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Vorrede. 



^Der Charakter der Philosophie im Mittelalter ist ein Den- 
ken, ein Begreifen, ein Philosophiren mit einer Voraassetzung.^ 
Es mag dahin gestellt bleiben, ob dieser Satz Hegel's, in sol- 
cher Allgemeinheit ausgesprochen, für das Mittelalter auch vor 
Ansbiidang der Scholastik Geltung habe. Unstreitig trifft er aber 
für die Zeit zu, in der das canonische Recht ausgebildet wurde; 
ja dieses ist selbst nur das Erzeugniss einer solchen Voraus- 
setzung. Dem ersten, eigentlichen Rechtsbuche der Kirche, 
dem sog. Decretum Gratiani wurde frühzeitig der Titel: Gon- 
cordantia discordantium canonum beigelegt. Es war 
eben die Voraussetzung, dass die widersprechenden Gapitel der 
früheren Sammlungen im Grunde doch übereinstimmen, welche 
die Umgestaltung und Umprägung dieser in Rechts- und Ge- 
setzbücher ermöglichte. Die Arbeiten der Schüler und Nach- 
folger Gratian's bewegten sich in demselben Geleise; nur trat 
die Methode noch deutlicher hervor, indem die juristische Dia- 
lektik durch die wachsende Kenntniss des römischen Rechts ge- 
schärft wurde. Unter solchen Umständen ist es klar, dass die 
scholastische Behandlung der Ganones keine Wissenschaft zu 
nennen ist, die voraussetzungslos nach dem Wesen der Dinge 
forscht. Es scheint daher die Herausgabe eines solchen Wer- 
kes eme missliche Sache zu sein; denn auch neues Quellenma- 
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teriale, das nicht anderswoher bekannt sei, ist abgesehen von 
einzelnen oft freilich sehr interessanten Notizen kaum zu finden, 
und die Methode, durch Distingüieren die Widerspräche zu 
lösen, wird so strenge durchgeführt, dass eine ermüdende Ein- 
förmigkeit die nothwendige Folge ist. Nichtsdestoweniger ist 
dieEenntniss der Summen, Tractate, Glossen u. s. w. von hohem 
Werthe. Die Doctrinen der Ganonisten machten Anspruch 
darauf, praktisch zu gelten, im Rechtsleben, in Rechtsstrei- 
tigkeiten ^quoad causarum tractatum^ angewendet zu werden, 
mit einem Worte Jus zu sein. Dieser praktiscke Zweck, das 
praktische Bedürfniss wird wohl auch den ersten Anstoss zu 
der eigenthümlichen, theoretischen Behandlung der Ganones und 
zur Loslösung von der Theologie gegeben haben. Eine Recht- 
sprechung nach den Ganones Uess sich ja nicht denken, wenn 
die Rechtslehre nicht zuvor die Einheit der Ganones vermittelt 
hatte. Betrachten wir aber die Herstellung dieser Einheit näher, 
so fällt die Thatsache auf, dass die verschiedenen Magister die- 
selbe auf verschiedene Art unternahmen; und es kommt vor, 
Gratian und Roland liefern dafür Beispiele, dass ein und der- 
selbe Magister zwei oder drei, sogar vier und fünf Lösungen 
(vel aliter) als gleichberechtigt zur beliebigen Auswahl neben 
einander aufstellte. Zunächst war also für die Rechtseinheit 
wenig gewonnen; an die Stelle der Gontrarietates unter den 
Ganones traten nur die Gontroversen der Ganonisten. Unter 
letzteren fand aber eine Ausgleichung dadurch statt, dass der 
eine oder andere unter ihnen grösseres Ansehen gewann. Den 
entscheidendsten Einfluss übte aber hierin das Papstthum aus. 
Die Päpste, selbst in der neuen Schule gebildet, legten ihre Au- 
torität für die eine oder andere Ansicht ein, uod verhalfen ihr 
dadurch zur allgemeinen Geltung; die Schule ihrerseits verar- 
beitete die Decretalen wieder in das System. In diesem Kreis- 



laufe zwischen Schule und Papstthum, in dem das gleiche In- 
teresse beider zusammen wirkte, vollzog sich die Bildung des 
canonischen Rechts. Dieses ist im buchstäblichsten Sinne des 
Wortes ein gelehrtes Recht, das erst, je mehr sich die Päpste 
die Sätze desselben eigen machten, sich zum Gesetzesrechte 
verdichtete. Eine genaue Kenntniss der Werke der Gauonisten, 
von Gradan angefangen, würde eine ununterbrochene Entwick- 
lung der Rechtsbegriffe und Rechtssätze zeigen und eine stufen- 
weise fortschreitende geistige Reception des römischen Rechtes. 
Sie würde ferner ergeben, dass in demselben Maasse, als sich die 
Theorie unabhängiger stellte, als z. B. die Glosse vom Decret 
sich ablösend zu selbständigen Apparaten heranwuchs, und in 
demselben Maasse, als die Namen berühmter Canonisten das 
Ansehen der alten Kirchenväter und Päpste verdunkelten, die 
Doctrinen der scholastischen Päpste sich der früheren Kirchen- 
disciplin entfremdeten, und ihre subjective Autorität sich über 
jene der Ganones erhob. 

Aber noch in anderer Hinsicht sind die Schriften der Scho- 
lastiker vom grössten Interesse. Die Vermittlung der Ganones 
zur Rechtseinheit geschah nicht auf historischem Wege; höch- 
stens dass die Magister eine widersprechende Bestimmung kurz 
beseitigten, weil sie ^ex tempore'' d. i. nur für eine bestimmte 
Frist erlassen worden sei; vielmehr erfolgte sie durchaus ratio- 
nalistisch. Wenn nämlich zwei Gapitel oder zwei Gruppen 
von Gapiteln über denselben Gegenstand verschiedenes fest- 
setzten, und dieselben Hessen sich nicht durch die Annahme ver- 
einen, dass die eine Bestimmung nur „ex loco'S „ex causa'' 
oder „ex persona" gegeben sei, so schritten die Ganonisten zu 
der Behauptung, dass sie gar nicht über denselben Gegenstand 
handelo. Sie distinguierten nun, d. h. theilten den einen 
Gegenstand in zwei von einander verschiedene, und spielten so 
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den Gegensatz der Ganones anf den der Objecte hinüber. So 
distinguierte z. B. Gratian, um die Unaufiöslichkeit der Ehe zn 
beweisen, zwischen Matrimoninm initiatnm nnd consnmmatum, 
während andere, wie Petrus Lombardus, ans demselben Gmnde 
zwischen Sponsalia de futuro und de praesenti unterschieden. 
Es trat mit einem Worte die Casuistik ins Mittel, und zwar 
nicht blos derart, dass man die Casus nach den Ganones ent- 
schied, sondern dass man diese nach den einzelnen Fällen aus- 
legte, als ob der eine von diesem der andere von jenem handle. 
Bei solcher Auslegung, so streng die Methode war, möchte es 
gleichwohl scheinen, dass nur die Willkühr herrschte ; und in 
der That artete sie nicht selten in Tändelei aus. In der Wirk- 
lichkeit verhielt es sich aber doch anders ; in sehr vielen Fällen 
wenigstens war den Ganonisten nicht blos die allgemeine Ueber- 
einstimmung der Ganones Voraussetzung, sondern es war auch 
der Punkt, in dem sie übereinstimmen sollten, schon im Voraus 
gegeben. Und dies war dann der Fall, wenn sich in der Kir- 
chenprovinz, deren Verhältnisse dem Glossator oder Gommen- 
tator bekannt waren, ein festes Herkommen über die fragliche 
Angelegenheit gebildet hatte. Dann ist es,- als wären sie nach 
dem Grundsatze verfahren: was wirklich ist, ist canonisch. 
Allein hierin lag abermals eine Klippe für die einheitliche Rechts- 
bildung; denn wozu frommte die formelle Einheit der Ganones^ 
wenn jede Kirche eine andere hatte? Auch dieser Weg fahrte 
nach Rom. Immer mehr wurde das Herkommen der Kirche 
von Rom massgebend, und endlich wurde es geradezu Gesetz, 
dass von demselben keine Kirche abweichen dürfe. Um so 
schätzbarer sind aber die Nachrichten in den Schriften der Ga- 
nonisten über besondere Gonsuetudines anderer Kirchen. 

Die Werke derselben haben also flir uns einen doppelten 
Werth: durch das, was sie beweisen wollen, und die Art, wie 
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sie es beweisen. Unstreitig ist der erstere der weitaus grössere, 
aber auch die Gründe der Scholastiker sind lehrreich, nicht als 
ob sie richtig wären, sondern wegen ihres Verhältnisses zu den 
Autoritäten. Es zeigt sich nämlich fast dnrchgehends, dass die 
Quellen durch die einseitige, auf praktische Ziele gerichtete 
Tendenz der Auslegung um ihren besten, religiösen oder sitt- 
lichen Gehalt gebracht werden. Ungeachtet alles Geschickes 
gleicht die Scholastik doch nur einer Baukunst, welche die Steine 
za ihrem Gebäude den Grundfesten entnimmt, um sie oben auf*^ 
zusetzen. Dasselbe doppelte Maass ist aber auch an die päpst- 
liche Gesetzgebung zu legen ; sie war durch die Zeitverhältnisse 
oft viel besser begründet, als durch die Lehren, auf die sich die 
Päpste dabei beriefen. Die beiden Schriften, die dieses Buch 
veröffentlicht, lehren uns gleichfalls, dass selbst in der Blüthezeit 
des canonischen Rechts nur der Clerus Beruf zur Gesetzgebung 
hatte, nicht die Kirche. 

Daraus ergiebt sich wohl zur Genüge, dass die Herausgabe 
des vorliegenden Werkes nicht ungerechtfertigt ist. Zu der oben 
geschilderten allgemeinen Bedeutung desselben tritt aber noch 
eine individuelle hinzu. Der Verfasser Roland war Theologe 
und Jurist und bestieg als Alexander III. den päpstlichen Stuhl. 
Alexander III. war der Papst, der durch seine Decretalen den 
Grund zum Decretalenrecht legte ; andererseits ist seine Summa 
nach Paucapalea die älteste Bearbeitung des Decretum Gratiani; 
dieselbe ist also doppelt geeignet den Zusammenhang von Schule 
und Papstthum, von Gottesgelehrtheit und weltlicher Gesetz- 
gebung erkennen zu lassen. Sie zeigt deutlicher als spätere 
Arbeiten die Elemente zu jener grossartig angelegten Systematik 
von Rechts- und Verwaltungslehren, die bis auf unsere Zeiten 
in Theorie und Praxis nachwirkt ; hat doch selbst die Methode, 
die Dinge als Einheiten von Widersprüchen zu erklären, noch 
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in unserm Jahrhunderte durch die Dialektik HegeTs eine neue 
Blüthe erlebt. 

Der Anhang aber, welcher Quaestiones eines unbe- 
kannten Verfassers enthält, zeigt die scholastische Jurispru- 
denz in einem weit vorgeschrittenen Stadium. Obwohl die 
Quaestiones nur um einige Jahrzehente jünger sind als die 
Summa des Magister Roland, tragen sie doch schon Spuren der 
Auflösung an sich. 

Sie enthalten mehrfache Hinweisungen auf Roland, und 
schon darum wird die Veröffentlichung derselben nicht unnütz 
sein. 

Es erübrigt mir noch denjenigen, die mich zu diesem Werke 
unterstützten, insbesondere den Herren Vorstehern der Hof- 
und Staatsbibliotheken von Berlin, München und Stutt^« 
gart für die bereitwilligste Zusendung von Handschriften zur 
Benutzung meinen Dank abzustatten. Zugleich ergreife ich 
diesen Anlass, um meinem Lehrer, Herrn Professor Theodor 
Sickel in Wien, auch dafür, dass er mir bei dieser Arbeit 
mannigfach fördernd an die Hand gieng, meinen besten Dank 
auszusprechen. 



Einleitung. 



I. Snmma maglstri Bolandi. 

Die köDigl Handbibliothek zu Stuttgart bewahrt zwei 
Handschriften, Cod. jor. Nr. 62, früher H. 72, und Cod. jur. 
Nr. 63, früher H. 71, welche ein Compendinm des Decretom 
Gratiani enthalten, das in letzterem Codex die Aufschrift: 
Stroma Rolandi führt. Dasselbe Werk ist in einer Handschrift 
der kön. Bibliothek zu Berlin, Ms. Sav. 14, aus Savigny's Nach- 
lass erhalten. 

Der erste (Nr. 62) der genannten Stuttgarter Codices, 
ich werde ihn fortan als Cod. S| bezeichnen, enthält 123 Per- 
gamentblätter, wovon das erste an die innere Seite des vordem 
Einbanddeckels angeklebt ist; jedes 9'' hoch, 6" breit. Das 
Pergament ist glatt und weiss ; doch ist Haar- und Fleischseite 
an jedem Blatt wohl erkennbar; beim Aufschlagen des Buches 
folgen auf je zwei Seiten der inneren Pergamentfläche zwei solche 
der äusseren. Auf dem rückwärtigen Deckel ist innen ein Per- 
gamentblatt aufgeklebt, das ursprünglich zwei Seiten eines Codex 
gebildet hat. Die vier Columnen desselben enthalten in kleiner 
Schrift aus dem Ende des 13. Jahrhunderts mit vielen Abkür- 
zungen ein Fragment eines philosophischen Werkes [col. 1: et 
hanc notans eaiatentiam AB. (Aristoteles) dicit: 
non eaidtentibu8 primis substantiis impoasibile 
est aliquid aliud remanere; col. 3: BicutrexGaU 
liae est homoDei non tarnen hämo alicuius vel vir 
reginae non tarnen alieuiua et Apoatolieus pres^ 
piter Momaenon tarnen alicuius.] 



Auf fol. 2 steht oben von neuerer Hand bemerkt: Monasterii 
Weingartensis 628, desgleichen schon ans früherer Zeit am un- 
teren Rande des letzten Blattes : Liber sancti Martini in Wini- 
garten. 

Der Inhalt dieses Ck>dex ist nun folgender: 

I. Fol. 1 Quidam habena filium — fo). 58, lin. 22 
hec dicta aufficiant (die 9 folgenden Zeilen sind leer ge- 
lassen), enthält das Stroma Rolandi aber ohne die Einleitung 
und die Pars prima. Der Text ist auf durchlaufenden Zeilen, 
31 auf jeder Seite, geschrieben. 

II. AxAfoX.b^* Quidam archipresbyter crimine 
adulterii notatua — fol. 71 col. 1 ut poaitum est in 
themate stehen 30 Themata, aus denen Quaestiones gezogen 
und beantwortet werden. Die Seiten sind hier in zwei Colum- 
nen mit je 33 Zeilen getheilt. Fol. 71 col. 2 und die Rückseite 
dieses Blattes sind leer. 

III. Fol. 72 Oloae Oraciani auper canonea — 
fol. 120 col. 2, 1. 11 cum carnalitate (der übrige Theil 
der Seite ist unbeschrieben) enthält die Summa des Paucapalea 
zu allen drei Theilen des Decretes. Zwei Columnen zu je 
34 Zeilen. Fol. 107' col. 1 von Zeile 9 an und col. 2 sind 
leer; auf c. 2 C. XXVI Qu. 3 et 4 folgt Qu. 5 C. ead. 

IV. Fol. 120' Quidam cum uxorem haberet — 
fol. 123 utrum coniux eiua de iure enthält fiinfThemata 
mit Quaestionen , wie III. in zwei Columnen zu je 34 Zeilen. 
Der 5. Fall , der drei Quaestionen enthalten soll, ist aber nur 
bis zum Anfang der l.Quaestio: Quarum prima haec eat: 
utrum coniux eiua de iure erhalten, denn hier endet das 
letzte Blatt des Codex. 

Der ganze Codex ist wohl von einer Hand aus der 2. Hälfle 
des 12. Jahrhunderts geschrieben, obgleich der Theil des Stroma 
Rolandi eine etwas grössere und minder gedrängte Schrift zeigt. 
Von anderer (späterer) Hand sind nur zwei Columnen des 
Theiles II. geschrieben (col. 2 fol. 70' und die col. auf der Vor- 
derseite von fol. 71 Cum ordinaretur epiacopua — ut 
poaitum eat in themate,) 
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Der zweite Stuttgarter Codex (Nr. 63), ich will ihm 
S2 nennen, enthält blos 50 Pergamentblätter, jedes 9 V2'' ^<^^ 
und nicht volle 6'' breit. Das Pergament ist weniger fein, als 
das des Codex S^, und hier noch mehr als dort ist an den ein- 
zelnen Blättern Haar- und Fleischseite zn unterscheiden. Auf 
dem Vorder- und Rückdeckel ist ein Pergamentblatt mit durch- 
laufenden Linien aufgeklebt , die Schrifl ist aus dem 12. Jahr- 
hundert, der Inhalt aus der Giammatik des Nonius. 

Auf dem ersten Blatt steht oben vermerkt : Monasterii 
Weingartensis 1628. 

Die Schrifl läuft durchwegs in zwei Colomnen zu je 44, 
46, 49 und selbst 54 Zeilen; sie ist mit sauberen blau, roth, 
gelb selten auch grün gemalten Initialen verziert Die Schrift 
gehört dem Ende des 1 2. Jahrhunderts an, wenn sie nicht schon 
ins 13. Jahrh. zu setzen ist 

Den Inhalt bilden folgende Stücke : 

I. Fol. 1 Incipit eonimium etc., die Aufschrift in Dn- 
cial- und Capitalbnchstaben, — ind. fol. 34 enthält das Stroma 
Rolandi. 

II. Fol. 35 JEcßcerpta ex summa Paucepalee — 
fo\. 42 Quandoque enim^ qui conveniunt, exceptio 
zu c. 2 C. III. Qu. 3. 

in. Fol. 43 de ortu coniugii — fol. 49' col. 1 nup- 
tias (col. 2 von fol. 49' ist leer) enthält einen Tractat über die 
Ehe ^); auf fol. 50 ist einArbor consanguinitatis gezeichnet, die 
Rückseite des Blattes hat nur oben einige völlig verwischte 
Zeilen. 

Zum Stroma Rolandi enthält der Codex von derselben 
Hand folgende Randglossen : 

1. Zur Vorrede, fol. 1: Tropologia est morum 
compositio vel institutio; allegoria: di- 
stinetio figurata; anagoge: sensus supe- 
rior vel ad superiora consensus. 

1) Ans ihm hat Sehalte in den Sitzungsberichten der phiL-hist. 
Classe der kaib. Akademie der Wissenschaften za Wien. Bd. LXY. 
S. 56—58 einiges TerOffentUcht. 
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2. Auf fol. V gegenüber Dist. 10—12 aber zn Dist. 45 
gehörig das dem Albinns zugeschriebene Gap. : Tria 
sunt helimosinarum gener a etc. 

3. Pereussores ergo non quilibet corpordr 
liter persequente» sed tantum malivoli et 
temerarii ab ordine prohibentur, Cf. D. 50, 
c. 35 seqn. 

4. Alibi invenitur, quod presbyter publicae 
poenae aubigatur; alibi contra^ ne greoc 
fidelium in eo scandalum patiatur; sed ibi 
de exauctorato, alibi de stispenao. Gf. D. 
50, c. 65 sequ. 

5. Nee iudicare nee saltem in levi reprehen^ 
dere dist XXI.er. Nolite, quod tarnen in- 
telligitur ad hoc v, difamant^ vel de levi 
causa, 

6. Auf fol. 2 am obersten Rande, so dass durch das Be- 
schneiden die Spitzen der Buchstaben weggenommen sind, 
steht mit sehr verbleichter Schrift in 2 Golumnen : 

Alias invemtur, quod presbyteri haJ>entia concu" 
binam missas audire licety alias habetur contrarium^ 
seil, quod dbhominahilis , unde etiam habetvr^ quod 
nullus eorum missam audiat, Sed alibi de condem- 
pnatis ab episcopis vel publice et contumaciter concu- 
binam habentibus, alibi de non convictis vel conde- 
mnatis ; dist. XX XII: Nullus presbyteri concubinam 
habenüs missam audiat etc, item : Praeter hoc etc. 
Hie est canon dandae sententiae. Ceterum antequam 
procedat sententia ex dato canone, non est cavendum 
ab huiusmodi vide caus. XV, cap, uU, 

7. Auf fol. 2 zu D. 32 (IV. Pars S. 5.) Nisi forte 
ecotrema necessitas cogat non (unleserlich) 
sed ad correctionem eorum, 

8. Zu D. 34 (c. 11 u. 12): Cuius uoßor fornicata 
fuerit^ ad sacrum ministerium non ad- 
mitiitur, «e (unleserlich) dimittat eam et sie 
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miniatret. In quo alterius peeeatum obest, 
sicut filiorum^ ai nonfuerint auhditi, 
9. Schismaticorum vel haereticorum sacra-- 
menta formam quidem habent sed nullum 
virtutis effectum; niai cumipsi vel eorum 
sacramentia initiati per manua impositi- 
onem ad catholicam redierint unitatem, 
UI. Pars S 4. D. 32 (ürban. H.)- 

10. Sacrarum scripturarum lectio aacerdota- 
libuB conviviis semper admiaceatur. c. 11 
Rabr. D. 44. 

11. Zu D. 50: Qui necessitate vel casu homici- 
diumfecerit, inproprio ordine manere per^ 
mittitur^ quod non de aaoerdote dictum 
creditur, 

12. Invenitur tarnen epiacopum paganos en- 
terfeciase neoeaaitate nee tarnen dejectum 
eaae diät. ead. cap.: Quia (c. 38 D. 50), item 
caua. XV. (qu. I.) de eo, qui per inaaniam 
hoc perpetravit. 

13. Auf fol. 3 zu G. I. Q. 7: Nota nee exautorati 
neque non ordinati nee extra formam eccle^ 
aiae ordinantia ordinationem aliquam eaae 
aliquidve dignitatia vel gratiae conferre. 

14. Auf fol. 8 zu C. XVI. Q. 1: Liberum eat cleri- 
cia coenobiia auatentationem pro velleim^ 
pendere, 

15. Auf fol. 9' zu C. XVI. Q. 7. a. E. : Sifun datorum 
heredea de eccleaia contenderint, auf erat, 
epiacopua reliquiaa et eccleaiam claudat^ 
donec concordent 

16. Auf fol. 10 zu C. XVII. Q. 2. (zu den Worten: apoat. 
auct, firmamua c. 1 1. c.) at preabyter bene- 
ficium et altaria recipiat et quiete teneat. 

Beide Stuttgarter Codices verrathen in ihrer Schreibweise 
italienische Herkunft, so schreibt God.S|: ilarem^ obicitur^ 
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eostitutunkf YgmaruB (HiocmaniB); God.S2: c« (his), 
subtraere^ yeonomumj eirographis. Zaerst hat von 
ihnen Erwähonng gethan B ick eil De Paleis, Marburg 1827 
S.4. 

Der Berliner Codex hat zwei Vorsetzbldtter von Papier, 
wovon das erste an den Deckel angeklebt ist, sodann 110 Per- 
gamentblätter, jedes 8 %" hoch, 6'' breit. Das Pergament ist 
ziemlich dick, öfters durchlöchert; zwisdien Haar- und Fleisch- 
seite ist kein merklicher Unterschied ; es sind alle Seiten durch 
das Abreiben gleichmässig rauh. Die Schrift ist in zwei Golum- 
nen vertheilt, wovon jede 27 Zeilen zählt, und gehört dem 12. 
oder 13. Jahrhundert an. 

Das erste an den Deckel geklebte Blatt hat folgenden Ver- 
merk über den frühem £igenthämer: Hie codex est mona" 
sterj aanctiseimj Johannia Baptiate jn JReb^ 
dor/f canonicorum regularium ordinia aanctj 
Auguatinj Eyatetenaj dyoceaj. 

Hie habetur gloaa aeeundae partia decretj. 
Darunter ist die Marke der königl. Bibliothek zu Berlin an- 
gebracht. 

Der Codex enthalt : 

I. a) Fol. 1 Quidam habena filium — fol. 88 in 

aeeundo genere affinitatia\ 

b) Fol. 97 et in VI. ete. in tertia tantum — fol^ 
104 fratria et aororia filiua et filia (der 
Quaternio fol. 97 — 104 ist anstatt hier unrichtig 
nach fol. 96 eingeheftet) ; 

c) Fol. 89 ad quod opponitur — fol. 93 col. 1 lin. 
5 et hec dicta aufficiant das Stroma Rolandi, 
jedoch wie Cod. S^ ohne Vorrede und L Pars. 

II. Fol. 93 col. 1 lin. 6 — lin. 19: Statutum eat in 
coneilio — niai diaconua ordinetur c. 1 und 
2 D. 60; ferner 

a) Fol. 93 col. 1 lin. 20 Videndum eat quid — 
fol. 96 hoo autem vinoulum aliaa eat; 
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b) Fol. 105 inter maiores — fol. 110 Finit 
dkfnen einen Tractat über die Ehe.^) 

ZnC.XXXIY. Q. 2 ist am Rande bemerkt: Haec con- 
auetudo obtinet in Romana ecclesia, in aliis aliter. 

Auch dieser Codex hat, obwohl in geringerem Maasse als 
die früheren, italienische Schreibfonnen : actenuSy obicitur^ 
blasvemi. Von ihm hat zuerst M a a s s e n Pancapalea, S. 
451, n. 2 Künde gegeben. 

Einige Proben aus dem Stroma Rolandi hat Schulte 
mitgetheilt. Zur Geschichte der Literatur über das Dekret 
Gratians Erster Beitrag, Wien 1870. (Aus den Sitzungsbe- 
richten der kais. Akademie der Wissenschaften, Jahrg. 1869), 

Nach der Fonn und dem Inhalt der Handschriften ist nun- 
mehr ihr Verhältniss zu einander hinsichtlich des Textes zu 
besprechen. Da ist nun vor allem zu constatieren, dass sämmt- 
liehe drei Codices einer gemeinsamen Grundlage sehr nahe 
stehen; das geht aus den Schreibfehlern hervor, die sie alle mit 
einander gemein haben: S. 26, n. f; 30, 5; 31,3; 107 e; sowie 
aus denen, die je zwei mit einander theilen, während der dritte 
besser gelesen hat, so z. B. S| und B auf S. 89, n. b; 120, b; 
134, h; 149, s ; — S^ und ;^ auf S. 31, n. h. (wo Sj den Feh- 
ler wieder corrigierte); 82, f; 91, a; — B und S2 auf S. 97, 
n. b; 131, s; 134, 9. 

Was insbesondere das Verhältniss der Stuttgarter Hand- 
schrift S2 zu den andern betrifft, so kommt es vor, dass S2 
zwar den richtigeren Text hat , aber dabei doch Spuren des- 
selben Fehlers , wie in den andern zeigt. So hatte auch Cod. 
S29 siehe S. 225, n. a., zuerst gleich nach ascendentium 
die Worte nee non geschrieben, aber dann ausgelöscht; des- 
gleichen hat ebenda not n. auch in S2 zuerst, a. gestanden ; und 
einige Male 217, k.; 227, t hatte S2 dieselbe Lücke wie die an- 



2) Von diefiom hat Schalte den Anfang mitgetheilt in den 
Sitzongsberichten der kais. Akademie der Wissenschaften Band LXIII. 
(Zar Geschichte der literatar über das Decret Gratians, Erster Beitrag, 
Wien 1870, S. 8; siehe aach Dritter Beitrag, S. 38). 
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dem Codices, hat sie aber durch Znfagung am Rande aasge- 
füllt. Endlich finden sich in S2 etliche Randbemerkongen über 
abweichende Lesearten, nämlich; 15, k, 1; 42, f.; 44, d. Dies 
lässt vermuthen, dass der Cod. S2 zwei Vorlagen benutzt hat, 
von denen die eine vielleicht geradezu der Cod. S ^ gewesen ist, 
während die andere ein vollständigeres Exemplar des Stroma war. 
Die bedeutendsten Unterschiede im Texte der Handschriften 
bestehen in Aenderungen und Zusätzen , die theils aus Unver- 
stand, öfters aber aus Sachkenntniss von den Abschreibern 
namentlich in dem Theile über die Ehe gemacht worden sind. 
Dergleichen finden sich in S^ z.B. S. 44, n. g; 70, c; 71, 1. u. 
n.; 78, f; 81, h; 124, h; 133, b, wo der Text der Vorlage erst 
* durch Ausradieren der Sylbe in corrumpiert ist; 143, r; 161, 
k; inBauf S. 19, f; 63, 1; 88, f; 144, d; 149, f. Mehrere Aen- 
derungen aber wenig Zusätze hatS2: S. 120, d; 123, s; 134, i. 
Einige Interpolationen haben S| und B gemeinsam : 50, k; 131, 
e; 183, e; sowie B und S2: 125, g; 149, f verglichen mit 147, 
a. E. In mehreren Fällen ist es zweifelhaft, ob eine Inter- 
polation anzunehmen sei, oder ob S2 die Stellen irrthümlich 
weggelassen hat, so. z. B. : 25, 0; 33, b; 64, k; 91, s; 95, i; 
127, p; 131, r. Es scheint, dass die gemeinsame Quelle unserer 
drei Handschriften bereits Randglossen hatte , die mehr oder 
minder vollständig in die letzteren übergegangen sind. 

Es lässt sich unter solchen Umständen kaum behaupten, 
dass eine der Handschriften vor den andern einen entschiedenen 
Vorzug der Authenticität habe. Nichtsdestoweniger war kein 
Zweifel , welche derselben dem Texte zu Grunde zu legen sei. 
Der Berliner Codex taugte dazu nicht, denn er wimmelt von 
Lesefehlern und Nachlässigkeiten ; überdies liess der Schreiber, 
wenn in nicht allzuweitem Zwischenräume dasselbe Wort wieder- 
kehrte, das dazwischen liegende aus, und das übte er so regel- 
mässig, dass über seine Absicht, dadurch rascher zu Ende zu 
kommen , nicht zu zweifeln ist Ebenso wenig , wenn gleich aus 
ganz entgegengesetztem Grunde war die Stuttgarter Handschrift 
S 2 dazu geeignet. Der Schreiber derselben befolgte die Ten- 
denz einen richtigeren und gefalligeren Text herzustellen , und 
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wo möglich Kürzungen anzubringen. Er bringt gewähltere Aus- 
drücke, strebt nach einem besseren Satzgefüge, wendet häufig 
stilistische Kürzungen an, kürzt die Citate ab (z. B. S. 99, m; 
100, f; 101, f ; 103, b), wobei wohl auch ein Versehen unter- 
lief, wie 107, 0, vermeidet Wiederholungen, lässt längere 
Stellen ganz aus, wie S. 115, 116, wo er anstatt der Toven- 
tiomdifferentiablosdievotorum differentia angiebt, ebenso 128, 
b; 133, b, übergeht manche Beispiele aus der biblischen Gre- 
schichte, 161, d; 168, k; 171, s. Ein Beispiel, wie durch 
diese Tendenz der ursprüngliche Text verdorben wurde, werde 
ich im nächsten Abschnitt über die Person des Verfassers der 
Summa anzuführen haben. 

Es blieb also nur der Codex S| als Grundlage übrig, der 
sich im Ganzen sowohl von den Fehlem des Ck>d. B als S2 
frei halt. 

Dadordi waren aber die Schwierigkeiten , welche Leseart 
in jedem einzelnen Falle anzunehmen sei , nicht behoben. Ich 
befolgte natoriich vor allem den Grundsatz, jenen Text fest- 
zuhalten, der mit dem übrigen, wo sich keine Abweichung in 
deo Haadsdiriften fond, am besten übereinstimmte. So ver- 
warf ich z. B. S. 127, n. h~k und 8. 129, n. p— t die Drei- 
theilung der Ehe in matrimomum initiatum , consninmatum et 
ratum, obwiriil sie gegen S2 sowohl in S| als B vorkonunt, 
und behielt mit Rücksicht auf die Stellen Diximus superius 
etc. S. 131 ond Usquequaque verum etc. S. 133 (C.XXVm 
Q. \) blos die Zweitheilung in matrimoninm imtiatum tantnm 
oiid in matr. initiatum et coosummatnm bei Wenn sieh solche 
Anhaltspunkte zur Beorth^ung ans Inhalt und Methode der 
ScioBa selbst nicht ergaben, wählte ich jenen Text, der dem 
Deeretnm Gratiaoi am nächsten kam; wo es an Gelegenheit ai 
^jk^er Vergkichung fehlte, nahm ich die Leseart des Cod. S| 
in deo Text auf. Uebrigens sind dieser zweifelhaften SteUen 
nur wenige. 

Von den Lesearten habe ich, insbesondere aocfa bei iea 
Cü2Xen^ alle irgend bedentendoren in den Noten angegeben; 
bfrxißtt S'ji'iie Fehler des Cod. B., die blos aus Varseben oder 
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Flüchtigkeit des Abschreibens entstanden sind , soweit es mir 
nöthig schien, um den Charakter der Handschrift zu zeigen. 
Ich glaube, dass man hierin nicht leicht des Guten zu viel 
thut; denn bei der schriftlichen Tradition der Schale kommt 
viel auf die Beschaffenheit der Handschriften an. So stellte 
sich heraus , dass die Münchner Handschrift der Summa des 
Stephan von Tournai Nr. 17162, in welche vieles wörtUch aus 
Boland übergegangen ist, zum Theile dem Cod. B, zum Theile 
dem Cod. Sj folgt 

Da die Summa des Magister Boland jedenfalls zu den 
ältesten Bearbeitungen des Decretum Gratiani gehört, nach der 
des Paucapalea die älteste uns bekannte ist, so haben dieCitate 
derselben aus dem Decretum einen besonderen Werth für die 
Erkenntniss der ältesten Textesgestalt desselben. Aus diesem 
Grunde setzte ich in den Anmerkungen die Abweichungen von 
dem Texte der Richter*schen Ausgabe, der bekanntlich der 
officielle römische Text zu Grunde liegt, hinzu. £s ist aus 
denselben zu ersehen, dass der Text, den Roland vor sich 
hatte, häufig nicht mit dem römischen, sondern mit dem Texte 
der Ausgaben übereinstimmt, die von Richter verglichen wor- 
den sind, siehe z. B. S. 118, n. 7; 119, k, q; 120, c. 

Die Summa des Eoland weicht ausserdem noch in einigen 
Punkten von der Bichter*schen Ausgabe ab. In der Causa II. 
folgen die Qnaestiones 3, 4 und 5 in derselben Reihenfolge auf 
einander, in welcher sie Gratian bei Darstellung des Thema's 
giebt; in C. XVI folgen die Qnaestiones so auf einander wie in 

der Ausgabe Richters aber mit der entsprechenden Zählung, 
also die Qnaestiones 5, 3 und 4 als Quaestio 3, 4 und 5. 

Der Magister Roland citiert die Capitel nicht blos mit den 
Anfangsworten, sondern auch mit den Zahlen. Freilich ist ge- 
rade in den Zahlen der Text am meisten corrumpiert, es werden 
z. B. die Capitel 46, 47 C. XVI. Q. 1 auf S. 39, 41 und 42 
von allen 3 Codices jedesmal anders citiert; dessen ungeachtet 
lässt sich aas den Zahlen erkennen, dass die jetzt vorliegende 
Eintheilung der Capitel nicht durchwegs die älteste ist. Es 
müssen vielmehr manche Capitel, die gesoudert sind, anfang- 
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lieh vereinigt gewesen sein. Die Fälle« in denen mir dies auf' 
fiel, sind folgende: 

1. Auf S. 78 n. 5 wird c. 5 D. 41 als cap. antepenultimum 
citiert, es ist aber das viertletzte Capttel; vielleicht 
waren c. 7 und 8 in eines zusammengezogen. 

2. Die Capitel 62—65 C. I. Q. 1 haben vielleicht nur ein 
einziges gebildet, denn Roland citiert c. 66 als c. 60, 
S. 99 n. 17 ; and überhaupt sehe man füir diese Qnae- 
stio die Citate n. 12—20 und S. 100 n. 3—5., 

3. Ebenso c. 1 u. 2 C. I. Q. 4, siehe S. 103 n. 1, 2; c. 
6 1. c. fehlte vielleicht ganz , siehe ebda, n. 5. 

4. c. 1—3 C. IL Q. 5, siehe S. 34, n. 9, 10. 

5. c. 8 u. c. 9 C. XII. Q. 2, not. d. Corr. Rom., S. 104 n. 
8; desgleichen c. 11 u. 12 1. c S. 60 n. 5—8; vergl. 
S. 44, S. 60 n. 3. Bei c. 66 u. 67 ist Roland gar um 
6 Capitel zarück (S. 60 n. 1, 2), obwohl nur eine Palea 
a 55 vorhergeht. 

6. In C. XI. Q. 1 ist Roland (S. 79 n. 5-11) bis c. 33 
um 2 Capitel zarück (statt XXIII ist wohl XXIY zu 
lesen), von c. 38 an aber um 4 Capitel (statt XXXVII 
hat woU B das richtige XXXVIII). Dies liesse sich 
daraus erklären , dass c. 36 (ohne Rubrik) mit c. 35 
ein Capitel gebildet hat , und dass das c. 38 (ebenfalls 
ohne Rubrik) zum Dictum Gratiani gehörte. 

7. c. 57 u. 58 C. XVI. Q. 1, siehe S. 43: reliquia 
duobua sequentibus. 

8. G. 14 u. 15 (letzteres ohne Rubrik) C. XXII. Q. 4 hatten 
entschieden nur ein Capitel ausgemacht, denn Roland 
dtiert a 14 ebenso S. 85 n. 11, aber c. 16 als c. 15 
S. 84 D. 4; vergleiche not. f. Corr. Rom. zu c. 14 1. c. 

9. a 4 u. 5 C. XXVII. Q. 1, weil c. 10 als c. 8 citiert ist 
nnd nur eine Palea vorhergeht, S. 94« n. 10; S. 119f 
n.3, 4. 

10. a 3 u. 4 C. XXXII. Q. 5, weil aus letzterem so citiert 
wird(etpost), als wäre es eine Fortsetzung des ersteren 

2* 



S. 177 D. 4; aber auch c. 6 wird noch witetpost 
dtiert, S. 178, n. 1. 

11. Vielleicht war auch c. 20 C. XXXIL 5 mit c. 19 ver- 
bunden, weil dieses Gapitel in der Reihenfolge der ci- 
tierten ganz allein fehlt, S. 181, n. 4, 5. 

12. c. 4 mit c. 3 G. XXXTL Q. 7, in welchem auf den In- 
halt des c. 4 mit ^in fine^ verwiesen wird, S. 183, n. 
3u.4. 

13. c. 27 u. 28 a XXXIT. a 7, weil letzteres mit et 
po8t angeführt wird, S. 188. 

14 Vielleicht waren auch c. 8 u. 9 G. XXXIII. Q. 5 mit 
G. 7 verbunden, siehe S. 116, n. 9, S. 199, n. 9, 10 
(vgl. S. 195, n. 1); c. 16 u. 17 sowie c. 18, 19 u. 20 
machten in ähnlicher Weise je ein Gapitel aus, S. 116, 
n. 10. 

15. a 3 u. 4 G. XXXV. Q. 2 et 3 bildeten entschieden ein 
Gapitel, das ist ausdrücklich ausgesprochen S. 210 
{Undein eodem eapitulo aubditur: Qui pro- 
propinquam sanguinis etc.); aber auch c. 6 bil- 
dete mit c. 5 ein einziges Gapitel, weil es in der Reihen- 
folge fehlt, während sonst alle Gapitel dieser Q. 2 et 3 
der Reihe nach durchgegangen werden S. 21 1, und weil 
c. 7 auch als c. 5 citiert wird S. 205, n. 2 ; damit 
stimmt, dass die a 13 u. 14 als c. 11 u. 12 citiert wer- 
den (statt der Zahl VU für c. 10 ist S. 211. n. 5 wohl 
Vm. und statt V. als Gitat des Gap. 12, n. 8, X. zu 
lesen). 

16. Vielleicht gehörte c. 7 G. XXXVI. Q. 2 (ohne Rubrik) 
zum Dictum Gratiani, da Roland erst c. 8 als c. 7 
citiert. 

In den meisten dieser Fälle geseilt sich zu der Verschieden- 
heit der Zählung noch der Umstand , dass das betreffende , mit 
einem anderen verbundene Gapitel von derselben Autorität her- 
rührt, oder ohne Rubrik ist Es finden sich aber ausserdem 
in unserer Summa noch in anderer Beziehung abweichende 
Citate : 



1. c. 2 u. 3 D. 27 werden als c. 1 a. 2 gezählt, S. 118, 
and a 8 als c. nlt., wenn nicht vielmehr c. Vn. zu lesen 
ist, weil eine Palea c. 7 vorhergeht, S. 124. 

2. c. 1. D. 70 wird als c. 2 ex synodo Urbani habita Pla- 
centiae dtiert, S. 75 n. 2. 

3. In der Zählung der Gapitel der C. YII. Q. 1 ist Roland 
um ein Gapitel zurück, er citiert c. 23 (ex. conc. Nicaeno) 
als c. 22 eines conc. Carthaginense, wie die beiden vor- 
hergehenden S. 73 n. 10, vgl. auch S. 76 n. 8, 11 und 
S. 77 n. 1—4; c. 44 aber als c. 41, S, 77 n. 5. 

4. c. 19 G. XXII. Q. 4 war in zwei zerlegt; denn Roland 
citiert den ersten Theil : Si qnis praeventas als c. 18, 
und S. 1 desselben als c. 19, S. 85, n. 12, 13; vgl. 
S. 70, n. 7. 

5. Ansnahrasweise hat Roland für seine Gitate höhere 
Zahlen S. 110, n. 2--7. Vielleicht waren die 3 Gapitel 
der G.XXVL Q. 3 et 4 mit denen der Q. 5 verbanden, 
Roland citiert ans der Q. 3. 

Daraus, dass Roland, wie gezeigt wurde, die Gapitel des 
Decrets regelmässig auch mit den Zahlen citiert, lässt sich ab- 
nehmen, dass die Aufiiahme der Paleae in den Text desselben 
damals noch nicht stattgefunden hatte. Darauf hat bereits 
MaassenS. 455 hingewiesen. Es lässt sich aber aus den Zahlen 
nicht blos jener allgemeine Schluss ziehen , sondern auch mit 
ziemlicher Sicherheit fesstellen, welche von den einzelnen Paleae 
demRolandus wirklich noch unbekannt waren; es sind folgende: 

1. c. 5 D. 25, siehe S. 76 n. 1. 

2. c. 13, 23, 24 D. 50, s. S. 92, 1 ; 105, 6. 

3. c. 2 D. 56, 8. 103, 8. 

4. c. 60 G. L Q. 1, s. 99, 17. 

5. c. 3 G. I. a 7, 8. 104, 4 u. 5. 

6. c. 14, 15, 17 G. IL Q. 5, s. 34, 7 n. 8, vgl 81, 16, 
17 u. 18. 

7. Von c. 2, 6, 7 G. XI. Q. 1, s. 79, 5 sind jedeniUls 
2 Paleae Roland unbekannt , denn er citiert c. 10 1. c. 
als c 8. 
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8. c. 38 C. XI. Q. 3, siehe S. 101, n. 4 u. 5. 

9. c. 65 0. Xn. Q, 2, 8. 60, 1 u. 2. 

10. c. 4, 5 0. XIV. Q. 5, s. 30 o. 31. 

11. c. 2—5 C. XVI. Q. 2, 8. 46. 

12. c. 42 C. XVn. a4, 8. 62, 4; 63, 1, da Roland von 
c. 34 an sonst alle Capitel bis «im letzten bespridit. 

13. c. 5, 7 C. XX. Q. 1, 8. 70, 5 n. 6; 70, 9; 71, 1; 
94, 6 XX. 7. 

14. c. 1 C. XXI. Q. 3, s. 77 (capitulia omnibus); 
die Zahlen 11., IQ. S. 38 n. 3 sind daher unrichtig, in 
der Ziffer VI., n. 4 ist die alte Zählung stehen ge- 
blieben. 

15. c. 5 C. XXIII. Q. 5, 8. 91, 4 u. 5. 

16. c. 1—3, 25 C. XXm. Q. 8, s. 89, 10; 97, 10— 
12; 97, 16. 

17. C.8, 38 a XXVII. Q. 1, s. S.94, n. 10; 118, 3. 

18. c. 4, 7, 8, 18 C.XXVII. Q.2, s. 116, 19. 

19. c. 6 C. XXX. Q. 3, s. 146, 5 u. 6. 

20. c. 6 C. XXXI. Q. 1, 8. 154—156, denn Roland lässt 
nur allein dieses Capitel unbesprochen. 

21. c. 2. C. XXXI. Q. 2, 8. 157; vgl. 73, 1, wo Roland 
c. 1 n. 2 für denselben Lehrsatz citiert, während die 
Palea c. 2 „econtra^ spricht. 

22. c. 2 G. XXXV. a 6, s. 229, 2; 230 (Idem quoqM 
tertio eapitulo,) 

28. c. 4, 5 C. XXXV. Q. 10, s. 233, 3. 

24. Die Palea am Schlüsse von C. XXXVI. Q. 2, s. 73, 2. 

Alle hier aufgezählten Paleae stehen auch in dem Ver- 
zeichnisse von Bickell De Paleis 10 ff., mit einziger Ausnahme 
von c. 25 C. XXin. Q. 8 ; siehe not. w Corr. Rom. 

Dagegen kennt und dtiert Roland die Paloae c. 31 (San- 
dmas) G. XII. Q. 2, siehe S. 44, not. z Gorr, Rom. und c. 10 
(nind autem statuendum) G. XX. Q. 1, S. 7i, n. 2, not. f. 
G(»r. Rom. 

Die IVage, wer der Verfasser des Stroma sei, hat 
Maassen in der Abhandlung über Paucapalea Sitzangs- 
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berichte der kai$. Akademie der Wisseoschaften Bd. XXXI., 
Wien 1859, erörtert. Es war bekannt, dass Alexander ni., 
bevor er den päpstlichen Stuhl bestieg, als Magister Roland, 
einen Lehrstuhl zu Bologna inne hatte. Ueber dessen Lehr- 
thätigkeit hatte bereits Sarti De claris archigymnasii Bono- 
niensis professoribus I. P. II. im Artikel „Alexander in/* die 
wichtigsten Nachrichten zusammen gestellt. 

In der dtierten Abhandlung, Seite 452 — 455 fuhrt nun 
Maassen den Nachweis, dass die Nachrichten über die Lehr- 
thätigkeit des Roland, der Papst wurde, auch auf diejenige des 
Magister Roland, der das Stroma verfasste, zutreffen, sowohl 
was Gegenstand, Zeit und Ort derselben betrifft, und gelangt 
zu dem durchaus richtigen Ergebnisse: „dass die Autorschaft 
Alexanders III. nur dann als zweifelhaft gelten könnte, wenn 
die Existenz eines zweiten Rolandus bekannt wäre, den für den 
Verfasser zu halten ebensowohl möglich wäre^. 

Obwohl sich nun allerdings kein anderer Roland findet» 
über den gleich starke Grunde für die Autorschaft am Stroma 
bekannt wären, so wird die Sich^heit der aufgestellten Iden-* 
tität durch das Vorkommen eines zweiten Magister desselben 
Namens um diese Zeit doch in etwas erschüttert* 

Eine Urkunde vom 9. April 1154 abgedruckt bei Savioli, 
Annali Bolognesi I. App. p. 232 (Nr* 151) enthält einen Crtheils- 
spruch des Gardinaldiaoon Hildebrand vom h. Eustachius als 
päpstlichen Delegaten über einen Streit zwischen Guibert Abt 
von St. Stephan in Bologna und Hildebrand Vorsteher des 
Hospitales von St. Stephan in Quaderna. In dieser erscheint 
nun als Zeuge bei der Urtheilskündigung ein Magister Rolandus 
angeführt, und zwar an vierter Stelle, nachdem ihm vorangehen : 
Mpiscopua Placentie (der Name fehlt bei Savioli) st 
dofninus arehidiaconus Papien^ia et mag. Alher-- 
tue de Cornazo et mag, Rolandus. Hieran schlieasen 
sich die Namen von sechs Mönchen, an diese die vier Doktoren 
von Bologna; hierauf folgen noch 27 Namen, darunter magi^ 
8ter Armannus et magiater S tep hanusy woraiof iie 
Reihe der Zeugen mit den Worten et alii quam plurea 
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huie sententiae interfuerunt sohiiesst. Die Urkunde 
ist aasgefertigt von Rolandinus Bononiensium etPo^ 
testatis Notariua Gerardi Tabularii filius. 

Der hier genannte Magister Rolandus ist nicht der nach- 
malige Papst; denn dieser war damals schon Cardinalpresbyter 
und Kanzler des päpstlichen Stuhles. In zwei ungedruckten 
Originalurkunden des kön. bair. Reichsarchives vom 23. Oktober 

1150 wird Rolandas diaconus cardinalis SS. Cosmae et Dami- 
ani genannt, Kunst mann Zur Geschichte des Gratianischen 
Decrets, Archiv f. kath. K.R. 10. Bd. S. 338. Am 30. März 

1151 (Jaffi Reg. Pont. Nr. 6573) erscheint er als presbyter 
cardinalis tit. S. Marci, als Kanzler zum ersten Male in einer 
Bulle Eugens HL (Jaff6 Nr. 6722) vom 16. Mai 1153, Es 
ist nicht anzunehmen, dass Roland als Zeuge den Titel Cardinal 
und Kanzler nicht gefuhrt habe, wenn ihm auch Dritte noch als\^ 
Cardinal den Titel Magister beilegten (electus est a cardi- 
nalihue magiater Molandinua, Annal. Mediol. ann. 
1160, M. G. Scr. XVEH., 368), und noch weniger, dass ihm ein 
Archidiacon und ein anderer Magister in der Reihe vorangegan- 
gen wären. 

Die Unmöglichkeit, das jener Zeuge der Cardinal Roland 
war, geht aus dem Datum der Urkunde hervor. Der Notariats- 
akt ist vom 9. April 1154 ausgestellt (Qua sententia 
lata statim cum Bononiensi episcopo ad predic^ 
tum Hospitale prefatus cardinalis iter direait et 
predictum abbatem in predicti hospitalis pos^ 
sessionem intromisit. Actum in claustro sancti 
Salvatoris. Ind. IIJ, Sicherlich ist der Notariatsakt in 
kürzester Zeit nach der Besitzeinweisung ausgefertigt worden, 
und da sich Cardinal Hildebrand sofort (statim) nach der Ur- 
theilsverkündignng mit dem Bischof von Bologna nach 'dem in 
diesem Bisthum gelegenen Hospitale auf den Weg machte, so 
ist die Publication des Urtheils selbst wohl nur einige Tage vor 
den 9. April anzusetzen. 

Um diese Zeit muss aber der Cardinal Roland in Rom ge- 
wesen sein, denn die Bullen: Jaffa Nr. 6789, 6790, 6791 



des Papstes Anastasias IV. vom 5.y 6. und 8. April 1154 sind 
datiert: Laterani per manam Rolandi. Da aber der Urtheils- 
Spruch zu Bologna verkündet wnrde (actum in clanstro S. Sal- 
yatoris), so kann bei der Entfernung Roms von Bologna der 
Cardinal Roland nicht als Zenge derselben interveniert haben. 
Ueberdies ist es an und fiir sich in hohem Grade unwahrschein- 
lich, dass derselbe, wenn er sich zu jener Zeit in Bologna anf- 
aufgehalten hätte, nicht selbst mit der Entscheidung des Strei- 
tes beauftragt worden wäre. Es ist sonach die Existenz eines 
zweiten Roland nachgewiesen, der wenigstens der Zeit nach 
ebenfalls der Verfasser des Stroma sein könnte. In Folge des- 
sen wird es nothwendig nach stärkeren Beweisen fftr die Autor- 
schaft Alexanders III. zu suchen, und solche ergeben sich wirk- 
lich ans der unmittelbaren Vergleichung von Stellen des Stroma 
mit Decretalen Alexanders lü. 

Am Schlüsse der Vorrede spricht unser Magister von dem 
Titel, den das Werk Gratians fährte: Hoc opus a eompi" 
latore nomen acoepit, non quod ipae decretorüm 
auctor eußtiterit, sed de diversis partibus ea in 
unum collegeriU Aus diesen Worten geht unzweifelhaft 
hervor, dass ihm Gratians Werk unter dem Titel: DecretaGra- 
tiani vorgelegen hat. Als „decreta'' citiert es aber auch Ale- 
xander III. in c. 6 X. de desponsatione impuberum, 4, 2 : quum 
in deeretis habeatur expressum etc. (c. 3C.XXXIII. 
Qu. 1). Diese Uebereinstimmung gewinnt dadurch an Bedeu- 
tung, dass f&r das Buch Gratians sehr früh der andere Titel 
^Concordantia discordantium canonum^ üblich wurde.') 

Die Summa enthält aber zur G. XXX. Q. 3 S. 146 eine 
Stelle, durch welche die Identität jenes Roland, der das Stroma 
verfasste, mit Rokind, dem nachmaligen Papste, ausser allen 
Zweifel gesetzt wird. Es handelt sich darin um die Frage, ob 
Söhne und Töchter zweier Gompatres einander heirathen kön- 



3) S. Schalte Lehrb. d. kath. K« B., 3. Aufl« Giessen 1873, 
S. 28. n. 1, der aber jedenfalls darin irrt, dass er auch Boland zum 
Belege anftthrt. 
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neu. Magister Roland giebt die Antwort, dass die Ehe unter 
solchen Kindern ohne Unterschied, ob sie vor oder nach der 
Gompaternität geboren sind, gestattet sei, ausgenommen mit 
dem Täuflinge oder Firmlinge selbst. Weil aber Paschal IL. 
(c. 5 1. c.) in Widerspruch mit ürban II. (c. 4) das Gegentheil 
hievon bestimme, so müsse, um diesen Widerspruch zu l5sen, 
angenommen werden, dass das Gapitel PaschaFs durch das Ga- 
pitel Urbans und das gemeine Gewohnheitsrecht der Kirche dero- 
giert sei: Gapitulo Urbani atque oommuni consue- 
tudine ecclesiae Paschülis capitulo derogatur^). 
Oder man müsse sagen, dass das Verbot PaschaFs nur für die 
Ehe der nach der Taufe geborenen Kinder mit dem Täuflinge 
selbst gelte. Die erstere Erklärung beruht nun auf 
einem offenbaren Verstösse in der Zeitrechnung. 
Denn Paschal II. (1099 — 1118) war der unmittelbure Nach- 
folger Urbans II. (1088—1099). 

Der nämliche Anachronismus kehrt nun in einer Decretale 
Alexanders III. über denselben Gegenstand wieder c. 1 X. 4, 
1 1 (de cognatione spirituali). Auch hier wird das Gapitel Pa- 
schal*s II., welches die Ehe unter den nach der Taufe geborenen 
verbietet, als älterer Ganon (jprimus eanon ex in de edi" 
tue) citiert, das Gapitel Urbans dagegen als späterer (alter 
tarnen canon posterius editus primum corrigere 
videturj und wird angenommen, dass jenes durch letzteres 
aufgehoben worden sei. 

Auf einem Zufalle kann diese Uebereinstimmung unmög- 



4) Die Haadschrift S| hat beide Male abgekürzt eap.; der 
Beiliner Cod. schreibt: Cap. Urbani etc. Paschalis eapitulo 
derogatur. Der Codex S, dagegen hat umgekehrt: Capitulum 
Urbani eapitulo Paschalis atque eommuni epmuetudins 
4ocle$iae derogatur. Dass die im Text angegebene Leseart die 
riditige, die des Cod. S^ aber nur eine yon den yenneiiitlichen Ver- 
besserungen ist, die diese Handschrift characterisieren, geht aus dem 
Satze Vel dicamus etc, sowie aus der unmittelbar darauf folgenden 
Erklärung des c. 7 Filios vero etc. hervor; denn darnach erblickte 
Roland in der Bestimmung Urbans II. das zu seiner Zeit geltende Recht 
und die herrschende Gewohnheit. 
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lieh bernhen; denn dieÄnnahmei einer Derogation dnrdi spätere 
Autoritäten ist bei den Ganonisten jener Zeit dnrdians nicbt ge«* 
wohnlich; sie nahmen vielmehr das entgegengesetzte Princip in 
ihre Schriften anf, dass im Widerstreite die ältere Autorität der 
jüngeren vorgehe (S. 106, n. 6; 106, n. 1 ; S. 264 a. E ; Jicet'* 
primus canon cap. cit). Ihre Aufgabe bestand gerade 
darin, den Widerspruch unter den einzelnen Canones lieber durch 
die gewagteste Auslegung zu entfernen, und wenigstens den 
Schein der Uebereinstimmung zu retten, als einen Canon selbst 
durch die Annahme der Derogation völlig zu beseitigen. Ein 
znftlliger Irrthum ist um so mehr ausgeschlossen, als im Deere*- 
tum das Capitel des Papstes Urban richtig vor dem seines Nach- 
folger steht, und auch Roland so citiert. 

Allein die Uebereinstimmung der Summa und derDecretale 
liegt nicht blos in dem Vorkommen des nämlichen chronologi- 
schen Fehlers, sondern mehr noch in der Ursache, aas welcher 
derselbe entstanden ist. Wie gesagt, ist es befremdend, dass 
Roland, um den Widersprach der Canones zu lösen, zur Dero- 
gation seine Zuflucht nahm. Um sie in irgend einen Einklang 
zu bringen, reichte seine zweite Erklärung des Capitels 5 Pa- 
schaFs n. vollkommen hin. Aber noch mehr, diese letztere 
war gerade die richtige;, denn aus der Begründung des c. 5 G. 
XXX. Q. 3, quia legea saeculi non emancipatos 
adoptivis prohibent oopuZart, geht hervor, dass Paschal 
n. nur die Ehe mit dem Täuflinge, der geistig adoptiert wird, 
verboten hat; und dies stimmt mit dem Principe überein, wel- 
ches derselbe Pi^st in c. 5 C. XXX. Q. 4 aufstellt Neque 
enim cognationi carnis eognatio spiritus con^ 
paratur, und nach der Verbindung, in welcher die beidoi 
Capitel ursprünglich gestanden sind (siehe not. d Corr. Rom. 
zu c. ö C. XXX. Q. 3), erscheint auch dieses Verbot Paschal*s 
blos als eine ans der Analogie des rönoischen Rechts entnom- 
mene Ausnahme von jenem Girundsatze. 

Untw solchen Umständen scheint es naerklärlieh, warum 
sid) unser Magister nicht mit der zweiten, richtigen Erklärung be^ 
gnügte, sondern jene voranstellte, die eine unrichtige AiiffiBussung 
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dfs Gesetzes Pasohars zur Voraussetz&ng hatte. Sehen wir 
aber genauer zn, so mag ^s aus den wenigen Worten der Stelle 
doch gelingen, die Ursache dieser Erscheinung zu entdecken. 
Unser Magister stellt den Satz auf, es sei das strengere Verbot 
Paschal*s durdi Urban und das allgemeine Gewohnheitsrecht 
aufgehoben worden. Das kann doch nur heissen, durch ein Ge- 
wohnheitsrecht, das sich auf Urban I[. berief; denn zweimal erst 
durch den Papst und dann durch das Herkommen kann ja eine 
und dieselbe Bestimmung nicht derogiert werden. Wie nun 
einerseits als der eigentlich derogierende Factor die communis 
oonsuetudo ecciesiae erscheint, so liegt es nahe auf der anderen 
Seite eine derogierte Consuetudo anzunehmen, deren Anhänger 
der strengeren Auslegung huldigten. Wenn man nun erwägt, 
dass die Beseitigung eines Herkommens durch ein anderes nicht 
so schlechthin erfolgt, wie die geschriebener Gesetze, so gelan* 
gen wir zn dem Ergebnisse, dass Roland in der citierten Stelle 
sagen wollte, es sei in der Kirche gemeines Herkommen ge- 
worden, die Ehe mit den Geschwistern des Täuflings zu gestat* 
ten, und die entgegengesetzte Uebung, die sich auf eine Ver- 
ordnung Paschal's E. berief, sei bis auf einzelne Kirchen ver- 
drängt worden. 

Nunmehr erklärt es sich, warum Jlolandus die Derogation 
zu Hilfe nahm. Sobald es sich nicht mehr um theoretische Ge- 
gensätze allein handelte, reichte die blosse Auslegung nicht mehr 
aus; um gegenüber der auf der strengeren Auslegung beruhen- 
den Praxis einzelner Kirchen das gemeine Gewohnheitsrecht zu 
rechtfertigen, blieb dem Magister nichts übrig als zu behaupten, 
dass das Gapitel Paschais durch jenes des Papstes Urban dero- 
giert worden sei, in dem dieses mit der Absicht erlassen 
wurde, die Bestimmung des ersteren Papstes (wenigstens hin- 
sichtlich der später geborenen Kinder) ausser Kraft zu setzen 
(alter canon posterius editue primum y^corri- 
gere^ videtur Alexander IH. 1. c). 

In Italien bestand aber hinsichtlich der fraglichen Ehen in 
der That eine verschiedene Praxis an den einzelnen Kirchen. 
Wir ersehen dies aus den Decretalen Alexanders IE. c. 1, 3 X. 



4, 11, imd aus dem Tractatus de matrimonio, der in dem Ber- 
liner Codex, von derselben Hand geschrieben, hinter dem Stroma 
steht Die betreffende Stelle (fol. 106, col. 2) lautet Dicen-- 
dum erffOy ut in quibusdam ecclesiie consuetudo 
est, quod ante compaternitatem geniti coniunffi 
possunt, post vero geniti coniungi nonposeunt 
et intelleüßit et optitiet JRavennaa ecclesinu Es 
herrschte also gerade in derKirchenproyinz, zu der Bologna ge- 
hörte, eine Uebung, die von dem gemeinen Gewdmheitsrechte 
im Sinne des Magister Bolandus verschieden war. 

Demnach kann als sicher hingestellt werden , dass Boland's 
Theorie von der Derogation durch die Rücksicht auf die Ver- 
schiedenheit des bestehenden Herkommens hervorgerufen wurde« 

Alexander XU. stellt nun in der citierten Decretale dieselbe 
falsche Derogations-Theorie auf , und spricht auf Grund der-^ 
selben seine Lehrmeinung aus. 

In den Eingangsworten der Decretale ist aber noch genau 
der Standpunkt des ehemaligen Magister zu erkennen. Indem 
es nämlich heisst: Uirum autem filii autfiliae ante 
vel poat compaternitatem geniti poeaint adin^ 
vicem oopulari, canonee secnndum diveraorum 
locorum conauetudinea contrarii inveniuntur^ 
verräth sich der doctrinäre Standpunkt, der je nach der Ver- 
schiedenheit der localen Uebung die Ganones widersprechend 
auslegte. Also nicht, wie man meinen sollte, je nach dem 
einen oder andern der entgegengesetzten Canones ist das Ge- 
wohnheitsrecht verschieden, sondern umgekehrt, erst in Folge 
und je nach der Verschiedenheit des letzteren findet sich ein 
Widerspruch unter den Canones. Dies stinunt genau zu der 
Behandlung der Frage bei dem Verfasser des Stroma, welcher 
die Ganones nacheinander einmal im Widerspruch dann in Ueber- 
einstimmung unter sich auslegt, je nachdem er das Gewohn- 
heitsrecht zu Grunde legt oder nicht. 

Während nun Alexander HI. in cap. 1 1. c. nach derselben 
Methode, wie im Stroma» der dem Kapitel Urbans entsprechen- 
den Uebung eine gewisse Anerkemmng ertheilt — toi er ah i" 



lius (Ansg. Richters) nobie videtur -— ohne die ent^ 
gegengeaetzte anszuschliessen, so Usst er im cap. 3 h. t. an- 
inittelbar das Gewohnheitsrecht entscheiden aber so, dass 
nnn die mildere Uebong nach der Vorschrift des Papstes Urban 
ansdräckiich blos geduldet sein soll. 

Der Papst verweist hier den Bischof vor allem auf das 
Herkommen seiner Metropolitankirche oder der andern Nach* 
barkirchen ; und am Schlüsse des Gapitels giebt er deutlich zu 
erkennen , dass er selbst der strengeren Anschauung huldige. 
Obwohl diese Decretale von der früheren erheblich abweicht, so 
steht sie nichts destoweniger ebenso wie jene mit dem Stroma 
in einer auffallenden Beziehung, nur dass jetzt der praktische 
Standpunkt dem theoretischen gegenüber schärfer hervortritt. 
Im Interesse der Kircbenverfassang wies der Papst in der zweiten 
Decretale auf das Metropolitenherkonunen hin ; dies hat nnn 
Roland allerdings nicht getban , er bot vielmehr gegen dasselbe 
das gemeine Grewohnheitsrecht, gegen den Erzbisdiof den Papst 
auC Nachdem er selbst Papst geworden, war er aber natürlich 
dazu nicht mehr genöthigt. Es gewinnt den Anschein, dass die 
ganze Derogadonstheorie lediglich daraus entstanden war, dass 
der Bologneser Magister die Praxis des Bisthums Bologna in 
Schutz nehmen wollte; es wird weiter unten von einem Falle 
zu reden sein, wo diese Tendenz klar am Tage liegt. Da Ro- 
land ferner die mildere Auslegung der Bestimmung PaschaFs 
erst in zweiter Linie anführte, gleichsam nur für den Fall, dass 
sich die Derogationslehre nicht bewähren sollte, so steht der 
Annahme nichts entgegen , dass er persöolich , ebenso wie der 
Papst Alexander III., der strengeren Auffassung anhieng, welche 
der der Eingebung von Ehen ungünstigen Richtung der Ganoni- 
stenschule entsprach. 

Nachdem bei dem Umstände, als Alexander III. erwiesener 
Maassen selbst Gauonist war, die Annahme, dass er bei Ab- 
fassung seiner Decretale eine fremde Schrift zu Rathe gezogen 
habe, ausgeschlossen ist, so halte ich die Identität des Ver- 
fassers des Stroma mit Papst Alexander III. für erwiesen. Es 
finden sich übrigens noch viele Punkte , die dafür anzufahren 
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wären; ich hebe davon nur die gleichmSssige bis auf Worte Qber- 
einstimmende Behandlung der Zehentfrage im Stroma C. Xlü. 
a 1 S. 28, C. XVI. Q. 1 S. 40 und durch Alexander III. c. 
18 X. de decimis (8, 30) heraus. 

Endlich findet sich derselbe nüchtern praktische Sinn, den 
der Biograph an Papst Alexander hervorhebt (vir »iquidem 
prudens, Watterich Pont. Rom. vitae IL 377), und der ihn 
theologischen Disputationen abhold machte (siehe die Schreiben 
an Probst Grerhoch von Reichersberg, Migne Patrol. 200, 
Nr. 242, 243), auch io der Summa zum Decret G. XXXII. 
Q. 5, S. 179. Hier bemerkt Roland zu der Stelle, dass 
Gott die verlorne Jungfräulichkeit nicht wieder bringen kann : 
Verum sunt aliae opiniones ex superfluitate 
meditationis venientes etc. 

lieber die Zeit der Abfassung des Stroma ist aus den von 
Maassen Paucapalea S. 6 angefahrten Gründen vor allem als 
sicher anzunehmen, dass dieselbe vor das Jahr 1 159 fallt. Hin- 
gegen ist unwahrscheinlich, dass diese Summa gleichwohl nach 
1150 geschrieben sei (Maassen, S. 22), und zwar spricht die- 
selbe Argumentation, die sich gegen die Zeit naeh 1159 anwen- 
den iässt, wenngleich in geringerem Grade auch gegen den Zeit- 
raum von 1150 — 1159. Denn in den Stellen, wo Rolandus als 
Verfasser der Summa genannt wird, heisst er immer blos 
Magister, ohne dass seiner Gardinalswürde jemals Erwähnung 
geschähe. Allein es kommen in der Summa einige Stellen vor, 
die im Zusanunenhalte mit urkundlichen Ereignissen positive 
Veranlassung geben, die Zeit der Abfassung vor das J. 1150 zu- 
rückzQverlegen. Die betreffenden Stellen finden sich sämmtlich in 
Causa XVI. Q. 3 (5), Q. 4 (3) u. Q. 6 und zwar 1. S. 46 a. E. : 
Si ergo epiacopus Mutinensis territorium 3ono^ 
niensia etc.; 2. S. 48 a,E: Casum nota: Limes epis^ 
copatus Muiinensium ac Bononiensium etc.; 3. 
S. 54 z. A,: Salus ergo invasor — cadit a causa; 4. 
ebenda: Sed sive hsibeat — cum consultu tarnen 
primatis. 

In allen vier Stellen werden die Bischöfe von Bologna und 
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Modena als Beispiel aDgeführt» Dies geschieht dabei in «iner 
Weise , welche die gleichzeitige Existenz beider Bisthümer , als 
jene Stellen geschrieben worden , fast nothwendig voraussetzt. 
So heisst es S. 47 quem tarnen nudahit (episcopus Muti- 
nensis); S. 49 (ecclesia) Bononiensi perpetua firmi- 
täte durabit; — Nunc vero asaignandum est^ quid 
9anciri debeat, si praedicta ecclesia limitibus 
Mutinenais concludatur epiacopi; S. 50 iuri re^ 
petentia epiacopi i.e. Mutinenais sine mora resti" 
tueturi S. 54 ai epiacopus JSononiensis ecclesiam 
per episcopum Mutinensem detentam... invase^ 
rit, . . • cadit a causa. 

Im Jahre 1148 war aber das Bisthum Modena aufgehoben; 
denn in einem Schreiben aus Bresda vom 24. August dieses 
Jahres zeigt Papst Eugen III. dem Bischof Gerard von Bologna 
an, dass er der Stadt Modena für inmier den Bischofsitz ent« 
zogen habe , so dass weder in der Stadt selbst noch im ganzen 
Sprengel von Modena hinfort ein Bischof eingesetzt werden soll: 
Jaffe EegesU Pontificum Nr. 6450. Erst im Jahre 1157 
erhielt Modena sein Bisthum wieder, Tiraboschi Storia di 
Nonantolal. P. I. p. 121. In der Zwischenzeit war die Diöcese 
an benachbarte Bischöfe vertheilt, Jaffe 6474, 6479. An der 
Gathedralkirche des h. Geminian in der Stadt Modena selbst 
war der Gardinaldiacoo Hildebrand vom Titel des h. Eustachius 
in Rom zum Vorstand und Verwalter eingesetzt und führte von 
dort aus die Leitung des Bisthums {regimen epiacopatua 
Mutinenais^ Lucius III. in Tiraboschi Memorie Mode* 
nesi III. Nr. 329), soweit es bestand. Am 31. Juli 1155 ver- 
lieh er nach einer Urkunde bei Savioli Annali Bolognesi I. 
App. Nr. 155 als eccleaiae sancti Oeminiani de Mu- 
tina rector et procurator eine Emphyteuse; mit dem- 
selben Amte erscheint er auch in einer Urkunde vom 26. Juli 
1155 bekleidet, Tiraboschi Mem. Mod. IIL Nr. 405, und 
noch im J. 1159 stellte er nach einer Notiz Tir ab o seh i 's 
Mem. Mod. IL p. 9 eine Pachturkunde aus in civitate Mu- 
tine in castellario. 
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In der Drknode vom 26. Joli 1155 kommt jedoch bereits 
Heinrich Bischof von Modena vor, aber nur als Zeuge des 
von HildebraDd vorgenommenen Aktes ; and in einer Urkunde 
vom 12. März 1156, Tirab. Mem.Mod. III. Nr. 407 erscheint 
die Bezeichnung i n Mu tinense episcopatu. Die Gonse* 
cration erhielt der Bischof Heinrich erst am 18. März 1157; 
an diesem Tage wurde er vom Erzbischofe Anselm von Ravenna 
zum Bischof geweiht, Sarti De claris archigymn. Bonon. Pro- 
fessoribus' Vol. I. P. U. p. 170. Von derselben Zeit an, 
18. f^ebr. 1157, erscheint Hildebrand in päpstlichen Urkmiden 
als Presbyter cardinalis basilicae XII Apostolorum, Jaff^ Reg. 
Pont. p. 659, 677. 

Es steht demnach urkundlich fest, dass vom J. 1148 — 
1155 kein Bischof von Modena existierte, und dass erst im 
J. 1157 wieder ein solcher consecriert worden ist. 

Da nun Roland nirgends eine Andeutung giebt , dass das 
Bisthum Modena nicht mehr bestanden habe, so können obige 
Stellen, welche vom Bischof und Bisthum Modena sprechen, 
meines Erachtens nur entweder vor 1148 oder nach 1155 
geschrieben worden sein. Gegen letzteres spricht sogleich der 
Umstand, dass der Verfasser zu jener Zeit schon Cardinal und 
Kanzler und gerade im J. 1 157 von Hadrian IV. mit den 
wichtigsten Missionen betraut war. Man muss sich daher zur 
Annahme neigen, dass jei^e Beispiele in die Zeit vor dem 
J. 1148 fallen. Durch eine Vergleichung derselben mit einem 
wirklichen Rechtsstreite , der um die fragliche Zeit spielte, wird 
aber diese Vermuthung noch bestärkt. 

Die zweite oben citierte Stelle, mit welcher die anderen in 
einem Zusammenhange stehen, behandelt den Fall eines Grenz- 
streites zwischen dem Bischof von Bologna und dem Bischof 
von Modena, indem ein jeder von ihnen behauptete, dass eine 
gewisse Kirche zu seinem Bisthume gehöre. 

Zur Zeit Innocenz IL ist nun in der That ein Grenzstreit 
zwischen Bologna und Modena geführt worden. Es ist uns 

• 

darüber ein Richterspruch des Erzbischofs Walter von Ravenna 
aus dem Jahre 1141 bei Savioli Ann. Bol., Bassano 17^4, V. 

Thaacr, Saanw naciatri Solandi. 3 
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I. P. U. p. 197 (Nr. 12n) uod M uratori Antiqu. Ital. VI. p. 
402 überliefert Die Urkunde lautet bei S a v i o 1 i : 

In nomine Domini nostri Jesu Christi. Anno Domini mil- 
lesimo centesimo quadragesiroo primo IV. Kaleodas Madü ind. 
IV. Cum rexideret Dominus Gualterius Dei gratia Ravennatis 
ecclesie archiepiscopus in urbe Parma pro causa Reginorum et 
Gapitaneornm Dominus Ribaldus Dei gratia Mutineusis epis- 
copus ecclesie rogavit eum, nt dexenderet ad partes Mntine ad 
litem ac [causam cognosceiidam, que versabatur inter plebem 
Giliani et plebem Montisbelli, de qua iara sepe conqnestus fuerat 
idem archiepiscopo aput Ravennatera ecclesiam. 

Gnins precibus assensum accomodavit et vel illum locum 
seil. Ganxanura, in quo lix cuiusdam capelle et populi Ganzani 
consecrate in honore sanctissiiui ac gloriosissimi Geminiani inter 
predictas plebes versabatur, pervenit. Quo residente et auditis 
allegationibus terminoruiu utriusque plebis et visis confiniis inter 
plebem Montisbelli et plebem Giliani, que sicut per testes cogno- 
vimus et oculata fide vidimus, extenduntur a fönte Ginixituli 
usque ad rivum Gudituli et dehinc usque ad locum, in quo petra 
utriusque plebi;s confinia distinguens subtus domum favationim 
fixa cernitur et confirmatis per duodecim veridicos testes iure- 
iorando corporaliter prestito astricto (1. astrictos); hü sunt: 
(folgen die Namen, der letzte fehlt), sua sententia sie iudicavit 
in presentia et testimonio bonorum hominum, quorum nomina 
hie subtus leguntur. Hi sunt (werden die Namen aufgezählt) et 
alii quam plures homines: 

Ego Dominus Gualterius sancte Ravennatis ecclesie 
archiepiscopus cum assessoribus meis eiusdem Ravennatis eccle- 
sie (deren Namen) visis confiniis inter plebem Montisbellii et 
plebem Giliani, cuius plebis parochia seil. Giliani usque ad eos- 
dem fines extendifur, sicut (erg. : per) iuramenta supradictorura 
testium et per famam et sentientem totius populi revera cogno- 
vimus, iüdicamus eosdem fines sie perpetuo inviolabiliter per- 
manere, ecclesiam vero infra hos fines ab episcopo Ribaldo Mu- 
tinensi nuper edificatam cum toto populo Gauzani Mntinensi 
ecclesie et per eum (I. eam) plebi Giliani rationabiliter iudica- 
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mus pertinere. De sententia autem, quaio de veteri ecclesia 
dedimus, quia appelJatione Mutioeasis ecclesie suspensam fore 
accepimns, sie statüimus, ut si archipresbyber Montis Bellii infra 
hanc annuis ad nos veoerit ad infrigeodani appellationem Muti- 
nensis ecclesie et legitime paratus fuerit praemissa tarn (I. iam 
oder : tarnen) legitima saUsfactione tam de ecclesie GombastioDe 
quam rapiaarum et altaris violatiooe audiatur, alioqui expleto 
anno perpetao taceat et eandem veterem ecciesiam sicut noyam 
plebis Ciliäui pertinere iudicamus. Si vero populus Gauzani 
prediete capelle et ad quam pertinere iudicatum est obedire con- 
tenserit excommunicationis vinculo perpetao maneat obligatus, 
donec retsipuerit. 

Actum in loco Saviniano feliciter. • Ego Gualterius sancte 
Bavennatis ecclesie archiepiscopus in hac notitia'a me facta 
subscripsL 

Folgen vier Unterschriften von Cardinälen von Ravenna. 

Ego Johannes sacri Palatii notarius scripsi. 
. Die Aehnlichkeit des hier in der Urkunde besprochenen 
Grenzstreites mit dem Casus in der Summa des Bolandus ist 
in die Augen fallend und da sonst an keiner Stelle Beispiele zur 
Erklärang der Capitel eingeflochten sind, so liegt es nahe^ die 
Veranlassung hiezu in dem erwähnten Processe zu suchen. Aus- 
serdem kehren aber die Hauptmomente des Grenzstreites, von 
deib das Urtheil des Erzbischofs Walter über die nenerbaut^ 
Kirche nur das Nachspiel ist, in den Beispielen der Summa 
wieder. Die Stelleu 3 und 4, die von der Selbsthilfe handeln, 
deuten auf das gewaltthätige Vorgehen des Erzpriesters von 
Monteveglio, der zum Bisthum Bologna gehörte; die Einleitung 
der Stelle 2 führt geradezu das historische Factum an, dass die 
Grenze der Bisthümer geraume Zeit hindurch ungewiss war, 
und die Art und Weise endlich, wie der Streit der Bischöfe in 
den Text eines angeblich päpstlichen Decretes eingeflochten ist^ 
stimmt zu der Thatscache, dass der Bischof von Modena gegen 
das erste Urtheil des Erzbischof ^ von Ravenna über die alte 
Kirche von Gauzano appeliirt hatte. 

Ich gehe daher gewiss nicht irre, wenn ich den Casus des 

3» 
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Stroma auf diese Grenzstreitigkeiten beziehe; ich nehme viel* 
mehr an, dass ihnen der Verfasser selbst nahe gestanden hat; 
denn sonst lässt sich nicht wohl ein Grund denken, wesshalb er 
für die ursprünglichen Namen im Decretum Gratiani (Astigiti 
und Gordova) andere einsetzte. 

In dem Casus der Stelle Nr. 2 sind aber zwei Sätze ent- 
halten, welche die Zeit, wann sie geschrieben wurde, Tielleicht 
noch genauer festsetzen lassen. Hier heisst es nämlich: Ecce 
ostensum est^ quid fieri deheaU ^^ ecclesia possi^ 
dentis etc. und unmittelbar darauf: Nunc vero assi" 
gnandum est, quid sanciri debeaty si praedieta 
ecclesia etc. Magister Roland wendete also den Text des 
cap. 6 1. c. als Muster für eine künftig zu fällende Entschei- 
dung in dem Streite der Bisthümer Modena und Bologna an; 
es war derselbe sonach zur Zeit, als er schrieb, noch nicht end- 
giltig ausgetragen. In der That lesen wir ja auch in der Ur- 
kunde vom 28. April 1 141, dass der Streit über die alte Kirche 
von Gauzano durch die Appellation Modenas noch in der Schwebe 
war. Gerade von dieser alten Kirche handelt aber die Stelle 
Nr. 2, welche die Anwendung der Verjährung vertheidigt; denn 
bei der neu erbauten Kirche konnte von vorneherein die Ver- 
jährung nicht zur Sprache kommen. ' 

Längstens im Jahre 1150 war aber der Streit um die 
Kirche Gauzano entschieden, denn in einer Bulle vom 24. No- 
vember 1150 Ja ff^ 6539 an den Archipresbyter der Kirche zur 
heil. Maria von Monteveglio nimmt Papst Eugen III. diese Kirche 
in seinen Schutz und führt dabei namentlich an : eeclesiam 
de Bauzano (1. Gauzano), sicut ex sententia ven, 
fratris nostri Moysi Ravennatis archiepisoopi 
vohis adiudicata (Savioli : adiudicanda) est Moyses 
wurde laut einer Nachricht bei Savioli Annal. Bologn. I. P. I. 
p. 271 (G) im Juli 1144 zum Erzbischof von Ravenna con- 
secriert. In dem Zeiträume zwischen Jnli 1144 bis November 
1150 muss also der letzte Urtheilsspruch über die Kirche von 
Gauzano geflUlt worden sein. In die Zeit vor diesem ürtheil 
wird nun die Abfassung des Stroma zu setzen sein, mindestens 
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Yor das Jahr 1150. Daza kommt der Umstand, dass sieb 
nicht blos der factische , sondern auch der juristische Inhalt der 
Exposition Rolands an den Streit der Bischöfe anschliesst; es 
ist augenscheinlich, dass Roland för die Ansprüche Bolognas 
eintritt. Da ist vor allem zu erinnern , dass er ganz ohne Noth 
Yon Gratian abweicht, der im Dictum zu cap. 6 unterscheidet, 
ob dieDiöoesen durch feste Grenzen geschieden sind oder nicht, 
und im erstem Falle die Verjährung ausschliesst, im letzteren 
zulässt. Diese Distinction stimmte doch zu dem juristischen 
Principe des Canon (limitis) quamvis vetusta reten- 
tio nullum jurie praeiudicium affert Rokind 
mochte immerhin die concrete Bedeutung des lim es legiti- 
mus^ veria signis praefioßus yerkennen, so hinderte ihn 
doch nichts zwischen den Fällen zu unterscheiden, wo die Grenzen 
der Dioeoesen überhaupt durch die Umsassen , Urkunden oder 
sonst nachweisbar sind, und wo solches nicht der Fall ist. An- 
statt dessen steht ihm die allgemeine Verjährbarkeit der 
Dioeoesen von vorne herein fest , und er unterscheidet nur, ob 
die streitige Kirche innerhalb oder ausserhalb der Grenze des 
Bisthums li^e. Weil aber der Satz , der in einem bestimmten 
Falle mit klaren Worten die Verjährung ausschliesst, doch 
nicht völlig zu umgehen war, so erfand Roland die merkwürdige 
Situation in limitibus^ die sich weder innerhalb noch ausser- 
halb des Bisthums befand. 

Der Schlüssel zu diesem Räthsel liegt ebenso wie bei der 
Frage über die geistige Verwandtschaft in den persönlichen Be- 
ziehungen Rolands zum Bisthum Bologna. In dem Grenzstreite 
zwischen Modena und Bologna spielte jedenfiJls die Veijährung 
eine grosse Rolle. Der erste Urtheiisspruch zu Gunsten des 
Bisthums Bologna konnte gar nicht anders als auf Grund der 
Veijährung gefällt worden sein; denn die Grenze zwisdien den 
Bisthdmem wurde erst hernach, als sich der Erzbisdiof Walter 
anf Bitten des Bischofs von Modena an Ort und Stelle begab, 
ermittelt. Gregen jenes Urtheil hatte Modena Appellation em- 
gelegt; worauf konnte sich diese berufen haben, wenn nicht anf 
den Liauf der Grenze? Der Bischof von Modena wird ohne Zweifei 
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auf den Ort hingewiesen haben, in quo petr a nfriuaque 
plebis confinia distingiiens fixa cernitur^ und 
die Bestimmung des Goncils von Sevilla , dass der Limes nicht 
verjährt , geltend gemacht haben , ita iit dioecesig pos3i^ 
dentis (d. i. der zuletzt besitzenden, nicht der praescribieren- 
den), si tarnen basilieam veris signia limes prae^ 
fixu8 monstraverit, ecclesiae, cuius est ius 
retentionis, sit aeternum dominium; also der Kirche 
von Modena. 

Dieser Appellation gegenüber können wir" erst verstehen, 
was der BegviS in limitibus bedeuten sollte. Magister Ro« 
land, als Anwalt Bolügna*s, musste die Verjährung gegen alle 
Einwendungen ans dem Laufe der Grenze durchsetzen. Daher 
galt es vor allem, den unbequemen Satz limitis guamvis 
vetusta retentio nulluva iuris praeiudicium affert^ 
bei Seite zu schaffen; zu dem Ende schob er dem limes den 
Begriffen limitibus unter; denn er konnte sicher sein, dass 
keine Kirche in limitibus sitai^t^ A.li.m der Luft hängt. 

Halten wir uns gegenwärtig, dass dies der einzige Casus 
in der Summa ist, und dass derselbe zu dem Grenzstreite der Bi- 
schöfe in dem Stadium vom J. 1141 in so enger Beziehung 
steht, dass er fast wie die Appellationseinrede zu den Appellations- 
beschwerden des Bischofs von Modena erscheint, so ist wohl mit 
Grund anzunehmen, dass Roland seinen Commentar vor der end- 
giltigen Entscheidung des Processes geschrieben hat« 

Das Cap. 6 C. XVI. Q. 3, von dem bisher die Rede war, 
ist aber auch durch seine Aufschrift merkwürdig. 

Diese lautet schon im Decretum Gratiani Innocentius 
papa^ obwohl der Canon dem zweiten Cqncil von Sevilla vom 
J. 6 1 9* angehört. Die bekannten vorgratianischen Sammlungen 
schreiben ihn ebenfalls diesem Concil zu. Ich vermuthe daher, 
dass auch die Capitelaufschrift mitdem Grenzstreite zwischen 
den Bischöfen von Bologna und Modena zusammenhängt Disr* 
selbe fiel noch in die Zeit Innöoen£ II-. und war ohne Zweifel in 
der Rechtsschule von Bologna bekannt; ja er mag hier leicht 
zu einem beliebten SchuUhema geworden sein. Es konnte nun, 
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ebenso wie Roland die Namen der spanischen Bisthümer in die 
von Bologna und Modena veränderte, ein früherer Lehrer ^) des 
Gratian'schen Decretes die Aufschrift des Concils von Sevilla 
in jene des Papstes Innocenz umgewandelt haben. Die Ver- 
anlassung dazu lag in der Analogie des Rechtsfalles nahe genug, 
und da der Urtheilsspruch letzter Instanz noch ausständig war, 
so war es vielleicht eine Schulübung einen solchen nach dem 
Muster des Canon des Concils von Sevilla auf den Namen des 
gleichzeitigen Papstes im voraus zu formulieren. 

Dabei mochte dann die ursprüngliche Aufschrift durch die 
fingierte, die anfangs etwa nur als Randglosse beigesetzt war, 
verdrängt worden sein. ^) Da nun letztere die Entscheidung des 
Processes dem Papste Innocenz in den Mund legt , so wäre da- 
mit ein neues Argument gewonnen, die Abfassung des Decretum 
Gratiani noch unter die Regierung Innocenz 11. zu verlegen. 

Ueberhaupt bedingen die Argumente , welche für die Ab- 
fassung unserer Summa vor dem Jahre 1148 angeführt wurden, 
dass noch früher das Decretum Gratiani geschrieben worden 
ist. In meiner Abhandlung über die Formel : Salva sedis apo- 
stolicae auctoritate ^) habe ich aus deren Vorkonmien vor dem 
Jahre 1150 geschlossen, dass Gratian sein Werk vor diesem 
Jahr und wohl noch unter Innocenz IL vollendet hat. 



5) Schon Pancapalea citiert Innocenz, M a a s s e n Paucapalea, S.506. 

6) £ine derartige Interpolation hat offenbar in den yon Bichter zu 
c. 15 C. XXXII. Q. 7 note 80 verglichenen Ausgaben stattgefunden; 
denn der Zusatz seil, mulier es m^ht anfänglich nur ein erklärender 
Zusatz der Commentatoren, wie das Stroma S. 185, note n zeigt; siehe 
auch Maassen Paucap., S. 487 not. 92. u. Richter not. 142 zu c. 27 
C. I. Q. 7. 

7) Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der kais. Akademie der 
Wissenschaften, LXXI Bd. Die Yermuthung, die ich damals S. 849 
aussprach, dass Gratian seine drei Yorbehaltsformen aus der Col- 
lectio Anselmi genommen haben dürfte , hat inzwischen eine Be- 
stätigung erhalten. In der Grazer Handschrift der Collectio Anselmi, 
Cod. Graec. Nr. 41/43, deren Signatur mir durch Maassen mitgetheilt 
worden ist, stehen nämlich die Capitel 12,14,15 CHI. Q. 6 mit den 
Vorbehalten sämmtlich in dem dritten Buche kurz nach einander c. 73, 
75, 80 und in derselben Reihenfolge wie bei Gratian. 
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Damit komme ich nun auf die zweite Stelle in derSamma 
RoIand*s za sprechen , wornach die Zeit ihrer Entstehung zum 
mindesten vor das J. 1153 zu setzen ist. Bei Erörterung der 
Quaest. 1 Caus. XXV., ob der Clerus einer Pfarrkirche auf 
Grund eines päpstlichen Privilegiums ein Recht auf den ge- 
sammten, ungetheiiten Zehentertrag des Sprengeis habe, fahrt 
Roland im Anschluss an das Dictum Gratian*s die Theorie aus, 
dass der Papst im Besitze der unbeschränkten Gesetzgebungs- 
gewalt die Quelle alles Rechtes sei; er beruft sich wie Gratian 
auf Vorbehaltsformeln, die bei Concilsschliissen vorkämen; fügt 
aber aus eigenem noch den Satz hinzu: In ipsis etiamRo- 
manorum p ontificum statutis hoc in fine sem- 
per adiungitur seil,: y,8alvo in Omnibus et per 
omnia iure et auctoritate Romanae eccleaia^^ 
(S. 106.) Diese neue Begründung der Gratian'schen Lehre 
hat Roland unstreitig aus seiner Kenntniss päpstlicher Privi- 
legien genommen. Auf diese beruft er sich auch in C. XVL 
Q. 1: Ad quod notandum^ quod monasteriorum 
quaedam sunt privilegiata, quaedam non (S. 40), 
Gratian hat diese Distinction nicht; desgleichen in G. XXV. 
Q. 2: Constat quamlihet episcopalem ecclesiam 
certia et specialihua sanctae Romanae eccleaiae 
gaudere privilegiis, auch diese Beobachtung ist Roland 
eigenthümlich. Seit Coelestin II. (1 144) findet sich aber in den 
Privilegien der Päpste regelmässig der Vorbehalt : salva in Om- 
nibus apostolicae sedis auctoritate, seit Eugen III. wird die 
Formel : salva sedis apostolicae auctoritate stehend. ^) Roland 
formuliert aber den Vorbehalt anders, und dies scheint mir den 
Beweis zu liefern, dass er jene Worte nicht erst als Kanzler der 
römischen Kirche geschrieben hat. Als solcher musste er noth- 
wendig aus unmittelbarer Anschauung und so zu sagen aus täg- 
licher Erfahrung die wirkliche Formel der Privilegien nach ihrem 
genauen Wortlaut kennen ; zu keiner Zeit kommt aber in der- 
selben^) der Zusatz: et per omnia vor. Dieser lässt sich 

8) Siehe meine Abb. S. 815 ff. 

9) In einigen Schreiben (nicht Bullen) Alexanders III, findet sich 
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dagegen sehr wohl erklären , wenn ein Theoretiker aus allge- 
meiner Erinnerang den Vorbehalt niederschrieb , einem solchen 
kam es darauf an , durch eine recht voll kKngende Formel seine 
Theorie hervorzuheben. Die Summa magistri Rolandi ist da- 
her nicht erst nach dem J. 1153 verfasst worden; ich halte es 
aus dem eben besprochenen Grunde sogar für unannehmbar, 
dass sie erst nach 1150, als Roland bereits Cardinaidiacon war, 
geschrieben sei. In demselben Grade nun, als es unwahrschein- 
lich ist, dass Roland dasBisthum Modena als Beispiel zu einer 
Zeit gewählt habe, wo es nicht mehr bestand, ist es wahrschein- 
lich, dass seine Summa vor das Jahr 1148 f&llt. 

Ich gehe nun zur Besprechung des Werkes selbst über. 

Dasselbe fuhrt im Cod. S.2 den Titel y^Stroma^^ d. h. 
Geflecht oder Gewirk, weil Roland das Decretum Gratiani 
gleichsam in lauter Fäden zerpflückte und daraus ein neues 
Werk zusammensetzte, daher ecß decretorum corpore 
carptum. Schon die Kirchenväter Clemens von Alexandrien 
und Origenes haben Stromata geschrieben. Der Verfasser der 
Quaestiones dtiert aber (S. 273) eine Stelle aus C. XXXV. des 
Stroma (S. 203, 204), indem er es sAs Summa maffiatri 
Jßo Zan (2 i bezeichnet. Ich habe dieseu Titel gewählt, weiter 
als technischer Ausdruck eine bestimmte Classe von canoni- 
stischeu Schriften bezeichnet. 

Die Vorrede beginnt mit der allegorischen Deutung der 
Form und des Stoffes des Schaubrotetisches und schliesst mit 
der Angabe des Planes und der Materie des Decretum Gratiani. 
Die Anknüpfung an biblische Gegenstände bezeichnet den Stand- 
punkt der älteren Canonistenschule , die ans der Theologie her- 
vorgegangen war und noch manche Erinnerung an ihre Herkunft 
bewahrte, die sich später verlor. So viel mir bekannt ist, hat 
nur die Vorrede des Pauca pale a zur Summa mehrere bib- 
lische Gitate, aber mit rein juristischer Auslegung; s.Maa8ften 



aUerdings die Wendung in omnibut et per omnta, Migne 200, 
Nr. 28, 96, 238. Aber dies beweist nur , dass der persönliche Stil des 
Papstes ▼cm Stilos curiae Romanae zu unterscheiden ist. 
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Paucap. S. 497-503. Stephan von Tournai *o) hat in 
seine Vorrede die drei ersten Bibeicitate des Paucapalea aufge- 
nommen; aber daneben leiten beide den Ursprung des Kirchen- 
rechts , divini iuris originem sagt Stephan , aus der Zeit 
des Kaiser Constantin I. ab. Die Summa des Johannes 
Faventinus hat einen nach moderner Art angelegten Prolog, 
auf den eine Praefatio folgt, die mit einer juristischen Deutung 
der Apokalypse IV. 8 beginnt; s. Schulte Die Rechtshand- 
schriften der Stiftsbibliotheken von Göttweig u. s. w. in den 
Sitzungsberichten der kais. Akademie der Wiss. LVII. Bd., 
S. 581. Die anderen Summen aus der zweiten Hälfte des 
zwölften Jahrhunderts weisen in den Einleitungen auf den Zu- 
sammenhang mit der Theologie nicht weiter mehr hin , sondern 
beschränken sich meist darauf ihre Berechtigung aus dem prak- 
tischen Bedürfnisse herzuleiten, so die anonyme Summa Co- 
loniensis, die Summa des Simon de Bisiniano, diejenige 
des Sicardus von Cremona, die anonyme Summa eines 
Bamberger Codex aus dem Ende des 12. Jahrhunderts; s. 
Schulte zur Geschichte der Literatur über das Decret Gra- 
tians in obigen Sitzungsberichten LXIII. Bd., LXFV. Bd., 
LXV. Bd.; ferner das Speculum iuris canonici des Petrus 
Blesensis, ed Th. A. Reimarus Berlin 1837, und die 
SummaBernardi Papiensis, edTh.Laspeyres, Regens- 
burg 1850. 

Die Vorrede ist aber auch durch ihren Inhalt lehrreich; 
denn dieser bringt unmittelbar den Geist und die Methode des 
ganzes Werkes zur Anschauung. Der Verfasser unterliess voll- 
ständig, die reelle Bestimmung des Schaubrotetisches historice 
darzustellen ; dafür genügte es ihm nicht einmal, für die einzelnen 
Theile desselben theologische Ailegorieen aufzustellen ; mit den 
Worten: In hac igitur mensa etc. (S. 3) fügt er vielmehr 
drei andere Ailegorieen hinzu , die man füglich juristische nen- 
nen kann. Um die Erforschung des wahren Sinnes der Bibel- 
stellen war es also dem Magister nicht zu thun , denn dieser 
Sinn hätte doch nur einer sein können; es kam ihm so wenig 

10) Ich benutze die Münchner Handschrift Nr. 17162. 
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darauf an, dass er in der zweiten unter den letzteren Deutungen 
das Gesetz unter der Dreizahl , in der dritten unter der Vier- 
zahl versteht. Der gleichen Methode, zwei, drei und mehr 
Erklärungen nach einander aufzufahren, begegnen wir aber auch 
fastauf jeder Seite der Summa, und es ficht dabei den Magister 
nicht an , wenn manchmal die Auslegungen selbst unter einander 
unvereinbar sind. Daraus darf aber nicht gefolgert werden, 
dass er nicht einer oder der anderen darunter den Vorzug ge- 
geben habe. Es ist klar , dass in der Vorrede gerade die letzte 
Deutung der Vierzahi auf die vier Arten der Gesetze den Kern 
bildet; in dem Streben, für das Decretum Gratiani ein Vorbild 
in der Bibel zu finden , macht sie den Schlusspunkt. Ebenso 
lässt sich unter den Doctrinen der Summa mehrmals ein Vor- 
zug der einen vor der andern bemerken, oder er ist deutlich 
ausgesprochen ; letzteres ist z. B. der Fall bei der Frage nach 
d^ Natur des Zehentrechtes in G.XVI. Q. 1: Potest guoque 
adhuc uno inrefragahili argitmento probari etc. 
(S. 41), ersteres bei der Lehre von der Ehe unter Kindern der 
Compatres (S. 146) ; dann entscheidet entweder die praktische 
Anwendbarkeit oder ein locales Interesse. Sowie die Vorrede 
stufenweise aus dem alten Testamente den Uebergang "zum De- 
cretum Gratiani, also zur modernsten Schöpfung, sucht, so be- 
folgt Roland in der Summa selbst die Tendenz, für die herr- 
schenden Zustände und Anschauungen seiner Umgebung, für die 
Richtung seiner Zeit die canonischen Grundlagen aus dem De- 
erete*zu gewinnen. Von diesem Gesichtspunkte aus wird man 
zugeben dürfen, dass die Vorrede nicht ohne Feinheit abgefasst 
ist; sie stellt sich als Muster hin, wie das Unmögliche möglich 
zu machen sei. Wie die Quadratur der Dreizahl, so musste 
sich auch die Concordantia discordantium canonum ermitteln 
lassen. Dass es sich aber dabei nicht um tiefsicinige Specula- 
tionen, sondern um praktische Ziele handelte, war durch den 
Sats ausgesprochen : Tirnarius verou e, triplex ge^ 
nutfiAc^mmum qmAtemaTio con^silii^ p^rmis^ioniä^ 
prohihitionis atque praeeepii quadratv.r i,e. per^ 
fecte instruitur. 
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Den Inhalt derSamma hat Roland natürlich der Haupt- 
sache nach dem Decretum Gratiani entnommen; gleichwohl ist 
es nicht zatreffend , sie als blosse Inhaltsangabe desselben zo 
bezeichnen. Denn erstens hat Roland, namentlich in der Lehre 
▼on der Ehe, manche selbständige Erörtemng, Excorse einge- 
floditen; er hat ausserdem, besonders von G. XVI. an, in den 
meisten Qnaestionen einen fortlaufenden Commentar zu den ein- 
zelnen Capiteln gegeben, selbst mit Vergleichung von Lesearten. 
Aber auch in den ersteren Causen , die er sehr kurz behandelt, 
stinmit Roland selten vollständig mitOratian überein; und hier 
wäre das Yerhältniss der Summa zum Decret richtiger als eine 
blosse Auswahl zu bezeiehnen. Dagegen bringt allerdings der 
erste Theil nichts als die Inhaltsangabe der einzelnen Distinc- 
tionen, wozu Roland die Capitelmbriken und einzelne Dicta 
stark, mitunter wörtlich, benutzt hat. In dem weiteren Ver- 
lauf des Werkes sind es ganz vereinzelte Fälle, wo Roland 
Sätze aus dem Decret wörtlich abschreibt, nämlich S. 33 &e~ 
neraliter enim — proaequatur iniuriaa s.GntiAnzn 
Anfang von G.XV. Q.3; S. 59 Quod autem — fieri non 
po88e C.XVll, Q, 3; S. 67 Quod episcopua — pro- 
baturC. XK. Q. 1; S. 99 omnis — confingii zu An- 
fang von C. XXIV. Q. 1; S. 160 8i ergo — habetur 
Gratian S. 2 zu c. 10 G. XXXII. Q. 1; S. 162 Baab enim 
— factum legitur Gratian $. 1 zu c. 13 1. c; S. 165 
Sicut ergo — licita zu c, 4, C. XXXIL Q. 2. Anderer- 
seits tritt unser Magister auch einmal gegen Gratian In die 
Schranken. Er wendet sich, nicht ohne ein Lob vorausge- 
schickt zu haben , gegen die Lehre Gratian*s über das Ver- 
wandtschafts- und Schwägerschafts-Hinderniss der Ehe im 
Dictum zu c 21 G. XXXV. Q. 2 et 3, und schliesst seine Kritik 
mit dem Hexameter principium medio^ medium quo* 
que diecrepat imo (S. 216, vgl. S. 217 a. E.) Endlich sei 
noch bemerkt, dass Roland in C. XXI. Q. 1 die versdiiedenen 
Erklärungen von ^quidam*' und ^nonnuUi^ anfahrt, während 
sie Gratian ohne solche Bezeichnung hinstellt 

Was die Quellen betrifft, so kommt fast ausschliesslich 
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nur das Deoretuui Gratiani in Betracht; auch die wenigen Hin- 
weisungen anf römisches Recht sind diesem entnommen, mit 
Ausnahme der Stelle in G. XV. Q. 6, S. 35, wo Roland den 
Pkütor (1. 1 Dig. 4y 2) vor dem Papste sprechen lässt. Die 
unter dem Namen „historia^ angefahrten Beispiele aus der Bibel 
sind wörtlich aus Pancapalea herftber genommen (s. Maassen, 
Paucap. SS. 44, 45). Nur einmal citiert Roland profane Gre-^ 
schichte, nämlich das Beispiel des kriegerischen Erzbischofs 
Twrpin^prout Francorum habet historia S,96 &.E, 

Zur Characteristik des Werkes will ich nunmehr noch 
einige bezeichnende Stellen hervorheben: S.217zumcap.: 
Parentelae gradus stellt Rolandus canonische und katholische 
Zählung einander gegenüber* *); S. 96 unterscheidet er ius divi- 
num und ins humanum, wovon ersteres kein Eigenthum kenne; 
S. 118 unterscheidet er das Ehehindemiss des Keuschheitsge« 
lübdes quoad Deum von der Trennung quantum ad eeele" 
9% am. Bezeichnend ist ferner die Auffassung Rolands von der 
i^primitiva ecclesia"" S. 124, 140, 145, 156, 210. Er spricht 
davon genau so, wie wir gegenwärtig von primitiven Zuständen 
reden {jprimitiva et rudie ecclesia S. 140). S. 117 
stellt Roland den Begriff des «voto annexum^ auf, das auch 
dann vorhanden sei, wann kein Votum abgelegt wird, eine Fio- 
tion, der gegenüber es freilich ein Leichtes war, das Patronat-* 
recht ab ius temporale spirituali annexum zu oonstruieren. Die 
Behandlung der C. XIV. Q. 4 S. 29 über das Zinsennehmen 
zeigt deutlich die Vermengung von Sittlichkeit und Nützlichkeit. 

Merkwürdig ist es, welche Muhe dem Magister die Be-- 
rechnung der Verwandtschaftsgrade in der Seitenlinie, nament- 
lich der ungleichen, bereitet. Es ist ihm sowohl das Princip 
der rönuBchen als der germanischen Verwandschaft fremd, und 
so will er jene wie diese unmittelbar vom Stammbaume ablesen, 
als wenn in der That „die Pictara arboris^' der Urquell der Bluts- 
verwandschafls- und Schwägerschaftsgrade wäre, S. 221 ff. 



11) Dagegen werden die Ausdrucke katholisch nnd eanonisch C. 
SXI. Q. 2 S. 77 synonym angewendet. 
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Auf die Interpretation des Textes w^ die raittelaUer- 
liehe Schreibweise, die zwischen e und ae oder oe nicht unter-r 
schied, von Einflnss, S. 118, 125. 

Ein Master, wie die Widerspräche gelöst wurden, ist die 
Erklftmng des cap. : Qvia^ Christo spiritoaliter S. 1^^\ wo Ro* 
land der Verlobung mit dem unsterblichen Bräutigam durch das 
Wörtchen ei den geistigen Tod des Buhlen,. 4. i. die jgrtodtung 
der Liebe zu ihm, entgegenstellt. 

lieber das Wahrsagen C. XXVI. Q.. 3 et 4 scheint der 
Magister ziemlich aufgeklärt gedacht zu haben: quaestianes^ 
nifalloTj inutiles S. 110. 

Als Vorzüge der Summa müssen anerkannt werden 
die Knappheit der Sprache, der streng syllogistische Gang der 
Beweisführung, scharfe Unterscheidung der Begriffe, Aussehe!-* 
düng dessen, was nicht zur Seuche gehörte, und, soweit es die 
Methode zuliess, selbst eine gewisse Gründlichkeit der Unter«- 
Buchung. t 

Endlich darf nicht übergangen werden, dass Roland selbst 
von der wissenschaftlichen Objectivitärt seiner Methode 
keine zu hohe Meinung gehabt zu haben scheint. Wenigstens 
drückt er sich über die Meinungen seiner Gegner in der wich- 
tigen Zehentfrage S. 41 ziemlich geringschätzig aus. Er sagt, 
ihre Lehre sei aus zwei Capiteln zusammengestückelt fore 
compactam^ und spricht von div.ersorum rumoribus* 

Ueber die persönlichen Verhältnisse Rolands gibt 
die Summa weiter keinen Aufschluss^^). Nur, geht aus der 
Stelle S. 39 monachi autem a nobis benedici non 



12) lieber die Lebensverhältnisse Rolands vor seiner Erhebung 
euin Cardinal ist überhaupt wenig bekannt, s. H.< Reuter Geschichte 
Alexanders des Dritten, 2, Ausgabe Leipzig 1860, S. 24, 482. Ein 
Schriftsteller, der in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhundorts schrieb, 
Alessandro di Girolamo S o z z i n i von Siena, erzählt ausführlich von 
der Wahl eines Grafen Bandinelli, der von französischer Abkunft ge- 
wesen sei, zum Consul für Rechtspflege in Siena um das Jahr 1050; 
von diesem stamme Papst Alexander IXI. ab. Archivio storico 
iftaliano (I. Serie) IL 11. 
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debent hervor, dass er nicht Mönch war. Aasserdem erfah- 
ren wir noch S. 193, dass er im Sinne hatte Sentenzen zu 
verfassen, siehe Maassen, S. 454. Damit ist zn verbinden 
S. 179: Seqnentis (^Sequentemt) capifuli allego- 
rium in alia menihrana reperies. 

Eine grosse Verbreitung dürfte das Stroma, obgleich 
es eximium perpulchrum gerühmt wurde, dennoch 
schwerlich gefunden haben. Dieser scheint schon die Aus- 
schliessung des römischen Rechtes im Wege gestanden za haben, 
und dann wurde es durch die eigenen Decretalen Alexanders III. 
überholt. 

In die Summa des Stephan von Tournay, die vor 1171 
fallt ^^, ist aber die Summa des Magister Roland nahezu voll- 
standig und zwar zum grössten Theile wörtlich übergegangen; 
nicht blos die Lösungen der Widerspräche, die mit: ad quod 
notandumy ad haec u.&.'w. eingeleitet werden, hat Stephan 
V. Tonmay, ohne die Quelle anzugeben, oder indem er nur auf 
„quidam^' verweist, seinem Buche einverleibt, sondern auch bei 
der Exegese einzelner Kapitel schrieb er ganze Stellen aus un- 
serer Summa wörtlich ab. Einige male dtiert er wohl den Ma- 
gister Roland (M. R.), aber im Vergleiche zu der Gesammtheit 
der entlehnten Stellen doch nur selten; dabei zeigt sich der 
eigenthümliche Umstand, dass gerade die aus dem Werk des 
Magister Roland namentlich citierten Stellen mit zwei Aus- 
nahmen in den bek;mnten Handschriften seiner Summa nicht 
vorkommen. 

Ich will daher zur Vollständigkeit diese Stellen hier folgen 
lassen. 

1. Zu c. 72 C. I. Q. 1 fol. 48 col. 2: Nota, quodma- 
ff ister RolanduK dicit, quod si quis in periculo 
posituSy cum non haheret aliud^ de manu haeretici 
seiens corpus Dornini acciperet^ reverentia eor^ 
poris Domini non peccaret. 



13) Schalte, Lehrbuch des kathol. Kirchenrechts, Seite 48 
n. 36. 
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2. Za 0. 106 1. c. fol. 51 col 2: Dicit magister Ro- 
landuif, quod ecclesia^ ad quam consecrandum in- 
vitatur episcopus^ dehet eum procurare in die 
dedicationig; et hene potest dicere episeopus: niei 
inveneritis mihi dehitae expeneaSy non veniam 
ad eoneeerandam eccleeiam. 

3. Zu c. 13 C. IL Q. 5 fol. 62: Magister JBolandua 
dicit^ quod Uli preehyteri^ qui noverint vitam et 
moree illiuSy qui eogitur adpurgationem, debent 
iurare cum se purgante se ita eredere^ ut ipee 
iuraverity ut legitur in quodam deereto Inno- 
eentii papae^ quod sie incipit: Q,uotiens frater 
noster. Alii vero non familiäres^ quinonnove- 
rint vitam eius neque mores volentis se purgare^ 
non debent recipi, ut cum eo iurent Quid autem^ 
siillcj qui infamatur, non poterit habere fami- 
liäres, qui cum eo iurentf Dicit magister Solan- 
duSf quod in perpetuum est ab officio repellendus^ 

4. Zu c. 3 C. II. a 6 fol. 63 col. 1: Dicit magister 
MolanduSf quod si fuerit alicuius delegata causae 
cognitione (1. cogoitio) sive (1. sine) remedio appeJr 
lationiSf non esse appellandum. (ßed quidam 
sie distinguuntnon esse appellandum ab eo nisi 
lata sententia), 

5. Za c. 16 1. c. fol. 63' col. 1: Dicit mag. Rolan- 
duSy quod si quis ante excommunicatur quam 
appellatf prius cognoscitur de excommunicatione, 
et si iniusta apparueritj liberabitur ab ea, et 
postea exsequitur appellationem, Si vero post 
appellationem excommunicatur, non tenetur ex- 
communicatio; tarnen mag, Rolandus dicit, quod 
ex habundanti cautela non noceat, ut prius labo- 
ret ab excommunicatione absolvi, et post exse- 
quatur appellationem, ne contumacia eum cul- 
pabilem reddat, 

6. Za c. 38 (et nalla) 1. c. fol. 64 col. 2: Dicit mag. 
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Molandus de aliquo, a quo appellaium e»ty quo- 
niam non est compellendue ab eo, ad quem appel- 
latio facta eet^ utferat teetimonium eoram app^l- 
lante vel contra. 

7. Zu c. 41 1. c. ebda: Ei^ qui appellant (1. appeÜat). 
Mocin eaecularibus neffotiis ob servandum eese 
dicit mag. Rolandua; nam in ecelesiasticis caur- 
sia etv consuetudine ecclesiae est^ ut etatim post 
appellationem, (8ed in hac parte minus credir 
muß ei quam legi). 

8. Zu c. 4 (8uas sponsas) C. UI. Q. 2 fol. 69 ool. \: üt 
dicit mag. Rolandus: si aliquia eubstitutus 
esset non violenter eiecto; sed substitutus vio- 
lenter eiecto amoveatur ab ecclesia illa et vio- 
lenter eiectus reatituatur; non tarnen ille perpe^ 
tuo ab eeclesiastico arceatur honore^ sedprovv' 
deatur ei alius locus. Quod tarnen si sciebat 
antecessorem suum iniuste eoßspoliatum (1. ezspo- 
liato) substitutum etpermisit sefieri episcopum, 
non tarnen minus in alio loeo sibiproviso poterit 
episeopari; sieut contingit in eOy qui seienter 
eommunicat nominatim exeommunicato^ nam et 
ipse exeommunicatus est; qui autem cum eo eom- 
municat^ quamvis seienter eommunicat^ non est 
excommunicatus, 

9. Zu C. IV. a 1 fol. 73 coLl: Dicit mag. Bolan- 
dus^ quod iudex eeclesiasticus non habet reddere 
infamenk laicum per sententiam criminis. 

10. Za c 4 G. V. a 5 foK 75' ooL 1 : Ad quod dicit 
mag. Rolandus^ quod episcopus non habet eruere 
veritatem ab aliquo clerico sive per alium ver- 
berando aut torquendo cum. Illud autem Augu- 
stini (vid. c. 2 L c. nee omnis, qoi yerberat, inimiciis) inteU 
ligit de negotiis saecularium virorum^ quae si 
episcopus traetare habetj non tarnen ad e/fusio- 
nem sanguinis. 



11, Zu a 18 (naiuquam in testimonium) G. VL Q. 1 foI,^77 
col. 1: Hie videtur obviare magiatro Rulando, qui 
diciti 000 quo aliquis conaiituitur ad omnia sacrü" 
mentay ab ecclesia eins in/amia de cetera abole^ 
tur; quod non videtur verum^ nisi ab aliquo cri- 
mine a principe civili restituatur in integrum, 
, 12. Zu c. 1 C. X. a 1 fol. 85' col. 1 ; Nota quod, ut 
dicit magiater Rolandua, ai quia fundaverit eccle^- 
aianhy ai voluerit eam ditare (oomgiert aus dotare) aic 
de bonia auia, ut congregatio monachorum in eo 
poaait vivere^ benepoterit eecleaiam aic ditatam 
aubponerej cui monaaterio voluerit; etiam aua 
voluntate velpotiua auctoritate canonum ex tali 
aubpoaitione eooempta habetur a dioceaiana lege^ 
ipaiua (Cod. add. : episcopi) eonaecratio tarnen et in- 
atitutio ipaiua eccleaiae apectabit ad ipsum epia- 
copum, Si vero non poterit eam ita ditare, ut 
congregatio monachorum in ea poaait vivere, 
poterit eam aiquidem aupponer3 alteri mona^ 
ateriOj aed non exinde eximetur a dioceaiana lege 
ipaiua epiacopi, 3anc poteatatem habet funda^ 
tor in eccleaia ante conaecrationem a ae/undatae^ 
poat conaecrationem autem nonpoterit eam aub^ 
ponere alicui monaaterio. 

Die im Anhange beigegebenen Quaestiones enthalten 
nicht weniger als 20 Hinweisungen auf Rolandus^ den Verfasser 
der Suroma. Davon ist aber die Mehrzahl S. 280, 281, 283 — 
285 nicht in der Summa selbst zu finden. Stephan v. Tournay 
und der Autor der Quaestiones haben daher wohl noch andere 
Schriften Rolaod*s gekannt; einige Gitate des letztem S. 281 
über die Beweislast, und S. 284 über R^htsgeschälte des Pu- 
pillen deuten vielleicht auf die Quaestiones in legibus unseres Ma- 
gister hin, von denen Robert de Monte spricht (s. das Gitat 
beiMaassenS. 452). Es bleibt freilich auch die Möglichkeit 
nicht gänzlich ausgeschlossen, dass die Summa wie sie jetzt 
vorliegt, nicht vollständig erhalten ist, dass etwa die Exegese 
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der einzelnen Capitel in den ersteren Causae von den Abschrei- 
bern weggebtssen worden ist 

DeD Einfloss derSanuna ant die EntvickluDg des cano- 
oischen Rechts za schildern, ist hier nicht der Ort, und köonte 
bei dem fragmentis-lieii/iisfinide, in dem uns die betreffende 
Literator vorerst tiiy^^^^k isc, kaom gelingen. Auf einen 
grossen Gegensatz n^^^^eta Standpunkte Alexanders ni. 
und jenem der s]'j\er^fSS< . die durch Innocenz lU. Deere- 
talen charakterisii I. 'iciid/1'i n ich jedoch nicht unterlassen, 
aufmerksam zn machen. 

Die formelle Grandlage der Summa des Magister Boland 
bilden die Canones, die im Decretom Gratiani enthalten sind; 
sein Werk folgt der Eintbeilnng Gratians. Bald aber beban- 
delte man den Stoff nach Materieeo, die Summen verwandeln 
sidl in Systeme von Rechtss&tzen, und die Canones treten ans 
jeder selbständigen Ordnung heraus, und müssen sich dem 
Systeme tügen. Diese Fonn zeigt z. B. die Summe Bernard i 
Papieasis. Dem bezeichneten Unterschiede entspricht csdnrch- 
aos, dass Alezander lU. in seinen Decretalen regelmässig auf 
die sacri canones, sanctonitn Patmoi anctoritates u. dgl. ver- 
weist, ond anr einmal (c. 1 X, 1, 13) vom jus canonnm 
spricht. In den Decretalen lunocenz III. und der späteren 
Päpste d^egen tritt diese Art der Begründung mehr zurück. 
Die Päpste bemfeu sich lieber anf das ius canonicum (c. 10, 
llX., 1, 2; c. 5X, 1,41; c. 4 X, 4, 18; c. 7 X., 4, 19); 
oder wenden lediglich die Rechtsbegriffe mit dem Beisatze cano- 
nisch ao, daher institntio, forma, poena, replicatio, fictio, obe- 
dientia, religio canonlca, iuramenta canonica(c.6X.,2, 19), 
impedimentam canonicum (c. 8 X., 3, 35) n. s.w. Wie streng 
in der scholaslischeD Kirche Recht und Lehre dnrch einander 
bedingt waren, das drückt ah& schon eine Stelle in unserer 
SnmmaS.67 aus: Quod enitn ab omni iure et dotninio 
epiaeaporum essceptum ett, id eorum doctrinae 
atque cerrectißni nequaqua^ gubditum reter- 
vatur. 
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n. Tncerti auctoris Qnaestlones. 

YoD dieser St^rift hat zuerst Schulte in den Sitznogs- 
berichten der kais. Akademie der Wissenschaften LXV. Bd. 
Mittheüang gemachr. und dlf N;iM^i XXV— XXIX voll- 
ständig, von Nr. XXXII die B-^/tÄtmib dpr Q. 2 S. 38-49 
veröffentlicht. Sie ist ni^-ht vollRtihil^Krhllteri, denn das letzte 
Thema bricht bei FurrriiilLenuiij'^er^rMPii Frage mitten im 
Satze ab. ^**-^ 

Ans den «taten der Q. I Thema XXXV., S.301, welche 
ans C. XVI. Q. 5 entnommen , aber als Q. 2 citiert sind , geht 
hervor, dass dem Antor ein Exemplar des Decretam von jener 
Beschaffenheit vorlag, die von den Correctores Romani col, 675, 
not. a Ansg. Kichter's angegeben ist, 

üeber den Verfasser der Qnaestiones lässt sich vennnthen, 
dass er zu Bologna gelebt hat, denn das Beispiel in der dritten 
Quaestio des Thema I. macht den Eindruck , als wäre es ad 
captandain benevolentiam des Bischofs von Bologna geschrieben. 

Um die Zeit der Entstehung festzustellen, habe ich nähere 
Anhaltspunkte nicht gefunden. Ans dem Satze, dass die 
Mönche von allen Besitzungen, mit Ausnahme der Neubrüche, 
Zehent geben müssen S. 283, ist jedoch zu folgern, dass er das 
Zehentdecret Eadrians IV. '*) bereits gekannt hat. Anderer- 
seits ist es auffallend, dass er den Gan. 11 des dritten Concils 
vom Lateran 1179 nicht citiert, obwohl dazu in Thema XVI. 
n. XVni. genügender Anlass geboten war. Es wird demnach 
im allgemeinen der Zeitraum von 1154 — 1179 für die Ab- 
fassung dieser Schrill anzunehmen sein, wobei zu bemerken ist, 
dass im Th. XXXII., S. 294 bereits das Decret des Papstes 
Honorius n. über den Calnmnieneid citiert wird. Die verwickelte 
Anlage mancher Hiemata (XXIV., XXV., XXXH), die mehr 
Novellenskizzen als Rechtsfällen gleichen, die willkührliche An- 
wendung der Gitate und das ungehörige Hereinziehen ronAna- 

14) 8. d&TübeT tneinn Abh. ab« dis Fonnel: Stita tte. S. 828, 
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logieen aas dem rSmischen Rechte Teigen jedeohUs auf eine 
spSte Periode der eigentlich Gnttian'schen Schule hiß. 

Im Vergleiche znr Summa des Magister Roland seigen die 
Qnaestiones eine Ausbildnog der Schale, die nach aoderer 
RichtoDg einp EntarinnH zu niTiuen ist. Der nachlässige Stil ") 
nnd die mancherlei \Vte<lerholun!;en mügea zwar der Persdnlich- 
keit des YeM'iissers zarJiaM l;illeD; aber es ist doch vieles, 
was sich darai]"^ allein nicht "iklSreD lässt. Dahin tnSchte ich 
" die änsserliehe Lrüzlci-hheit iu JerBehandlaog des Stoffes rech- 
nen, voraach die BeantTortaogen bald ODmitteibar nach dem 
Für und Wider jeder einzelnen f>age folgen, bald die Wider- 
spräche and die Lösungen je eine eigene Reihe bilden i^}. 

Weit mehr aber fällt ein innerer Unterschied in's Gewicht. 
Roland und die llteren Canonisten fassen trotz des praktischen 
Endzweckes ihre Aufgabe theoretisch auf; sie snclten die Gano- 
nes zu erklären. Dem Verfasser der Qnaestiones handelt 
es sich offenbar nur nm die Praxis. £r giebt in jeder Frage 
eine Anweisung fnr die eine Partei and ebenso für die andere. 
Daher die Phrase: Pars adveraa aoUto more adeom- 
modnm tuae cautae praedicta capitula deter- 



I&] Da dn Tpit surk comuopiprt ist, so Rutstebt zavfilen Zwei- 
fel, ob «>D Fehler aaf IL^chnaDg des VerfassETS nder de.« Abschreibers 
ZD setzen ist. Sa verlangt in Th. in. Q. 2, S. 240, Z. 14 t. q. der 
SinD offenbar, dass quod privalut . . . , potiit (nicht «»n 
petiii) pratttribtrt gelesen verde. 

16) Der DmsUDd. du« der Text an einigen Stellen unzweifelhaft 
interpoliert ist, sovie dass in Q. 2 Hl XXIY. auf die Beantwortong in 
einem spttereo Thema Terwiesen ist, S. 271, während doch noch in 
dem nSmlicben die I/isang folgt, Innote zn der Vermnlhung führen, 
dass die selbständig angeführten LSsangen spSti're Znsatxe sind. Da- 
gegen spricht aber, dass Tiele Fragen dann ganz ohne I/lsang vlren ; 
nnd was inibesondeie da« Th. XXIV. betrifft, so sind aar Ton Q. 2 
nnd S die LSanngen eigens angegeben, weil zur Q. I die Beantwortung 
DnmittfilbaT beigefügt ist. Zodem passt die erväjinte Hinveisnng auf 
Q. 2 Th. XXXin. nicht genau, da es sich hier am Zulassung tou 
Zeugen in eigener Sache handelt; es wire mtlglicb, dass Tielmehr der 
Satt: Re$pontie»tm — i»v4ni»t interpoUert ist 
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minare studeat. Quo facto sua qua9i propria 
inducaty quibus partim suam de/ensare valeat 
S. 274, 300, oder eine ähnliche. Die Gregenpartei soll zuerst 
die vorgebrachten Argumente durch DeterminatioD, d. i. durch 
einschräDkende Auslegung entkräften, dann ihre positiven Gcimde 
in*s Gefecht fuhren. In dieser Methode j[eht der Autor so weit, 
dass er wohl auch einen Canon ze^l^ und die eine Hälfte der 
einen Partei an die Hand giebt, die ^dere dem Widerparte, so 
c. 1 C. XVI. Qu. 5 : Si quis episcoporum — assurgit und Aedi- 
ficatori — omnis ecclesiae S. 301, 302; vgl. auch c. 1 (Gon- 
sanguineos) C. XXXV. Q. 6, S. 300. 

Die Lösungen gestalten sich in dem bezeichneten Verfahren 
als Anweisungen für den Richter, das Drtheil zu sprechen. Das 
Verfahren ist aber so äusserlich, dass ein anderer ebenso gut 
die Rollen des Richters und der Parteien vertauschen konnte, 
denn durch die Beimischung der Rationes und Analogieen (a 
»imili) wurden die Autoritäten derart schwankend, dass es 
im Grunde nur einer verschiedenen Gruppierung bedurfte, um 
diesen oder jenen Sinn aus ihnen herauszubringen. In den 
Händen unseres Scholastikers ist das Decretum Gratiani so zu 
sagen zu einem Spiel Karten geworden ; je nachdem er die Cano- 
nes mischt, geben sie ein anderes Spiel. 

In einem Falle treffen wir selbst wieder auf zwei diametral 
entgegengesetzte Lösungen. Es handelt sich nämlich darum, 
wie man sich zu verhalten habe, wenn das Urtheil der Kirche 
unrichtig lautet. Die Scholastik leitete die Rechtsverbindlich- 
keit ihrer Aussprüche aus ihrer Lehre ab, daher ist das cano- 
nische Recht eine fortlaufende Identificierung der Jurisdiction mit 
der Lehre und dieser mit jener. Wenn sich nun doch ein 
Widerspruch zwischen ihnen ergab, wenn die Kirche gegen ihre 
Lehre Recht sprach, so fiel von selbst die Verbindlichkeit ihres 
Ausspruches fort. Man konnte sich darauf berufen, dass die 
Befolgung desselben Sünde sei, dass man der Kirche, wenn sie 
wider Gottes Gebot etwas befiehlt, nicht zu gehorchen habe, 
Th. XXXI. Q. 4, S. 289. Der Verfasser der Quaestiones giebt 
die Lösung durch ein Gleichnissp^r Optimum aimiU^ wie 
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er sagt, Th. XXXIIL Q. 3, S. 297. Eine Mutter verwechselt 
das Gift, welches der Mann zur Vertilgung von Ungeziefer nach 
Hause gebracht, mit einem Kuchen und setzt es statt dessen 
dem Sohne vor. Dieser aber weiss die wahre Natur der Sache 
und verschmäht den falschen Kuchen. Die consequente Durch- 
f&hmng des darin ausgesprochenen Grundsatzes musste aber 
nothwendig zur Auflösung des canonischen Rechtes führen, in- 
dem sie demselben die Fäihigkeit nahm, formell giltiges Recht 
zu setzen. Wollte die Scholastik nun doch ihr Werk retten, 
so blieb ihr nichts übrig, als die Quelle des Widerspruchs, das 
Grewissen zu beseitigen. Auch zu diesem Schritte verstand sie 
sich. Die Losung zur oben erwähnten Q. 4 Th. XXXI., S. 291 
fordert mit deutlichen Worten das Opfer des Gewissens: Si 
obiicitur: facit contra conacientiam^ quare fec" 
cat, dicimuSf quod debet eam conscientiam dimit" 
tere et sibi, quod alias esset illicitum, ex man^ 
dati vineulo licitum fore credere. Dieser unlösbare 
Widerspruch zweier Lösungen zeigt, wie rasch die SchoUstik, 
wäre sie sich selbst überlassen gewesen, ihrem Verfalle zueilte. 



INCMT EXIMIUM PERPULCHRUM 

STßOMA EOLANDI 

EX DECRETORÜM CORPORE CARPTÜM. 



Qaadrifido ciborum genere tripartitam hominam genns 
pius pater in mensa propositionis satiare capieos officio Moysi 
teroarium quadrare disposuit. Praecepit eoim Moysi dicens»): 
Facies mensain de lignis sethin, longitadinis daorum cubitorum, 
latitudiuis vero UDius, altitadiois nnius et semis, coopertam 
aaro mandissimo. Facies ei et qnatuor pedes, qaatuor quoque 
aouulos anreos iuxta pedes; Facies et duo vectes de ligDis se- 
thin coopertos aaro maudissimo, qoi semper eraot in circulis 
ad elevationein mensae; facies quoque ei iabiuin aoreum per 
circaitnm, coronam quoque aureaiu interrasilem qnatuor digito- 
nun altitadiois; facies et coronuiam aureaui, quam superpoues 
coronae. Panesl>) quoque propositionis dnodecim de simila sn- 
perpones mensae duodecim patenas anreas habentes super se, 
quibus superpositum erit tbus Incidissimum; hi panes erunt in 
mensa a sabbato in sabbatum, nee aliquis removeatur, nisi alius 
recens apponatur. 

Mensa ista sacram scripturam significat; qnae bene dici- 
tor mensa, quia sicut in corporali mensa corporum continetur 
refectio, ita in spirituali miuistratur spirituum alimonia. De 
lignis quoque sethin facta dicitnr; quia ex fortibus dictis ac factis 
sanctorum patrum consistit. Nee immerito dicitur inaurata i. e. 



a) Exod. XXY, 23 sequ. h) LeTit XXIY, 5 sequ. 
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coelesti sapientia decorata. Longitado duorum cubitornm per- 
severantiam designat actionis, quae in duobus cubitis mero de- 
signatur, quoniain in duabus virtutibus innocentia scilicet ac 
rounditia maxime fundatur. Haec quoque mensa habet cubitum 
in latitudine, quia sacra scriptura perfectionem docet in cari- 
tate; cubitum vero et dimidium in altitadine, qaia unitatem 
spei coelestis insinuat, ad quam nos dimidios videlicet minus 
perfectos dogmatizat. Habet quoque labium aureura per circai- 
tum, qaia doctrina sacri eloquii per munda praedicatoram ora 
rainistratur. Per coronam vero meritum aeternae retribationj« 
monstratur, quae bene aititudinis quatuor digitorum fieri prae- 
cipitur, quia doctrina quatuor evangeliorura vel merito quatuor 
virtutum principalium ad eam venitur. Vel in quaternario 
fidem trinitatis cum munditia operis intelligimus , per quam 
aeternae retributionis palmam.nos aliquando habituros confidi- 
mus. Haec merito interrasilis fore dicitur, quia pro meritis di- 
versorum erit varietas praemiorum, unde et Dominus in evan- 
gelioa): In domo patris mel manaiones multae sunt Per 
coronulam aureolam interrasili superpositam eorum specialitas 
intelligitur, quosinter alios exceliere non dubitatur; hanc cogno- 
verat Paulus^), cum d icebat: Melius est mihi mori, quam ut 
gloriam meam quis evacuet Ad hanc coronulam spectat illud 
canticum, quod solaec) virgines cantare possunt. Per quatuor 
pedes quatuor divinae scripturae sensus intelliguntur , scilicet 
historicus<i), allegoricus, moralis et anagogicus. His quatuor 
pedibus mensa innititur, quia praedictis quatuor modis scrip-> 
tura divina exponitur. Per annulos quatuor libri evangelio- 
rum signantur; annulus caret principio et fine, et ideo annu^ 
lorum nomine evangeliorum libri signantur, quia in eis de 
eo principaliter agitur, qui oranino caret principio et fine. 
Per duos vectes praodicationes de duobus populis intelli- 
gimus. Qui bene auro mundissimo cooperiuntur, quia fulgore 
sapientiae tam in verbo quam in opere decorantur. Hi semper 
annulis inserti esse debent , quia scripturarum lectioni eorum 
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mentem iugiter inhaerere oportet, ut iuxta beatum Petruma) 
parati sint semper rationem reddere de ea, quae in eis est, fide 
et spe. 

Duodecim paoes apostolos et apostolicos viros designant, 
qui recte super mensam i. e. in meditatione scripturarum et 
doctrina residere dicuntur. A sabbato ad sabbatum, quia a 
sabbato spei, quod hie agitar, usque ad sabbatam speciei, quod 
in aeterna vita speratur. Non tollitur i. e. removetur aliquis 
per sententiam vel per uiorteiii, quin statini aiius eidem resti- 
tuatur. Quibus superponuntur patenae aureae. In patenis au- 
reis corda praedicatoruin lata per caritatem sigoificantur, qui- 
bus et thus lucidissimum i. e. orationes semper inesse debent. 
Nomine siquidem thuris oratio intelligitur iuxta illud^: Diriga" 
tur oratio raea etc. In hac igitur mensa scilicet scriptura di- 
vina quadratur ternarius i. e. fides sanctae trinitatis quatuor 
evangeliorum libris docetur atque fündatur. Vel ternarius legis, 
prophetarum atque psalmorum quadratur i. e. quatuor modis 
exponitur videlicet historice, aliegorice, moraliter, anagogice. 
Vel per ternarium tria genera hominum intelliguntur: per- 
fectic), mediocres et malid). Per quaternarium vero quatuor 
modos loquendi divinae legis intelligimus. Omnis enim lex con- 
sistit in praeceptis, prohibitionibus, permissionibus, consiliis. 
Ternarius vero i. e. triplex genus hominum quaternario consilii, 
permissionis, prohibitionis atque praecepti quadratur i. e. per- 
fecte instruitur. Est autem consilium perfectorum, permissio 
infirmorum, praecepta ac prohibitioues cunctorum; sunt enim 
praecepta faciendorum, prohibitiones vitandorum, permissiones 
indulgendorum , consilia indebitorum vel excellentissimorum. 
Hanc igitur quadraturam nonuuUi considerantes eiusdemque 
dissonantiani plurimum admirantes debilitate sensuum praepe- 
diti sanctorum patrum statuta saepissime inter se contraria fore 
credebant Cum enim aliqua dissuasorie aliquando permittan- 
tur, quae alias penitus inhibentur, atque alia consulantur, quae 
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nullateous praecipiaDtar, rationabiles saae dubitatioDis habere 
excusationes videntur. 

Horum igitur dubitationes magister Gratianus iotaens 
praesentibus atque futuris consulere cupiens hoc opus compo- 
suit. In cuius exordio quaeritur nomen, causa scribendi, quibus 
scripserit, qaae materia, quae intentio, quis modus, scribeodi. 
Hoc opus a compilatore nomen accepit, non quod ipse decreto- 
rum auctor exstiterit, sed de diversis partibus ea in unum col- 
legerit. Causa scribendi fuit concordiam canonum demonstrare, 
eorum differentiam ad concordiam revocare. Sociis specialiter 
eum scripsisse credimus vel tamquam universitati providens 
universis lectioni sacrorum canonum insistere volentibus eum 
scripsisse dicamus. Materia sunt ea, de quibus agitur. Cum 
ergo de negotiis ecclesiarum concordia canonum agat, quaestio- 
nes dirimendo, concordiam canonum ponendo, dissonantiam eo- 
rundem ad concordiam revocando, eadem eins eiit materia. 
Modus scribendi talis est: incipit a duplici iure^), naturae vide- 
licet et morum, ostendens, quid sit ius naturae et in quibus con- 
tineatur; aequivocationem eiusdemque divisiouem supponit; dif- 
finitionem legis^) et causam^) interserit; divisionem ac nominum 
ethymologias supponit. Agit postea de canonibus<l) eorum dif- 
ferentias ponendo; quod ut melius enitescat, agit de conciliis. 
Cetera, quae sequuntur, prudeus ac soliicitus lector per se in- 
venire studeat. 



a) Oist. I. b) Dist. H. c) Dist. IV. d) Dist. III. 



Prima et secunda distinctioDO ostendit, quid sit ius, 
quid lex et de spedebus eornm. 

D. III. Quid sit canon, quid Privilegium, et quod ofßcium 
legum. 

D. IV. Quare leges factae sint, et quales esse debeant, 
et quid de eis vel secundum eas sit iudicandum. 

D. V. De enixa vel menstruata et quod enixa statim ec- 
clesiam ingredi possit, nisi tamen praesumptione fiat. 

D. VI. Quod illusio ex superfluitate vel infirmitate non 
est timenda; cum vero ex crapula, non a sacro mysterio pro- 
hibet, si necessitas exigit; sin vero ex turpi cogitatione, cessare 
oportet. 

D. VII. De conditoribus legum. 

D. VIII. Quod veritati et rationi consuetudo sit post- 
pouenda. 

D. IX. Qnibns legibus imperatorum sit obtemperandum, 
et quod mendacia scriptorum non sint admissa canonibus, quod- 
que inveniantur qnaedam corrigenda in opusculis tractatorum. 

D. X. Quod tribunalia regum sacerdotali sint potestati 
sabdita, et quod pontifices et reges sese indigent. 

D. XI. Quod consuetudo legi et rationi obtemperet, et 
quae consuetudo sit observanda. 

D. XII. De consuetndine et more Romanae ecclesiae, et 
quod idem modus psallendi ubique teneatur et monasteriomm 
consuetudo ecclesiasticae regulae non adinisceatur. 

D. XIIL Quod minus malum e duobus sit eligendum. 

D. XIV. Quod non sint aJiqua delicta committenda a 
nobis, ne alii graviora committant, et qnae constitutiones va- 
leant temperari. 
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D. XV. Quo tempore generalia coDcilia coepemot, et 
qnoram patrum recipiantur opuscula. 

D. XVI. Qiiod synodalia concilia roboreotur aactoritate 
Romana. 

D. XVII. Qaod absqne aactoritate Romani pontificis 
synodns non debeat congregan. 

D. XVI IL De poena eorum, qui synodo adesse contem- 
nnnt, et de aactoritate Romaoae sedis. 

D. XIX. Quod decretales epistolae canonibas exaeqaea- 
tar, et qood aactores ut Augustinus et ceteri in expositione 
sacraram scripturarum praoponantor, in terminatione yero cao- 
saram canonibas postponuntar. 

D. XX. Quod decretis pontificum Romanorom et sacris 
canonibas ecclesiastica negotia terminentur. 

D. XXI. Unde nomen ecclesiasticoram gradaum sumatur, 
et qaod a Christo Romana ecclesia priuiatam habeat, et qaod 
inferiores maioribus nee benedicere nee noialedicere possint. 

D. XXII. De priinatu ecclesiae Romanae; qaod Con- 
stantinopolitana seciindum, Alexandrina tertiuro, Antiocena 
qaartum, lerosolimitana quintum ab ea locum obtinet. 

D. XXIII. De electione Romani pontificis et aliomm 
episcoporuni, et qaaliter omnia ecclesiastica officia ordinentur, 
et quibas sacra tangere et sacrarium ingredi liceat, ac ne clerici 
comas nutriant. 

D. XXIV. Qaod sine examinatione non promoveantur, 
alias aatem promoti etiam deponantur. 

D. XXV. Quod sit episcopi officium et ceterorum, et 
quare levita an um humerum orario ambiat, et qaae sint capi- 
talia crimina, et quod episcopum sine crimine esse oportet, am- 
plecteiTs in hac distinctione octuagesimam primam. 

D. XXVI. Quod anius uxoris vir possit ordinari epis- 
copus. 

D. XXVII. Quod nubere non liceat virginitatem voven- 
tibas, et quod in sacris ordinibus constituti, si uxores duxerint, 
separentur. 

D. XXVII I. Quod ad sacros ordines provehendi casti- 
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tatem profiteantur, et asqne ad quem terminam episcoporum 
electionem liceat differri, et de diaconibns et presbyteris coniu- 
gatis ac eomm oxoribus, quodque de bis a laicis non sit iadi- 
candam. 

D. XXIX. Quod pleraque capitula ex causa, ex per- 
sona, loco et tempore coosideranda sint. 

D. XXX. De ea» quae sibi comaiii amputat, vel qaae 
coodenmat nuptias aut utitur veste virili, et de eo, qui accusat 
conventus ecclesiasticos seu qui spernit carnem comedere vo- 
lentem cum sangnine et suffocatum. 

D. XXXI. üt ministri altaris cum episcopis et presby- 
teris coDtineant, et quod licenter uubant, qui castitatis votnm 
DOD obtulerunt. 

D. XXXII. Qaod ante subdiaconatum uxorem ducere 
liceat, et quod non sit audienda missa presbyterorum concnbi- 
nas habentium nee sacramenta de eorum manibus accipienda, 
ac de reprehensibili cobabitatione et familiaritate clericorum 
et mulierum, complectens in hac distinctione octuagesimam 
primam. 

D. XXXIII. Ut secundas nuptias post baptisma stipu- 
latus vel concnbinam habens^) ad sacrum ordinem non accedat, 
et nt epileptici vel arreptitii sacris altaribns non administrent, 
et de Andrea episcopo, qui concubinaro habere dicebatur. 

D. XXXIY. Ut episcopi immoderatam familiaritatem 
.etiam consanguinearum devitent, et ne a communione repellatur 
laicus, qui una tantum contentus est concubina, et ut bigamus, 
poenitens, corpore vitiatus, illiteratus, curiae vel conditioni ob- 
noxius clericus non ordinetiir, neve diaconus fiat eiectae vel an- 
cillae seu meretricis maritus, ac ne intersint nuptiis, quibus du- 
cere non licet uxores. 

D. XXXV. Quod clericis ebrietati vel aleis non liceat 
deservire. 

D. XXXVI. Quod oidinandum oportet esse prudentem 
et literatum, complectens in hac distinctionem LXXXIV^™- 



a) supra scriptum est maritali afeelu. 
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D. XXXVII. Qüod ad intelligentiam sacraram scriptu- 
rarum peritia sit necessaria. 

D. XXXVIII. Quae sacerdotibus necessaria sint ad- 
discere. 

D. XXXIX. Qaod saecularium negotiorum non sit im- 
peritus episcopus. 

D. XL. Quod oporteat episcopum ornatum esse moribus 
et hospitalem. 

D. XLL Quod non cibus sed appetitus in culpa sit. 

D. XLir. De hospitibus recipiendis et quod in sacris 
locis nee convivari nee aceubitus sternere liceat. 

D. XL III. Quod saeerdos debeat pudicus esse et disere- 
tionem praedieationis et silentii habere. 

D. XLIV. Quod non liceat elericis tabernas intrare et 
ex symbolo convivia celebrare nee ante horam diei tereiam com- 
edere, quodve sit ad eorum mensam legendum. 

D. XLV. Quod verbis non verberibus timeri praelati de- 
beant, eomplectens in faoe octuagesimain sextam distinetiooem, 
et de ludaeis non molestandis ac triplici eleraosynarum genere. 

D. XL VI. De elericis scurrilibus et adulatoribus, invidis, 
seditiosis, usurariis et alieno nomine foeneratoribus. 

D. XL VII. De usurariis et temporalibus lucris deser- 
vientibus et de eupidis, ampleetens octuagesimam septimam di- 
stinctionem. 

D. XL VIII. De neophytis non ordinandis. 

D. XL IX. Ut immoderatus, indoetus et terrena lucra 
quaerens, vitiosus non ordinetur. 

D. L. An elerici post lapsum valeant reparari, et utrum 
homieida vel homieidii conseius seu eapitale crimen committens 
ad maiorem provehi vel in eo, in quo est, valeat min istrare, et 
de solemni poenitentia, et de apostatis oon admittendis ad 
elerum. 

D. LI. Quod laiei ad elerum venire non possunt. 

D. LH. De eo, qui praeteritis aliquibus ordinibus ad 
maiores eonscendit. 

D. LIII. Quare institutuui sit, uteuriales non ordinentur. 
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D. LIV. De servis et libertis sine dominorum consensu 
noQ ordinandis, et qua poena, si hoc praesamserint, feriantur, 
et ne Indaei mancipia christiana faabeant, neve eis ofßcia publica 
committantur. 

D. LV. üt disciplinis monasterialibus institutus vel eru- 
ditas, si alias tarnen dignus inveniatur, valeat ad clericale mu- 
nns accedere, et ne ordinetur poenitens et inscius literarum, vel 
qui semet ipsos abscindunt, aut cuius est oculus erutns; qui 
rero per insidias eunuchizati vel qualibet violentia exsecati seu 
medicorum incisione claudi effecti, ordinari minime prohibentar, 
et quod dignitas tempore sinceritatis accepta sequenti debilitate 
non aroittitnr. 

D. LVI. An presbyterorura filii ad sacra officia sint ad- 
mittendi. 

D. LVII. üt in aegritndine baptizatus presbyter non or- 
dinetur. 

D. LVIII. Ut ex inonachis nullus assumatur ad clerum, 
nisi voluntate sui abbatis oblatus. 

D. LIX. üt cuiuslibet meriti laicüs vel disciplinis eccle- 
siastids non imbutus ad summum non aspiret sacerdotium. 

D. LX. Ex quibus ordinibus in archipresbyterum vel 
praepositum vel episcopum vel archiepiscopum sint eligendi. 

D. LXJ. Quod per singulos ordines probatum esse opor- 
teat, qui in episcopum eligitur, et de solemnitate electionis, et 
quod, si in propria reperitur, de aliena non eligatur ecclesia. 

D. LXII. A quibus eligendi vel consecrandi sint episcopi, 
et quod docendas sit populus non sequendus. 

D. LXIII. Utrum laici debeant electionibus episcoporum 
Interesse, et qualiter sunt exclusi imperatores, quive ipsis Ro- 
manis pontificibus de regalibus concesserunt, et si vota eligen- 
tium fuerint diversa. 

D. LXIV. A quibus episcopus debeat ordinari. 

D. LXV. Quorum sententia forte obtineat, si qui forte 
oontradixerint. 

D. LXVI. Ne a paucioribus quam a tribus episcopus 
ordinetur. 
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D. LXVII. Quod episcopus ministris») solus honorem 
donare potest, solas anferre non potest. 

D. LXVII I. An semel Deo consecrata persona vel ec- 
clesia iterum consecrari debeat, et in qnibns corepiscopi ab 
episcopis differant. 

D. LXIX. Quod abbates aliquos consecrare possunt. 

D. LXX. Quod nemo absolute sit ordinandus. 

D. LXXL De clericis non ordinandis ab episcopo alte- 
rius civitatis, et qnod anius ecclesiae clericus sine permissione 
sni praelati non ordinetur, in altera qaoque ignotus sine literis 
non suscipiatur. 

D. LXXII. Ne clericus promoveatur nisi suo episcopo 
concedente, neve in una ecclesia ordinatus sascipiatur in alia. 

D. LXXII I. Qualiter dimissoria sit formanda epistola. 

D. LXXIV. Quod nullus promoveatur invitus et de bis, 
qui promoveri contemnunt. 

D. LXXV. Quando ordinationes liceat celebrare. 

D. LXXVI. Quibus temporibus ieiunia celebrentur. 

D. LXXVII. Quae intervalla temporis in singulis gra- 
dibns sint observanda. 

D. LXXVIII. Qua aetate debeant sacerdotes ordinari. 

D. LXXIX. A quibus apostolicus sit inthronizandns, et 
quid fiat, si electio catholica non fuerit, vel si duos contigerit 
ordinari. 

D. LXXX. In quibus lojis primates et patriarchae et 
episcopi sint constituendi. 

D. LXXXI. Sine quo crimine ecclesiae praepositus esse 
oporteat, et de clericis in adulterio vel fornicatione aat alio cri- 
mine deprehensis, et cum quibus feminis liceat habitare. 

D. LXXXII. Quod episcopus eos, qui laborare non pos- 
sunt, debeat sustentare, et de poenitentia sacerdotum et levita- 
rum incontinentium et de poenitentia presbyteri fornicatoris. 

D. LXXXI IL De episcopo, qui fornicationi consentit, et 
quod errori consentit, qui non resistit, cum possit. 



a) Cod. invüis. 
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D. LXXXIV. De episoopis circa officium snnin negli- 
gentibus, et in qnibns gradibus positi») debeant abstioere^). 

D. LXXXY. Quod episoopis sit necessaria hospitalitas. 

D. LXXXVI. Ut si modum excesserint in corrigendo, 
praelati a Deo yeDiam petant, et quod histrionibas non sit ali- 
quid tribuendum et venatoribus et de liberalitatec) discreta, et 
ut praelatus non sit facilis ad vindictaiu. 

D. L XXXV IL Quod ad se fugientes ecciesia taeri 
debeat. 

D. LXXXVI IL Qnod non debeant clerici saecularibas 
negotiationibus et inhonestis cansis occupari. 

D. LXXXIX Quod oeconomum, vicedominuni episcopas 
habere debeat, et quod singulis personis nee tarnen propinquis 
vel sibi faventibus conimittere debeat officia. 

D. XC. De poena litigantium et dissidentium clericorum. 

D. XCL De clericis ab officio declinantibus^) et rebelli- 
bus, et at de labore manuum vivant, quibus ecciesia non safficit 

D. XCIL De officio cantandi, et quod ab eo quidam in 
Romana ecciesia sint immunes, ac de episoopis in sua parochia 
non receptis vel adire oommissam sibi ecolesiam negligentibus. 

D. XCIIL Non esse loquendum ei, cui papa non loqui- 
tur, et quod apostolorum limina a singulis sint visitanda, et de 
obedientia, quam inferiores snperioribus debent, ac de super- 
cilio diaconorum. 

D. XGIV. Quibus Romanus pontifex snas vioes possit 
committere et de bis, qui legatos impediunt, ac de archidiaco- 
uis, ne super clericos dominationem exerceant vel censum ab 
eis exigant. 

D. XCV. Ne presbyteri ultra suum modum praesnmant, 
et quod singulis annis (supple: chrisma a) suo petant episcopo, 
et ne presbyter sine mandato episcopi signet infantes. 

D. XCVL Quod nulla facultas sit laicis de clericis vel 
de rebus ecclesiasticis disponendis, et quod imperator facta 
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poDtificam indicare non debeat, quodque apostolicns regnum 
transferat et imperatorem deponat. 

D. XGVII. Quod mandato apostolici soleat Imperator 
laboranti eociesiae sabvenire, et quod Romana ecciesia non so- 
leat sine sigoatis apicibus legationem suscipere. 

D. XCVIII. De peregrinis et transroarinis hominibus 
sine chirographis uon recipiendis et ne promoveantur hi, qui m 
peregratione baptizantur. 

D. XCIX De officio primatum et patriarcharum, et quae 
sit eis obedientia exhibenda, quodqae duIIus pontifex universalis 
sit appellandns. 

D. G. Quod archiepiscopus ante acceptionem pallii non 
debeat ordinari, et quando eodem pallio uti liceat, quodque in 
eins concessione privilegia innoventur. 

D. GL Quod in nna eademque provincia duo metropoli- 
tani non debeant ordinari. 



CAUSA L. 
Qaldam habens filinm etc. 

In causa ista VII formantur qnaestiones. 

Qu. I. Primo quaeritar, au spiritualia emere sit pecca- 
tnm. Haue quaestionem nnlla credimus distiuctione egere, 
praesertiic cum innumeris auctoritatibus nulla contradiceote 
spiritualia emere sit interdictum. Videtur tamen magister») 
quibusdam^) hoc rationibus velle iufriDgere, exemplo videlicet 
prophetarnm, qui videbantur accipere munera prophetiae; quod 
muitis videtur rationibus annuUandum. Vetera euim transie- 
runt. Dicimus etiaui eos noo accepisse; non enim legimus eos 
accepisse, quamvisO legamus aiiquos obtulisse<l); et si susce- 
peruot, magis tabernacuii stipes quam proplietae reputanda est 
merces. Multa in hac quaestione sicut et in muitis aliis®) ad 
quaestionem non attiuentiaO inserunturg). 

Qu. II. Secundo, an pro ingressu ecclesiae pecunia sit 
exigenda etc. Ad hoc notandum est, quod eorum, quae offerun- 
tur, alia sponte» alia coacte^^) praestantur; item alia pactione, 
alia mera liberalitate. Nichil vero pro adeptione sacrae rei ex 
coactione vel pactione est exigendum, nee ergo pro introitu ec- 
clesiae. Dicimus ergo nichil omnino exigendum nee exactum 
solvendum nee pactione aliquid pro ingressu ecclesiae ero- 
gandum. 

Qu. III. Tertio, an praebendas vel ingressum ecclesiae 
emere sit simoniacum. Notandum, quod praebendarum nomine 
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quandoqne ius obtinendi praebendam, quandoque ipsi fructus ex 
praebenda procedeotes signantur. Ius omnibus est interdictum 
emere, fructus vero vendi»), commutari ac donari causa inter- 
veniente absque simonia possunt. 

Qu. IV. Qnarto, an iste sit reus criininis, quod eo igno- 
rante pater admisitb). Videtur multis auctoritatibus probari, 
quod nullius peccatnm nescientem tnaculatc), ut illa Augu- 
stiui: Nullius crimen maculat^) etc.; item Leo papa IV.: 
Quia praesulatus^) etc.; item Augustinus ad Bonifacium: 
lam itaque, cum homo^) etc.<l) Econtra Dominus ad Moysen: 
Ego 8um Deu8^) zeloies visitans peccata^) patrum inßUosg) 
etc. Idem exemplo veteris testamenti probatur, ut de thesauro 
lericho, de animalibus Aegyptiomm, Amalechitarum, de filiis 
Sodomitarum, qui licet parentum ignorarent^) vitia, mortis ta- 
men exinde pertulerunti) supplicia^. Adlj haec: aliorum cri- 
mina aliis minime ad animae vinculum etsi ad promotionis im- 
putentur obstaculum. Vel dicamus, quod criminum alia sunt 
aliorum tantum, alia nostra et aliorum; aliorum tantum, quae 
ignoramus, vel scita improbamus; nostra et aliorum, quae cum 
cognoscimus, approbamus. Quae igitur sunt nostra et aliorum, 
utroque modo impediunt, quae vero aliorum tantum, ut dic- 
tum est. 

Qu. V. Quinto loco™) quaeritur, an liceat ei esse in ec- 
clesia vel fungi^^) ordinatione, quam paterna pecunia est asse* 
cutus. Ado) hocp): si eo ignorante pater dedit pecuniam, et 
postquam idq) cognovit, dignitati perO pecuniam adeptaeO 
abrenuntiavit, in coUatis ordinibus non de rigore iuris sed de 
indulgentia fore*) permittitur. 

Qu. VI. Sexto quaeritur»!), an illi, qui a simoniacis igno- 
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ranter ordinati sunt, penitus siut abiiciendi. Ad^) hoc notan- 
dum, quod eorum, qui ordinantur a simoniacis, alii ordinantur 
abhis, quossciunt simoniacos esseb); alii ab bis, quos simooia- 
cosc) ignorant. Item simouiacoruin alii tolerantur ab ecclesia, 
alii vcro minime. Ergo^), qui scienter a simoniacis ab ecclesia 
deiectise) ordinantur, absque misericordia depouuntur; qui vero 
ab ecclesia reprobatis licet iguoranterO ordinationem suscipiunt, 
de iuris g) rigore eiiciantur, ex dispensatione tolerentur. Si qui 
vero a simoniacis nondum accusatis nee ab ecclesia reprobatis 
ecclesias vel ecclesiasticos ordines susceperint, ab ecclesia mi- 
nime reprobantur. 

Qu. VII. Septimo loco*») quaeritur, an renuntians suae 
haeresi in sua dignitate sit recipiendus. NotandumU, quod 
haereticorum episooporum alii curant^) ordinari a catholicis vel, 
qui potestatem ordinandi habent, alii vero minime. Item alii 
sacramenta ecclesiastica in forma ecclesiae praestantO, alii non. 
Item eorum, qui ab haereticis ordinantur, alii contemptis catho- 
licis episcopis ad eos currunt™), alii vero violenter trahuntur. 
Quicumque violenter attracti ab haereticis a catholicis ordinatis 
in forma ecclesiae ordinati sunt, si esse postea cum eisdem mi- 
nime consenserunt<>), et quam citius potuerunto), abPJ eorum 
se coUegio segregaverant, in coUatis ordinibus perseverent, et 
si digni inventi fuerint, ad superiores provehantur. Qui vero 
a non ordinato vel extra fbrmam ecclesiae q) per violentiam 
tractus, ut dictum est, ordinatur, hie si alias dignus fuerit, ut 
ita dicam, reordiuabitur. Qui vero non coactus sed ultroneus ab 
haeretico ordinatur 0, hie nimiinim de rigore iuris absque indul- 
gentia degradatur, sed de misericordia in proprio ordine sine 
spe promotionis recipiturO. 
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CAUSA n. 

Episcopas qnidam ete. 

In«) hac causa Vlllb) fonnantur quaestiones. 

Qu. I. PriiDO quaeritur, an in manifestis iadiciarius ordo 
sit requirendosc). Ad haec<l) notanduni, quod criminum quae- 
dam sunt manifesta iudici et non aliis, quaedam iudici et^) 
quibasdam. In his omuibus iudiciarius ordo est exigendus ex- 
cepto eo, ubi reus crimen publice confitetur. Sunt et crimina 
iudici et toti Q plebi notoria, in quibus minime iudiciarius ordo 
desideraturg). 

Qu. II. Secundo quaeritur, an exspoliatus ab aliquo sit 
iudicandus. Non in eo crimine, pro quo constat esse^^) exspo- 
liatum. Vel eoruni, qui exspoliantur, alii ordinario iudicio, alii 
vero minime. Ordinario iudicio exspoliati ante finem causaeO 
restituendi non sunt; inordinate vero exspoliati restituantur^) 
ante litis contestationem. 

Qu. lil. Tertio, qua poeua sint feriendi, qui in accusa- 
tioneU vel testificatione deficiunt. Ad hoc notandum existimo, 
quod accusantium quidam scriptis, quidam solo verbo crimen in-* 
tendunt. iSi quis per scripturam accusaverit et in probatione 
defecerit, talionem recipiat, nisi forte probare potuerit<>i) se te- 
stiumnj fraude fuisse deceptum; qui vero non scripto sed nudo 
verbo accusaverit, ad talionem recipiendam») minime dicimus 
compellendum. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, si duorum testimonio sit con- 
demnandus. Utraque pars diversis auctoritatibus innixa vide- 
turp). Dicimus ergo testimonium duorum de iure in qualibet 
causa suf Beere, verum tarnen q) praerogativa dignitatis et officii 
^n accusatione sacerdotum atque episcoporum plures desideran- 
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tar; quod tarnen &) clericis Ilumanae curiae special! beneficio 
credimus fore iudultum. 

Qu. V. Qninto locob) qaaeritiir, utrum deficiente accu- 
satore reas sit cogendus ad purgationem. Ad hoc notandum 
estc), quod eorum qui accusantar^) alii sunt, qui publice infa- 
mantur i. e.e) ab universa vicinia, alii non. Ubi non est com- 
munis infamia, oon est iniungenda purgatio; cum veroO ex 
hoc instatg) gregi periculum, tuuc purgationis est adhibendum 
remedium. 

Qu, VI. Quod^) vero sexto locoO quaeritur, quo reme- 
dio causa vitiata sublevetur, et an remedium ei sit dandum, qui 
causa dilationis appellaverit, sic^) credimus fore solvendum. 
Gausarum quaedam iudicantur ab arbitris, quaedam vero ab 
ordinariis. Senteotia data ab arbitro appellatiouis oon eget 
remediol) excepto eo, ubi Ordinarius arbitri™) fungitur officio; 
illius enim sententiae nisimetu pignoris quis^) stare non cogitur. 
Sententiae vero latae«) ab arbitro p) tamquam ordinario infra 
decemdies post diffinitivamq) sententiam appellationis subveni- 
tur remedio. Appellatio vero causa dilationis praestita inutilis 
est iudicanda. 

Qu. VII. Septimo quaeritur, an laici in accusatione epis- 
coporum sint audiendi 0. Admittautur s) ia crimine haereseos et 
simoniae, ubi passim omnes etiam infames ex crimine recipiun- 
tur; alibi vero, ut quidam aiunt, Jaicorum adversus episcopos 
vel sacerdotes sive quoslibet in sacris ordinibus constitutos 
accusatio nullomodo est recipienda. Sed videntur hi soli ab 
eorum accusatione seclusi ^) , qui ad id ordinis minime possint 

promoveri. 

Qu. vm. Octavou) quaeritur, qualiter accusatio sit 
facienda. Ad quod notandum est, quod accusatio alia cri- 
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minalis, alia civilis. CriiniDalis Dulla») nisi in scriptis, civilis 
vero absque omni scriptura recipitur. 

CAUSA III. 
Qnidam episeopus ete. 

Qu. I. Hie primuii) quacritur, an restitutio sit danda qui- 
buslibet exspoiiatis. Ad quod notandum, quod exspoliatorum 
alii canonice exspoliantur, alii vero minime. Omnis exspoliatio 
non canonice facta ante causae ventilationera est rescindenda. 

. Qu. n. Secundo, an induciae post restitutionem velb) 
vocationein sint praestaudae. Ut omnis clamat auctoritas, in- 
duciae post restitutionem c) praestari debent. 

Qu. III. Tertio, quo spatio mensium praestari debeant. 
üt aitGaiusd) et Felix papa*), sex«) vel septemO mensium 
induciae restitutis praestentur. 

Qu. VI. Quarto, an infames et non legitime coniuncti ad 
accusationem sintg) admittendi. Dicimus eos oitmino repudi- 
andos in criminali causa praeterquam in crimine simoniae et 
haereseos ; in ci vili quoque, nisi saaro suorumque exsequantm* h) 
iniuriam. 

Qu. V. Quin to, an testes de domo accusatoris sint pro- 
ducendi, vel inimicorumO vox sit aüdienda. Hoc fieri non 
debere sanctorum patrum sine contradictione sanxit auctoritas. 

Qu. VI. Sexto, an extra provinciam reus sit producen- 
dus. Hoc fieri non debere omni constat ratione subnixum, nisi 
forte actork) a sententia vel gravamine iudicis appellans reum 
ad superioris iudicis audientiam extra provinciam produxerit. 

Qu. VII. Septimo loco quaeritur, an iudex esse possit, 
quemO cum reo par inficit malitia. Ad haec: quorundam iudi- 
cum crimina sunt latentia, aliorum vero^") sunt manifesta. 
Quorum sunt crimina latentia, iudicare quidem n) possunt de offi- 
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cio, DOD tarnen de vitae merito; publicis vero criminibns irretiti 
in pari crimine vel minoria) nuUatenus iudicareb) possant 

Qu. YIII. Episcoporum vero causam ab uno tantum 
nee audiric) nee iudicari debere, prout octavo quaesitum est 
loco, manifestum est.^) 

Qu. IX. Nonoe) quaeritur, an accusatores vel testes in 
absentem vocem accusationis vel tesdficationis exhibere valeant« 
Absentium quidam per contumaciam absentantur, quidam vero 
per necessitatem. AdversusO eos, qui se contumaciter absen- 
tant, accusationes acg) testificationes recipiuntur lite iam conte- 
stata, qüod de eo, qni necessitate non voluntate absens est, 
penitus improbatur. Ante litem contestatam nec^) accusatio- 
nes nee testificationes sunt admittendae, nee pro crimine, super 
quo accusatur, sententia est ferenda ; excepto in notorio^), quod 
ordinario non egetl) iudicio, ac sponte confesso. Quod vero 
dicitur sententia™) in absentem tamquamln praesentem ferenda, 
pro contnmacia interpretandum est. 

Qu. X. Decimo>i), an deficientes in prirao capitulo sint 
admittendi ad sequentia. Quod eis penitus denegatur in crimi- 
naii causa. 

CAUSA IV. 
Quidam in excommimieatione constitntns. 

Qu. I. Hie prim um quaeritur, an aliquis in excommunica- 
tione constitutus aliura valeat accusare. Hoc fieri minimeo) 
debere multis auctoritatibus docetur, nisi eodemp) vinculo 
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foret») anoexus, vel crimine simouiae autb) haereseos esset per- 
plexas. 

Qu. IL Secundo, an infra decimam quartum annum in 
crirainali causa quis testificari possit. 

Qu, III. Tertio, utrurac) ab accusatione prohibitus cau- 
sam testificantis ^) possit assumere. Utraqne quaestio nno et 
eodem capitulo terminatur. Ab accusatione enim prohibitus 
quis in eadem causa ad testinionium admitti non debet, nee 
etiam minor quatuordecim annorum iu aliqua causa testificari 
potest. 

Qu. IV. Quarto, an idem possit accusator esse et testis. 
Hoc in eadem causa fieri omnino^) prohibetur. 

Qu. V. Quinto, an die constituto non occurens a com- 
munioneO sit removendus. Sciendum, quod ad iudicium vocato- 
ruraquidam necessitate, alii vero g) contumacia die 1») statuta mi- 
nime repraesentantur. Quise contumacia absentaveritO, remo- 
veatur; qui vero necessitate, quoniam necessitas non voluntas 
fuit in mora, nullatenus suspendatur. 

Qu. VI. Sexto locot) quaeritur, si accusatoris persona 
damnabilis in iudicio inventa fuerit, an ad.assertionem propriae 
causae ulterius sit admittendus. Quod ei conceditur, excepto 
quam in criminali et ecclesiastica causa. 

CAUSA. V. 
Iiifamiam etc. 

Qu. t. fiic primuni quaeritur, qua poena sit feriendus, 
qui famosum libellum clanculo scribeus probare negb'git, quae 
literis mandavitO. Hi detecti excommuuicentur et ab omni 
honore ecclesiastico deponantur, nisi obiecta crimina legaliter 
probaverint. Qui vero repererint et non statim corruperint, vel 
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penitus, ut ») a nemine inveniantur, rainirae occnltaverint, iuxta 
saeculares leges ') se noverint capite fore l>) plectendos. 

Qu. II. Secnndoc), quotiens sit vocandus«i) ad causam, 
antequam sententiain dauinationis excipiat. Hoc autem e) capi- 
tulo^) Silvestri papae manifeste g) docetur. 

Qu. III. Tertio, an per procuratorera causam soam agere 
valeat, qui per se ipsum causae suae adesse non potest. Can- 
särum alia criminalis, alia non. In omni causa, criminali ^) ex- 
cepta, procurator potest admitti. 

Qu. IV. Q u a r 1 0, an absque synodali audientia sit dam- 
nandusO episcopus. Quod fieri auctoritate sanctorum patrum 
penitus inhibetur, excepto notorio. 

Qu. V. Quod autem q u i n t o loco ^) quaeritur, an aliquis 

sit iudicandus malivolus, qui crimen indicat alterius, omnino U 

quaestione caret. 

Qu. Vi. Sexto, qua poena sit feriendus, qui, quod intulit, 

probare non potuit. Inscriptione praemissa poenam accusati 

recipiat accusator. 

CAUSA VI. 
Dao fornicatores etc. 

Qu. L Hie primo quaeritur, an crimine irretiti vel™) in- 
famia notati ad accusationem simoniae sint admittendi. Ad haec : 
cum innumeris ^) auctoritatibus accusationis o) cJericorum aditus 
criminosis intercludatur, tam in hoc quam laesae p) maiestatis et 
haereseos crimine omnium accusatio indifferenter admittitur. 

Qu. II. Secundae quaestionis responsio inq) negativis 
sine reluctatione consistit. 



a) vel S|. b) om. S^. c) add. qt*aerüf»r B. d) dueendus B. 
e) enim S^, B. f) om. Sj. g) om. B. h) sie posui pro in omni erim, 
eaus. exe. S^, in o. c. exe. erim. B, in o. e. eapitali exe. S,. i) audien^ 
dut S|. k) om. Sg. 1) quod omn. B. m) an B. n) in multis S,. 
o) aceusatoris B. p) ülaesae B. q) ett in negaturis tive in rel. B. 

1) cf. Gratian. ad cap. 3. 

2) cap. 2. 
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Qu. III. Idem et de tertia credimus asserendum. 

Qu. lY. Qnarto, cuius indicium sibi sit expetendum, si 
circa suam sententiam episcopos suae provinciae discordare 
contigerit &). Ad hoc Dotandnm, qaod si metropolitano defuncto 
episcopi eiusdem provinciae in episcopi alicuius depositione l)) 
discordes inventi fuerint, recurrendum esse ad metropolitanum 
alterius provinciae, non tarnen per appellationem ; superstite vero 
metropolitano ad eundem semperc) est recurrendum, salva^) 
tarnen Bomanae sedis praerogativa, ad quam in causis omnibus 
appellari potest. 

Qu. V. Quinto, si deficiente accusatore reus sitcogendus 
ad purgationem. Quod observandum e) credimus 0, cum publica 
fama laeditur, alioquin minime. 

CAUSA VII. 

Episcopns qiiidam ete. 

Qu. I. Hie priraum quaeritur, utrura vivente episcopo 
alius possit in eadem ecclesia ordinär!. Quod fieri omninog) 
dicimus inhibendum excepto eo, ubi crimen publicum vel h) pro- 
priae ac voluntariae abrenuntiationis intercedit remedium. 

Qu. IL Secundo quaeritur, an isteO valeat reposcere 
cathedram, quam alius sua intercessioue recepit ^). Hoc ex dic- 
tis beati Augustini facile est^) perpendere. Exemplo siquidem 
Esau ^) liquetii), neminem cathedram relictam posse repetere, 

CAUSA vm. 

In inflrmitate eonstitntas qiiidam episcopns sncces- 
sorem o) sibi ex testamento institnit etc. 

Qu. I. Hicprimo quaeritur, an liceat episcopo successo- 



a) add. etc. B. b) disp. Sj, B. c) om. B. d) temper ealv. 

B. e) observari eernimut B. f) credo S,. g) omnimodo S^. h) 
ae Sj. i) iuite S^. k) ace. Sj. 1) immo Cypriani, cf. cap. 6—9 

C. ead. Qu. I. m) potest perpendi S,. n) nemini Ueet e. r. repetere 
S,. 0) tuee. — inst. om. B, S,. 

1) cf. cap. 8 C. ead. Qu. 1. 
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rem sibi substitnere *). Ad hoc sciendum, quod non succes- 
sorem, sed coadiatorem substituere l>) potest. 

Qu. LI. Secundo, an amicorum patrocinia in electione 
convalescere debeant. Non. 

Qu. IIT. Tertio, an sinioniacus habendus sit, qui post 
electiouem iuramentuni pro indemnitate ecclesiae rerum canoni- 
cis praestat c). Quod hie d) simoniacus habendus non sit e), ex 
gestis ürbani §r) manifeste colligitur : cap. Artaldus*) etc. 
Est enira simoniacum ante electionem, sed ^) non post electionem 
iuramentum praestare . 

Qu. IV. et V. Duae vero quaestiones sequentes nichil 
dubietatisk) habere videntur. 

CAUSA IX. 
Sententia excommanicatioiiis etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an ordinatio facta ab ex< 
communicatis rata haberi possit. Excommunicatorum quidara 
nominatim excommunicantur, qoidam non. Item 1) eorum, qui 
ordinantur ab excommunicatis, alii ex iguorantia, alii ex contu- 
macia. Ordinatio ergo ab™) excommunicatis facta, si ab eo, 
qui eum n) excommunicatum ignorabat, fuerit suscepta, ex mise- 
ricordia tolerari potest. Si vero contumaciter ab eo, quem seit 
excommunicatum, ordinemo) susceperit, huius ordinatio dep) 
iure tolerari non poterit. 

Qu. IL Secundo, anliceat episcopo, archiepiscopo q), pri- 
mati vel patriarchae clericos alterius ^) sine literis propriis ordi- 
näre. Ad hoc notandum, quod quidam episcoporum promotione 
dignos odii fomite promovere recusant s), alii vero (pro) crimine 
vel infantia*). Licet ergo metropolitano inconsulto nee nonet^i) 



a) contt. B. b) <i6t tubst. B. c) praesUt Sj- d) om. S,. 
e) eit^2' dictis Sj. g) add. papae S^. h) Hve post B, sed — 
eieet. om. Sg. i) pro indempnitate praestari B. k) qtuiMtionis S,. 
1) üem — eont. om. S,. m) a nomincUim B. n) om. 82* 0) or<2t- 
n€i S|. p) non potest nee poterit stare B. q) prim., arehiep. B. 
r) om. S,. s) renuunt B. t) alii — inf. inserui ex B u) om. B. 

1) cap. 2. 
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invito episcopo clericum ») ordinäre, quem idem episcopus odii 
fomite renuitb) promovere; alias vero minirae. 

Qu. IIL Tertioc), an archiepiscopus clericosd) suisuffra- 
ganei illo inconsulto damnare valeat, vel damnatos absolvere. 
Hoc nulli licere maltorum^) patrum auctoritatibusO constat 
subnixum g). 

CAUSA X. 

Qnidam laicas etc. 

Qu. I. Primo^) quaeritur, anbasilica cum omni dote sua 
ad episcopi ordinationem pertineat. Sciendum, quod basilica- 
rum quaedam speciali privilegio ab episcopali k) iugo solvun- 
tur, quaedam vero minime. Omnes igitur basilicae in diocesi 
alicuius episcopi constitutae™) ad eius^^) ordinationem procul 
dubio spectare videntur, nisi speciali, ut dictum est, privilegio 
fuerint praemunitae o). 

Qu. IL Secundo, an res ecclesiarum episcopis usurpare 
liceat. Licet episcopis res ecclesiasticas certis de causis alie- 
nare, velutp) pro redemptione captivorum, proq) sustentatione 
pauperum, pro restauratione «cclesiarum, et ut meliora et uti- 
liora ecclesiae proyideantur s), vel etiam in remunerationem *) 
ecclesiae servientium et servorum ecclesiae intuitu pietatis manu- 
missorum, quibusde rebus ecelesiae viginti solidi^) inmanumis- 
sione iure proprietario ▼) conceduntur. His omnibus^) modis 
res ecclesiasticae alienari possunt. Verumtamen sibi nullatenus 
usurpare praesumat episcopus, nisi dumtaxat in necessariis sibi 
et suis sumendis. 

Qu. in. Tercio^), quidy) nomine cathedratici a sacerdo- 



a) eum B. b) ordinäre reeusat S,' c) add. quaeritur Sj. 
d) om. B. e) multis auetoritatihuB ianctorum patrum S,* f) tetti- 
moniU B. g) esse sühn. B. h) hie pr. S^. i) add. vel generali B. 
k) episcopi B. IJ ergo S,. m) positae S,. n) add. episcopi S,. 
o) nnm. Sj. p) vel B. - q) vel pro B. r) restitutione Sj. s) pro- 
videal S^- t) remuneraiioneB. u) soUdos S^, S,. v) proprio eano- 
num B. w) om. S^. x) add. quaeritur S^. y) quod nomen S^, S^. 
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tibüs exigere valeant^). Duos tantum solidos a parochianis 
ecclesiis l>) nomine cathedratici exigendos Toletanum^) confir- 
mat concilinm. Verum c) si quando necessitas d) pro negotio 
ecciesiastico ingruerit e), ultra hanc summam expetere potest ; 
alioqnin minime, quamvis quidam decretum Toletani concilii g) 
ex loco datum intelligant b), et qaod ex loco datum intelligitur, 
ubique ^) observari minime praecipitur. 

CAUSA XI. 
Clericns adyersns clericum etc.O 

Qu. I. Hie primum quaeritnr, utrum clericns ante civi- 
lern iudicem sit producendus. Ad quod™): causarnm alia est 
ecclesiastica, alia saecularis. Item ecclesiasticarum alia est >i) 
criminalis alia civilis; similitero) saecularium alia est criminalis, 
alia estp) civilis. In criminali causa ad saecularem iudicem 
nullus omnino q) clericus est trabend us, nisi a proprio episcopo 
ante proprio') fuerit nudatus honore. In pecuniaria quoque vel, 
ut ita dicam, civili, ubiO proprius episcopus eandem*) diffinire 
conteropserit. 

Qu. II. Secundo, anhaec culpa sit digna suspensione n). 
Si episcopus civilem causam diffinire retractaverit^) atque ad 
civilem iudicem tunc^) recursum habuerit, suspensione dignus 
non erit, alioquin constat. 

Qu. III. Tertio, si digna non fuit»), an contemptorem 
suae sententiae inrecuperabiliter oporteat deponi. Ad hoc 
notandumy), quod seutentia quandoque est iustaz) ex animo 



a) valecU S^, val episcopus S,- b) eeelesiae B. c) verum" 
tarnen B. d) om. Sg. e) ingruit B. f) emgere S,. g) hoc deere^ 
tum Sj* h) intelligatur S^, intelligerent B. i) quidem B. k) niei 
quod ubique etc. B. 1) om. S^. m) add. teiendum est, quod^^. 
n) om. B, Sj. o) tim. — eiv. om. Sj' p) om. B. q) om. B. r) om. 
B, Sg. s) mn S^, 82« t) eom Sj. u) add. ti ire contempeerit B. 
y) tractaverit Sj, temptaverü B. w) om. B. t) fuerit B. y) teien^ 
dum Sj. z) primam haue distinctionem ittsta — quandoqtM om. S|, 
quartam autem quandoque iniusta — eauta om. B. 

1) cäp. 8. 
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proferentis, causa et ordine ; quandoque iniusta ex animo pro- 
ferentisii), iusta tarnen ex causa et ordine; qnandoque iniusta 
ex animo et causa, iusta tarnen ex ordine ; quandoque iniusta ex 
animo et ordine, iusta vero ex causa. Contemptorem ergo b) sen- 
tentiae sui episcopi iustae ex animo c), causa et ordine, — vel in- 
iustae ex animo d', iustae e) ex causa et ordine — vel iniustae ex 
animo et causa, iustae tarnen ex ordine, dicimus depouendum, in 
duobus primis irrecuperabiliter, in tertio recuperabiliter, videlicet 
cum causa non subest. Sententiam ex animo iniustam dicimus, 
cum a iudice magis odii Jivore quam iustitiae profertur amore; 
iustam ex causa, cum id subest, pro quo sententia fertur ; ex 
ordine, cum accusatore et testibus idoneis, i. e. qui manifesta 
causa a testimonio repelli non possunt, aliquis in iudicio con- 
victus sententiam damnationis reportat, sive crimen subsit, 
sive non. 

CAUSA XII 
derlei qnidem propria relinqnere etc. 

Qu. I. Hie p r i m u m quaeritur, an liceat clericis habere 
proprium. Notandum g), quod clericorum quidam abrenuntiave- 
runtli) propriisO, quidam non. Item eorura, qui abrenuntiave- 
runt, alii solemni voto, alii privato. Qui solemni voto propriis 
abrenuntiaverunt, proprium habere non possunt; ceteris vero*^) 
licet. 

Qu. II. Secundo quaeritur, si ea, quae a sacerdotibus de 
rebus ecclesiae dataO sunt, eis qui acceperunt, aliqua constent 
firmitate. Sunt certi casus sacris canonibus affixi, quibus res 
ecclesiasticae libere alienari valent, veluti pro redemptione capti- 
vorum, pro alimoniis ™) pauperum, pro restitutione ecclesiarum, 
in remuneratione servientium ecclesiae, in manumissione famu- 
lomm ecclesiae, ubi valens viginti solidorum n) de bonte eccle- 



a) add. et ordine B. b^ igitur B. c) add. et B, Sj« d) add. 
et ecmsa B. e) add. vero B, tarnen S^. f) deest in codicibus, ex sensa 
tarnen supplevi. g) add. est S,. h) ahrenuntiant B. i) proprium 
habere B. k) om. S,. 1) donata S,. m) alimoniis B. n^ so^ 
Udos B. 
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siae eisdem a) conferri. potest. Vemm aliter facta donatio irrita 
erit, nisi tantandem ex l>) sno ecclesiae contQlis5:e c) ooDstiterit 

Qu. IIL Tertio^X si ante tempns suae ordinatioDis nihil 
habere videbantor et post ordinationem aliqua invenisse e) nos- 
cnntnr, an possint ea relinquere, qnibas voloerint, an non. Ad 
hocf) notandnni, qüod si post Ordinationen] snam aliqna mera 
liberalitate alicnios vel snccessione oognationis ad ipsnm deve- 
nerint, in bonis ecclesiae minime potemnt compntari, nisi absqne 
berede fnerit ab intestato defonctus. Qnae g) vero de 1>) bonis 
ecclesiae aoqnisierit 0, vel intoitn ecclesiae qnoqno modo^^) ad 
ipsnm devenerint, in bonis annnmerabnntnr ecclesiae. Qnod de 
non professis dictom intelligimnsl). 

Qn. IV. Qnarto, si de snis et ecclesiae rebns aliqna 
aoqnisisse noscontor, anntriqne™) commnniter an singalariter n) 
ecclesiae vel sacerdoti iareo) proveniant p). Dtriqne commn- 
niter oonyenire Toletannm^) affirmat q) condlinm. 

Qo. V. QointoO, sitestamenta eis liceat oonfioere. De 
proprüs licet, de ecclesiae minime, nisi de proprio tantnn- 
dem contnlerint ecclesiae. 

CAUSA xin. 

Dioeesani^) ete. 

Qn. L Hie primnm qoaeritur, an illi, qnomm domicUia 
sunt in diooesi huins baptismalis ecclesiae, decimas dare atque ▼) 
mortnorom exseqoias apnd^) antiqniorem eodesiam debeant 
celebrare. Ad quod^) didmns, qniay) ea>), quae lege difiSnita 
snnt, immntari non debent, qnae vero determinata non sunt, 
arbitrinm seqnnntur hnmanae voluntatis. Com ergo legibus 



a) emendaTi pro eidem S|, B. ; om. S,. b) deB. e^ comha^ 
lerü Sj. d) add. guaeriiur S,. e) habere S,. f) haee B. g) 

qm B. h) buenii ex S,. i) acquuivü B. k) fuoq. wtod. om. B. 
1) mUÜUjfUur B. m) uir. eommk. om. S,. n) add. M€Ü. B. o) om. 
B. p) tomf. B. q) etmf. B. r j add. quaentm- S,. s) tceUaia B. 
t) prtijniU S^. a) add. cuiusdam S,. t) out B v) ad S,. x) hoe 
B. y) om. 8,. z) om. B. 

l) eap. 1. 
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distinctum non sit ubi quis sepeliri debeat, in decedentis relin- 
quitura) arbitrio. Sed notandum est, decimationum institutio- 
nes iuxta quorundam sententiam intuitu personaram factas, 
quantumb) ad alios intuitu praediorum. ünde et decimationum 
quaestiones in ecclesia Dei usque hodie interminatae versantur, 
praesertim cum religiosis ex propriis laboribus decimae conce- 
danturc). ünde contingitd), ut nonnullae ecclesiae ad inopiam 
deveniant, cum praedia Ulis ecclesiis ad decimam suscipiendam 
assignata ad religiosos devenerunt«) excolenda. Sepulturas 
etiam parentum immutandasO credimus absque eo, ubi velg) 
ad ^) alienam parochiam ad inhabitandum transierit, vel reli- 
giosiorem locum sibi elegerit. 

Qu. IL Secundo, an praescriptione temporis ius perci- 
piendi decimas et funerandi tollatur. Omne ius excepto quam ^) 
limitum praescriptione tolli innumeris sanctorum patrum decretis 
manifestissime declaratur . 

CAUSA XIV. 
Clerici cninsdam ecclesiae etc. 

Qu. I. Hie™) primumquaeritur, an liceat eis sua repetere. 
Sanctorum patrum capitula in hoc multa videntur contraria, cum 
hoc quibusdam permittatur, quibusdam vero ^) penitus interdi- 
catur. Ad quod dicimus, quia venientium ad iudicium alii veniunt 
causa captandi lucri, alii causa vitandi incommodi. Non licet 
canonicis ad iudicium pro lucro currere <>) sed pro evitando 
incommodo properare. Aliter: assistentium in iudicio quidam 
pro se tantum, quidam assistunt pro aliis. Pro se i. e. pro 
suo privato commodo religiosis ad iudicium venire interdicitur, 
verum pro aliis nonnullos sanctorum astitisse cernitur. 

Qu. U. Secundo quaeritur, anilli testes sint admittendi. 
Eos non admittendos divino atque humano iure censetur. Nam 



a) relinqttatur B. b) add. vero Sj- c) eed. B. d) eontigit 
Si- e) devenerint B. f) imü. Sj. g) om. Sg. h) addidi ex B, S,. 
i) eeelesiam vei par. B. k) om. B. 1) add. quod praescriptione 

toUcMiur B. m) om. B. n) om. B. o) venire B. 
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familiäres de domo prodeuntes, vel quibus imperari potest 
penitus excluduDtur, nee eornm testimonium contra alios sed 
contra se alicuius raomenti videtur. Eis duobus modis respon- 
deri potest»). Familiäres 'j) in criminalibus causis ad testino- 
nium ferendum produci non possunt, in civilibus veroc) ali- 
qoando possunt. Vel dicamus, ut in prima diximus qtiaestione, 
seil, qnod non pro se sed pro ecclesia testimonium ferunt. 

Qu. III. Tertio quaeritur, an ultra summam exigere sit 
usuras sectari. Omnid) contradictione sepositae) auctoritate 
Augustini*), GregoriiO^), Ambrosiig)'), atque Aga- 
the nsis*) concilii hoc usuram esse probatur. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, an liceat clericis vel laicis 
usuras exigere. Quod liceat usuras exigere, probatur auctori- 
tate g) Arabrosii dicentis: Ab illo exige^) usuras^) etc. 
Cum ergo liceat fidelibus malos persequi, et usuras licebitJ) 
exigere. Econtra probatur ratione et auctoritate. Nulli licet 
peccatum mortale coramittere; usuram autem exigere pcccatum 
mortale est: non ergo licet usuram exigere. Item nulli licet 
rapinam facere; ut autem ait Arabrosius in libro de bono mortis, 
rapinam facit, qui usuram accipit: non ergo licet usuram acci- 
pere. Item clerici usurarii a propriis ordinibus cadere t) debent, 
üt in sequentibus capitulis continetur: non ergo eis licet usuras 
exigere 0. Ad quod dicimus, numquam Heere clericis usuras 
exigere m); cum enim movere arma clericis nullo modo liceat, 
üec usuras accipere eis quoque licebit Laicis vero licere poterit 
ab haereticis vel infidelibus vel ab aliis publice ecclesiam impug- 
nantibus usuram exigere, non causa captandi commodi, sed 
adversarium ad unitatem ecclesiae huiusmodi afflictionibus 
revocandi. 

Qu. V. Quinto quaeritur, utrum elemosynae sint faci- 



a) videtur B. b) add. de domo prodeuntei B. c) add. eautii 

B. d) omnittm Sj. e) add. ab B. f) immo Hieronymi. g) om. Sj. 

h) add. Äug. B. i) exigere B, exigens S^. k) licet Sj- 1) cad. 

deh. inserui ex B, S^. m) accipere B. n) ad quod — exig. om. B. S|. 

1) Cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 4. 4) cap. 4, 
5) cap. 12. 
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endae ex foenore vel ex usuris &). Quod nullomodo licere pro- 
bator sequentibus 1>) auctoritatibus Augustini ^), Gre- 
gor ii^), Hieronymi^) atquec) Ambro sii*). Ratione idem 
probari potest. Qaae per usuram acquirimus, iniuste posside- 
mus; iniuste autem possessa iured) nostra non sunt: nee ergo 
ea quasi nostra iure possumus dispensare. Item qui usuram 
accipit, rapinam facere probatur iuxta iiiud Ambrosii: Si 
quis rapioam^) (1. usuram) etc. supra caus. ead. qu. IV cap. 
antepenult. ; nulli autem licet sacrificium de rapina offerre iuxta 
iiiud Augustini e) ; Immolans ex ioiquo^) etc.O caus. ead. 
qu. ead. cap V: non ergo licet ex usuris elemosynamg) facere. 
Econtra probatur auctoritate Doraini dicentis^i): Facite 
vohia amieos de rnammona iniquitatia etc., idem 
auctoritate Augustini dicentis : Q u i h a b e ti s ^) etc., Non 
sane^) etc. caus. ead. qu. ead. c. XII. et XIII. Ad quod 
dicimus, quod rerum iniuste acquisitarum aliae violentia, aiiae 
fraude vel dolo, aliae adulationibus acquiruntur. Item quae 
violentia acquiruntur, alia sunt, quorum meritum processit 1^), 
alia vero minime; eorumO, quae fraude, alia sunt, quae a°i) 
vero domino sponte donaotur, alia ^) ex coactione illata ab aliqua 
superiori persona; aliao) vero furtim et per latrocinium conqui- 
runtur p). Si qua ergo q) meruimus ut medicus vel advocatus vel 
scriptor et sie de ceteris, quae nobis denegata violenter acci- 
pimus, haec proculdubio poterunt iuste pauperibus erogari iuxta 
illud Augustini: Non sane etc. caus.O ead. qu. ead. cap. 
ult Si vero absque merito aliqua violenter acceperinms, 
elemosynas vel sacrificia ^) inde minime offerre poterimus, iuxta 



a) vel esB us om. Sj. b) om. Sj. c) Bier, atque om. ß. 
d) mea iure B. e) immo Ecclesiastici. f) om. S^. g) elemosynas 
Sj. li) Luc. XVI. 9. i) sec. B. emend. pro quod. k) proeesserunt 

Sj- 1) add. vero B. m) non vero B. n) add. qtnie B. o) sunt 

alia B. p) aequ. B. q) vero S^. r) si quae den. stmt nobis B. 
s) caus. — ult. om. Sj. t) saerißcium B. 

1) cap. 1, 3, 6, 9, 12—15. 2) cap. 7. 3) cap. 8. 4) cap. 10. 
5) cap. 10 C. XIV. Qu. IV. 6) cap. 2 huius C. et Qu. 7) cap. 14. 8) 
cap. l5. 
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illud Augustiui: Immolans etc. et illud: Forte ali- 
quis^) etc. et illad Ambrosii: Denique^) etc. et Gre- 
gorii: Si quis^) (corr. Scriptum est) etc. caus. ead. qo. ead. cap. 
U. eta) III., VIII. et iX. Fraude quoque^) adepta sive libera 
voluntate veri c) domini sive coactione superioris personae valent 
utique in operibiis iiiisericürdiae erogari; quae vero furtim et per 
latrocinium d), in praedictis expendi non poterunt, proat in supe- 
rioribus capitulis continetur. Verum etsi illicitmn adulari fore 
non dubitem, adulatione tamen adepta pauperibus nequaquam 
infitior eroganda, praesertim cum in remunerationem ea nullus 
deneget eroganda e). Vel dicamus rapina, furto et his similibus 
acquisitaO tuncg) in usum pauperum vel sacrificioram posse 
expendi, quando, cui reddantur vel reddi debeant, non invenitur. 
Qu. VI. Sexto quaeritur, an poenitentia agi possit, nisi 
res aliena reddatur. Ad quod dicimus, quod rapta quandoque 
restitui possnnt, quandoque non. Cum ergo raptori vel furi 
facultas suppetit rcstitnendi ablata, tunc siquidem, nisi reddi- 
derit, poenitentiam agere non poterit; ei vero, qui non habet, 
nnde restituat, etsi ablata minime restituerit, dicimus poeniten- 
tiam l>) nullatenus denegandam iuxta illud Augustini: Si res 
aliena^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I. Vel dicamus, non 
remitti peccatum, nisi restituatur ablatum voluntate et re, vel 
voluntate et non k) re 

CAUSA XV. 

Clericus qnldam crimtne carnisi) lapsus per-* 

hibeturm) etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an ea, quae mente alienata 
fiuntn), sint imputanda. Ea vero»), quae alienata p) mente 



a) oin. Sj. h)veroB. c) £ut B. d) lairocimaS^, e)«ro- 
gata S^, Sj. f) om. Sj. g) om. B. h) add. ei Sj, punctis suppo- 
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1) cap. 3. 2) cap. 10. 3) cap. IJ, 
4J cap. 1. 
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fiüDt, imputari probatur ratione et auctoritate. Ratione hoc 
modo : quod alienata mente cominittitur, aut procedit ex voIud- 
tate aut non. Si ex volontate, imputari dubium oon est ; si 
vero ex ignorantia, id quoque imputari videtur, unde dictum 
esta): 8i quia ignorat, ignorahitur. Propheta quoque 
volens ostendere peccata fore, quae procedunt ex ignorantia, 
clamat dicens^): Delicta iuventutia meae et ignoran- 
tias meas ne memineria. Item ex carnis infirmitate proce- 
dunt, quae fiunt carnis languore, pro quibus clamat Apostolus c) : 
Infelix ego homo; quisme liberabit de corpore mor- 
tis huiusf Item si ea, quae mente alienata d) vel ignorantia 
fiunt, non imputantur, profecto peccatum Lamech vel Evae 
eadem ratione imputari non debuit; sed quam^) imputata gra- 
viterque fuerint punita, Genesis über manifeste testatur^J: In 
dolorihu8%) partes filios et advirum converaio 
tua erit etc. Reatus quoque mortis Christi Judaeis imputari 
non posset, si peccata ignorantiae forent utique non imputanda, 
de ipsis enim scriptum est^): Si enim cognpvissenfj num^ 
quam Dominum gloriae cruci/ixissent. Item si pec- 
cata ignorantiae ipsi peccanti nullatenus imputarentur, profecto 
multo minus peccata i) unius aitero ignorante commissa igno- 
ranti imputari deberentk). Verum quis ab ea diguitate repel- 
litur, quam licet inscius paterna pecuuia fueratl) assecutus, 
caus.™J I. qu. V. ») c. I., IL et III. Patet ergo non solum pro- 
pria ignorantia o) commissa verum etiam p> aliena nescientibus 
imputanda. Ea vero non imputari probatur auctoritate A u g u- 
stini dicentis^): Omne peccatum adeo est voluntarium, quod, 
si non fuerit voluntarium, non est peccatum; item auctoritate 
eiusdem: Aliquos scimus^) etc.; item Ambrosii: lila 
cavenda sunt^) etc.; idem quoque etq) in aliis capitulis se- 



a) I. Cor. XIV. 38. b) Psalm XXIV. 7. c) Rom. VU. 24. 
d) aliena Sj. e) quia B. f) declarat S^, Gen. III. 16. g) dolore 
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qaentibus asque ad fioem quaestionis. Ad quod notandam, qnod 
alienado mentis aliquando est ex occulto iudicio Dei absque 
merito eius praecedente, aliquando ex meritis praecedentibas, 
Ea ergo, quae procedunt ») ex alienatione mentis non ex illins 
merito procedente, dicimus nuUomodoquoadDeumb) imputanda, 
quae vero ex alienatione mentis procedunt, ad quam c) propria 
culpa ventum est, ea siquidem imputari dubium non est. 

Qu. II. Secundo quaeritur, an liceat clericis pro impensis 
patrodniis munera exigere. Quod vero pro impensis patrociniis 
a clericis munera non sunt^) exigenda, probatur auctoritate 
Tarraconensis conciiii: Observandum quoque*)etc. Verum 
auctoritate generali e) introductum est ecclesiaeO, utclerici om- 
nes exceptis canonicis regularibus et monachis atque sacerdoti- 
bus et g) patrocinia praestare atque beneficia pro impensis va- 
leant exigere. 

Qu. III. Tertio quaeritur, an exh) mulieris confessioneO 
valeat condemnari. Hoc nuUomodo fieri posse multis rationibus 
et auctoritatibus probatur! Generaliter enim statutum ^) est ex 
decretisO Fabiani^) papae, ut sacerdotes Domini non accusent 
vel in eos testificentur, qui non sunt eiusdem ordinis nec^i^) esse 
possunt; mulieres autem eiusdem ordinis nee sunt nee esse pos* 
sunt: non ergo mulieris accusatione vel testificatione hie potent 
condemnari. Legibus quoque cavetur, mulierem ob n) verecun- 
diam sui sexus apud praetorem minime debere pro alio o) inter- 
cederep), nisiq) forte suas vel suorumO prosequatur s) iniurias. 
Item nulli de se confesso super alienum crimen credi t) oportere 
testatnr Julius^) papa caus. ead. qu. ead. cap. ult. Cum ergo 
haec °) mulier de se confiteatur ▼), quod cum eo sit adulterata, 



a) praee. B. b) quoad D&um om. B, S,. g) quamgue B. d) 
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1) cap. 1.. 

2) cf. cap. 6 C. II. Qu. VII. 3) cap. 6 huius Quaest 
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profecto adversus enm accusationem ferre non poterit. Dicimns 
ergo mulieris vocem nullatenus admittendam in accusadone vel 
testjficatione, nisi in crimine simoniae vel haereseos vel») laesae 
maiestatis sive in causa matrimonii. 

Qu. IV. Qnarto quaeritur, an liceat episcopo vel pres- 
bytero die dominico caosas agere. Qaod eis nullomodo licere b) 
Tarraconense conciiium statuit dicens: Nullas episcopo- 
rum^) etc. ; idc) quoque etd) conciiium apud Ephesum^) habitum: 
Placita saecularia^) etc.; item^) Adrianus: Nullas 
episcopus^)etc. His autem nulla penitus inveninntur adversa. 

Qu. V. Quod vero quinto loco quaeritur, an purgatio 
sitO conferenda neganti, Stephanus papa diffinit dicens: De 
crimine 5) etc. g), idem quoque auctoritate ^) Gregorii^), 
Agathensis concilii^) atque Leonis^)evidentissime compro- 
batur i), caus. IL qu. IV. cap. IlL, IV., V., VI., VII., X., XI., k) 
Xü. Quod vero talibus purgatio non sit conferenda, nonO di- 
vina sedm) saeculari lege videtur prohibitum ; neganti siquidem 
factum per rerum naturam nulla incambit probatio. Item sacer- 
dotibus iuramentum omnino interdicitur, nisi pro recta fide, unde 
Cornelius: Sacramentum^) etc.; item ex concilio Tri- 
buriensi: Si quis presbyter*®) etc. caus. II. qu. IV. cap. 
I. et^) n. Talibus ergo dicimus deferendamo) purgationem, ne 
populufl Dei scandalum patiatur; decreta vero, quae hocP) in- 
hibere videntur, in eo casu loquuntur, quando criminis infamia 
plebem minime scandalizat. 

Qu. VI. Sexto quaeritur, anconfessio cruciatibus sit ex« 
torquenda. Quod nullomodo fieri debere probatur, nam Violen- 



a) t€M<U ^^uoque 82* b) Ueeat fi« c) idem B, S,. d) om. B. 
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ter extorta firmitatem habere non posse ») saecularibüs quoque 
legibus asseveratur l>) : Quod enim vi metusve cauaa^) 
gestum^) est, ratum non habebo^), ait praetor; idem 
quoque testatur Alexander papa dicens : Sig) sacerdo- 
tibus^) etc.; Nicolaus quoque papa non solum talia fieri 
inhibetli) verum etiam taliterO acta dissolvit dicens: Aucto- 
ritate (1. Auctoritatem) venerabilium^) etc. caus. ead. 
qu. ead. cap. L^) et ILO Quia superius dixerat iuramenta 
violenter extorta per apostolicuni relaxata™), ne hoc quoque^^) 
impossibile videretur, subdit iuramenta etiam fidelitatis per apo- 
stoiicum annullata, unde Gelasius^j: Alius^) item Ro- 
man US pontifex*) etc. item Gregorius: Nos sancto- 
rum*'*) etc. p), item ürbanus: Juratosq)^) etc. caus. 
ead. qu. ead. cap. III. , IV. et V. 

Qu. VII. Septimo quaeritur, an absque synodali audien- 
tia possit condemnari. Quod nullomodo fieri posse probatur 
auctoritate Hispalensis s) concilii : Sexta actione^) etc. ; 
Gregorii *) : S i q u i d ") i g i t u r ▼) ^) etc. ; Carthaginensis con- 
cilii: Si quis tumidus^) etc., et^): Felix^^) etc. atque^t): 
Si autem*^) etc. nee non y) illoalioz) eiusdem concilii cap.: 
Episcopus^^) etc. Econtra probatur auctoritatibus et ratio- 
nibus; ait enim Ambrosius: Manifesta accusatione»»)*') 
etc., item Nicolaus papa: Quae Lotharius**) etc. caus. 
II. qu. I.l>l>) His auctoritatibus docetur episcopum absque iudi- 
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ciario ordine senteotiam in aliquem ferre posse. Ad quod no- 
tandum, quod criminum alia sunt notoria, alia occulta. Notoria 
absque iudiciario ordine iudicari possunt, alia vero non. Item 
notandum est, quod eorura qui accusantur, alii sunt, qui vocati 
veniunta), alii, qui semel, bis et ter vocati ad iudicium minime 
venire festinant. Venientes, nisi pro manifestis, absque iudicio 
conderanari non possunt; vocati vero nullatenus venientes etiam l>) 
pro occultis absque iudicio poterunt condemnari, unde Silvester 
papa: Praesenti decreto*) etc. caus. V. qu. IL cap. II. 

Qu. VIIL Quod vero octavoc) loco quaeritur, an sponte 
confessus vel ab alio convictus post ordinationem pro eo d) quod 
ante peccaverit, sit deponendus, ex concilio Neocaesariensi e) 
probatur ; ait enim : Qui admiserit^) corporate pecca- 
tum^) etc.; itemO ex concilio Martini papae: Si quis 
presbyter ante ordinationem*) etc. His ergo capitulis 
manifeste docetur g) sacerdotem peccata ante ordinationem com- 
missa sponte confitentem, sacerdotii nomine retento, eius^) exe- 
cutione penitus debere privari; si vero non sponte confessus sed 
legaliter per alios fuerit convictus, non solum beneficio sed etiam 
gacerdotali carebit vocabulo. Convictus enim exauctorariO 
poterit, quod non posset, si sponte ^ foret confessus. 

CAUSA XVI. 
Qaidam abbas etc. 

Qü4 t. Hie primum quaeritur, an liceat monachis officia 
populis celebrare. Quod non liceat 0, innumeris auctoritatibus 
manifeste docetur. Econtra probatur auctoritate Gregorii: 
Agapitus^) etc."*); Ambrosii: Doctos et®) probos^) 
etc.; item Gregorii: Ex auctoritate^) etc.; item exn) 



a) venerunt B. b) et S,. c) tertio B. d) pro eo addidi ex B. 
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1) cap. 2 C. V. Qu. n. 
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decreto Bonifacii: Sunt oonnalli^) etc. Ne igitur tot 
auctoritatüm contrarietas indiscussa remaneat, talem distinctio- 
Dem credimus adhibendam, quod a) monachornm alii sunt sacer- f 
dotes, alii non. Monachorum ordinem in primitiva ecclesia ex 
laicis tantum constitisse l>) credimus iuxta illud Hieronymi: 
Sic vi ve^) etc.; item: Sic) ciericatus titiliatd)^) etc.; 
item ex coocilio Aga thensi : Monachi vagantes^) etc. 
His atque multis aliis auctoritatibus probatur monachos maxime 
laicos olim e) esse. Capitata ergo, quibas mooacliis baptizare, 
clericorum officia prohibetur celebrare, de monacliis laicis dici- 
mus intelligenda. Monachi siquidem presbyterali honore de- 
corati sacerdotälia officia libere valent amministrare ioxta illud 
Ambrosii: Doctos') etc. etg) Innocentii b) : Si mona* 
chusO®) etc., item Gregorii: Moderamine^) etc., idem4: 
Ex autoritate^) etc. caus. ead. qu. ead. Item notandnm 
estO, quod monachorum sacerdotum quidam habent popu- , 
lum sibi commissum, quidam non. Null! ergo monachorum™) 
licebit missas publicas celebrare, populis praedicare n), bapti- 
zareo) atque alia sacerdotälia populis ministrare, nisi constiterit 
eum p) populum sibi subiectum q) habere. Yel dicamus, Omni- 
bus monachis generaliter interdictum aiiquibus praedicare, nisi 
fratribus suis vel forte ad eorum conversationem ') venire volen- 
tibus; quod ets) in omnibus acO de omnibus credimus intelli- 
gendum, nisi forte articulus necessitatis immineat. — Ne°) pro 
cuiuslibet^) etc. Quia superius egerat de promotionibus ▼) 
clericorum, ubi et monasteria innumera saepe patiuntur incom- 
moda, — osurpant enim sibi etiam postv) ipsam ordinationem in 



a) quod — non om. B, S^. b) contistere S,. c) SieSi- 

d) vamiiat B. e) om. S,. f) add. ianium B. g) om. B, S,. 

h) non noeeniia B. i) tymoniaeua B. k) item B. 1) om. B. 
m) monaeho B. n) ministrare S,. 0) baptieare — mmistrare om. S,. 
p) om. S^. q) mbditum B. r) convereionem S,. b) om. B, S,. 

t) etB. u) De S^. t) promotione B. w)perB. 
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monasteriis prioribus potestatem, — beati a) Gregorii capitulo 
magisterl») id forec) demonstrat inhibitum. Eius quoque auc- 
toritate omnibus in ministerio d) aliarura ecclesiarum constitutis, 
ut abbates fiant, penitus interdicitur, uisi forte ecclesiasticae 
militiae se oinnino subtraxerint, cap.: Prebyteros^) etc. Pro- 
hibetur etiam e) hac eadem causa, scilicet ne monasteria detri- 
mentum patiantur, abbates ad episcopalein dignitatem promo- 
veri. Posset etiam quaeri, an monachi pupillorura tutores fieri 
debeant. A quo iugo noii solum monachos verum etiam omnes 
clericos in sacris ordinibus constitutos multorum auctoritatibusO 
immunes esse censetur; ait enim Leo August us: Generaliter 
sancimüsg^^) etc. caus. ead. qu. ead.; item atictoritate Car th a- 
ginensi s concilii^) caus. XXL qu.III.cap. \W , IIL; item Cypri- 
anus^) caus. ead. qu. ead. cap. IV. et VL Sufficienter, ut 
nobis Visum est, illis capitulis credimus fore responsum, quibus 
sacerdotalia ac clericalia officia monachis interdicta probantur. 
Verum eti) adhuc aliter ea^) reputo foreO solvenda. Notan- 
dum est enim, quod ad sacerdotalis dignitatis amministrationem 
dno sunt necessaria: ordo et licentia ordinis exsequendi. 
Licentia enim absque ordine nichil confert; quamvis enim ab 
episcopo concedatur aut etiam °i) iniungatur noni^) diacono 
evangelica lectio, nondum sacerdoti missanim celebratio, erit 
tamen eis semper iliicitum, quousque diaconii vel sacerdotii 
fuerint adepti officium. Item ordinatio quoque praestita absque 
licentia exsequendi nichil, quod ad hoc spectat, conferre vide- 
tur, cum eadem subtracta etiam post longi temporis amministra- 
tionem sacerdates cessare protinus ab officio videamus. Dicimus 
ergo etiam o) monachis sacerdotibus interdictum absque licentia 
episGoporum suorum sacerdotalia celebrare mysteria-P) Huius 
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distinctionis auctoritatem ex decreto Glementis facile erit perpen- 
dere, quod») ait: Cunctis fidelibus^) etc. caus. ead. qu. ead, 
Quoniam de monachis sermo semel coepit haberi, quae- 
rendura videtnr, an monachi decimas dare debeant vel acci- 
pere. Qnod monachi decimas non solvere sed accipere 
debeant, probatnr auctoritatibus et rationibus. Tribns Levi, 
quia ministerio^») Domini in tabernaculo iugiter insistebat, deci- 
mas et primitias fratribussuisd) ntillatenus dabat, sed recipiebat. 
Cum ergo monachicus ordo prae ceteris divinis sit mancipatus 
officiis, recipiat decimas, non largiatur, Idem quoque probatur 
aactoritate Magonciensis^) concilii, in quo sie statotum estO: 
Questi suntg)^)etc., item Paschalis h) : Decimas apopulo*) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. XLV et ») VI. (seil. XL VI). Idem 
qnoque aliter probari potest. Eis tantum decimas dare debemos, 
a quibns benedictionis donum accipimus ; monachi autem a nobis 
benedicinondebent: nobis k) ergo decimas solvere monachi nul- 
lomodo tenentur. Quod abU aliis sacerdotibus minime valeant 
benedici, hac ratione probari posse videtur. Maior enim, ut ait 
Apostolus in epistola ad Hebraeos^^), a minori benedici non 
debet; monachi ergo cum sint aliis sacerdotibus superiores, ab 
aliis n) benedici non poterunt: non ergo decimas aliis ministrare 
tenentur. Econtra o) vero probatur auctoritatibus p) et rationi- 
bus. Antiquiores siquidem ecclesiae nee decimis nee uUa pos- 
sessione q) pro novis oratoriis sunt privandae. Non ergo mo- 
nachi decimationes praediorum alicui ecclesiae assignatorum 
sibi de iure poterunt retinere. Antiquiores s) ecclesias suo iure 
nullomodo pro novis fore privandas, praecipitur concilio Gabi- 
lonensiO ^) etGuormaGiensiu)^}caus. ead. qu. ead. cap.XLII 
et III. (seil. XLIII.) Item notandum est etiam, quoniam, si pri*- 
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Tatis yel etiam aliis clericis seil, saecularibos faerit illicitnin res 
ecclesiasdcas sibi üsnrpare, multo magis inonachis et caoonicis 
regalaribus id illicitum fore censetur. Qnanto enim vita fuerit 
oelsior, tanto ei mancipatas ab illicitis debet esse remotior, unde 
et») qnae in aliis modicae vel nullias culpae fore videntnr, in 
monachis et canonicis regularibus mortalia ac^) criminalia fore 
censentor, nt est snperfluitas cibi etpotus etvestium risüsqiie<^) 
imiDoderatns, incessns atque aspectas; mendacia etiam, qnae 
fxierintd) ioco vel«) atilitate alicuius, ubi et nullos laeditur, com 
aliis sint quasi licita, perfectis acg) perfectionis iter arripien- 
tibnsh) penitus probantur fore illicita, teste Augustino in 
psalmo IV. suprai) iliuni^ locumO: Per de 8 omnes, qui 
loquuntur mendacia^), Sed forte obücies»): cni licuit 
proprietatis suae loca alicui coenobio delegare, ipsi qnoque 
licuit et decimationum proventnm eidem conferre. Quod nullo- 
modo licere Magonciense concilium statuit dicens: Si quis 
laicns^) etc. cans. ead. qa. ead. cap. XLI. o) Idem quopne 
aliter probari potest. Decimae siquidem solis baptismalibns 
ecclesiis dari debent iuxta illndLeonis IV.: De decimis iusto 
ordine^) etc. caus. ead. qn. ead. cap. XLV. (XLIV?), item 
Anastasius papap): Statuimus^) etc. caus. ead. qa. ead. cap. 
LV. Ad quod notandum, quod monasteriorum quaedam sunt 
privilegiata, quaedam q) non. Dicimns') ergo raonasteria pri- 
vilegiata in hac parte decimas nullomodo alteri largiri debere ; 
alia vero, ut quidam dicnnt, decimas dare tenentur. Notandum 
est etiam hie multorum sapientium diversam esse sententiam s) ; 
assemnt enim quidam, decimationes intuitu personarum assigna- 
tas, alii vero intuitu*) praediorum. Intuitu personarum deci- 
mas dare est: ecclesiae suae baptismali de omnibus iaboribus 



a) eüam S,. b) et B, atque S^. c) risui B, mu« quoque S^. 
^^fimit B. e) vel non ad utilitatem Sj. f) in eU. S^. g) i. e. S,. 
h) aredp. S|. i) super B. k) iUudS^. 1) Psalm. V. 7. m) 
m&ndaeium B. n) opponüur B. o) cap. XL» B, XLII. Sg. p) om. 
B, epiieopus S|. q) qua>ed. non — privil. om. B. r) omnia S^. s) sec. 
B emendavi pro dtversa tententia. t) 6m. B. 

1) cap. 42. 2) cap. 45. 3) cap. 55. 
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sais, in cniuscumque etiam territorio fuerit operatus, largiri; 
quod maxime in Yenetiamm partibus cernitnr custodiri, ubi- 
camque enim ^) quis iucratns fuerit, lucri decimam ecclesiae suae 
tantum^) reddere coiupellitor. Juxta sententiam horum mona- 
chis et canonicis regalaribus licebit decimationes omniuin prae- 
diorum a se excultoruni retinere. Praedictam sententiam ex 
concilioc) Magonciensid) et capitulo Paschalis e) credimns 
fore compactam caus. ead. qu. ead. cap. XLIV. etXLV*). Ve- 
rum, quiainnumera inconvenientia praedictam sententiam comi- 
tari videntur, — posset enim iainO quaelibet ecclesia omni iure 
decimationum nudari g\ si omnes eins parochiani bellorum clade 
vel alia cansa ad aliam fuerint diocesim maturare compulsi, — 
didmus^) decimationes praediorum intuitu assignatas. Ideoque et 
parochiae certis sunt iimitibus distinctae, ut uniuscuiusque paro- 
chiae decimationes parochitanis ministrentur ecclesiis. IdO 
qnoque ex eo videri potest, quod multis sanctorum patrum de- 
cretis limitnm confusio perpetuo inhibetur, ne videlicet decima- 
tiones aJiaque iura alicuius diocesis ab alia usurpentur, caus. 
ead. qu. IV.t)2J c^p, y. etO VI. et VII m). Ecce supra sufB- 
cienter assignatum^^) credimus, quid de assignatione decimatio- 
num diversorum asseratur rumoribus. Potest quoque adhuc 
unoo)iDrefragabiiiargumento probari, decimationes intuitu prae- 
diorum fore assignatas. Ut enim in p) Magociensi conciiio sta- 
tutum est, decimationes alicui ecclesiae assignatae delegato 
alten q) praedio ad aliam transferri non poteruntO, caus. ead. 
qu. ead. cap.: Si quis laicus vel clericus^) etc. Sed cum 
antiquiores ecclesiae propter novas nee decimis nee uUa posses- 
sione privari debeant,'quaeri potest, quomodo monasteria novi- 



a) om. Sg. b) om. S,. c) add. Tele, (Toletano) B. d) 
Qttesti iunt. in S| suprascriptum est. e) supra scribit Decimas a populo 
S|. f) itaqite B. g) mwidari B, privari S,. h) add. ergo B, S^. 
i) idem S^. k) qu. ead. IV. S|, ///. B. l) et , . et om. B, S^. m) 
VJJl. B. d) eae ose. S,. o) immo B. p) om. B. q) om. S^. 

r) cUteram B. s) posee S,. 

1) Tide supra p. 39, n. 2, 3. 2) C. XYI. Qu. HL in editionibus. 
3} Tide supra p. 40 n. 1. 
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ter ooDStituta^) de praediis alits ecclesiis ad habendasl>) deci- 
mas assignatis integram sibi decimationem valeant vendicare. 
Ad quod dicimus nihil adeo generaliter dictum, cui per speciem 
derogari no n possit. Item cuius est auctoritas condendorum c) 
canomim, eius quoque est interpretandi. Cum ergo nonnuUis 
sanctorum patmm atque conciliorum decretis constet fore statu- 
tnm unnm episcopatum in duos dividl posse et duos in unum 
redigi, monasteria quoque suorum operum et agrorum decimas 
in integrum habere debeant, patet profecto generalitati superio- 
ris decreti aliquid summoveri. Quod autem monasteria deci- 
mas de suis laboribus dare non debeant, probatur auctoritate 
Magociensis^) concilii et Paschalis papae, caus. ead. qü. 
ead. cap. XL VI. et XL VII *). Duos episcopatus in unum redigi 
posse testatur Gregoriuse)^) caus. ead. qu. ead. cap. XLVIII, 
et XLIX . His tamen duobüs contraire g) videtur G a r t h a- 
ginense concilium^), in quo sie statutum legimus, ut dioceses, 
qnae numquam habuerunt episcopos, numquam habeant, et quae 
aliquando habuerunt, semper^) habeant. Africanum tamen 
concilium^) quodammodo determinat dicens : Non fiat ibi epis- 
copus, nisi cum voluntate prioris episcopi. Verum auctoritate i) 
Gregorii aiiam adhibere possumus distinctionem, ut videlicet sit 
sensns : ecciesiae, quae numquam habuerunt episcopos, perpetno 
careant, nisi populorum excreverit multitudo. ünde Gregorius : 
Praecipimus, ut iuxta canonesk)^) etc. Dicimus 0, quod 
duo episcopatus in unum et unus in duos valeant m) commutari. 
Nunc quaeri potest, an in una terminatione duae baptismales 
valeant esse ecciesiae. Quod auctoritate Toletani concilii peni- 
tns inhibetüf, in quo sie statutum legitor»): Flures baptis- 
males ecciesiae^) etc. caus. ead. qu. ead. c. LIII.0) Verum 



a) eonstitutis B. b) solvendas B, Sj. c) condiend. S|. d) 
Magone. B. e) et temporis suprascribit S^. f) S, notat in margine vei 
XLIV, VI. g) eontrarium B. h) tunquam B, i) add. Äug. et B. 
k) ccmorium B, om. Sj. 1) diximtts S,. m) valeat 8g. n) legi B. 

0) /. II. III et V. B. 

1) vide supra p. 41, n. 1. 2) cap. 48, 49. 3) cap. 50. 

4) cap. 51. 5) cap, 53. 6} cap. 54. 
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generali ecciesiae consuetudine huic statuto derogatam fore vide- 
tur; iouna siquidem terminatione, qaiainuno episcopatu<^)mal* 
tasl>) ecclesias baptismales esse videmus. Dicimas ergo Toleta- 
nnm conciliam terminationes tantumc) plebium intellexisse ; 
non ergo in una terminatione i. e. in onius plebis confinio duae 
baptismales esse debeot ecciesiae, nisi aut d) multitudo populi in 
immensume) excreverit, aut oimiaO terraram interstitia ad 
baptismalem ecclesiam tempore baptismi populos convenire pro- 
hibeant. Et post: et si non conveniuntg), lis Dei iudi- 
cio decidaturh), vel discernatur i. e. candenti ferro vel 
iudicio aquae vel duello. Sed haec in praesenti penitus impro- 
bantur. Dicimus ergo ,Dei iudicio* i. e. iuramento. — 
Statuimus ^) etc. Hoc capitulo et reliquisO duobus sequen- 
tibus interdicitur Omnibus res ecclesiasticas absque licen- 
tia^) episcopi vel eiusO, cui vicem suam commisit, dispensare. 
Verum ne principibus et regibus hoc forte licere credatur, capi- 
tulani)^) Carbli et Lodowici») imperatorum magister sub- 
nectit, quoo) eis hocp) nuUomodo licere probatur. Qaia in 
superioribus q) dictum fueratO non licere decimas baptismalibus 
ecclesiis subtrahere et alii dare absque conscientia episcopi, vide- 
returs) ecclesias episcoporum auctoritate suo posse iure privari. 
Hoc removet Toletanum concilium dicens : Constitutumest 
a praesenti^) etc. et post: sed iuxta prioruni auctori- 
tatem conciliorum tam de oblationibus quam de tri- 
butis ac frugibus tertiam*) consequantur. Dictum») 
est in hoc capitulo tertiam partem oblationum atque omnium ec* 
clesiasticorum redituum episcopo deferendam. Sed^) obiiciatürw) 



a) add. vel arehiep. B, arehiep. vel ep, Sg. b) pluret B. c) 
om. B. d) autem B. e) intensum B. f) magno terrctrum inter^ 

itüio populi convenire prohiheantMr Sj. g) eonvenerint B et 

Richter, n. 253. h) Richter disewnaiur cf. n. 254. i) eeteris S,» 
kj om. S| . 1) huiui B. m) eapUulum B. n) Lodoiei B. o) 
sec. Sj emend. pro quod. p) om. Sg. q) superittt Sj. x)fuit B. 
s) videtur B« t) add. parUm B. u) dictum — deferendam om. 82* 
▼) om. S,. w) cbOeitur B. 

1) cap. 55 vide snpra 40 n. 3. 2) 0. 59. 3) cap. 60. 
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iUad Simplicii papae: De^) reditibus ecclesiae^) etc. etb) 
Gregorii: Mos est apostolicae sedis^) etc., quorum statu- 
tis quartam c) tantum et non tertiam episcopis largiri praecipi- 
tur, caus. XII.qu.II.cap.XXVI.<i)etXXVlIIe). AuctoritateO 
Toletani conciliig)^) nedum tertia sed nee quarta conceditur 
episcopis 1^). Guius decreto una pars restitationi ecclesiarum et 
cimiterioruiTi, secanda stipeodiis clericorum, tertia necessitatibus 
egenorum, quarta receptionibus hospituro per episcopum dispen- 
sanda mandaturO, caus.t) XII. qu. II. c. XXIX. : Sanci- 
mus^) etc. Item auctoritate Bracarensism) concilii*) non solum 
tertia i>) subtrahitur, verum etiam, ne ultra duos solidos a paro- 
chitanis ecclesiis singulis annis episcopi exigant, praecipitur, 
caus. X. qu. III. o) cap. I. Diximus episcopis nullomodo licere 
auferre de iure aliquid suae diocesis; intelligendum est, nisiutp) 
monasterio conferatur, sive clericis bene q) raeritis vel pauperibus 
sed ^) non nisi ad tempus. Quod de clericis ac pauperibus credi- 
mus fore dictum; monasteriis enim res ecclesiarum cum ipsis 
quoque ecclesiis credimus perpetuos) conferendas, unde Sym- 
machus papa scribit dicens : PossessionemO^j etc. Dictum 
est nulli episcoporum umquam^i) licere rem ecclesiasticam praeter, 
quam in certis casibus alienare. Sed^) forte diceret episcopus: 
etsi rem ecclesiasticam w) mihi pro nütu») alienare non liceaty), 
a subiecto tamen sacerdote, quod volam, licebit expetere. Hoc 
vero auctoritatß Leonis papae, Gregorii atque VI.^) synodi 
penitus inhibetur; ait enim Leo z): Nulli episcoporum^) 



a) Heredibus S^. b) om. B. c) add. pcwtem B. d) in mar- 
gine Cod. S^ legitur alias XXIII et XXVIII. e) et XXVIIL om. S,. 
fj add. vero Sj- g) iaterpolavit OeloMt papae S^. h) om. B. i] 
mandantur B. k) ea/us. X. ^u. /. B. 1) emendavi sec. Sj pro XXVIIL 
m) Cartagmenm B. n) inserui ex B, Sj* o) //. B. p) om. B, 

82* q) bonorum S^, B. r) sed — pawp. om. B. s) add. fore B. 
t) Possessiones B, Sj. u) om. B. v) sed forte — inhibetur om. S^ pro 
bis legitar: nunc etiam prohibetur a iubieeto sacerdote quiequam expetere. 
w) add. icmien B. x) add. meo B. y) licet B. z) add. papa S^. 

1) c. 28 C. Xn. Qa. IL 2) cap. 30 ibid. 3) oap. 31 ibid. 
4) cap. 1 C. X. Qa. m. 5) cap. 61, Richter Possessumes' 6) immo 
VII., cf. Bicbter, n. 304, cap. 64. 7) cap. 62. 
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etc.; itemGregorius: Ad») hoc*), i. e. propter hoc, ordorati- 
onis, i. e. ratio ordinata, distinxit gradus locorum i. e« 
ofBciorum, vel locorum, i. e. ecclesianim et iudicia in ecelesia 
esse constituit, ut praepositi subditos iniuste nallatenus 
opprimerent, nee subiecti praelatis contumaciter resisterent. 
His praemissis videndam estb), quibus deciinae sint dandae. ) 
Decimas sacerdotibus dandas probat Hieronymus dicens : Re- 
vertiminic)^); item Augustinus : Decimae tributa sunt^) 
etc. His auctoritatibus, quibus decimae sint dandae, ostensum 
est. Nunc quaeritur, an clerici vel sacerdotes decimas monachis j 
solvere possint. Quod vero possint, testatur Hieronymus dicens: 
Quoniam quicquid^) etc. et post: Glericos autemd) 
illos^). Verum hoc videtur esse contrarium Domino dicentiO: 
Non obturabis os hovi trituranti^ etg) Apostolo^i): 
Dignua est operariua mercede sua; et inO alio 
loco^): Qui altario servit, de altario vivere^) debet 
Apparet ergo, quod, sive ei sufficiant sive non, de benis eccle- 
siae necessaria sibim) sumere debet, dummodo ecclesiasticis uti" 
litatibus constiterit insudare ^). Ad quod notandum, quod cleri- 
corum aliio) arripiuntp) iter perfectionis , alii vero minime. 
Arripientibus iter perfectionis, quibus sua sufficiunt, de bonis 
eoclesiarum non licet victum expetere, aliis vero licet Vel ita: 
clericorum, quibus sua sufBciunt, alii sunt ecclesiae ministeriis 
insistentes, alii vero non. Non insistentibus ergo ecclesiasticis 
utilitatibus, quibus suaq) sufficiunt, de rebus ecclesiasticis ali- 
menta ministrari non debentO, acO sie non erit contrarium 
Domino dicenti: No n obturabis etc. nee Apostolo. 

Qu. II. Secundo quaesitum^j est, an capellae a mona* 



a) sec. S2 emendaTi pro De. b) om. B. c) add. etc. 82» 
d) aut B. e) add. etc. S,. f) I. Tim. Y, 18. g) om. B. h) 

I. Tim. 1. c. i) om. Sg. k) I. Cor. IX, 13. 1) v. (vivat) 8,. 

m) Ubere B, om. Sg. n) incervire 82« add. u9ui potect dctre B. 0) 
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1) cap. 63. 2) cap. 65. 3) cap. 66. 4) cap. 68. 
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cbis possessae per eos debeant [institai. Qaod per eos sint in- 
3tituendae, utroque iure probatur; lege siquidem forensi cautura 
habebatur»), ut cuius est possessio, eius quoque sit institutio; 
idem qnoque probatur auctoritate Johannis papae scribentis 
Ysaac Syracusano episcopo: Visis literis caritatisb) etc. 
Apparet ergo ecclesias per episcopus monasteriis concessas per 
abbates institüendas. Econtra probatur auctoritate Urbani 
papae c) 11.: Sane quia monachorum^) etc. atqued) con- 
cilii apud Flaventiam habiti: Statueiidum^) est^), etc. caus. 
ead. qu. ead. cap. II. et 111. Ad quod notandura, quod ecclesi- 
arum quaedam conferuntur monasteriis cum omni iure institu- 
tionis, quaedam vero minime. Illarum institutionem Heere 
monachis credimns, harum vero^) minime, nisi proprii episcopi 
fuerit impetrata licentia vel Romani pontificis habeatur auc- 
toritas. 

Qu. III. Tertio^) quaesitumO est, si capellam in suo 
territorio aedificatam iure territorii vendicare valeatg). Scien- 
dum est ergo 1^), quod quaelibet ecclesiae in diocesi alicuius epis- 
copi constituae ad eum omnino spectare debebuntO episcopum 
iuxtaillud Nicolai papae k): Siquisepiscorum^) etc.; item 
ex cap. ToletaniO concilii: Possessio territorii^) etc. 
Videndum est™), quid territorii atque conventus nomine desi- 
gnetur. Territorii nomine agrorum ac praediorum coUectio in- 
telligitur ; nomine vero conventus populum intelligimus, vel no- 
mine conventus non popnlus sed ius praedicandi, baptizandi 
tumulandi, poenitentiam quoque populo n) ministrandi designa- 
tur. Si ergo episcopus Mutinensis territorium Bononiensis o) 
in diocesi eiusdem Bononiensis episcopi praeter conventum XXX, 



a) habetitr B, Sj. b) dar. B. c) om. Sg. d) add. cap. B. 
e) om. B. f) qttaeritur Sj. g) valecmt B. h) om. B. i) dehent 
B, Sj* k) episcopi B. 1) Tolentani B. m) add. itaqtie B- 

n) add. signandi B. o) Boloniensis B. sie et in ceteris. 

1) cap. 1. 2) cap. 6. 3) Richter add. nobit n. 38. 4) cap. 7. 
5) cf. not. a Corr. Rom. ad Qu. V. 6) cap. 1 C. XVI. Qu. V. 
7) cap. 2. 
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vel ut melius dicamus*»), XL annis inconcusse possederit ^), 
territoriumc) siquidem Bononiense d) adimit sed non conventura; 
qaem tarnen sie) XLannis inconcasse tenaerit, praedictum epi- 
scopom eodem quoque nudabit, praesertim cam qnaelibet eccle- 
sia cum omni iure suo qnadrigenali praescriptione tollatnr, nisi 
ad Patrimonium Romanae ecclesiae pertinuerit vel in limitibus 
provinciaramg) constituta fuerit, in quoram altero centenaria in 
alio vero nalla praescriptione tollitur. 

Qu. IV. Qaarto loco quaesitum est, an iura ecclesiarum 
praescriptione toUantar. Quod autem omne ins praescriptione 
toUatur, probator auctoritate Ghalcedonensis concilii, Gelasii 
papae et Toletani concilii. — Per sing ulasl^)^} etc. Ordo: 
nosdecrevimusi) parochias^) rnsticanas permanereD immobiles 
per singnlas ecclesias i. e. per singulos episcopatns apud eos 
episcopos, qui eas tenent etc.™) — InToletano concilio: Sicut 
diocesimn) alienam^) etc., quod est: tricennalis possessio 
toUit diocesim alienam i. e. ecclesiam alienam ; diocesis enim et 
ecclesiamo) et praedionim collectionem designat. Ecciesia 
siqaidem tricennalip) tollitar praescriptione; non ergo itaq) 
tricennalis possessio territorii adimit conventum, ut supra ex- 
posuiO, sicut s) tollit diocesim alienam, quia possessio territorii 
iura conventos minime perturbat^). — Quicumqoe epis- 
copus^) etc. et post: quamvis secundum ius legis eins 
non videatur esse diocesis. Non enim tricennali prae- 
scriptione dominium rei acqniritur, sed petitoris auctoritas excep- 
tione retunditur. Et hoc est, quod sequitur: admittenda 
tamenu) etc. Verum ne hoc et^) in limitibus observandum 



a) diceremus B. b) tenuerü S,. c) terrüarium — 

t&ttuerü om. S,- d) Boloniensi B. e) »ed. B. f) add. modo B. 
g) eompravine. B. h) singula S|. i) Richter deeernuMM, n. 5. 
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1) cap. 1 C. XVL Qu. III. 2) cap. 3. 3) cap. 4. 
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credatur, subnectitur: sed»^ hoc intra unam pro vi n- 
ciam^), i.c) e.: hoc observandum dicimas intra unam provin- 
ciaiD, seil, d) sidiocesise) iUa non inO limitibus sed extra g) 
limitem, et hoc estinfrah) aoam provinciam; extra provin- 
ciam vero, i. e.O si fuerit ia limite, nullomodo tricennali 
praescriptione nee et^) alia tollitur. Et subdit rationem, quare: 
ne, dum diocesis defenditur, termini provinciarum 
confundantur. — Licet regulis^) contineatur an ti- 
quis^) etc., quasi diceret: quaravis sanctoruni patrum decretis 
antiquitus sit institutum, ut parochiae olira constitutae nulla 
violatione turbentur, tarnen ne per consuetudinem pessimam 
universalis confusio nasceretur ex 1) hoc temeritate mali exempli, 
etiam decretis nostris nuper constitntis omnia, qaae taliter in- 
vasa fuerant, iusshnus restitai. Et post: tunc form am etc., 
ex hoc verbo datur intelligi huius epistolae decretalis senten- 
tiam ™^ in omnibus ecclesiis observandam. Null an) i g i t u r etc. 
et post: quia nee negligentia i. e. propter negligentiam 
pontificumo) nee temporalis obiectio, i. e. temporis 
praescriptio, quaep) praescriptio perincuriam i. e. malaq) 
cura forte generatur, neque consensus adhibitüsO 
ab episoopo, vel etiam ab ipsoO iudice nee etiam prae^ 
ceptio ecclesiae vel imperatoris potest divellere dioce- 
sim semel constitutam; praeceptio, dico, habitat) surri- 
pienteu) supplicatione. Item^) provinciarum terminos 
nulla praescriptione tollendos probatur auetoritate Innocentii 
papae dicentis: Inter memoratos^) etc. Casum nota: 
Limes episcopatus Mutiuensium ac Bononiensium eousque^) 



a) ti etB. b) observandum intra unam provinciam B. c) t. 
s. — provinciam om. B, Sj- d) id est S^- e) add. defenditur t€r~ 
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r) iaxta B. pro adhibeiur. s) episcopo S^. t) haee ita B. u) 

Richter tubrepente, n. 31. ▼) it^rum Sj. w) quo usque S,. 

1) Bicbter in reg.<, n. 21. 2) cap. 5. 3) cap. 6. 
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habebatnr incertus; eo») tempore episcopus Bononiensis qaan- 
dam ecclesiam XXX vel XL annis possederat b), quam Mati- 
nensis suis limitibus asserebat inclusam. Praesenti ergo Inno- 
centii decreto constat fore sancitam, ut si ecclesia per Bononi- 
ensem episcopum detenta fuerit in limitibns sita, nulla temporis 
diuturnitate tollatar, quod eo loco notatur: cuias qnamvis 
vetusta retentio nallum iuris etc.; si vero non in limite 
sed infra limitem Bonouiensis XL vel XXX annis inconcusse o) 
per episcopum Bononiensem fuerit detenta, etiara si iuri Muti- 
nensis videretur competere, Bononiensi perpetua firmitate dura- 
bit; unde seqnitur: ita ut aeternum dominium dioce- 
sis i. e. ecclesiae possidentis scil.d) Bononiensis episcopi sit 
ecclesiae Bononiensis, cuius est ius retentionis i. e. 
possessionis. Verum ne hoc etiam in limite videretur servan« 
dum, subdit: si tamen basilicam veris signis limes 
provisuse) monstraverit,0 videlicet, si non in limite sed 
infra limitem Bononiensis sita fuerit. Ecceg) ostensum est, 
quid fieri debeat, si ecclesia possidentis fuerit in limite, quidve 
etiam, si infra 1^) limitem possidentis sita monstratur. Nunc 
vero assignandum est, quid sanciri debeat, si praedicta ecclesia 
limitibus Mutinensis concludatur episcopi. Bononiensis enim, 
si ecclesiam in episcopatu Mutinensium XL vel XXX annis 
inconcusse possederit, ab impetitione Mutinensis absolvitur; et 
hoc est, quod sequitur: quod si limes legitimus etc.; et 
nota, me ideo quadragenariam praescriptionem inseruisse, qoia 
ea sola nunc religiosis domibus indulgetur iuxta illud Novella- 
rum: Neque decennii^) etcO ; illud idem coniicitur auctori- 
tate Gregorii dicentis : Volumus accedente^)etc. caus. ead. 
qu. V. cap. IL et lege sequenti. Generali quoque COnsuetudine 
ecclesiae idem fore admissum non dubitatur. DLsimus epi- 



a) eo tempere om. Sj. b) poaidehcU S,. c) incone. — Bonon. 
om. 82- d) t. e. B. e) Richter pmefiaus, n. 47. f) motutrat S|. 
g) eees — fuerü om. B. h) e^ra S,. i) ete. iU, om. B. 

1) cap. 3 C. XVI. Qu. IV. 2) cap 2 ibid., Richter aeesdm'- 
Cmi, n. 3. N 

Tlutner, Sanun« mAgiitri BoUndi. « 
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scopnm Bononiensera tatum praescriptione XXX annorum, 
etiam a) infra liraitem Mutinensis t), dummodo inconcusse posse- 
derit. Siverointra metas tricennalis temporis i. e. 
antequam XXX annoram impleator praescnpto, etiam extra 
alienos terminosi. e. in propria diocesi; ea siquidem, quae 
raeisc) terminis concluduntur, extra alienos esse cernuntur d), 
reperiture) iniusta retentio basilicae Bononiensia basi- 
licae Matinensis iuriO repetentisg) episcopi i. e. 
Mutinensis sine mora restituetur. — Dilectio tua 
studeat*) etc. Duorum episcoporum circa limites controver- 
siam Gelasius papa Justo episcopo diffiniendam committit, tali 
tenore, ut si de spatiis, de quibas memoratur orta contentio, 
diffinitio certa processit 1»), intemerata servetur; si vero nichil 
exinde diffinitum constiterit, tunc si quaO pars confidit de prae- 
scriptione, praebeat ioramentum ita tarnen, ut^) quae hactenus 
possedisse probabitur^), insiurandum sinatur offerre. Osteosum 
est ecclesiam adversus ecclesiam excepto quam in limitibas^^) 
quadrigennali praescriptione fore tutam. Nunc ostenditur eam 
etiam tricennali contra laicos esse munitam; ait enim Gelasius 
papa: Placuit huic magnae^) etc. Diximus omnia iura 
etiam m) ecclesiarum posse toUi praescriptione. Nunc quaeren- 
dnm videturn), si possessio alicuius habuerit initium ab iniqua 
sententia iudicis, ano) tempus praescriptionis a prolata senten- 
tia vel etiam possessione collata exordium sumat. Hoc nuUo 
modo fieri posse Toletanum affirmat coocilium, in iquo sie statu- 
tum legitur: Si sacerdotes velp) ministri^) etc. Ad 
quod notandum, quodq) sententia aliquando datur contra ins 
scriptum, aliquando contra ins litigatorisO. Si contra ius liti- 



a) et S,. b) Mutinensium Sj. c) in eis S^, B. d) om. S^, 
ereduntur B. e) reperietur B. f) lari B. g) repetentes B. h) 
praeeetiii B- i) eiquidem B. k) add. disUnctü Sp B; sed hoc in- 
terpolatom censeo, in Umitum dietinetione Sj. 1) in Sg- m) om. B. 
n) add. in pectlmo B. o) ante S|. p) et S^. q) add. vel B. 
r) legatoris S,. 

1) cap. 3 haius Qaaest. 2) cf. Richter, n. 57. 3) cf. Richter, 
n. 58. 4) cap. 8. 5) cap. 10. 
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gatoris») tantura^), infra deceai dies, ut ei subveniatur, necesse 
est; si vero contra las scriptum fuerit lata sententia, non eget 
reraedio appellationis» Vita quoque inique iudicantis ad tricen- 
niura temporis luinime poteritc) pertinere. Si enim data iniqua 
sententia iudex XX vel XXX aut XL supervixerit annis, 
atque si^) post mortem eiuse) iudicis, qui per eum obtinuit, 
etiam XXV annis inconcusse possederit, tricennali praescriptione 
tutus esse non potent. — Clerici quilibetO etc. Ecce, 
quod beneficia ecciesiastica dericis quibuslibet g) concessa^) 
praescribi non possunt, et post 0: ne videantur^ etc. Ra- 
tionem supponit, quare dixerit aliqua beneficia clericis collata 
praescribi non posse, quia si beneficia ecciesiastica praescribnn- 
tur, ergo et eodem iure precariae toUerentur . Non ergo iam 
liceret praelatis tempore ») prolixae amministrationis sive in 
exordio ipsius administrationis precarias facere, ne in propriis 
facultatibus patiatur ecclesia detrimentum. Aliud quoque in- 
conveniens, quod inde^) sequeretur, subnectit: auto) diu 
retentas facultates etc. Posset enim praelatus possessio- 
nes diu retentas praescriptione defendere. Siepiscopus p)*) 
etc. Huius sententia superioriq) capitulo est comprehensa. 
Dictum est supra r) omnia tricennali praescriptione tollenda bis 
exceptiss), quae in beneficiis conceduntur. Sed ne forte hoc 
generaliter intelligendum credatur, subdit hoc quoque *) non ad- 
mittendum, ubi furor hostilitatis, ne repetatur, intercessit. Et 
hoc probat ^) auctoritate Spalensis ^) concilii et Johannis papae 
his videlicet cap.: Prima actione^) etc., Porro si de an- 
no rum^) etc. Ecce ostensumest, in^) quibus casibus dioceses 
praescribantar. Est etiam x) alius casus, scilicety) quando 



a) legcdoris Sj. b) tarnen S^. c) pertinebit Sg. d) om. B 
e) om. B. f) quibuslibet Sj- g) om. B. h) eollata B. i) eap^ 
S| pro et post. k) videatur S^. 1) toUentur Sg. m) temporibui 
Sj. n) u2«m S^. o) aUud S^, om. B; OMt — defendere om. Sj|. 
p) »pe 82- q) in sup. B. r) facultas B. s) aeeeptis S^ . t) om. 
B. u) probatur B. ▼) PsaUensis B, Ispal. Sg* w) om. B. x) 
et Sg, add. et B. y) inserui ex Sj- 

1) cap. li. 2) cap. 12. 3) cap. 13. 4) cap. 14. 

4* 
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episcopi plebes haereticorum ad ») se pertinentes ad fidem revo- 
care fuerint negligentes; ande in VIII.^) concilio Africano 
legitur: Placuit*) etc. Quod est: si qui episcopi haeretico- 
rnm ecclesias i. e. conventas in sua parochia constitutos ad 
fidei veritatem reducere fuerint c) negligentes, admoneantar^) 
ab aliis episcopis, ne id facere inorentnr. Quod si a die con- 
ventionis usque ad tres ©) ^) menses plebes illas praedicationibus 
sais lucrari distulerint, ad eum pertinebunt episcoptim, qui eas 
ing) unitate fidei potent lucrari. Verum si episcopus, in cuins 
diocesi erant, potuerit^) probare negligentiam illius, ad quem 
transiemnt vel per quem conversi sunt , raagis fuisse elec- 
tam ^) ab haereticis, ut inipune i* e. absque poena criminis sui 
ibii. e. apnd eum sint timentes sibi™) poenam futuram, si 
apud primum permanerent, et hoc est: et°) suam diligen- 
tiam etc. — , cum hoc indices episcopi cognoverint, loca illi 
sibi restituant. Ostensmn est, tricennalio) vel quadrigennali 
praescriptione omne ins ecclesiasticüm tolli. Quod ne forte et 
de iure Romanae ecclesiae videretur posse intelligi, Johannis 
papae auctoritatem^) magister Gratianus introducit, ex cuius 
tenore manifestissime colligltur iuri Romanae ecclesiae compe- 
tentia non minori quam centum annorum posse tolli. 

Qu. Y. Quinto quaeritur, sip) monasterium adversus 
ecclesiam praescribere valeatq). Ad quod dicimus monasteria 
adversus ecclesiam posse s) praescribere, non tamen trLcennali 
sed quadrigennali possessione. Et merito. Dignum est enim, 
ut sicnt ett) in aliis instificationibus prae ceteris fulgent, sie 
et^) in hac praescriptionis dilatione plus aliis coruscent^). Eis 
siquidem tricennalem tolli docet Urbanus 11. dicens: Posses- 



ft) ad »e pert. om. Sg. b) VIl. B. c) neglexerint Sj. d) awo- 

v^ntwr Sj. e) «^ B. f) . . . . tinehunt — eromt om. S^. g) 
ad unitatem B. h) poterit 6. i) fuerint S^. k) eanv^tam B. 

1) t. 6. a/p. wm. om. S^. m) om. Sj. n) add. ti Sg. o) ^Wee^t- 

moM B. p) <m B. q) poait B, S,. r) eeelesicu B. s) oin. S,. 
t) om. Sg. u) om. Sj. v) eommtmieent B. 

1) cap. 15. 2) Richter sex, n. 103. 3) cap. 17. 
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siones ecclesiarnm^) etc. Quadrigennalem a) vero inona- 
steriis concedi auctoritate probatur Gregorii, qui^) ait Petro 
sabdiacono: Volumus accedentec)^) etc. Sed videtur hoc 
cap. Gregorii contrarium snperiori capitalo Johannis papae: 
Nemo ded) annorum etc. ©) Ibi eoimO ostenditur res Ro- 
manae ecclesiae non nisi centenaria tolli praescriptione; Grego- 
rius vero non g) centenaria. Sed capitulnm Gregorii intelligen-* 
dum est personale b) non generale, ex dispensatione non iuris 
rigore. Nee specialiaO privilegia commanem quidem vel gene- 
ralem faciunt regulam. Forensi quoque iure tricennalis prae- 
scriptio religiosis domibus minime obiicitur sed quadragennalis, 
unde lustinianus in Novellis: Neque decenniik)^) etc. 

Qu. VI. Quod autem sexto loco quaeritur, an liceat 
ministro ecclesiae, quae sibi competere videbantur, sua auctori- 
tate praetermissis iudicibas usurpare auctoritate Gregorii atque 
MilevitaniO concilii demonstratur. Ait enim Gregorinsxii): 
Gonsuetudo^) etc. Hoc siquidem capitulo tam actores^^) 
ecciesiarum quam rectores praediis, quae iuri ecclesiae suae 
competere autumant, titulos impouentes excommunicandi 0) 
censentur. Milevitanum p) quoque concilium idem asserit di- 
cens: Placuit^) etc. Auctoritate huius concilii manifeste con- 
vinciturq) episcopum cadere a causa, qui sua auctoritate eccle- 
siam, quam sibi deberi putat, acceperit. Sed quaerendum 
videtur, an ipse tantnm vel etiam cum ecclesia videatur cadere 
a causa. Si cum ecclesia, ergo iam videreturO contrarium 
Gregorio scribenti Johanni eunti inHispaniam et») Petro subdi- 
acono, quibus delictum personae in damnum ecdesiae minime 



a) quadrigermali S^. b] Gregoriu» quidem S|. c) Mcedere 
U Sj. d) X B. e) om. B. f) ubi B. g) sie habet B ; cente^ 
naria S|, lacunam hie praebet Sj. h) romane S^. i) $piritualia S^. 
k) deewmvum S,. 1) in Levitcmo eoneilioB. m) om. B. n) auto^ 
res 82« aeeuicUiones B. 0) ea communi causa B. p) ToUetano . . 
eoneilio B. q) eoniieitur S,. t) videtur B, S,. s) de 82* 

1) cap. 1 C. XVI. Qu. IV. 2) vide supra p. 49, n. 2. 3) cap. 3. 
4) cap. 1. 5) cap. 2. 
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convertendum demonstrat. Solus ergo*^ Invasor cadit^) a 
causa, quia clericis ecclesiae causam pertractantibus hoc^) penitus 
silered) necesse est, et hoc est, quod in eodem capitulo sequiture): 
causae suae detrimentnm patiatur et post: illeO inde 
discedat, quem constiteritg) praetermissis iudici- 
bus irruisse. Ecce ostensum est, quod si episcopus BoDoni- 
ensis ecclesiam per episcopum Mutinensem detentam sua et non 
iudicis auctoritate invaserit, quam vis eam^) suo iuri competere 
non dubitaret, cadit a causa. Sed cum filii tenebrarum sapien- 
tiores sint filiis lucis in generatione sua contingere possit, ut In- 
vasor episcopus literas a primate perpetuoO possidendi quod 
usurpavit, impetraverit. Quibus ne^) se tutum fore praesu- 
mat, supponit: Nee sibi quisquam usurpatorO blandia- 
tur quasi: non delectetur vel gaudeat, si impetravit^C 
literas a primate, ut retineat, quod usurpavit, hie sub- 
audiendum est. Dixi^^): non sibi blandiatur, quio) usurpavit; 
sedp) quod usurpavit, ei cui usurpavit, restituatui*. Diximus 
usurpatorera forte q) retinendi, quod usurpaverat, literas impe- 
trasse. Sed sive habeat literas r) quis) usurpavit retinendi 
sive non habeat, iudex, qui debet cognoscere de causa, conve- 
niat eum, qui tenet, cui seil, restitutum est quod violenter fuerat 
usurpatum, et eius literas i. e. probationes accipiat, ut appareat 
eum, cui facta est restitutio, pacifice tenuisse ecclesiam, antequam 
per Bononiensem seil, usurparetur. Si autem ille seil. Bbnoni- 
ensis quaestionem retuleritQ aliam^), de aliis seil, negotiis, per 
episcopos iudices^) causa finiatur, episcopos dico iudices, sive 
quos primas eis^) dederit sive per vicinos episcopos finiatur^), 



a) enim B. b) ectdere . . debet Sj- c) hune B, haee ^^. 
d) «(supra e)üere S^. e) legitur Sj. f) add. idem vel B. g) constihätur 
S^, h) suo nomine eam iuri Sg. i) perpetua Sj. k) non S^. 

1) hkmdicUur uturpatione Sj. m) impetraverit B. n) ex bis tan- 
tammodo : ' sed 4i^ cv/i usurpavit^ restituatur habet Sj- o) add. sibi B. 
p) sed — usurpa/vit om. B. q) fore qui . . . impetraverit B. r) lite- 
rca retinendi^ quod est usurpatum B. s) qui — retin. om. S,. t) 
intulerit B. u) sie emendavi sec. B pro aliquam. y) addidi sec. B, 
S|. w) ei S^, om. Sj. J.)firmatur B. 
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quos iudices»') ipsi^) litigaotes delegerintc) com consultu tarnen 
primatis. Yel ita: si autemd) ille Usurpator ecclesiae i. e.O 
illius conventus aliqaam quaestionem retuleritsivedeO interrup- 
tione sive alicuius alterius causae laesioneg) etc., ut supral^) 
expositum est. — Si episcopum, quod absit^) etc. Hoc 
capitulum statuto Milevitaui concilii videtur adversumO, ut 
supra dictum est. Iteml^) quoque et Africano concilio, in quoO 
statutum est, quodm) si aliquis episcopus plebes ad suam cathe- 
dram pertioentes in catholica neglexerit unitate lucrari, ad eum 
spectabuntn) episcopum, quio) eas ad unitatem fidei potueritp) 
revocare. Ecce, quod delictum personae i.q) e. negligentia 
episcopi in damnum ecclesiae convertitur. Idem quoque et de 
praescriptionibus. Ergo delicti nomine crimen intelligitur non 
negligentia, veluti adulterium vel homicidium et similia, pro 
quibus etiam auctore deposito in suis rebus nichil damni patie- 
turecclesia; et hoc est, quod dicit: Si episcopumOetc. Idem 
quoque proximo decreto statuiturs): Cognovimus*)*) etc. 
Dictum est ecclesiam in propriis rebus pro alicuius delicto mi- 
nime proscribendam ^). Verum quia clerici et sacerdotes delin- 
quentes propria habere noscuntur, quaerendum forte ▼) videtur, 
an in rebus eorum^j sit vindicaudum. Quod ne fiat, Gregorius 
prohibet dicens: De lapsis sacerdotibus^) etc. Vere») 
delictum personae in damnum ecclesia converti non debet, quia 
dignitas ecclesiae in dignitate sacerdotis non imminuitury) iuxta 
illud Leonis IV. scribentis Carole z) regi: Sifortassis*) etc. 
Diximus bona ecclesiastica in beneficium quibuslibet^) praestita 
nuUa temporis diuturnitate iuri ecclesiastico auferenda iuxta 



a) om. $2« b) epüeopi B. c) delegcmtes delegaverint B. d) 
om. B. e) id est eeelesiae Sj. f) om. S^. g) laesionem Sg. h) 
add. ei S^, i) este eontrarium B. k) idem B. I) add. sie B. 
m) quid S^. n) pertinebü B. o) per quem ad unitatem ßdeifuerint 
revocati B. p) potest Sg. q) addidi ex B. r) episcopus S^. s) 
statutum est Sj. t) cognoscismus B. u) pmehendam (privandam ?) 
B. v) fore B. w) add. forte B. x) wnde B. y) min. Sj. 
e) Carulo B. aa) cuiusl. B, S^- 

1) oap. 3. 2) cap. 4. 3) cap. 5. 4) cap. 6. 
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illud Aurelianensis concilii: Si episcopus humanitatis^) 
etc. ünde ne») successores episcoporum beneficial>) a praede- 
cessoribus aliquibns in remunerationem praestita conenttir sab- 
trahere, capitalam Gelasii subDectitc) dicentis: Illud censu i- 
mus'i)^) etc. 

Qu. YII. Septimo loco quaeritar, an liceat ecclesiam de 
manu laici accipere. Quod nuUomodo licere sanctorum patrum 
decretis manifeste probatur. Generaliter enim tarn ecclesiae 
quam decimae nee non ete) quaelibet res ecclesiasticae in epis- 
coporum etO non laicorum potestate consistunt. Laici enim 
nee decimas nee ecclesias sua vel g) alterius auctoritate possidere 
possunt^). Quod enim decimas possidere non valeant, probatur 
auctoritate Gregorii dicentis : Decimas, quas in nsum pie- 
tatis^) etc. Ecce ostensnm est decimas sacerdotibus etO non 
laicis dandas. Nunc videndum est, de quibus decimae ^ dandae 
sint. Decimas esse de omnibus, quaeO possidentur, dandas 
ostendit™) Ambrosius dicens: Quicumque cognoverit*) 
etc. Decimas ii) sacerdotibus a populo reddeudas sequentiao) 
demonstrant capitula. Magotiensip) vero concilio decimas a 
populo minime redimendas statuitur, in quo sie statutum legi- 
tur: Decimas, quas populus dare non vult, nisiq) 
quolibet munere ab eo redimantur, ab episcopis 
prohibendum est, ne fiat^) i. e. ne populus, utO rediman- 
tur, exigat, vel ^ne fiat^ i. e. ne largitione pecuniae aliquis 
redimat. Quod vero ecclesiae non in laicorum sed episcoporum 
potestate consistant, probatur auctoritate Aurelianensis concilii: 



a) nee B. b) add. eeelesiastica B. c) eontinetur B. d) 

eentemu» S^. e) om. B. fj om. S,. g) vel aU, om. B. h) pos- 

»int S|. i) om. Sg. k) om. Sj. 1) quae poss. om. Sg- m) testa^ 
tur S||. d) decimas — statuitur om. S,« pro his ibi legitur : easdem 

vero deeimcu a populo redimi Magotiensi eonciUo prohihetur. o) «^-> 

quenti demonstratur eap. B. p) Mogone. B. q) n« B, S,. r) pro 
ut redimai, eorigatur emend. sec. B, Sj. 

Ij cap. 12 C. XYI. Qa. III. 2) cap. 8 hnins Qaaest. 
3) cap. 1. 4) cap. 4. 5) cap, 7. 
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Omnesbasilicae^)eta) ceteris sequentibüs. Verum ne^) 
fundatoribus ecclesiarum in ecclesiis etc) ecclesiasticis rebus 
aliqua videatur attribatad) facultas e) disponendi, auctoritate 
Gelasii prohibetnr dicentis: PiaeO mentis amplectenda 
devotiog)^) etc. Eth) idem: FrigentiusO ^) etc. caus. 
ead. qu. ead. Huic k) vero contraire 1) videtur condlium Tole- 
tanum, in quo statatum legimas ordinandos in ecclesiis, quas 
fundarantm), eligere ad fiindatores proprie pertinere ; in eodem 
quoque abiiciendus statuitur, quisquis per episcopum absque 
fundatoris arbitrio fuerit ordinatüs, cap.: Decernimusn)^) 
etc.; itemexRomana synodo: Monasterium^)etc.;itemGre- 
gorius papao): Rationis ordo^) etc.p) infra caus. ead. qu. 
ead. Dicimus ergo Julium et Frigentium sacerdotes in ecclesiis, 
quas fundaverantq) ac dedicari postulaverant, ordinandos iam 
elegisse vel aliis ecclesiis forte subiecisse et ideos) eis in eisdem 
ecclesiis nichil praetur processionis aditum indulgeri. Verum 
sciendum est, quod aliud est ins ordinandi sacerdotes in ecclesia 
Dei et aliud ordinandos eligendi. Nullum ergo ins ordinandi 
ecclesiam relinquitur fundatoribus etsi facultas eligendi. Si 
vero fundatores ecclesiarum ad inopiam devenerint vel eorum 
heredes, dignum est, ut ab ipsa ecclesia suffragium vitae perd- 
piant iuxta illud Toletani concilii: Quicumqne fidelium^) 
etc. Sollicitudo quoque filiis ac nepotibus fundatoris relinquitur, 
ut si res eiusdem ecclesiae per sa-cerdotem *) defraudari vide- 
rintu), episcopo denuntient^) etc. Quod non dominium sed ser- 
vitutem credimus appellandam, unde in canonibus invenitur: 
Filiis ac nepotibus^) etc. Sed quia posset contingere, ut 
fundatores vel eorum heredes plus incommodi quam honoris 



a) ete. sequentilms capütUis B. b) de B. c) add. in B. d) 
tributa Sg. e)fac. Gel. disp. prohih. Sj. f) si ementi Sj. g) devo^ 
tione Sp B. h) om. Sj. i) Freguentiius B. k) htdc videtur eon^ 

trarium B. 1) eontraritim Sj. m) fundaverint B. n) deerevimu» 
B. o) om. Sg. p) om. B. q) aedifieaverant B. r) om. S,. 

s) add. est ius S,. t) sacerdotes Sj. n) viderit Sj. v) dmuntientS^. 

1) cap. 10. 2) cap. 26. 3) cap. 27. 4) oap. 32. 5) 

oap. 33. 



ü« Sj. t) sacerdotes Sj. u) viderit S^. 'v)d&nunti 

ip. 10. 2) cap. 26. 3) cap. 27. 4) oap. 32. 
6) cap. 34. 7) cap. 30. 3) cap. 31. 
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couferrent ecclesiis, auctoritate Gregorii: Gonsiderandum 
est^) etc. et Triburiensis concilii: Si plures heredes^) etc. 
talibns providetur ecclesiis. Presbyteros ab ecclesiis per laicos 
abiiciendos vel in eis statuendos^) absque voloDtate episcopi 
Magociensi b) atque Gabilonensi concilio <0 constat fore prohibi- 
tum: Laici presbyteros') etc., Inventum est*) etc. 
Sequentia vero capitula videlicet^) de^) monasterioram com- 
mutatioDe atque suppositione aliorum quoque circamventione 
atque abbatis substitutione, quia per se patent, expositione non 
egent. 

CAUSA xvn. 

Qnidam presbyter inflrmitate graratns etc. 

In g) hoc themate quatuor formantur quaestiones. 

Qu. I. Primo quaeritur^), utrum iste reusO votik) 
teneatur, et si liceat eiO a proposito sui cordis discedere. 
Quod verom) nulli a voto discedere liceat, probatur auctoritate 
prophetae»): Vovete et reddite Domino etc.o) Idem 
quoque probatur auctoritate Augustini^), Hieronymi^) 
atque Gregorii^). Sed notandum, quod votump) aliud tan- 
tum corde concipitur etq) ore simpliciter enuntiatur, aliud vero 
solemniter^) ore proferturs). Votum ergo corde conceptum et 
ore simpliciter prolatum etsi penes Deum, nuUum tarnen apud 
ecclesiam reura constituit. Reus ergo voti sacerdos iste*) ab 
ecclesia ^) iudicari non potest. Idem quoque auctoritate AI e- 
xandri®) scribentis de Gosaldo^) manifeste probatur. 



a) eomtituendos B. b) Oabii. atque Magoe. S^. c) con- 
eiHit Sj. d) seil. S^. e) de mutatione (eommut. B.) monast. Sj. 
f) atqtte suppos. om. B. g) Ate formcmtur IV quaett. B. h) 

om. B. i) om. B. k) voto Sj. 1) om. B. m) om. B. n) 

Psalm TjXXV, 12. o) d, d. v. (Domino Deo vestro) B. p) votomm 

B. q) om. Sg. r) sohanmodo B. s) pronuntiatur Sg. t) ipte 
B. u) ah eecL om. B. y) Gonsando B Oonsaldo S^. 

1) cap. 35. 2) cap. 36. 3) cap. 37* 4) cap. 38. 

5) cap. 1. 6) cap. 2. 7) cap. 3, 4. 8) cap. 1 C. XVU Qu. II* 
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Qu. II. Secunda vero ») quaestio in fine capituli Älexandri 
determinatur, ubi dicitur: iudicamus et apostolica auc- 
toritate praecipimusl») etc. — Nos novirniis*) etc.c) 
Redit ad primam quaestionem et ostendit simpliciter prolatum 
Votum non suffieere ad^) matrimonium dirimenduine) et post 
Votum contractum. — Si quis incognitusO*) etc. Hoc 
etiam capitulo demonstraturg), quod monasticam vitam eligentes 
DOD statim sunt recipiendi. 

Qu. UI. Quod autem tercio quaeritur, an post canonicam 
traditionem sit ei fas cum licentia abbatis redire ad propria, 
facile monstraturli) fieri non posse. Nullius auctoritate cri- 
men alicui licet ^ committere; est autem crimen exireO, quia 
est Votum violare: non ergo licet etiam cum™) abbatis exire 
licentia. Item nulli licet alicui in crimine perpetrando^^) con- 
sentire ; hie autem 0) abbas non solum consextiret egrediendi 
licentiam ei conferendo sed etiam p) faveret: licentiam igiturq) 
exeundi monasterium huicr) conferre abbati minime licet. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, si sine licentia abbatis de 
monasterios) exierit, utrum sua sint ei reddenda, velQ non. 
Quod autem ea, quae ipse contulit ecclesiae'i), ei reddenda non 
sint, rationibus et auctoritatibus manifeste probatur. Res siqui- 
dem ecclesiasticae nisi in certis casibus alienari non possunt, 
videlicet pro restitutione ecclesiarum, pro alimoniis pauperum 
et^) clericorum sustentatione^), pro redemptione captivorum, 
vel ut meliora prospiciant^) ecclesiae, veluti si res ipsa fuerit 
damnosa ecclesiae y). Possunt etiam aliquainz) remuneratio- 
nem »») largiri iuxta illud Toletani bb) ; Q u i c u m q u e s u f f r a- 



a) om. B. h)firfnamu8 S^- c) om. B. d) quod B. e) 

detraUendum B. f) invitus B. g) det&t^natur B. h) add. id B. 

i) add. enim B. Sg. k) om. B. 1) ecdgere Sj. m) om. S2, per . . . 

Ucentiam B. n) om. Sg. 0) om. B. p) om. Sg. q) «i B, ergo 

Sg. r) hoc B. s) de mon, om. 82- t) vel non om. Sg. u) om. 

B. v) oc Sg. w) addidi ex B. x) prospidat Sg. y) veluti — 
eeel. om, Sj. z) om. B. aa) remuneratione B. bb) om. Sg. 

1) cap. 2. 2) cap. 3 
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gioO etc.; itemGregorii: Ecclesiasticis utilitätibus^) 
etc. caus. XII a^) qu. IL cap. LX.^) et LXI. Qaod autem 
liceat res ecciesiasticas vendere, ut meliora prospiciatc) eccle- 
siae, probatur auctoritateLeonispapae: Sined)exceptioiie^) 
etc. caus. XQ. qu. 11. cap. L.©) Quod vero pro^) redemptione 
captivorum id quoque liceat, probatur auctoritate VI.*) Synodi: 
Apostolicos canones etg) paterDOs^)etc.; itemOregorii: 
Etil) sacrorum canonumi) ^) etc.; idem^): Sacrorum 
canonumO etc.; idem: Sicut omnino grave est^) etc. 
caus. XII. qu. II. cap. XI.,l) XH., XIII., XIV. et XV. m) (sie). 
Item quodi>) pro redemptione captivorum et alimoniiso) pau- 
peram idp) quoque liceat, probatur auctoritate Ämbrosii: 
Aurumq) ecclesia habet^ etc. caus. XII. qu. II. cap. IV. 
ante penultimumO. Egredientibus igitor a monasteriis, quae 
primo ecclesiae titulo donationis iuste contulerants) , nullate- 
nus^) sunt reddenda. Nullo siquidem casu praeterquam in 
praedictis^) res ecclesiasticae"^) poterunt alienari. Idem quoqae 
probatur auctoritate Gelasii papae'w) dicentis: Quicumque^) 
episcoporum*^ etc.; item Ämbrosii: Sunt, qui opes*0 
etc. et post: Quibus nee prima merces i.e. quod donaverat 
ecclesiae, gratay) est Deo nee secunda seil, quod abstulit, 
ablationem derisoriez) appellat mercedem; item Lucius &&); 
Omnes ecclesiae raptores^^) etc. Quae manifesta sunt, 



a) XXII B. b) XL, et XLI, B. c) prospiciant B. d) Sive 
Sj, Si non B. e) /. B, Sj. f) om. Sj. g) etc.^ Paternos etc. Sg. 
h) om. B. i) om. Sg. k) idem — etc. om. B. 1) XL. B. m) 

om. B. n) Jer. B. o) elemosinü B. p) idem B. q) sec. S, 

emendavi pro durum, r) ante penult. om. S,. s) contulerat S^. 

t) nullomodo B. u) praedieto Sj, B. v) eeelesiaciM S^. w) om. 

Sj. x) Quicumque etc. Ep. etc. S^- y) Richter rata^ n. 5. z) 

defensorie B. aa) add. papa B. 

1) cap. 66 C. XII. Qu. 11 , Richter Quicttnque episeopi sufr. 2) 
cap. 67 ibid. 3) cap. 52 ibid. 4) immo VIII., cf. not. f. Corr. Rom. 

5) cap. 13 ibid. 6) cap. 14 ibid. 7) cap. 15 ibid. 8) cap. ib ibid. 
9) cap, 70 ibid. 10) cap. 1 huias Cans. et Quaest. 11) cap. 3. 

12) cap. 5. 
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silentio dignüm äuximus») praeterire. — Sicut antiqui- 
tusb) 1) etc. Dixerat ecclesiasticarum rerum alienatores sive 
raptores a liminibus ecclesiae arcendos atque sacrilegos iadican- 
dos. Quod ut magis lucescat, c) ostendit oninem d) qnoqae fore 
sacrilegam, qui fagieDtem ad ecclesiam etiam servum propriame) 
vel discipulum sive bona cuiuslibet de ecclesia vel cimiterio eccle- 
siae Violen ter rapueritO. Quod si fecerit, ecclesiae, cuius muni- 
men violavitg), nongentos solidos componat vel XXX libras 
examinatili) argenti, quod idem esse potest, iuxta monetae diver- 
sitatem. Quod tunc dicimns observandum, quando personam 
alicaius et non pecuniam ab ecclesia vel eius cimiterio sna auc- 
toritate violenter aliquis abduxerit. Si vero pecuniam alterius 
quis de loco sacro rapuerit, damnum novies componat laeso, 
tripliciterO vero ecclesiae pro emunitate^) i. e, quia eius vio- 
lavit munimen. Haec™) quoque in sequentibus capitulis con- 
tinentur usque ad illud: Judas, qui iudaicae^) etc., cuius 
auctoritate sacramentis ecclesiasticis inferentes iniuriam puniun- 
tur.n) — Diffinivit sanctum conciliumo) 3) etc. Hie 
quoque, quod etp) in superioribus, assignatur. — Idq) con- 
stituimus^) etc. et post: non liceatde domoepiscopi 
eosO extrahere vel«) alteri consignareO i. e. nee 
licet renm abstrahere ab ecclesia nee licet in^) eadem ecclesia 
custodiam ei^), ne fugiat^), imponere, et hoc est: „alteri con- 
signare'^x), vel: alii tradere, nisi securitatis sacramento super 
evangelia praestito ; et post: Quody) si is, cui reus est, 
volueritz) sibi ablata componi i. e. restitui faci- 



a) dw. S|. h) cmtiquiUM Sj. c) elue. B, S^. d) hominem 
S,* 6) addidi ex B, Sj. f) om. S^, rapiunt B. g) violaverit B. 

h) probati B. i) laesas vero tripl. ecel. B. k) htimanitaie B. I) 
om. Sj . m) Jioe. . . . eontinetur B, hoe Sj. n) paeiuntur B. o) om. 
B. p) om. Sj. q) id B. r) Richter reot. cf. not. x Corr. Rom. 

s) nee B. t) des. B. u) in eecl, eandem eust. B. ▼) om. Sj. 

w) perfug. om. Sg. z) des. B. y) quodti reus Ms est B. z) sie 

emendavi sec. Sj pro violaverit, voluerit — restitui om. B« 

1) cap. 6. 2) cap. 34 3) cap. 35. 4) cap. 36. 
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ente*) intensione i. e. cum angmento, vel alia litera: 
Quod si is, cai rens est, faciens intensionem i. e. exi- 
gens angmentam voluerit sibi ablata componi i. e. resti- 
tuib) et ipse reus«), qui fugerit^) ad eccleciaiu, actus i. e. 
dnctus timore saper compositionise) exactione de ecclesia 
discesserit, a') clericis ecclesiae DOn quaeratnr 
seil, satisfactio vel, qui g) fugerat. Hoc ideo dictum credinius, 
quia domino securitatem de impunitatel^) servo praestante, si 
clerici eundem reum non statim doiuino reddiderint et Interim 
ipse aufugerit, satisfactioiiem a clericis ecclesiae dominus servi 
fagitivi poterit exigere ioxta illud Toletani concilii: Diffinivit 
conciliumO etc. Dictum est superius famulos^ ad eccle- 
siasO confngieotes securitate impunitatis recepta dominis™) 
esse reddendos. Nunc subditn) rationem, quare. Quia hoc 
esset eos contemnere dominum o) . Nullusp) autem debet docere 
servum contemnere dominum iuxta illud Gangrensisq) con- 
cilii et Martini papae: Si quis*) etc. Diximus res ecclesi- 
asticas certis in casibus alienandas. Nunc videndum est, qualiter 
fieri debeat Hoc quoque Carthaginensi concilio intentives) 
despicientibus liquido patet. In quo sie*) statu tum legitur: 
Nullus«) res ecclesiae^) etc. — In venditionibus*) 
etc. Hie continetur, quaJiter res monasticae sint alienandae, et 
quod servi eorum non sunt manumittendi. — Questi sunt*) 
etc. Ecce quod res monasteriorum ▼) non passim sunt alie- 
nandae ▼). Ostensum est, res ecclesiasticas non nisi certis in 



a) faeiens intensionem i. e. exigens augmentiim, aUa litera B« 
Richter intentione. b) t. e. rest. om. Sj« QuodH is — restit. om. B. c) 
add. et S^. d) fugerat 82* e) sie emendavi pro impositionis eafctetae. 
f) ah eeel. ehr. B. g) quod fugerit B. h) de imp. om. B. 1) sanetum 
B, om. Sg. k) add. ae famutlas B. 1) ecclesiam S,. m) om. B^ 

n) subde S|. 0) inserai ex B. p) nuUus — dominum om. B. q) Oansg, 
Sp Orcmgr. B, Grog. S,. r) om. B. s) intenturum S,* t) fore 

B. a) nulUus B. v) monastieorwn B. w) alienari B. 

1) cap. 37, 38. 2) cap. 39. 3) cap. 40. 4) cap. 41. 
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casibns alienandas. Vemm qnia clericorum &) rapacitas nimis 
exuberando proteaditur, ipsa quoque Augastini iaculo manifeste 
perfoditur, quiab) ait: Quicuinque vult*) etc. 



CAUSA xvin. 

Qnidam abbas consecratns in episeopnm etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an monasteriam possit 
peterec), qnae ab episcopo sunt acquisita, an episcopalis eccle- 
sia possit repetere, quae ab episcopo tempore monachatus sui 
monasterio<l) sunt acquisita vel tradita. Ad quod dicimus 
acquisita tempore monachatus vel abbatiae monasterio relin- 
quenda; ea vero, quae tempore«) episcopalis dignitatis fderatO 
adeptus, episcopali relinquantur ecclesiae iuxta illud concilii 
habiti apud Alpheum (1. Altheum): Statutum est^) etc. 

Qu. n. Secundo quaeritur, an per episcopum abbas sit 
eligendus et ordinandus, an tantummodo g) a propriis fratribus 
sit instituendus. Äd quod notandum^), quodO monasteriorum 
alia sunt privilegiata et a iurisdictione omnium episcoporum 
exempta^), alia vero non. Nullius ergo monasterii abbatis 
electioneml) sed tantum non privilegiati institntionem i. e. 
confirmationemm) et consecrationem episcopo credimusn) conce- 
dendam; in privilegiatis vero monasteriis non solum electionem 
vemm etiam et o) institntionem episcopisp) dicimus denegandam. 
Estenimq) monachorum cuiusqueO monasterii abbatis electioO 



a) elerieo S|. b) qui B. c) rep. B. d) monasterii B. 

e) add. monachatus B. i)fuerit 82- g) tantum Sj* h) didmus 

B. i) om. B. k) exeepta B. 1) add. msi forte iure patronaius 
dumtaxat, nam iure episeopatus non B. m) sie emendayi sec. B pro 
eonsummationem. n) add. eonfirmandam vel B. 0) om. B, S^. 

p) episcopo B. q) ergo B. r) cuius est Sj. s) datio S|. 

1) cap. 43. 

2) cap. 1. 
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iuxta illud Gregorii: Abbatein») etc. et illud Pelagii: Ab- 
baten! in monasterio^) etc. cans. ead. qa. ead. Episcopo- 
mm vero in inonasteriis non privilegiatis est eorundem insti- 
tutio vel confirmatio iuxta illud Toletani concilii: Hoc tan- 
tum^) *) etc.c) caus. ead. qu. ead. Quod vero per episcopos 
privilegiatis monasteriis abbates praeficiendi non sint, auctoritate 
Gregorii probatur; aitenim: Abbas in monasterio non 
per episcopum ordinetur*) etc. In eodera quoque capi- 
tulo de libertate monasterioram supponit, ut missa^) ibi ab 
episcopo^) sollemniter non celebretur. Quod ita credimus in- 
telligendum, nisi voluntate abbatis vel monachorum. Hanc 
determinationem ex sequentiO capitulo Gregorii colligendam 
putavig), quod sie incipit: Luminoso^ abbatet) etc. et 
post, circa finem eiusdem: non habeatO potestatem episcopus 
aliquam Ordinationen! quamvis levissimam in mo- 
nasteriis faciendi, nisi ab abbate fuerit rogatus. 
Quemlibetl^) abbatem electione congregationis ordinandum düo 
sequentia monstran t capitulo videlicet : Abbatem cuilibet 
monasterio^) etc. et illudO Pelagii: Abbaten! in™) mona- 
sterio etc. De libertate vero») monachorum ac quiete Gre- 
gorius ac Pelagius in tribus sequentibns statuunt capitulis vide- 
licet: Quam sit necesse'^ etc., Luminoso») etc. atque: 
Praecipimus, ut de monasterio®) etc. Dictum est, 
qnaliter et per qaos abbates in monasteriis instituantur. Nunc 
quaerendum videtur an abbates sua loca relinquere possint. 
Hoc eis licere cum permissione episcopi Magantinum testaturp) 
concilium, in quo sie statutum est: Abbas q) potest pro 



a) Äbbatum B. b) sie correxi pro hoc sanctum affirmat Sj, Sj, 
add. insuper concilium et quae Sj ; hoc affirmat sanct. conc. B, cf. c. 16 C. 
XXXII. Qu. 2. c) om. B. d) ut mistas t. s. non eelebrent Sj- e) 
ab episc. inserui ex B. f} sapienti Sj . g) praenotavi B, credimus Sj. 
h) Oriminoto B. i) habet B. k) Quemlibet abb. — Praecip. ut de 
mon. etc. om. S,. 1) idem B. m) ei B. n) om. B. o) Lumi^ 
noto — monatterio etc. om. B p) confirmat B. q) Abbatet S|. 

1) cap. 3. 2) cap. 4. 3) cap. 1. 4) cap. 2. 5) cap. 6. 
6j cap. 3. 7) cap. 5. 8) cap. 7 Pridem praecepimus. 



Causa XVIII. Qu. H. 65 

hamiliationea')0 etc. Diximusb) electionemc) abbatum ad 
moDachos solamiuodo pertiaere. Unde ^) alicui forte videri pos- 
set eorundem abbatum deiectionem ad eosdem seil, monachos 
pertinere. Hanc ambiguitatem Pelagius papa removet dicens : 
Null am potestatem^) etc. Similiter quoque constitutum 
est, ut monasteria vel quamlibet religiosam domum nullus prae- 
ter conscientiam episcopi e), in cuius territorio est, aedificet, unde 
in Chaicedonensi concilio legitur; Quidam monachorum^ 
etc. Quia dictum fuerat superius, qualis esse debeat monachis 
praeficiendus i. e. abbas, subintulit magister, qualis esse debeat 
monachabusO praeficiendus, auctoritate Garthaginensisg) con- 
cilii: Qui religiosis feminis^) etc. Superiori capitulo 
Ghalcedonensis concilii satis videbatur fore inhibitum monasteria 
praeter voluntatem episcopi construere^); quod netantum laids 
vel etiam saecularibus clericis videatur prohibitum, subde mo- 
nasteria vel cellulas aedificare inconsulto episcopo ipsis quoque 
monachis fore illicitum iuxta illud Magociensis^) concilii: De 
monachis^) etc.; itemO Cellulas®) etc. Cellulamra nomine 
singülaria habitacula intelligimus ad solitariam vitam ducendam 
instituta, quod ex cap. Aurelianensis concilii datur™) intelligi, 
quod subditur : Nullusmonachus^) etc. Ecce satis osten- 
sum fore videtur, quales in regimine monachorum ») sint ordi- 
nandi et per quos eligendi. Verum quia, qui canonice ordina-* 
tus est, aliquando canonice degradaturo), TribnriensisP) con- 
cilii subnectit capitulum, in quo, quis sit deiiciendus ostenditur: 
Si qnis abbas ^) etc. Superioribus capitulis credimus satis 
fore ostensum, abbates episcopis suis debere subesse. Id q) quo- 
que in principio capituliO Amelianensis concilii seil.: Äbbates 



a) humilitate B. b) add. et B. e) eUetiones B, S^. d) in- 
serui ex B, S,. e) om. S,. f) feminü B. g) ChaleedonenH B. 

h) eonstruere B, S,. i) tubdit B, S,. k) Magune* B, immo Aga- 

thensis. 1) inter B. m) prdhatur S,. n) monasteriorum Sj. 

o) degradatus S^. p) Trilmrensis S,. q) id quoque om. B. r) om. B. 

1) cap. 8. 2) eap. 9. 3) cap. 10. 4) cap. 11. 5) cap. 12. 
6) cap. 13. 7) cap. 14. 8) cap. 15. 

Thaner^ Samma mai^atri Rolandi. O 
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pro hümilitate»)*) etc. probatur, et'>)quod monachi abba- 
tibus debent subesse. Inc) eodem quoqued) subinfertur, quid 
de monachis extravagantibus fieri debeat, quid etiam abbatibus 
taliurn crimina severe non ulciscentibus sit inferendum. — Ab- 
batibus^) etc. In hoc^) capitulo quorandam monachoram et 
abbatum Paschalis papa retundit superbiam, qui suis nolentes 
obedire episcopis episcopalibus careant beneficiis, et ideo statu- 
tum est, ut monasteriorum guberuatio atque instructio proprio 
reservetur episcopo iuxta illud Gregorii, quod sequitur : Cogno- 
vimus^) etc. Verum quia etg) monasteriorum adeo est ali- 
quando dissoluta districtio, ut non solum viris sed etiam mnlie- 
ribus inverecunde^) passim permittatur ingressus, atque mona- 
chis sit liberum invenire commatres, ne hac occasione humani 
generis inimicus eos, quod absit, decipiat, beati Gregorii super 
hoc est promulgata sententia; ait enim: Pervenit^) etc. 
Alium quoque monachorum errorera describit. Fuerunt enim 
aliquando duplicia monasteria, in quibus videlicet monachorum 
et monacharum habitabatl^) conventus, quod ne denuo fiat, 
sequentibus quatuor capitulis inhibetur seil.: Diffinivi- 
musO*) etc.; itemm): NuUo®) etc.; itemn): Monasteria^) 
etc.; itemo): Inp) decima actione^) etc. Fuerunt quoque 
mulieres, quae monasticam regulamq) omittentes atque saecu- 
lariter turpiterque viventes inhonestos hospites in propriis') 
domiciliis recipientes monachali tarnen s) nomine gloriabantur. 
Hamm inverecundiam atque palliatam luxuriam Innocentins 11. 
reprimit dicens : Perniciosam^) etc. Sequenti quoque capi - 
tulo Gregorii loca monasteriis deputata saecularium vel cleri- 



a) humiliatione B. b) etiam B. c) idem quoqus B. d) om. 
^t* e) ipso B. f) institutio Sj. g) om. B. h) inverecundis 

Sj. i) humamit inim. B. k) habitat B, hMtabant S,. 1) dif/i^ 
nünus S^. m) om. S,. n) om. S,. o) om. S,. p) undeeima B. 
q) vüam Sj. r) niM S,* s) iantum S,. 

1) cap. 16. 2) cap. 18. 3) cap. l9. 4) cap. 20. 5) 

cap. 21 Diffinimus. 6) cap. 22 In nallo. 7) cAp. 23. 8) cap. 24. 
9) cap. 25. 
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ooram prohibentur fieri habitacula. Pervenit^) etc. Gra- 
vamiaibns qaoque a clericis monasteriis illatis obviat beatusl>) 
Gregorius scribens Mariniano l>) archiepiscopo Ravennati : Du- 
dnm ad nos^) etc. Diximus clericoram grassationibus obvi- 
atum fore, ne videlicet per eos mouachorum quietis^) fieret in- 
terruptio. Verum ne moDachorum pervicaciae) nimis insoles- 
ceretO episcoporum correptiooibus se debere nullatenus subiacere 
praesomens, anctoritate beati Gregorii atque Aurelianensis con- 
cilii liberum e) sit episcopis saepe et saepius, immo quotieus ipsis 
beneli) placuerit, monasteria causa visitandi») ett) exhortandi 
adire. Quod de privilegiatis minime credo intelligendam, nisi 
specialiter ab apostolico alicui episcoporum coustiterit fore con- 
cessum. Quod enim ab omni iure et dominio episcoporum 
exceptumO est, id eorum doctrinae atque correctioni nequaquam 
subditum reservatur. Ostensum est liberum fore episcopis mo- 
nasteria, quociens voluerint, visitandi exhortandique causa adire. 
Nunc yidendum est nullas exactiones monasteriis imponendas 
exceptis conditionibus tempore dedicationis constitutis sive ser- 
vitiis ab eis vel eorum ecclesiis longo tempore praestitis, unde 
Gelasius papa: Eleutherius^) etc.; item Urbanus IL: Ser- 
vitium™)*) etc. 



CAUSA XIX. 



Duo derlei etc. 



Qu. I. Hie primum quaeritur, an episcopus debeat per- 
mittere, ut relicta propria ecciesia clericus monasterium ingre- 
diatur. Quod episcopus licentiam intrandi monasterium dare 



ti) perniciosa S|. b) om. B. c) Moma/no S^, Martin, B, 

Marim. S,. d) om. B. e) pervieaeitas B, Sj. f) inol, B. g) 

add. eoneeditur ut 8^- h) om. B. i) /// scitandi S^. k) vel B. 

1) Memptum S,. m) per vitium S^. 

1) cap. 26. 2) cap. 27, 3) cap. 30. 4) cap. 31. 
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debeat, auctoritate Toletani concilii probator, ait enim: 
Clerici, qui monachorum*) etc. 

Qa. II. Secundo quaesitum est, anepiscopo suo<^) invito 
clcricus monasterium adire, vel recipi ia eo valeat. Quod non 
liceat transire iavito episcopo sao, probatar auctoritatibus^) et 
rationibus. Ait enim Paulas ad Gorinthios c) : Filii obedite 
praepositis veatris in Z>omino; item in libro Regum 
ait Samuel ad Saulem^): Nescis^), quia peccatum 
ariolandi est repugnare^ et quia scelus idolo- 
latriae nolle acquiescere? Item auctoritate Nicaeni 
concilii: Non oportet episcopum^) etc.; item ex concilio 
Antioceno: Si quis presbyter vel diaconus®) etc.; item 
ex concilio Chalcedonensi : Propter eos episcopos*) etc 
supra caus. VII. qu. I. cO XIX., XXIV. et XXVI. Item si, 
quod minus est, clericisg) non licetJi) propria») ecclesiae alie- 
nare, ergo raulto minus, quod maius est; sed sacerdotes eti^) 
clerici digniores sunt decimis^j et oblationibus in™) ecclesiaDei: 
ergo si decimas ye\^) oblationes inconsultis o) episcopis non 
licet alii conferre ecclesiae, longe minus se ipsos propriaep) 
sabtrahere valebunt ecclesiae inconsulto episcopo. Veramq) 
oblationes et decimas alii ecclesiae, quam cui assignatae fuerint 0, 
dare non licet; unde Anastasius episcopns: Statuimus, utsi 
quis'**) etc. supra caus. XVI. qu. I. Ecce probatum est nulli 
clericorums) Heere transire de ecclesia ad ecclesiam invito pro- 
prio*) episcopo. Item etsi«) liceret clerico^) invito proprio 



a) add. eUam Sj. b) rat. et auet. S,. o) cf. fiph. Vi, 1, Coh 
in, 20 et Hebr. XIII, 17. d) I. Reg. XV, 23. e) nescitU B. f) cap. 
primo XVIII. B. g) om. Sg, add. in deeimis et oblationibus B. h) add. 
a B. i) propr. — ergo om. Sg. k) om. B. 1) dee. et obL om. B. 
m) in eecl. Bei om. Sj. n) et B, S,. o) a proprio eeeletia aiienare 
et al. eonf. ineons. ep. non lie. Sj. p) propr. — epieeopo om. B. q) 
quod autem . . . non licet, deereto probatur ÄnastasU papae Sj. r) sunt 
Bj. s) om. Sg. t) om. B. u) «B. v) cler. — episcopo om. S,. 

1) cap. 1. 

2) cap. 19 C. VII. Qu. L 3) cap. 24 ibid. 4) cap. 26 ibid. 
5) cap. 55 C. XVI. Qu. I. 
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episcopo transire, nnlli tarnen liceret eodem^) invito enm reci- 
pere, unde Leo papa: Alienuni clericum invito epis- 
copo ipsius nemo suscipiatb)i).Sednotanduin,quodtran- 
seuntium ciericorum alii transeunt vocati canonica electione ad 
celsitndinem alicttius ecclesiasticae dignitatis, alii minime. Vo- 
catis, ut diximus, transire quideni c) licet etiam d) invitis pro- 
priis episcopis magis consnetadlne ecclesiae atque snperioris ^) 
auctoritate quam synodali vel pontificali generali constitutione. 
Item non vocatorum alii transeunt causaO religionis, alii ambi- 
tione dignitatis atque g) pecuniae volentes magis praeesse quam 
prodesse, quaerentes, quae sua sunt, non quae Jesu Christi, alii 
causa vanae gloriae^) ac^) simulatae religionis. Qui autem^) 
causa sincerae religionis transire cupiunt, privata lege ducuntur 
et ideo nullal) publica lege tenentur astricti™), unde Urbanus: 
Duae sunt, inquitn), leges, una publica etc. o)^) 

Qu. III. Ter 1 10 quaeritur, an canonicis regularibus ad 
monasterium transire liceat. Videtur, quodli ceat. Licet enim cui- 
que de malo ad bonum vel de minori bono ad malus p) bonum q) 
transire 0, licet ergo de canonica ad monasterium transitum 
facere, cumt) monastica vita canonica dignior videatur iüxta 
illud Toletani concilii, et contemplativa dignior sit activa, de^) 
qua diciturv): Jfaria optimam partem elegit, quae 
non auferetur ab ea. Clerici, qui monachorum etc. 
supra^) caus. ead. qu. I. cäp. I. Idem quoque capitulo Urbani 
papae^) probatur: Statuimus^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. 
in. Econtray) vero probatur auctoritate z) Educensis concilii 



a) eod. inv, eum om. S,. b) ree. B. c) om. B. d) om. B. 
e) iuperiori S|. f) add. verae B. g) add. eupidine B. h) eeele-' 
nae S^. i) ae iim. rel. om. S,- k) om. Sj« 1) puhl. lege non ten. 
Sj. m) om. Sj. n) euiqtte B. o) add. pubUea B. p) magie B* 
q) om. Sj. r) transitum facere S^- s) sie ergo . . transire Ueet S^* 

t) eum contemplativa dignior sit et cum mon. vita can. dignior vid, 

ntxta illud Toletani: Clerici etc. Sj- n) unde Maria etc. Sg. ▼) Lnc* 
X, 42. w) om. Sj. z) om. S,. y) aequa B. z) auctoritas B 

1) cap. 1 hnios Quaest. 2) eap. 2. 
3) eap . 3. 
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snb Gregorio congregati: Nnllus abbas^) etc. et Urbani: 
Mandamns^) etc.») cans. ead. qu. ead. cap. L etil. Dicimus 
ergo nalli caDonicorum Heere levitatis causa et sine sai praepo- 
siti b) atqne canonicorum suorum licentia canonica regalari di- 
missa monasteriom peterec). 

CAUSA XX. 
Duo pnerltiae annos agentes etc. 

Qn. I. Primo<l) quaeritur, si in pueritiae annis traditi 
religionis propositum tenere cogantur. Quod teneantur, proba- 
tur auctoritatibus et rationibus, et priiiio auctoritate Gre- 
gorii^), Toletani concilii*), Isidori^) atque Triburien- 
sisö) concilii^) caus. ead. qu. ead. cap. IL, III.O IV. et V.g) 
Item necessitate instante pater filium servituti tradere potest, 
malto igitur magis divinae religioni eundem poterit ^) inancipare. 
Itemi) in potestate parentum est filiorum vota in irritum devo- 
care't) iuxta illud HieronymiO : Tribus siquidem modis^) 
etc. caus. XXII. qu. IV., ergo et eos obligare. Econtra proba- 
tur auctoritate nonae Synodi : Firma autem tunc erit^) 
etc. Cum ergo professio illa^Q) tan tum firma debeat haberi, 
quaei^) fit ea aetate, quae soleto) apta nuptiis deputari, patet 
praefatos necessitati servandae religionis minime fore subiectos. 
Item si quis invitus religionis propositum etiam patre compel- 
lente susceperit, transgressionis reus illud deserendo nuUatenus 
iudicabitur iuxta illud Leonis papae p): Puellaq), quaenon 
parentum^) etc.; item auctoritate Synodi habitae abEugenio: 



a) om. Sg. b) prop. B. c) add. item in potestate etc. S^. 
d) hie primttm S^. e) Triburene. S^* f) add. et B. g) om. Sg. 

h) potett S^. i) item in pot. — obligare om. S^, cf. n. c. k) rev. B. 
1) Oreg. B. m) illa tont. — patet om. S|. . n) quam eonstat ea aetaie 
praetUtatem (corr. praettitam) B. o) soleat B. p) om. Sg. q) Velle S^. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 

3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 4. 6) cap. 6. 7) cap. 

19, §10. XXII. Qa. ly. 8) cap. 1 huius Qaaest. 9) cap. 8. 
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Sicut, qui monasteria elegerunt^) etc. Item si in minori 
aetate filii vel filiae a pareatibns in moDasterio traditi fuerint, in 
XV. a) anno a praelato ecclesiae, an religionisb) propositam 
tenere velint, interrogentar, et si tunc religionis propositum se 
observaturos dixerint, perpetuo tenere cogantur. Qaod si tunc 
ad saecnlarem habitum revertio) voluerint, nequaquam inhibe- 
antor, unde Marcellus papa: lUud statuendum^) etc. cans. 
ead. qu. I. cap. I., VI., VII. et VIII. Ad hoc notandüm est, 
qaod eomm, qui religiöse proposito mancipantur, quidam sunt 
iam puberes, quidam vero minime. Item^) impuberum alii 
sunt dolie) capaces, alii non. Item puberumO quidam religio- 
nis propositam sponte assumunt, quidam coacti; alii vero seil, 
impuberes a parentibus monasteriis ad monasticam vitam per- 
petuo observandam traduntur. Omnibus puberibus etiam in- 
vitis parentibus perpetuae religionis propositum licet assumere, 
in minori vero aetate parentibus inconsultis susceptum nullius 
auctoritate constat fore subnixum iuxta illud: Firma autem 
etc. etg): Puellae etc. Item pueris in monasterio a paren- 
tibus positisli) aliquando egrediendi datur licentia, aliquando 
non. Nam si iami) doli capaces, cum monasticae disciplinae 
mancipantur, exsistunt ac nuUatenus contradicunt, hi perpetuo 
in monasterio^) coguntur existere. Idem quoque et de eo, qui 
nondum capax doli est, sive volens sive^) nolens a parentibus 
monasterialibus disciplinis fuerit mancipatus, observandam fore 
non dubito iuxta illud Gregor ii, Toletani concilii, Tribu- 
riensism) atque Isidori caus. ead. qu. I. cap. II., III., IV. 
et V. Verum si°) doli capaces exsisterent ac parentibus in 
prima oblatione contradicerent, a monasteriis tempore adultae 
aetatis egredi non prohibenturo) iuxta illud Marcelli: Illud p) 



a) XII^ B. b) om. B. c) om. S|. d) üem — alü non 

om. B. e) dolo S|. f) inpuh. B, om. Sj. g) om. B. h) tror' 

düis B. i) om. B. k) monasterns B, S,. 1) »ive nden» om. S|. 
m) Triburens, Sg* n) alia manus supra locum erasum scripsit ii nondum 
doli. o) prohib^renlMT B. p) Idem S^. 

1) cap 9. 2) cap. 10. 
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stata^ndumetc. et^) illudb) Nicolai: Praesens clericus*) 
etc. caus. ead. qu. IILc) 

Qq. n. Secando qaaeritar, an praeter voluntatem pa- 
rentum tonsurara vel religionis vestem d) quis in pneritia acci- 
piens eanderae) valeat reiicere.O Ad quod dicimus in potestate 
parentum esse filiorum vota infra XIV annosg) a filiis, infra 
XII a filiabus parentibus incousnltis praestita infra annnm et 
diem in irritum devocare^ iuxta illud Toletani conciliiO: Si 
in qualibet^) etc. et Triburiensis k): Puella^) etc. caus. ead. 
qn. ead. cap. I. et II. 

Qu. ni. Tertio quaeritur, utrum qui praeter volantatem 
propriam cucullam induit, cogatnr eam retinere, an^) non. 
Quodm) cogatur retinere^), probatur exemplo Judaeorum, qni 
qnamvis, ntad fidem veniant, nnllatentis sint cogendi, tarnen si 
coacti receperint, eam perpetuo observare cogunttiro) inxta 
illud Toletani concilii: DeJudaeis^) etc. dist XLV. cap. IV, 
Ita quoqne, quamvis et quis, ut monasterium intraretp), minime 
Gorapolli deberet, tarnen si coactus intraverit, ut ibidem perpe- 
tuo maneat, cogendus videtur. Item nemo cogendus est pro 
distractione vel alienatione suarum reriim iuramenta praestare, 
tamen si praestiterit, compellitur observare iuxta illud Am- 
brosii: Innocens^) etc. et Pii papae: Qui compulsus®) etc. 
etTheodori: Si quis coactus^) etc. caus, XXH. qu. IV. 
cap. ult. et qu. V. cap. I. et III. Sic et de isto censendum vide- 
tur. Ecoutra probatur auctoritatibus Leonis^), concilii Tole- 
tani^) et Nicolai papae^^) caus. ead. qu. ead. cap. L, II. et 
IV. q). Wem ratione probatur. Sicut enim >*) matrimonium, sie 

a) ex B inserui. b) et 82- c) qu. IV, B, om. 83. d) 

vestes S^. e) eadem S|. f) ekere B. g) inserui ex B. h) 

rev. B, Sj- i) om. Sj- k) Triburens Sj. 1) an non om. Sg. 

m) qtMd eog. ea. Jud. prob. S^. n) eam tenere B. 0) cogentur B. 

p) iniret B. q) III. B. r) om. B. 

1) cap. 4 C. XX. Qu. III. 

2) cap. 1. 3) cap 2. 

4) cap. 5 D. XLV. 5) cap. 23 C. XXII. Qu. IV. 6) cap. 1 
C. XXII. Qu. y. 7) cap. 3 ibid. 8) cap. 1 huius Quaest. 9) cap. 2. 
10) cap. 4. 
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et conversio libera esse debet. Matrimoniüm autem qaalibet 
coactione contractum. rescinditur, nisi sabsequenti consensu 
roboretnr a), caus. XXXI. ^) qu. II. cap. I. et IL ^) Quod vero 
nee etiamc) sequenti consensu d) roboretur, habemus ex con- 
cilioe) habito apud Äquasgrani : Placuit^) etc. caus. XXXVIO 
qu. II. cap. ult. Sic ergo, si coactus monasterium intraverit, a 
monasterio egredi miniine prohibetur. Äd hoc notandum, quod 
eorum, qui recluduntur in monasteriis, alii sunt criminosi, alii 
non. Item alii recluduntur a iudicibus ordinariis, alii non. Ergo 
criminosi a iudicibus inrecuperabiliterg) condempnati et in mo- 
nasterium retrusi^^) licet coacti ibi perpetuo mauere coguntur, 
alii vero minime, iuxta illud statutum^) synodi habitae ab Eu- 
genio: Sicut, qui monasteria elegerunt, a monaste- 
riis egredi^) etc. caus. ead. qu. I.^) 

Qu. IV. Quarto quaeritur, si ab uno monasterio liceat 
in aliud districtius transire invito abbate. Quod vero non liceat, 
probatur auctoritate Basilii: Monachos^) etc. et Agathensis 
concilii: Monachum, nisi abbatis^) etc. cüus. ead. qu. ead. 
cap. II. et m., item auctoritate Leonis: Alien um®) etc. caus. 
IX. qu. II. cap. I.m) Item nuUi licet dimissa propriai^) ecclesia 
ad aliam transire iuxta illud Nicaeni concilii: Non opor- 
tet^) etc. et Gregorii: Pervenit^) etc. et Carthaginensis con- 
ciliio): Placuit^) etc. etp): Si quiq) vero^®) etc. et Antio- 
ceni: Si quis presbyter**) etc. etO: Episcopum deO di- 
ocesi^^) etc. et Chalcedonensis: PropterO eos^*) etc. caus. 



a) add. quoä 'hahemus ex eoneil. B. b) XXX. B. c) et Sg. 
d) om. B. e) hah. ea eone. om. B. f) XXXIIl. B. g) or^tno- 
hiliter B. h) reeltm B. i) om. Sg. k) qu. ead. B, Sj- 1) om. 
B. m) emendaTi pro eaus. XX qu. i« eap. II. n) om. Sj. o) eauea 
e. eap. B pro et Carth. eone. p) om Sj, €t Si —etc. om. B. q) quie 
Sj. r) om. B, S,. s) addidi ex B, Sg. t) pojpa : Eot B. 

1) cap. 1 et 3 C. XXXI. Qu. iL 2) cap. 11 C. XXX VI. Qu. H. 
3) cap. 9 C. XX. Q. I. 

4) cap. 2 cf. Richter n. 3. 5) cap. 3. 6) cap. 1 C. XIX. Qu. 11. 
7) cap. 19 C. Vn. Qu. I. 8) cap. 20 ibid. 9) cAp, 21 ibid. 10) 
cap. 23 ibid. 11) cap. 24 ibid. 12) cap. 25 ibid. 13) cap. 26 ibid. 
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vn. qu. I. cap. XEs:.a), XX. b), XXI. c), xxiL, xxm., 

XXIV., XXV. Praedictis auctoritatibus probatum fore vide- 
tnrnon licere raonacho invito abbate relicto primo^) monasterio 
ad aliud transire. Idem e) ratione probatur. Monachus abbati 
obedientiam promittit in omnibas; non ergo contra volantatem 
ipsius ad alind monasterium potent transmigrare. Item dod 
licet f) monacho aliquid vovere inconsulto abbate iuxta illad 
Basilii: Monachos etc. caus. ead. qu. ead. cap. 11. g) Non 
ergo ad aliud monasterium transire eo invito licebit. Econtra 
probatur auctoritate Triburiensis concilii: Virgines^)*) etc. 
caus. ead. qu. ead. cap. I.; itemUrbanus: Duae inquit, sunt 
leges^) etc. caus.O XIX qu. 11. Cum ergo religiosam yitaml^) 
appetere cupientes privata lege ducantur, publica non tenentur; 
licitum ergo est monachis etiam invitis abbatibus alia monasteria 
appetere. D Ad hoc notandum, quod monachorum propria mo- 
nasteria egredi cupientium alii egrediuntur causa vitandae mo- 
nasticae disciplinae, alii amore districtioris amplectendae. Occa- 
sione ergo illorum regulärem videlicet™) vitam fugientium mo- 
nachis ac clericis prohibetur de una ecclesia ad aliam transitum 
facere. Reliquis vero religiosam vitam eligere cupientibus ex- 
petito sui patris consensu praestito vel non praestito transire 
licebit, dumtaxat dissolutionem fugere veln) religiosiorem inve- 
nire volentibus. 

CAUSA XXI. 
Archipresbyter cuiusdam ecclesiae etc. 

Qu. I. Primo quaeritur, an aliquis clericuso) in duabus 
valeat coAscribi ecclesiis. Quod autem non liceat, probatur 



a) XXX. S|, om. S,. b) om. B. c) XXXL B. d) pro- 

prio B. e) item B. f) Uetret B. g) sec. B emendavi pro 111, 

eai*i. — eap. 11. om. S^. h) virgine B. i) eauz. XIX qu. 11. om. S,. 

k) om. Sj. 1) petere B. m) om. B^. n) vel rel, inv. om. B, S^. 
o) om. B. 

1) cap. 1 hnins Qaaest. 2) Tide snpra, p. 69, n. 2. 
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auctoritateseptiuiaea) Synodidicentis: Clericus ab instante 
tempore^) etc. caus. ead. qa. ead. cap. I.; item ex synodo 
Urbani habita Placentiae: Neminem absolute^) etc. parte I. 
dist. LXX. cap. II. ; item ex concilio Toletano : Unio^) nostrae 
congregationis^) etc. caus. X. qu. III. cap. HL d) Idem 
ratione probatur. Nulli clerico licet sollempnibus diebus eccle- 
siae suae deesse iuxta illad concilii Agathensis: Si quis in 
clero constitutus*) etc. caus. VII. d) qu. I.; sed impossibile 
est aliqnem praefatis sollempnibus diebus pluribas ecclesiis in- 
teresse : ergo plures ecclesias quis habere non debet. Econtra 
probatur auctoritate Leonis») IV. dicentisO: Qui plures 
ecclesias^) etc.; item Gregorius: Relatio clerig)^J etc.^) 
caus. ead. qu. ead. cap. III. i) et V.; item Gregorius: Et tem- 
poris^ qualitas^) etcO ; ideram): Postquam hostilis®) 
etc. caus. XVI. d) qu. I. Ad quod notandum, quod ecciesiarum 
quaedam sunt, quarnm beneficia propriis sufficiunt clericis, 
quaedam non. Clerici ergo, quibus ecclesiae#unius beneficia 
sufficiunt, in duabus ecclesiis 0) conscribi penitus inhibentur, ob 
vitandam turpitudinem negotiationis, iuxta illud septimaep) 
Synodi: Clericusq) ab instanti etc. caus. ead. qu: ead. 
cap. I. Alias vero ubi una uni sufficere non valet, et') uni 
plures habere licebit. Vel aliter secundum quosdam: licet 
clerico in duabus ecclesiis unius civitatis sed non duarum con- 
scribi iuxta illud Chalcedonensis conciliis): Clericum in dua- 
rum^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. II., item eiusdem: Cleri- 
cos in singulis^®) etc. dist. LXXI. cap. IV. *) Cum enim in 

a) emendavi sec B pro teatas. b) emend. pro Vivo. c) e. JJI. 
om. Sgl unio — e. IIL om. B. d) VI B. e) add. papae B. f) om. 
Sj. g)sec. B. emend. pro cleriei. h) om. Sj. •) iFSj. k) add. 
0t Sj. 1) etc., idem: Poitqu, — qitannn om. B. m) item S|. n) 
emend. pro XIII. 0) om. Sj. p) emend. pro V. q) sec. B. 

emend. pro elerieo. r) eum Sg. s) om. Sj. t) emend. pro dist 
LJlJC. eap. ult., Clericum — eap. ult. om. B. 

1) cap. 1. 2) cap. 2 D. LXX. 3) cap. 3 C. X. Qu. III. 4) 
cap. 29 C. yn. Qu. I. 5) cap. 3 huius Quaest. 6) cap. 5. 7) cap. 
48 C. XYI Qu. I. 8) cap. 49 ibid. 9) cap. 2. 10) cap. 4 D. LXXI« 
Bichler der, in tuis^ n. 11 . 
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ecclesiis duartim dvitatum clericus inscribi expresse inhibeattir, 
oonseqnens intellecttis datur, quod in ecciesiis unius coDceditor a) 
iuxta^^ illud Gregorii: Qualisc) hinc quisque^) etc. 
distinctione XXV. cap. paenult. Aliter quoque a noonullis 
necd) inconcinne interpretatur. Licet clericum«) duas vel plu- 
res habere ecclesias, unam yeroO tantum titulatam, aliam vero 
commendatam, iuxta illud Leonis: Qui plures ecclesias 
etc. et Gregorii; Relatio cleri etc. caus. ead. qu. eäd. cap. 
III. et V.g) 

Qu. IL Secundo quaeritur, si unam voluerit relinquere, 
an liceat ei ad aliam transire. Quod non liceat transire^^), pro- 
batur auctoritate Evaristi papae: Sicut vir non debet 
adulterare^) etc.; item auctoritate Nicaeni concilii: Non 
oportet^) etcO et Gregorii: Pervenit ad nös*)etc.; item^ 
exconcilioCarthaginensi: Placuit, ut ne mini 5) etc.; item^) ex 
concilio Antioceno™): Ppiscopum de diocesi^) etc.; item^) 
ex Chalcedonensi o) : Propter eos^) etc.; itemp) ex concilio 
Meldensiq): Si quis de ordine®) etc. caus. VII.'') qu. I. cap. 
XI,, XIX., XX., XXI., s) XXV., t) XXVL,u) XXXI., item ex 
concilio Chalcedonensi: Clericos in singulis^ etc. ▼) dist.^) 
LXXI, cap. IV.; item auctoritate Hispalensls^) concilii: Pla- 
cuit*^) etc. caus. ead. qu.y) ead. cap. 11. Econtra probatur 
auctoritate Antherii papae : Mutationes^^) etc.; item Pelagii : 



a) hic addit B, quod supra (p. 75, n. t.) omisit: Cler, duarum — eap. 
uU. Qt'.QModin eeelesiii duarum eonserihi possü. b) iiuet. ül. om. Sj. 
c) Qualiter huic B. d) om. B. e) elerico B, om. Sg. f) om. Sg. 
g) IV. B, Relatio — V, om. Sg. h) om. Sj. i) addidi ex Sg. k) 
item ex eonc. — it. ex eone. om. 83. 1) it. ex eone. Antioe. — ete. om. B. 
m) Antioeeni B^y n) it. ex om. S^. 0) add. eone. B. p) it. ex 
eone. om. S^. q) Meldensit S^. r) VJIJ. B. s) XXV. et B. t) 
add. etB. n) hanc eqnidem numeram addidi. y) addidi ex S^. 

w) difflnieione B. x) Spatem. Sj, S2. y) qu. ead. e. IL om. Sg. 

1) cap. 4 D. XXV. 

2) c. 11 C. Vn. Qu. I. 3) vide p. 73, n. 7. 4) p. 73, n. 8. 
5) ibid., n. 9. 6) ibid., n. 12. 7) ibid., n. 13. 8) cap 32 ibid. 
9) Tide p. 75, n. 10. 10) cap. 2 huius Quaest. 11) cap. 34 C. 
VII Qu. I. 
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Scias frater^) etc., Omnis»), qni gemebat^) ptc. ; item 
ex concilio Carthaginensi: Episcopus de loco^) etc., item 
exb) eodem: Episcopi vel presbyteri*) etc.; item Gre- 
gorii: Temporis qualitas^) etc. caus. VIL^) qu. I. cap. 

XXXIII. d), xxxiv., XXXV., XXXVI. e), xxxvn. et 

XLI.0 Item statutum estinsextaSynodo^), utinalienaecclesia 
sine dimissoriis literis nuUus ordinetur, caus. XXI. qu. II. cap. I. ; 
item anctoritate Chalcedonensis conciiii: Si quis translatus^) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. III. Idem quoque ratione probatur. 
Gaique licet de minori bono ad maiusg) booum^) transire; ergo 
cuique licet de minori ecclesia ad maiorem causa amplioris rei^- 
gionis migrareO; similiterk) quoque et de maiori ad minorem. 
Ad quod sciendüm est, quod transeuntium temeritate propria 
alii transeunt, alii catholicae electionis necessitate, alii vero 
divina inspiratione. Auetori tates ergo, quae transitum pro- 
hibent, praesumptionem inhibent. Quae^) autem concedunt, 
inspirationi ac canonicae favent electioni. 

Qu. III. Tertio quaeritur, an procurationem saecularium 
negotiorum clericis liceatm) suscipere. Quod autem non liceat, 
probatur anctoritate Carthaginensis conciiii: Credo placer«^) 
etc., item eiusdem; Placuit^) etc.; item ex epistola Cypriani 
ad presbyteros et diaconos ; Cyprianus*®) etc, itemexeadem: 
Mollitiis^*) etc., item eiusdem: Hiio), qui in ecclesia^^j 
etc., item eiusdem: Sa'cerdotiumP) ^^) etc. caus. ead. qu. 
ead. capitulis omnibusqj. Idem ratione probatur. Nulii cleri- 



a) Omnü — it. ex om. Sg. b) ex eod. om. Sg. c) Vlll B. 

d) om. Sj. e) om. B. f) sie emeudavi sec. S^ pro LXI (in edifcioni'- 

bus c. XLIVj. g) magis B. h) om. S^. i^ tramire B. k) 

simil, — minorem om. B, Sj. 1) gui S^. m) non lic. B. n) add. 
ex B. o) Hii — eiutd. om. B. p) Sacerdotum B. q) om B, «jo 
epUt. Oypr. — eap. omnib. om. Sg, pro bis babet : auetoritate Cypriani om~ 
nibue capitulis quaestionis eiusdem. 

1) cap. 35 ibid. 2) cap. 36 ibid, 3) cap. 37 ibid. 4) cap. 
38 ibid. 5) cap. 44 ibid. 6) cap. 1 buius Quaest. 7) cap. 3. 

8) cap. 2. • 9) cap. 3. 10) cap. 4. 11) cap. 5. 12) 

cap. 6. 13) cap. 7. 
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Gorum licet lucris inhiare terrenis; nee igitura) saecnlariam 
negotiorum procurationem clericisb) licet assumere. Econtra 
probatur auctoritatibns et rationibus. Licet clericis advocato- 
nun officium etiam in saecularibus cansis assumere, verum pro 
impensis beneficiis nullatenus munera exigere iuxta illud Tarra- 
oonensis concilii: Observandum quoquec) etc. caus. XV. 
qu. IL cap. I.; ergo^) licet clericis saecularium negotiorum 
coram assumere. Item licet clericis matrimonia contrahere; 
saecularium e) ergo negotiorum curam gerere. Ad quod notan^ 
dum, quod clericorum alii sunt reguläres, alii hon; item non 
regularium alii sunt in sacris ordinibus constituti, alii vero mi- 
nime. Regularibus nee non etO in sacris ordinibus constitutis 
saecularium negotiorum procuratio inhibetur, aliis vero g) minime. 
Quibus enim nubendi praestatur licentia, eis nimirum saecula- 
rium negotiorum procuratio non h) inhibetur. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, utrum fulgidis et claris vesti- 
bus eis ornari liceat. Quod vero non liceat probatur auctori- 
tate septimae Synodi: Omnis iactantia^) etc. et sextaeO: 
Nullus eorum^)etc. etZachariae: Episcopi, presbyteri*) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., II. et III. et ceteris^); item ex 
conciiio Gangrensi: Parsimonia^) etc. parte I. dist. XLI. 
cap. antepenult.; item Augustinus: FucareO figmentis^) 
etc. part. nlt. dist. V. cap.m) antepenult. Idem ratione pro- 
batur. Quisque tenetur omnibus abrenuntiare, ut Christi possit 
esse discipulus, iuxta illud n): Niai quis renuntiaverito) 
omnibuSf quae possidet etc.; fulgidis ergo et claris vesti- 
bus abrenuntiare debetp). Ulis igitur uti clericis maxime 



a) om. B. b) der. He. om. B. c) ergo B. d) ergo Ue. ^ 

asiumßre om. S,. e) sie ergo saecul, Sj, saeeul. — gerere om. B. f) sie 
emend. sec. B, S, pro ergo nan tarnen, g) autem non S^. h) om. B. 
i) VIJ Sj, Sj. k) eeterüque S^. 1) fugare B. m) add. I B. n) 
Lac. XIV, 33. o) abren. B. p) addidi ex B, obren, deb. Ulis ig. 



om. S2. 



1) cap. 11 C. XV. Qu. n. 

2) cap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 5 D. XLI. 6) 
cap. 38 de Cons. D. Y. Facare pigmentis. 
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constat fore iilicituin. Contra probatar exemplo Christi, qai 
ttiiiica pretiosa inconsutili induebatura). Beatus quoque Bar- 
tholomaens colobio albo clavato et parpura utebatur. Item 
sicut appetitus ciborum non cibus in culpa est, sie concupiscen- 
tia vel saperfluitas vestium b) non vestis culpabilis iudicatur c). 
Item si f ulgidis pretiosisqae d) vestibus uti culpabile e) probare- 
tur, neqnaquam a summo pontifice praesameretur. Ad hoc 
nulli clerioorum licet uti ad volaptat^em sed ad necessitatem. 
Vel ita: clericorum alii sunt claustrales g), alii veroh) minime. 
Claastraiibus ergoi) sit fulgidis^) vestibus uti illicitum, ceterisO 
¥ero licitum. 

Qu. V. Quinto quaeritur, an clericus a proprio episcopo 
correctusm) vaieat suum officium relioquere et^i) ad saecularem 
iudicem confngere. Quod non liceat, probatur auctoritate Aga- 
thensis concilii : Placuit^) etc. et») Antioceni: Sip) quis a 
proprio episcopo^) etc. et Martini papae: Si quis epis- 
copusy presbyter^) etc. etq) Gregorii: Si episcoporum 
causae^) etc. cans. ead. qu. ead. cap. I., II., V. et VI. Idem 
quoqueO auctoritate Silvestri papae: Si quis clericus^) 
etc. et Innocentii; Si quae causae®) etc. etO Silvestri: 
Nullus clericus^) etc. et Gregorii: De persona pres- 
byteriQS) etc. 'i); idem^): Pervenit ad nos^) etc.^); 
item exx) concilio Milevitanoy): Inolita^) praesumtio^^) 
etcM); item bb) ex concilio Chalcedonensi: Si clericus ad- 
versus clericum^Oetc. caus.X[ qu.I. cap. VIII., XXEILc«), 



a) utebatur S,. b) om. S,. c) iudieanda 48t B. d) 6t 
pree. Sj. e) dampnabile elerico. f) haec S^. g) add. et S|. 

h) non Sj. i) om. S^. k) fulg. v. uti om. S,- 1) elerieis B. 
m) eorreptus S,. n) om. S^. o) et Ant, — etc. om. Sj« p) Si 

quis — Hart, papae om. B. q) om. S|. r) item B. s) item S^. 

t) eUrici B. u) om. Sj. ▼) item B. w) om. S,. x) it. ex om. Sj. 
y) Milevitam S^. z) audtta Sj. aa) om. S,. bb) eone. Chalce^ 

donmiie S,. cc) XXVI B. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3] cap. 5. 4) cap, 6. 5) cap. 

10 C. XI Qa. I. 6) cap. 26 ibid. 7) cap. 33 ibid. 8) cap. 38 
ibid. 9) cap. 39 ibid. 10) cap. 42 ibid. 11) cap. 46 ibid. 
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XXXI., XXXIV. a), XXXV., XXXVII. b) etc) XLH. Econ- 
tra probatur auctoritate Pelagii: Experientiaetuae^) etc.; 
idem: Si quisquam^) etc.; item exd) epistola Glementis: Te 
quiderae) oportet^) etc. caus.XI.qu.Lcap. Xin.0, XlV.g), 
et XXVII. Itrm cum nemo militaosDeo saecularibus se debeat 
implicare negotiis, patet saeculares noo ecclesiasticos iudices 
adenndos. Ad hoc b): spiritualium negotiorum i) spiritualibus 
iüdicibus specialiter commissnm docetur iudicium iuxta illud 
Paulil^): Nemo militana Deo implicet se negotiis 
saecularibuSj et alibiU: Saecularia ergo iudicia 
si habueritis^ contemptihiles qui sunt in ecclesick 
i, e. laicos, constituite ad iudicandum. Verum a 
tempore Gonstantini saecularium quoque negotiorum examen in 
summum pontificem constat esse transfusumm) ac per Lodowi- 
cum 11) celebriter roboratum. In spiritualibus ergo nemini cie- 
ricornm ad saecularem iudicem confugere licet; in saecularibus 
veroo) laicum pulsans civilem adeatp), pulsatus autemq) id 
agere non praesumat. 

CAUSA XXIL 
Quidam episcopns etc. 

Qu. I. Primo quaeritur, an iuramentum präestandam sit. 
Juramentum non esse praestandura probatur auctoritate Christi 
dicentiss): Sit sermo vester: Est^ est; non^ non; 
quod autem amplius est, a malo est; item Chri- 
stusO: Nolite omnino iurare neque^) per coelum 



a) XXXni B. b) XXXVin B. c) om. Sg. d) exempla B. 
e) sec. B emend. pro et quid S^, et quid&m Sg. f) XVIII B. g) XXVP B. 
h) hmc Sg. i) add. tantum S,. k) II, Tim. II, 4. 1) I. Cor. 

VI, 4. m) tran$9u,mptum B. n) Lodoyc. Sjj. o) om. Sj ; Matth. 
V, 37. p) adeant Sj. q) vero S^. r) Domini Sj. s) om. S,. 
t) om. S, ; Matth. V, 34, 35. u) neqite — iurare om. S^. 

1) cap. 15 ibid. 2) cap 16 ibid. 3) cap. ^29 ibid. 



4. 
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neque per terram; item Jacobus m epistola^): Ante 
omnia fratrea mei nolite omnino iurare. His 
aactoritatibus iuce ciarius constat iuramentum ^) non esse prae- 
standum. Veram etsi a laicis, a sacerdotibus tarnen c) prae- 
stari minime debet iuxta illud Cornelii: Sacra meatum 
hactenus^) etc., item ex coocilio Triburiensi: Si qtiis pre- 
sbyter contra laicum^) etc. caus. II. qa. V.d) cap. I. et II. 
Econtra iuramentum fore praestandum probatur auctoritate To:- 
letani concilii VIII. «) ; Omne quod in foedera') etc. et Augu- 
stini: Non est contra praeceptum DeiO^) etc., item 
eiusdem: In novo testamento^) etc., ütg) noveritis^) 
etc.; Ita ergo intelligitur^)etc., item: Tu non malum 
facis^) etc., item ^) Hieronymi: Et iurabunt^) etc., idem: 
Gonsidera, quod saivator^^ etc. caus. ead. qu. ead. Sacer- 
dotes quoque iuramenta praestare posse ac debere probatur auc- 
toritate Gregorii papaeO: Presbyter vel quilibet sacer- 
dos^O etc., item ex registro Gregorii J^); Habet hoc pro- 
prium^^), item: Mennam vero*^) etc., idemD: Quanto a 
nobis^^) etc., item ex conciHo Agathensi: Si legitimim)*^) 
etc., item ex concilio Uerdensi: Presbyter si a plebe*®) 
etc. n), item Hincmaruso): Si mala fama*^)etc.P), itemq) Six- 
tus: Auditum est*^)etc., item Leo: Omnibus vobis*^)etc. 
caus. n.qu. V.') cap. HI., IV., V.s), VI., X., XI., XII., XIH. 
et XIV. Ad hoct): eorum, quae prohibentur, qaaedam prop- 
ter se, qaaedam propter aliudu) inhibentur; propter se ut vitia, 



a) Jac. y, 12. b) non esse iurandum S,. c) add. iuramen^ 

tum Sg. d) IV. B. e) om. B. f) om. Sj. g) emend. sec. B 
pro et. h) add. Greg. S^. i) om. Sj. k) om. Sg. *d. — 
legit. ete. om. B. m) emend. pro legiUmum. n) om. Hj. o) Ygm. 
Si, Igm. B. p) om. S^. q) om. Sj. r) //. B. s) add. et B. 

t) haee Sg. u) alium .... aliwn S^. 

1) cap. 1 C. II. Qu. V. 2) cap. 4 iWd. 3) cap. 1 huius Quaest. 
4) cap. 2. 5) cap. 3. 6) cap. 4. 7) cap. 5. 8) cap 6. 9) 
cap. 7. 10) cap. 8. 11) cap. 6 C. H. Qu. V. 12) cap. 64bid. 

13) cap. 7 ibid. 14) cap. 8 ibid. 15) cap. 12 ibid. 16) cap. 13 

ibid. 17) cap. 16 ibid. 18) cap. 18 ibid. 19) cap. 19 ibid. 
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g2 Summa mdgistri Koiandi. 

propter aliud ut multiloquium, convivari, in<^) iudicio contendere, 
non quod haec in se mala sint, sed quia vitia habeant^) comi- 
tantiac). Sic et iuramentum videtur prohibitum, non quod 
ipsum sit Vitium, sed ut vitetur periurium. Est igitur non omni- 
fariam prohibitnm sed solummodo falsum etd) otiosum, atqae 
quo aliqnid poUiceatnr iniustum. Omnes igitur auctoritates, quae 
minime iarandume)sanciunt, sie interpretandae sunt: iuramen- 
tum praestandam non est, seil, falsum vel sine causa. Illud 
vero Gornelii: Sacramentum hactenus non inhibet sacra- 
mentum praestari, dummodo necessarium ; sed usque ad ea tem- 
pora nisi pro recta fide a sacerdotibus nequaquam fuisse prae- 
stitum docet. 

Qu.n. Secundo quaeritur, an sit periurus, qui iurat fal- 
sum, quod putat verum. Quod sie probatur: quicumqne falsum 
iurat, in dolo iurat; ergo deieratg) iuxta illud ^) Augustini: 
In dolo iurat ^) etc. Item: falsum est iuramentum et veri- 
tate caret; est igitur periurium, unde flieronymus : Animad- 
vertendum est^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I. et II. Item: 
quit) falsum iurat, mentitur; ergo quicumquel) falsum iurat, 
etmj deierat, cumi^) perimium nichil aliud sit quam mendax 
iuratio. Idem quoque testatur Augustinus de verbis Apostoli: 
Homineso) falsum iurant^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. lU. 
In hocp) capitulo patenter ostenditurq), periurium committi 
quando iuratur falsum, quod putatur verum. Econtra probatur 
auctoritateO Augustini dicentis: Periurium est nequiter 
decipere credentem caus. ead. qu. ead. cap. I. Verum 
qui nesciens falsum loquitur, non alium fallit sed fallitur : non 
igitur ß) peierat. Item omne periurium peecatum mortale est 



a) om. Sj. b) add. sefi. c) eommut, S^. d) om. B. 

e) om. B. f) iuramentum praest. — Corneiii inserui ex B. g) 

pmer. B. h) om. Sj. i) sacramentum B. k) quieumqus B. 

1) qui B, quicumque — et om. Sg. m) om. Q. n) add. ergo B 

o) omnes B. p) isto S^. q) tune admitti B. r) eiusdem auet. 
die, Sj. s) ^go S,. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 
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Qui autem nesciens falsum dicit, mortaliter non peccat, nee igi- 
tur deierat. Item qui naiiiquam mentitor, numquam deierat. 
Sed qui dicit falsum, quod tamen putat verum, non mentitur 
iuxta illud Augustini: Mendacium est loqui^) contra id, 
quod animo sentit^), idem: Non omnis qui falsum 
dicit, mentitur^); Nee est liber a mendacio, qui 
ore nesciens verum^) loquitur, sciens autemc) 
Yolunlate mentitur'). Item Paulus^) a mendacio excu- 
satur, qui se ad Corinthios iturum promiserat, non tamen ivit, 
quia cum id^) promisit, inteutionem e) adimplendi habebat, 
quamO ex levitate minimeg) immutavit^). £a quoque ratione 
et Petrus a mendacio excusabilis invenitur, cum dixit: 
Domine^)y non lavahia mihi pedes in aeternum. 
Ergo qui dicit falsum, quod tamen putat verum, non deierat. 
Item pro unoquoque periurio poenitentia VII annorum iniun- 
gendak) est iuxta illud Euticiani: Praedicandum est^) etc. 
caus. ead. qu. LU cap. ult™). At pro tali iuramento levis «) vel 
nnlla poenitentia imponituro), quare nee periurium tale esse 
probatur. Ad hoc sciendum est, quod hoc nomen periurium 
vagum est et ad plura signifieanda exteuditur. Sigoificat enim 
aliquaudo falsam iurationem, aliquando reatum periurii, ali- 
quando transgressionem iuramenti. Si igitur falsum iurat 
nesciens, largo modo dicitur peierare, nam cum auetoritas 
dicat: Qui numquam iurat, numquam deierat, patet 
ipsam iurationem periurium appellari iuxta illud Augustini: 
Homines falsum iurant etc. Qui vero scienterp) falsum 
iuraverit, hie magis proprie periurus vocatur. Haee hIuo 
periurii genera tune solum committimus, quaudo iuramus. 



a) om. S], id loqui, contra quod B. b) loqu. ver, seiens aiU. 
voiuntaris mmt. B. c) om. Sj. d) hoc Sj. e) voluntaiem vel 

int. B. f) quia S^. g) non B. h) mut S,. i) tu mihi lavas^ 

non lavahU etc. Sg, Joh. XIII. 8. k) imponitur B, S^. 1) emend. 
pro ead, m)lV. B. n) emend. sec. B pro tcUis. o) iniungitur B. 

p} om. 82» 

1) cf. cap. 4, princ. 2) cf. Gratian. i. f. ad cap. 3. 3) cap. 4 

S. 3. 4) cf. cap. 5. 5) cap. 17 C. XXU. Qu. I. 

6» 
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Reatum autem periurii tunc tantum coDtrahiinus, cum contra id, 
quod iuratar vel iuratum est vei iurari proponitur, veDire 
disponimns. Juramentam vero tunc solum transgredimury 
quando tempore praefixo^), cumb) facultas adimplendi adsit, 
quod iuratmu fuerat, minima adimpletur. Praefatus igitur«) 
episcopus licet secundum largam, ut dictum est, acceptionem 
periarus appelleturd), reus tamen periurii vel transgressor iura- 
menti minime iudicatur«). 

Qa. in. Tertio quaeritur, an pro tali iuramento liceat 
archidiacono consuetam obedientiam episcopo subtrahere. Hoc 
nullomodo licere, duplici ratione probatur; primo quiaO, ut 
supra monstratum est, illud iurando minime deliquitg); secundo, 
quia etsi criminosum eum fore constaret, antequam^) dampna- 
tionisO sumeret sententiam a suo superiori, ab eins obedientia 
non esset discedendum. Qaod igitur archidiaconus iuramento 
firmavitl^), omnino constat fore illicitum. 

Qa. IV. Quart quaeritur, an illicitum iuramentum sit 
observandam. Quod autem illidta iuramenta aliquando obser- 
variO debeant, ea ratione probatur. Siqais ad aliquid illidtnm 
perpetrandum periurio damtaxat gravius se iuramenti vinculo 
astrinxerit™), graviore crimine omisso contra iuramentum venire 
compellitur. Ergo si ad aliquid») illicitum minus tamen periurio 
iuramento quis se obligaverito), tale illicitum iuramentum immu- 
tilatum est observandam iuxta illud Bedae: Sip) aliquidq) 
forte^) etc., idem: Non solum^) etc.'), item Ämbrosii: 
Unasquisque^)etc., item ex decrelo SotherisO: Si aliquid 
forte incautius*) etc.*) caus. ead. qu. ead. cap. VI., VII., 



a) prcießnito B. b) om. B. c) om. S,. d) appelkUur S| . 
e) iudieabüttr B. f) om. B. g) deUnqu. B. h) antequ. dcmpn. 
— firmavit om. S^y pro bis ante eondemnationem habet. i) add. sine 
e<mta B. k) e&n/Srma/uerit B. 1) servari B. m) cutringit B. 

n) aUquod S,. o) eonstriruserit S,. p) ii in aUquod forte S,. q) 
aUquU B. r] om. S^. s) Sath^ei B. t) ete, — Duo mala etc. et 
hie om. S,. 

1) cap. 6. 2) cap. 7. 3) cap. 8* 4) cap. 16. 



Causa XXn. Qu. II - IT. . gÖ 

YIII.» XV. Idem qaoque auctoritate Toletani condlii probatar: 
Dno mala^)etc. etGregorii: Nervi testiculornm Levia- 
than^) etc.*) parte b) prima» dist. XIII. c) cap. I. et II. Item 
praeceperat Dominus filiis Israel, at delerent septem gentes 
terrae promissionis. Verum Gabaonitarum fraude decepti 
pacem cum eis inramento firmarunt, quam tarnen timore vio- 
landi iuramenti inviolabilem observarunt. Apparet ergo, quod, 
quamvis iuramentum sit illicitum, est tamen^) inviolabiliter 
observandum. Quod vero illidta ioramenta minime sint obser- 
vanda, probatur auctoritate Toletani condlii e) : S i p u b 1 i c i s 
sacramentorum') etc., item AmbrosH: Est etiamg) 
contra officium^) etc., item Augustini: Quod^) DavidO 
iuramentum^) etc., item Isidorus: la malis promissis^^) 
etc., item Augustinus: MagnaeO sapientiae^ etc.™), 
itemn) ex oondlio Uerdensi: Qui sacramento se obligat^) 
etc., itemo): Non semper^) etc., item Isidorus : Non est 
observandum^^) etc., item ex concilio Toletano: Necesse 
cst^i) etc., item Isidorus : Si quis praeventus^^) etc.p), 
item Hieronymus : Tribus siquidera modis^^) etc. caus. 
ead.qu.ead. cap. L, II., III. q), V., X,, XI., XIL, XHL, XTV.'), 
XVni. et XIX. Ad hoc notandum, quod iuramentum aliquando 
est illicitum ex eo quod iuratur, seil, cum iniustum est quod 
iuratur, aJiquando ex modo iurandis), veluti cum^) a quodam 
iracnndiae calore et inconsulta temeritate aliquid iuratur. 
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Qaando tantuma) illicitum est iuramentum ex modo iurandi,non 
autem ex eo quod iuratar, observari potest et debet. Cum 
autem illicitum est ex eo quod iuratur, — aliquando iuratur quod 
aeternam vel temporalem adimit salutem vel recuperare non 
sinit, ut^) cum aliquid iuramento firmatur, quod sine culpa mor- 
tali adimpleri non potest, veluti cum quis se patrem vel quem- 
libet occisurura vel ad pacem cum inimico proprio c) se<i) num- 
quamre diturum iureiurando promiserit©), — aliquando quod tem- 
poralem vel aeternam salutem nee adimit nee recnperandam 
impedit, veluti cum quis se non ieiunaturura quotidie vel non 
venturum ad sacros ordines vel choreasO ludentium se intra- 
turum iuramento firmaverit. Quando igitur, quod iuratur, salu- 
tem adimit vel recuperändam impedit g), iuramentum nullatenus 
est observandum; cum vero quod iuramento promittiturh), 
nichil herum efficit, licet iuramentum fuerit illicitum, immutari 
tamen non convenit. 

Qu. V. Quinto quaeritur, an isO periurus sit, qui alium 
ad periurandum compellit. Quod^f) omnis ille non sit periurus, 
qui alios ad peierandum compellit, probatur. üt enim aitO 
Augustinus: Qui numquam iurat, n um quam deierat. 
Qui ergo non iurans alium deierare compellit, non deierat. 
Econtra probatur auctoritate Pii papae: Qui compulsus^) 
etc., item Gelasius: Si quis se periuraverit^) etc., itemm) 
Augustinus: Ille qui hominem*) etc., item ex concilio Ma- 
gotiensi») (corr. Matisconensi): Si quis convictus fuerit*) 
etc. caus. ead. qu. ead. cap. L, IV. o), V. et VIIp) . Item cumq) 
facienti et consentienti par poena debeatur, patet auctorem per- 
iurii indubitanter fore periurum et eadem poena mulctandum. 
Dicimus ergo, quod cogentium alios ad periurium alii cogunt 
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scienter ad *) deieraDdum, alii igooranter. Nullas igitur eorum, 
qiii non iurant^) sed alios ad iuraDdum velc) deierandum com- 
pellunt, est periaras i. e. falsuru iarans vel d) iuramentum trans- 
grediens. Verum qui scienter ad deierandnm alios compellunt, 
perinri quidem«) i e. rei periurii consentur; qui vero ignoranter, 
rei nulla ratione habentur, durataxat ea sit ignorantiaO invin- 
cibilis, velg) si vincibilis ea^) sit, quae in discretissimum 
caderet virum. Ignorantia enim alia iuris, alia facti. Ignoran- 
tia iuris neminem excusat, nisi cui ins ignorare ^) permittitur; 
ignorantia vero facti alia estO illius rei, quam oportuit eum™) 
scire, alia illius, quam non oportuit scire. Non enim necesse 
est scire carnes idolo ^) immolatas. Eam o) vero, quam in ma- 
trimoniump) suinis, consanguineam esse vel non esse, scire ^ 
oportet. Illius igitur rei ignorantia, quam scire non oportuit, 
excusat; illius vero rei ignorantia, quam scire oportuitO, alia 
est vincibilis, alia iuvincibilis. Invincibilis ea est, quae excludi 
nullatenus potest. EamO, inquam, semper excusare habentem 
dubitari non debet. Item vincibilis alia est, quae caderet in 
virum discretissimum t) , alia est«) resupina et crassa. Resu- 
pina et crassa est, quando quis id ignorat, quod tota civitas vel 
raaior pars civitatis ▼) novit. Haec neminem excusat. Quae 
vero caderet in virum discretissimuniw), alia est ex culpa prae- 
cedenti, alia non. Quae antem^) ex culpa procedit, quantum 
ad Deum neminem excusat licet quantum ad ecclesiam. Guius 
vero causa praecedens culpa non exstiterit 7), eam excusare 
rainime dubitatur. 
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CAUSA xxm. 

Qnidaiii episcopi etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritar, an militare peccatam sit. 
Ad quod notandura, quod militare aliis est licitum, aJiis vero 
illicituiu. Illicitum ut^) his, quos in sacris ordinibus constat 
exsistere vel perfectionis iter arripuisseb). Ceteris vero iudicis 
auctoritate licere non dnbito. 

Qu. IT. Secundo, quid sit iastam bellum, et quomodo a 
filiis Israel iusta bella gerebanturc). Ad quod sciendnm bellum 
iustum vocari^) et ratione inferentis et merito sustinentis, ali- 
quando altero, aliquando utroque: altero«) veluti cum a prin- 
cipe innocentibus bellum indicitur, quos falsitas testiura inimi- 
cos probavitg) iustitiae, vel quando ab eo qui iurisdictioni 
nonli) praeest, bellum irrogatur, ut vis vi repellatur, quod et 
lege naturae licitum esse non dubitatnr; hoc modo et filios 
Israel iusta bella gessisse credimus, cumi) ab Amorreis inno- 
xius illis transitus negaretur: utroque, veluti cum ab eo qni 
iurisdictioni praeest, dignis atque in^) iudicio convictis vel 
sponte crimen confessis bellum indicitur vel infertur; caus. ead. 
qu. ead. cap. I., IL et III. 

Qu. III. Tertio quaeritnr, an sociorum iniuria sit armis 
propulsanda. Quod non, probatur auctoritate Domini dicentisO: 
Si quid percusserit te in maooillam unarn^ praebe 
ei et^) aliam^ itemi^): Benefacite his, qui oderunt 
voSf itemo): Benedicite maledicentibus vos, bene- 
dicite et noliie maledicere, item DominusP) discipulis 
suis aitq): 8i vos persecuti fuerint in unam oivi- 
tatem, fugite in aliam. Item qui iniuriam sociorum armis 
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propulsat, malam pro malo reddit. Hoc aatema) malis quam 
bonis proximius fore non dubitator iaxta illud Augustini: Sex 
differentiae sunt^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I. Fieri 
ergo minime debet. Econtra probatur auctoritatibus et rationi- 
bus. Ait enim Augustinus: Nostri^) adversus illicitas^ 
etc., ideni: Pro membris^) etc., item Ambrosius : Forti- 
tudo*) etc., itemc) Hieronymns: Si quis fortitudinem^) 
etc., item Ambrosius: Non in d) in ferenda^) etc., itemAna- 
stasius: Qui potest obviare^) etc., item Augustinus: 
Osten dit propheta^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. III., IV., 
V., VI., VII., Vin. etXL, item Eleutherius papa: Negligere, 
cum possisO perturbare^) etc. caus. IT. qu. VII, item 
Johannes VIII.: Praeterea devotionis*^ etc. caus. ead. 
qu. Vin. cap. IX. Item ratione probatur. Praecepit Dominus 
Moysi, ut Amorreorum iniurias officio Josuae a populo suo pro- 
pelleret. Paulus quoque- a praeside militum postulavit auxi- 
lium, quo iniuria irroganda ponitus excluderetur, atque securus 
ei transitus pararetur. Ex bis omnibus apparet sociorum inin- 
riam armis penitus propellendam. Ad quod notandum, quod 
potestas inferendi belli quibusdam conceditur, quibusdam vero 
inhibetur, ut supra distinctum est Quibus inhibitum est arma 
movere, sociorum iniuriam armis propulsare non licet; ceteris 
vero licet non zelo ultionis sed amore correctionis, utf^ malis 
facultas delinquendi adimatur, et bonis facultas libere consu- 
lendi ecciesiae ministretur iuxta illud Calixti: Jus tum est, 
ntg) qui divina^^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. antepenult. 
Qu. IV. Quart quaeritur, an vindicta sit inferenda. 
Quod autem vindicta inferenda non sit, probatur. Ait enim 
Augustinus: Tolerandi sunt mali^^)etc., idem: Tu bo- 
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nns tolera*) etc., idem: Quid ergo voluit Dominas 
noster^) etc., Quod ergo, inquiunt^) etc., idera: Rece- 
dite, exite inde*) etc., ideiii: Quam magnum^) etc.»), 
idem: Forte in populo Dei^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., 
n., in., IV., IX. t), X. et Xr. idem ratione probatur. Si 
omnia hie punirentur, locum divina iudicia non haberent iuxta 
illud Anacleti: Si omnia in hoc saeculo^) etc. caus. VI. 
qu. I. cap. VII. c) Quod autem vindicta sit inferenda, probatnr 
auctoritate Augustioi dicentis: Quidam, cum bonorum^) 
etc., idem: Cum quisque fratrum^) etc., idem^): Quid 
faciet«)^®) etc., idemO: Neg) amisso iudicio^^) etc., 
idemh): Duo ista noraina^^) etc., idem Vincentio: Niniium 
sunt inquieti^^) etc., idem super Johannem: Quando vult 
Deus*^) etc., idem contra Petilianum: Qui peccat*^) etc., 
idem: Si ecclesia vera*^) etc., item Innocentius: Quaesi- 
tum est*^) etc., item Gregorius: Sicut excellentiam**) 
etc., item Augustinus : Si ea de quibus^^etc.lf), idemO: Ea 
vindicta, quae valet^^ etc., idem: Quisquis christia- 
nus iniquumm)^^ etc., idem»): Debet horao diligere^^) 
etc. caus. ead. qu. ead., item Hieronymuso): Non äffe ramus 
staterasp)^^) etc. q) caus. XXIV., qu.O I. Idem ratione 
probatur. Abraham quinque reges Sodomorum cum nepote 
suo Loth vindictas inferendo a captivitate quatuor regum libe- 
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ravit. Moyses quoque in cultores vituli ») severissime vindica- 
vit, praeterita puniens atque in postmodum disciplinam sanciens. 
Josne quoque Judaeum Madianitamque pugione perfodiens vin- 
dictam irrogasse non dubitamus. Ex his igitur apparet vin- 
dictain licite irrogaudam. Ad quod notandam, quod aliud est 
vindictam zelo propriae ultionis iuferre atque aliud amore cor- 
rectionis et afffictorum liberationis. Zelo propriae ultionis vin- 
dictam irrogare non licet, sicut ex snperiorum decretorum serie 
manifeste coniicitur. Verum et ut delinquens corrigatur atque 
innocens liberetur, vindicta est irroganda. Capitula igitur, quae 
vindictae illationem prohibent, secundum primam interpretatio- 
nem accipimus ; quae vero iubent, prout secundo loco expositum 
est, intelligantur. 

Qu. V. Quinto^) quaeritur, an sit peccatum iudicic) vel 
ministro reos occidere. Quod non^) liceat aliquem occidere, 
probatur auctoritate Domini dicentis©): Non occides^ item 
Dominus Petro : Omnis qui accepitg) gladium^ gla- 
dio peribity item Dominus li): Nolo mortem pecca- 
toriSy sed ut convertatur et vivat, item auctoritateO 
Augustini: Circumcelliones^) etc., idem^): PoenaO im- 
piorum^) etc., idem™) Douato: Unum») solum^) etc., 
idem: Prodest severitas vestra^) etc., item Gregorius: 
Reos sanguinis*^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. L, ü., III. o), 
rV. et VI.P), item auctoritate Domini dicentisq): Michi vm- 
dictam, et^) ego retribuam. ItemO non sunt omnia in 
hoc saeculo vindicanda, ne locus divinis iudiciis auferatur iuxta 
illud Anacleti: Si omnia in hoc saeculo etc. caus. VI. qu. I. 
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cap. Vn. ») Item si quis pro qaolibet delicto occiditnr, im* 
misericorditer punitur; temporalium siquidem poenarum mortem 
graviorem non dabitamus; sed nuUas immisericorditer iudi- 
caril>) debet iuxta illud Galizti papaec): PoDderetd)anas- 
qnisqueO etc. parte prima dist. L. cap. XIII.«): nuUi igitur 
quemquamO occidere licet. Econtra probatar aactoritatibüs g) 
et rationibus; ait enim Dominus ad Moysenh): Maleficos^) 
vivere non patieris^ item^): Qui maledixerit patri 
veU) matriy morte moriatury itemm): Q^ui coierit 
cum iumentOf morte moriatur. Item adulteri et blas- 
phemin) immisericorditer lapidari iubentur; itemo) Moyses 
quoqne cultores idoli morte punivit. Multi quoqaep) patres 
yeteris testamenti homines peremisse noscuntor, nee tamen i) 
transgressionis reatum incorrisse leguntur 0. Idem qaoque aacto- 
ritate Augustini manifeste probatar; ait enim: De occi- 
dendis hominibas^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. VlI. Item 
quodnecseO necQ aliam innocentem sed nocentem dumtaxat^^) 
quis occidere valeat, probatur^) auctoritate eiusdem Augustini 
dicentis: Sinon licet Qtc, idem: Tu dixisti^) etc., item 
Hieronymus: Non est nostrum mortem^) etc., item ex 
concilio Bracarensi: PIacuit^)etc. caus. ead. qu. ead. cap. IX., 
X. atque XL Idem quoque multis auctoritatibus probatur eadem 
causam) et in eadem quaestione. Ad hocx) sciendum est, quod 
iudicum alii habent potestatem gladii, alii non habenty). Non 
habentibus igitur potestatem gladii nee eis ministrantibas reos 
occidere non licet; habentibus yero potestatem vel eis mini- 
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strantibus suscepto mandato nocentes occidere licet. Omnia 
igitnr capitula, qnae reos occidi^) vetant, eos solos a malonim 
morte prohibent, quos constiterit gladii potestate minime deco- 
ratos; vel prohibentar etiam potestatem habentes ab) maloram 
hominumc) morte, ne videlicet zelo nitionis sed amore correc- 
tionis reos puuiant ioxta illad^) Augastini: Miles^) cum 
obediens^) etc., item: Cum minister^) etc., item: Offi- 
oia yindictae') etc., item: Cum homo ab homine^) etc. 
caas. ead. qu. ead. cap. XII., XIII., XV., etO XIX. Causa g) 
vero correctionis et iustitiael^) malos interficere Deo vere est 
ministrare, unde Hieronymus: Qui malos percutitO ^) etc., 
Judex non est^) etc., idem: Homicidas"^) etc. caus. ead. 
qu. ead. cap. XXIX., XXX., et XXXI. 

Qu. VI. Sexto quaeritur, an mali sint cogendi ad bonum. 
Quod autem nullus sit cogendus ad bonum, probatnr auctorita-^ 
tibus et rationibus. Ait namque Corinthiis Paulus 1^): UnuS' 
quisque deO), prout destinavit in corde «uo, non 
ex tristitia aut eco neceaaitate; hilarem enim da-' 
torem diligit Dens; item Propheta™): Voluntarie 
sacri/icabo tibi, et alibin): Voluntaria oris mei 
beneplacita fac Domine. Idem quoque probatur auc- 
toritate Nicolai papae dicentis^): Quod quis non eligito) 
nee optat, profecto nonp) diligit; quod autem non 
diligit, facile contempnit. Nullum ergo^) bonum 
nisi voluntarium, caus. XX., qu. ID. cap.O: Praesens 
clericus etc. Item Paulus redditurus rationem, quare sump^ 
tus deO praedicatione non acciperet, ait 4: Si eoß neces' 
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sitate evanffelizavero^), non erit in^) gloria, si 
autem volena hoc ago^ mercedem haheo^) apud 
Deurn^ kern Johannes in epistola suadJ: Timor non est 
in caritatCj sed perfecta Caritas foras mittit 
timorem. Item nnllus cogendus est ad id, quod Deo non 
placet; sed Dens aspernatur coacta servitia: ad bonum igitur 
nullus cogendus est. Econtra probatur auctoritatibus et ratio- 
nibus. Ait enim Augustinus: Scismatici dicunt^) etc., 
idem ad Donatistas: Quod erraverat^) etc., idemO ad Yin- 
Gentium: Vides, ut opinor^) etc., item Gregorius: Jam 
vero, si rusticus^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., II., III. et 
I V., item ex concilio Aurelianensi : AbbatesO prohumili- 
täte*) etc. caus. XVIII. qu. II. cap. XVI., item ex ooncilio 
Triburiensi: Quem progenitores^) etc., item illnd Leonis: 
Puellaeg), quae non parentum^) etc. caus. XX. qu. I. 
cap. V. et VI., item ex concilio Toletano: Si in qtialibet 
minori^) etc.l*) caus. XX. qu. II. cap. L, item ex decreto Ge- 
lasii papae: Neque viduasO ^) etc., item Innocentius: Quae 
Christo spiritualiter nubunt^^) etc., item ex concilio 
Triburiensi: Impudicas detestabiles^^O etc., item: 
Virgines, quae se Deo*^) etc., item Gregorius ; Si custos 
religio si^») etc. caus. XXVII. qu. I. cap. III., VUI., IX. 0, 
X. et XVL His omnibus patenter ostenditur, malos ad bonum 
fore cogendos. Ad hoc : licet bonum, quod est tantum coactio- 
nis et non voluntatis, Deo™) minime placeat, sunt tamen mali 
ad bonum cogendi, ut quod primo fnerat necessitatis, fiat quoque 



a) eum gtorifieavevo B. b) mihi B. c) pro hah. ap, Deum 
solam habet aeeipio S,. d) I. Job. IV, 18. e) id. — opinor ete. iü- 

geroi ez S,. f) abhcUem 6. g) emend. pro Puetta^ Velle S,. h) 

om« S,. i) in duas B. k) deUstabiletque B. 1) add. VI, Hl S,. 
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1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 4) cap. 4. 5) cap. 16 

C. XVm. Qu. II. 6) cap. 6 C. XX. Qu. L 7) cap. 8 ibid. 9) cap. 

1 C. XX. Qa. n. 9) cap. 3 C. XXVII. Qu. I. 10) cap. 10 ibid. 

11) cap. 11 ibid. 12) cap« 12 ibid. 13) cap. 18 ibid. 
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liberae voluntatis iuxta illad Augustini ^): Cum per Ge- 
hennae timorem continet se horao a peccato, fit 
Gonsuetudo iustitiae et incipit quod durum erat 
amari, et incipit excludi timor a caritate et suc- 
cedit timor castus. 

Qu. VJI. Septimo quaeritur, an haeretici suis et eccle- 
siae rebus sint exspoliandi, et qui possidet haereticis ablata, an 
dicatur possidere aliena. Quod autem suis et ecclesiae rebus 
exspoliare quis non debeat haereticos, hoc modo probatur. Ait 
enim^) Dominus in evangelio: Nolite reddere malum 
pro malo^ sed^) ma.ledicentibu8 vobia benedicite^ 
benedicite^) et nolite maledicere et benefacite 
hiSy qui oderunt vos; idem^); Si esurierit inimi" 
CU8 tuue, ciba illum; si^) aitit, potum da Uli. 
His praemissis luce clarius constat, nullo modo nobisO licere 
haereticis sua auferre. Quod vero possidens ablata haereticis 
aliena possidere dicatur, ea ratione probatur. Quicumque rem 
etiam suam aliog) retinente violenter acceperit, omnino cadit a 
iure; non igitur rem suam iamh) possidere probatur. Si enim 
ab omni iure cecidit, nichil sibi iuris retinuit; remO igitur suam 
non possidet Si igitur, qui rem suam alii, ut iam dictum est, 
violenter ablatam retinet, ab omni iure cecidisse monstratur: 
longe ergo magis rem non suam auferens rem alienam possidere 
convincitur. Econtra probatur auctoritatibus k) et rationibus. 
Ait enim Augustinus ad Vincentium: Quicumque vos ex 
occasione^) etc., idem: Si de rebus vel locis') etc, 
Quod autem nobis^) obiiciunt^) etc., idem™): Quemad« 
modum membrum^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. I., 11., Dl. 



a) oin. Sj. b) otn. B. c) 8ed mctled. — mcUed. om. Sj. 
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1) cf. Gr4tian i. f. C. XXlIT. Qu. VI. 

2) cap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 4. 
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et IV. Idem ratione probatar. Quicqnid possidetor, iure diviao 
vel hamano possidetar. Sed iure divino nichil ab aliquo possi- 
detar, sed sunt omnia conimania iuxta illud^): Domini est 
terra et plenitudo eins. Yel: si quid ab aliquo possi- 
detar, instqruin tantum debet esse possessio, pro quibus etl>) 
omnia facta fore leguutur. Jure autem humano haereticos 
nichil verec) possidere probatur. Imperatorum siquidem iure 
statutum est, nt qnicumque a catholica nnitate inventos fiierit 
deviare, suarum rerum debeat<l) omnimodam praescriptionem 
perferre, sicut ex principio illius capituli Augastini perpenditur: 
Qaicamquee) vos ex occasione etc. caus. ead. qn. ead. 
cap. I. Exspoliandos igitur haereticos a iudicibas vel iudici- 
alig) aactoritate suis rebus fore sanciinas, ab alils vero minime. 
Jadex vero haereticos puniendo vel suis rebus exspoliando non 
malum pro malo sed bonum pro malo iastumque pro iniusto 
reddere non dubitatnr. 

Qu. VnL Octavo quaeritur, an episcopis vel qoibaslibet 
clericis liceat sua auctoritate vel apostolid sive imperatoris 
praecepto arma movere. Quod liceat, probatar aactoritate li) 
et exemplo Moysi, qui non solum Egyptium peremit ac sabalo 
abscondit, verum etiam in altionem idololatrarum gladio acdnc 
tas alios ad cingendum invitabat dicens^): Quicumque vir 
Dei eat^ accingat gladium super renes suos^ et 
transeat a porta caatrorum^) in portam^ et ei in- 
venerit patrem, filium aut fratrem^) habentem 
seil, cmrum in barba, occidat eum. Finees, qaamvis sacer- 
dos esset, tamen arrepto pugione fornicantes in ultionem transfixit 
criminis. Helias quoque sacerdotes Baal gladio iugulavit, Samuel 
vero Agag regem pinguissimum proprio gladio in frusta commi- 
nuit. Petrus etiam AnaniametSaphiram oris gladio trucidavitn). 
Ad caias instar archiepiscopum Turpinum, prouto) Franoorom 



a) Psal. XXIII. 1. b) om. Sg. c) om. Sg. d) om. B. 

e) QßU cum S,. f) easpU. B. g) iudieiaria S^. h) auet. st om. 
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habet historia, uiateriali gladio Sairacenos impugnasse non 
dubitamus. Item cam malos perseqai mdid vel ex mandato 
iadicis landabile fore non dubitetur, clericis arma ex mandato 
principis ferre non videtur illioitum, quod et beatum Manritiam 
atque Georgiam fecisse cognoscimns. Idem qnoqne probatur 
auctoritate Leonis: Igitur»)*) etc., item: Scire vos^ etc., 
idem: Omni timore') etc., item Alcuinusb); Hortatu et 
precibus*) etc., item Johannis VIII.: Praeterea') etc., 
item Hieronymos: Legi«) syromasten^), item Johannes 
Chrysostomasd): Occidit Finees'^) etc., item Gregorias: 
Petrus, quie) Tabitam®) etc,, idem: Ut pridem glo- 
riae vestrae^ etc. caus. ead. qu. ead. cap. IV., V., VI.f), 
VU.g), JX.^), XO sequentibus. His omnibus probatur cle- 
ricis non solum licitum esse arma movere verum etiam et^^) 
movendi arma auctoritatem praestare. Econtra probatur auc* 
toritatibus et rationibns, unde AmbrosiusO: Arma episcopi 
laorimae sunt et orationes, item Apostolusm): Non 
vosmet ipsos de/endentes carissimi^ sed date 
loeum irae, Idem probatur auctoritate Triburiensis con- 
cilii: Quicumque clericus^^) etc., item ex concilio Toletano: 
Clerici in quocumque^*) etc. (corr. Clerici, qui in qua- 
cumque), item exn) concilio Meldensi: Quicumque ex 
cleroo)^^) etc., item Nicolaus: Reprehensibile valde 
est^'jetc, itemp)Gregorius: Si morti Longobardorum**) 
etc., item Ambrosius: Gonveniorq) ipse^^) etc., item in 
Toletano concilio: Saepe principes^^) etc.O, item ex 



a) geriiur B. b) ctlieukis &rtatu B, S,. c) Regi Yrom. S|, 
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eodem: Bis a q 



ibns PoDiini sacramenta*) etc.») caus. 

^^iu: ^- ■• -° jj^ XV. b), XVI. c), xxin. ^t XXIV. 

6Ad. OB 6llu« Cup* ''' ' 

„. -,' *;„ anctoritatibus lace clarias constat, quod nulli 

, ^^ jj^t vei<^) per se vel per almm arma movere, vel 

iadionmi sakügvdois agitare. Idem qaoqne probatnr auctoritate 

ffieroaymi dicenüs: Si quis vult pontifex^) etc. parte I. 

dist. XXXVI. cap. ult, item Gregorii : Quid autem de epis- 

copis') etc., idem: Qui sincera^) etc., idem tiniversis epis- 

oopi8 Galliae: Licet plerumque^) etc. part. I. dist. XLV. 

eap. L, IL et III. Ad hoc dicimas, qood clericonim alü sunt«) 

reguläres utO monachi, heremitae, canonici reguläres atquepro- 

fessi; borum nulli sua auctoritate vel alterius licet arma movere. 

Aliorum vero alii sunt in sacris ordinibus constituti, alü vero 

nrinime. Gonstitutis in sacris ordinibus arma movere semper 

erit ilUcitum, aliis vero etsi sua auctoritate movere non liceat, 

mandanteg) principe vel ordinario iudice eis licere non dubita- 

tur. Nam cum eis lioeat matrimonium contrahere atque ad 

saecularem conversationem redire, non est dubiuro, quod man- 

dante principe vel summo pontifice liceat eis etiam arma movere. 



CAUSA XXIV. 
Qnidamh) episcopus in haereslm lapsns etc. 

Qu. I. Hie primum qaaeritur, an lapsus in haeresim 
possit alios officio privare vel sententia notare. Quod autem i) 
ab haeretico nullus valeat condempnari probatur auctoritate 
Alexandri n.^), ait enim: Audivimus, quod haereti- 



a) om. S,. b) XX B. c) XXIII., XVI. et XXIV. Sj. 

d) om. B, Sj. e) fiMniß^. f) utpote B, S,. g) m iunetione (1. 

inianctione) tarnen imperatoris vel apottoHci S,. h) qttidam — ete» 
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1) cap. 30. 2) cap. 3 D. XXXVI. 3) cap. 1 D. XLV. 4> 
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COS»)*) etc., item Leo: Manet ergo Petri^) etc., item 
Augustinus: Quodcumque ligaveris') etc., item Hierony- 
mua: Omnibus consideratis^) etc., item Cyprianus: Di- 
oimus omnes omnino haereticos'^) etc.b), item Nicolaus 
papa: Ait Goelestinus papa^) etc., idem: Apertec)^ 
inquit, sedis^) etc.d), idera: Miramur, quoraodo^) etc. 
caus. ead. qu. ead. cap. IV., V., VI., XX.. XXXI., XXXV., 
XXXVI.©) et XXXVII. Idem ratione probatur. Omnis haere- 
ticus aut iam dampnatam haeresim sequitur aut novam confin- 
git. Qui vero haeresim iam dampnatam sequitnr, eins dampnä- 
tionis se participem facit, unde Gelasius scribit de AchatioO : 
Achatius non est factus^) etc.^), idem: Maiores 
nostri***) etc., item^) Felix: Achatius non fuit*^) etc. 
cans. ead. qu. ead. cap. L, IL et III. Item crimen haereseos 
crimine simoniae minus non est. Simoniace antem ordinatus 
vel ordinator gratiam non praestat vel recipit, quare nee ligare 
potest vel solvere. Qui enim sancti spiritns gratiam non habet, 
solvere vel ligare non valet, unde Augustinus: Mnltae ope-^ 
rationes*^) etc., idemO: Remissionem**) etc., item Am- 
brosius^): Non sanat^) baptisma^^) etc., idem™) Leo: 
Hi, qui baptismum^^) etc., item in concilio Nicaeno: Si 
quis confngerit^^) etc., item ex concilio Laodicensi: Non 
oportet*'') etc., item Leo: In eclesia Dei*®) etc., idem 
Leoni Augusto: Manifestum^^) etc., item Martyr Cypria- 
nus: Si quis, inquit^^) etc. caus. I. qu. I. cap. XXXVIL, 



a) hasretieus Sj« b) om. Sj. c) emend. pro a parte S|, 

apte S,. d) om. S,. e) om; Sj. f) Ärek, B. g) om. S,. 
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XXXVm»), XLVIIL, XLIX., L.. LX., LXI., LXII.b), 
LXIII. Bcontra. Aitc) enim Angastinns: Quisquis pro 
aliquo^)etc., idem: Subdiaconus qaondam^)etc.d) caus. 
ead. qn. ead.®) cap. XXXVm. et XXXIX., itemO Augastintis 
contra haereticos: Si fuerit iustns minister^) etc., idem: 
Ex catholica ecclesia^) etc., idem: Sic autem adest 
Dens') etc., idem: Nee foris ergo nee intus^) etc. caus. 
I. qu. I. cap. XXIX. g), XXX., XXXI. et XXXÜ. Ad quod 
notandnm, quod haereticoram alii sunt ordinati ab bis, qui 
habent potestatem consecrandi h) ut episcopi, alii non. Item 
6ornm, qui ordinantur ab habentibus potestatem alii ordinantur 
in forma ecciesiae, alii vero minime. Item ordinatorumO ab 
habentibus potestatem^) in forma ecciesiae alii tolerantnr ab 
ecclesia, alii reprobantur. Ordinati igitur ab bis, qui potesta- 
tem ordinandi non habuerunt vel ab bis, qui habebant, sed in 
forma ecciesiae minime ordinabant, alios ligare vel solvere non 
valent. Reliqni vero dum ab ecclesia tolerantur, possnnt; 
reprobati vero nonO possunt. Vel dicamus haereticos non 
catholicos ab™) haereticis, si tamen cnlpabiles fuerint, esse 
ligandos iuxta illnd Augustini : Quisquis etc. »), Subdia- 
conus etc. caus. ead. qu. ead. cap. XXXVUI. o) et XXXEX. 
Sed obiidtur, quod quemadmodum sacramenta ab haereticis in 
forma ecciesiae ministrata effectu carere non possunt, sicp) 
ligatio et sointio ab eis celebrata non q) minus quam catholi- 
corum suum sortientur effectum. Ad quod dicimus, aliam 



a) add. XL. S^. b) om. B. c) aü en. om. S^. d) ex S,. 

e) om. B. ^. ead. om. S. f) pro verbis iUm Äug. contra haer. — nee 
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sacramentorum atque aliam ligationis et solutionis esse ratio^ 
nem. In sacramentis siqddem forma non vita requiretur, in 
ligatione vero vel solutione principalis vita respectatur. 

Qu. n. Secundo quaeritur, an post mortem aliquis 
valeat excommunicari vel absolvi. Quod non, probatur aucto- 
ritate Leonis papae dicentis : De communione privatis^) 
etc.»), item ürbanusb): Sane quod super Richardo^) 
etc., item Gelasius : Necc) quisquani^) etc. caus. ead. qu. 
ead. cap. I. d)„ in. et e) IV. , item Gelasius 0: Quicumque 
intra anni spatium^) etc., item ex concilio Ilerdensi: Qui 
iub e n te») etc. caus. XI., qu. IU.g) cap. XXXVIIL, (XXXVII?) 
et XXXIX. Idem quoque probatur auctoritate Domini dicen- 
tis int) evangelio: Quodcumque ligaveria super ter- 
ranhj innuens viventium nobis collatum fore iudicium, mortuo- 
rum vero Domino reservatum. Econtra probatur auctoritati- 
busO et rationibus. Unde in actione quintae Synodi sie statu- 
tum est: Sane profertur a quibusdam®) etc. Idem 
ratione probatur. Si quis in excommunicatione constitutus 
subito languore depressus reconciliari postulat atque satisfa- 
dendi desiderium propria confessione demonstrat et^) ante 
reconciliationem de hac vita discedat, eum post mortem recon- 
ciliari dnbium non est. Ergo^) et si postm) decessum alicnius 
ipsius haeresis appareat atque manifeste probetur, iam defunc- 
tas poterit excommunicari. Post mortem igitnr aliqui ligari 
possunt et solvi. Ad quod notandum, quod criminum quaedam 
sunt, pro») quibus eto) post mortem aliqui accusari possunt et 
dampnari, quaedam non. Nam pro crimine simoniae et haere- 



a) om. Sj. b) it, Urbanut inserui ex Sj. c) sec. S^ emendayi 
pro «1«. d) add. et B; IL,, quod addunt Codices, deleyi. e) om. Sg. 
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1) cap. 1. 2) cap. 3. 3) cap. 4. 4) cap. 37 C. XI. Qu. ILI. 
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seos et sacrilegii excommunicari valenta) po8tl>) mortem, pro 
aliis vero minime. Unde dicimus, quod omnia decreta quae 
ligationem postumamO inbibent, de aliis qaam de praedictis 
intelligenda sunt. 

Qu. III. Tertio quaeritor, an pro peocato anius tota 
familia sit excommUDicanda. Quod vero sit excommunicanda, 
probatar exemplis d), ratioaibus ete) auctoritatibus. Pro peo- 
cato namqae Sodomitaram parvuli eoram igne consumpti sunt; 
item pro peccato Chain filius eius Chanaan ab avo maledi- 
citurO; item prog) peccato Amalechitarum aiiimalia eoram non 
solum parvuli sunt pereropti; item b,^) peccato Dathan et 
AbironO parvuli eorum vivi descenderunt ad inferos; item ait 
Dominus ad Moysen: JSgo aum Dens zelotes visitana 
peceata patrum in filioa usque in tertiam et 
quartam generationem, Praemissis exemplis patet 
filios pro peccato parentum anathematizandos. Idem ratione 
probatur. Si quis in maiestatem peccaverit, filii eins damno^) 
infamiae et pecnniaeU afficiuntur. Item clericns est deponen- 
dus, pro™) quo inscio parentum incuria pecuniam causa promo- 
tionis illius erogasse convincitur iuxtan) illud Urbani: Prae- 
sentium portitorem^) etc. caus. L qu. V. cap. III. Cum 
ergo pro o) peccatis P) parentum de rigore iuris filii deponantur, 
patet et pro peccatis parentum filios anathematizandos. Econ- 
tra probatur auctoritatibus et rationibus. Ait enim Dominus 
per Ezechielemq): Anima patria mea est, anima 
filii mea est^); anima^ quae peccavit^ ipaa mo' 
rietur, filius non portabit iniquitatem patris 
etc., item Augustinus: Si habes de hac re sententiams)') 



a) valet S^. b) p. m. om. S,. e) pott humationem B. d) 
om. Sg. e) om. B. f) maledietut est B. g) om. S,. b) om. 
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1) cap. 3 C. I. Qu. y. . 2) oap. 1 biyus Qaaest. 
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etc.a) caas. ead. qu. ead. cap. I., item^) Augustinus: Nullius 
crimen^) etc., item ex concilio Äfricauo: Placuit^) eta, 
item eiusdeiu: Qni apud Donatistas^) etc.<^), item Leo 
quartus: Quia^) praesulatus nostri^) etc., item ex con- 
cilio Toletano : Judaei baptizati^) eta, item Augustinus : 
Jam itaque^) etc., item Gregorius: Homini, quie) simi- 
lis est tui^) etc. caus. I. qu. IV. cap. L, IL, III., IV, V., VI. 
etVn.; item Augustinus: Undecumque homines®) etc., 
item Jobannes Chrysostomus: Numquam de vitiis eru- 
bescamus^) etc., item Hieronymus: Nasci de adulterio^®) 
etc.O, item Augustinus: Sponsus**) etc., item Gregorius : 
Satisg) perversum^^) etc., item Hieronymus : Dominus 
noster Jesus Ghristus^^) etc., item Augustinus: IsmaeP^) 
etc. parte I. dist. LVL, cap.h) IL, ffl., IV., V., VL, VH., 
Vm^ Ad quod notandum, quod poenarum aliae sunt corpo- 
rales, aliae . spirituales. Gorporali ergo poena filü pro paren- 
tibus flagellabtur, non spirituali. Gum igitur anathema non 
corporalis sed spiritualis sit muItatioO, patet filium pro^) peo- 
cato non sno sed patris nullatenus exconmiunicandum. 



CAUSA XXV. 
Sancta romana ecclesia quandam baptismalem etc. 

Qu. I. PrimoD quaeritur, an clerici baptismalis ecclesiae 
anctoritate privilegii decimas suae diocesis ex integro valeant 
vendicare. Quod vendicare valeant™), probatur. Sancta Bo- 



a) om. S,. b) iUm Äuguatmuif Africam eoneiiii, Leonit quarti, 
Toletani ecncüii, Oregorü caus, I. qu, IV. etc. S,. c) om. S^. d) qui 
B. e) qids B. f) om. Sj. g) natU Sj. h) add. /. S^, B. 

i) multa S|. k) non pro peee. tuo B. 1) hie prtmum S,. m) 

valeat S^- 

1) cap. 1 C. I. Qu. IV. 2) cAp. 3 ibid. 3) cap. 4 ibid. 4) 
cap. 5 ibid. 5) cap. 7 ibid. 6) cap. 8 ibid. 7) cap. 9 ibid. 8) 
eap. 3 D. LVI. 9) cap. 4 ibid. 10) cap. 5 ibid. 11) cap. 6 ibid. 
12) cap. 7 ibid. 13) cap. 8 ibid. 14) cap. 9 ibid. 
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mana ecciesia habet ias et auctoritatem ecclesias earnmque iura 
inrefragabiliter ordinaDdi. Eias siqaidem statutis nemini ob- 
Tiare licet, Dec in aliqao repagnare. Nam cum a Christo Ro- 
roana ecciesia specialiter sit instituta, in Christum peccat, qtii 
eias monita violat, nee de eins indicio quisquam poterit iudicare, 
quam constituerit ^) cunctaram ecclesiarnm caput post Christum 
exsistere iuxta illud^) Nicolai: Deniqne si in epistola^) 
etc., idem: Nnnco) autem divina^) etc., item^) Nicolaus 
papa: Omnes sive patriarchae^) etc., item Anacletus: 
Sacrosancta Romana ecciesia^) etc. dist. XXL cap* 
VI. et VIL, itemO dist. XXII., cap. I. et IL Valent igitar 
clerici baptismalis ecclesiae Romanae sedis auctoritate muoiü 
suae diocesis decimationes inQ integrum vendicare. Idem 
quoque probatur rationibus paragraphi ultimi eiusdem quaestio- 
nis. Generali quoque decreto g) idem valent. Ait enim Leo 
quartus: De decimisl^)') etc., idem quoque ex fine capituli 
MagotiensisO concilii probatur, quod^) sie indpit: Questi 
sunt^) etc., item Anastasius: Statnimus, ut si quis^) etc. 
caus. XVI. qu. I. cap. XLIV., XLV. et LVO. Econtra pro- 
batur auctoritatibus et rationibus. Sacris siquidem canonibus 
constat esse praefixum tarn de decimis quam de uuiversis fide« 
lium oblationibus quatuor debere fieri portiones, quarum una 
tau tum clericis praestaretur, unde Gelasiusi»): Vobis enim 
etfamae») vestrae^) etc. o), idem: Volateranae eccle- 
siae^) etc., idemp): Concesso vobis*^) etc., idemq); Qua- 
tuor autem ^^) etc., item Simplicius papa: De rebus velO 



a) constituü B. b) om. S^. c) Tunc S^. d) item Nie. — 

patr. ete. om. Sj. e) om. B, idem Sj. f) e» integro S^. g) deer. 
Leonis quarii S^. h) sec. Sg emend. pro Deeimas, i) Magoni, B. 

k) guod sie ine. om. Sg. I) LX. Sj. m) add. papa B. n) /omt- 

Hae Sj. o) om. Sg. p) ete. id. om. 82- q) om. Sj. r) add. de B. 

1) cap. 6 D. XXI. 2) cap. 7 idbi. 3) cap. 1 D. XXII. Richter 
Omnes sive patriarehii. 4) cap. 2 ibid. 5) cap. 45 C. XVI. Qu. I. 

6) cap. 46 ibid. 7) cap. 55 ibid. 8) cap. 23 C. XII. Qu. U. 9) 

cap. 25 ibid., Kicbter Vulteranae eeel.^ n. 130. 10) cap. 26 ibid. 

11) cap. 27 ibid. 
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reditibus^) etc., item Gregorius: Gognovimus^) etc., 
idem: Mos est apostolicae sedis') etc. caas. XII. qn. II. 
cap. XXL, XXm., XXIV., XXV., XXVL, XXVH. et 
XXVIII. Praefatis sanctorum patrum canonibus luce clarius 
constat praefatae ecclesiae saae diocesis integram dechmätionem 
ezigere nullatenns posse. Sed obiicitar: nichil est fere adeo 
generaliter dictom, cui per speciem derogarinon-possit. Special! 
igitarprivilegio praefatae plebia-) concesso praedictis generalibüs 
derogatur. Cui obiectioni pars adversa in hunc modum respoadet. 
Etsi aliqaibus generalibüs per speciem derogetur^), id dumtaxat 
fieri coDceditttr, abi maxima necessitas urgetc), qua cessante 
cessare debet pariter, quod urgebat iuxta iilud Inuocentii: 
Quod pro remedio ac necessitate^) etc.(l) caus. I. qo. 
Vn. cap. VI.«) Item generaliter institntmnO fore cognoscitur, 
ne quis episcopus praeter conscientiam metropolitani ordinetur, 
quod si secus actum ftierit in irritum devocetur. Talis vero 
ordinatio instante necessitate ab ecclesia toleratur iuxta illud 
Hilarii: Quoniam quicquid ab alterutra parte^) etc.g) 
caus. I. qa. VQ. cap. XII. Necessitas autem hie nulia fait, 
qaatenush) portiones tarn episcopo quam fabricäe ac pauperibus 
debitae clericis tantum darentur. Item apostojicorum auctoritas 
tam generalium conciliorum quam etiam venerabilium patrum 
confirmata scripto tanto^) maioris extat vigoris quanto proli- 
xioris observantiae fore cognoscitur. Ganones ergo quibus tam 
decimationnm quam ceterorum ecclesiasticorum redituum qua- 
tuorl) mandantur fieri portiones, bis procaldubio privilegiis 
praeferuntur, quos de novo constat fore indultos iuxta Isidori : 
Domino sancto meritisque beato®) etc. parte I. dist. 
L. cap.m) XXV. in fine. Idem in fine cuiusdem capituli, quod 



a) eeelenae B. b) ä€rogatur B. c) wrgtiet .... urguebat S|. 
d) om. Sj. e) IX. B. f) con9t Sg. g) om. S,. h) quatinu» S^. 
i) eoneil. — vener. om. S^, B. k) tam S|. 1) IIL Sg* m) t./. 

e. XXV. S,. 

1) cap. 28 ibid. 2) cap. 29 ibid. 3) cap. 30 ibid. 4) C4p. 
7 C. I. Qu. YII. 5) cap. 13 ibid. 6) cap. 28 D. L. 
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sie incipU: Hoc ipsnm^) etc. caus. XXXUL qti. II. cap. XI. 
Itema) sanctoram patram saDctionibus^) neaiini impune obviare 
licebitO, nnde Leo: Quae ad perpetuam^) etc., item^) 
Hilariiiso): NuUi fas sit sine^) etc., item Damasus: Vio- 
latores canonum^) etc., item Hadrianus: Generali 
decreto') etc., item DamasusO: Omnia decretalia^) etc., 
item Gregorias :Haecg)consona^) etc., item ex concilio Chal- 
cedonensi: A^) sanctis patribus^) etc. caus. ead. qa. ead. 
cap. IIL, IV., V.. XI. i), XII., XIIL et XIV. His praemissis 
probatam fore videtar, integras decimatioees suae^) diocesis 
aactoritate privilegii praefatos oanonicos nuUatenas exigere 
:posse. Ad haec : sacrosancta Romana ecclesia ius et auctori- 
tatem sacris canonibus impertit. Sacri vero canones itaaliqoid 
stataunt, utsuae interpretationis auctoritatem sanctae Bomanae 
reserveatO eociesiae, node cum in nonnollis xsonoilibrum capi- 
tulis aliqnid observandum decernitur, st^üm subinfertnr: „nisi 
auctoritas sanctae Romanao ecciesiae aliter imperavetit", vel 
„salva in omnibus auctoritate Bomanae ecclesiae^S In ipsis 
etiam Bomanoram pontificum statutis™) hoc in fine* semper 
ajdiangitnrsciL: „salTo») in omnibiis et per omnia iure et aacto- 
ritate Bomanae ecciesiae'^ Causa igitnr inspecta suorum prae- 
deoessorum potent institntao) mutare. Praefatae igitor baptis- 
malis ecciesiae canonici auctoritate privilegii suae diocesis inte- 
gram decimationem valent expetere. 

Qu. n. Sec.undo qua^ritur, an subsequenti privilegio 
monachorum derogetur antiquioribus privilegüs baptismalinm 
ecdesiamm« Quod auteiA antiquioribus moderna privilegia 



a) om. B. b) sanedti S^. o) licet B, Sj* d) üem Ylarü, 
Dam<m, Hculricmi, Oregorü, eonc. Chaleedonentü caus. ead. qu. ead. etc. 
S,. e) om. B. f) Damasius B. g) nee B. h) emend. pro 

Sanetit, i) repetit XL B. k) om. S^. 1) zerv. B. m) in$t. B. 
n) salva B. o) mra Sg* 

1) eap. HC. XXXni. Qu. 11. 2) cap. 3 huius Qnaest. 3) 

G^p. 4. 4) cap. 5. 5) cap. 11. 6) cap. 12. 7) cap. 13 Richter 
Hae cofM., n. 68. 8) cap. 14. 
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nonA) derogentb), probator. Non enim licet etiam apostolioo 
contra statuta sanotornm patrum venire, longeo) igitnr nuntts 
alteri lioebit. Quod vero apostolico non liceat, probatur aucto- 
ritate Urbani papae dicentis d) : Sunt qnidam dioentes^) 
etc., item 6) ZosimasO papa: Contra statuta patrum^) 
etc , item Gregorius : Justitiae ac rationis^) etc., item 
Leog): Ideo permittente Deo^) etc. caus. ead. qu. ead. 
cap. VI.li), VII., XV. et XVI., item auctoritate Gregorü: Si 
ea destruetem**) etc.i), idem^): De ecclesiasticis: pri- 
vilegiis®) etc.i\ idem: Quod vero dicitis^) etc. caus. 
ead. qu. ead. cap. IV., VIII. et X. Econtra probatur auctori- 
tatibus et rationibus, ait enim Gelasius : Guncta per mun<- 
dum^) etc., item Stephanns: Nunc ergo iterato tibinn) 
scribimus^) etc., item Nicolaus: Per principalem^^) etc. 
cans. EX., qu. m. cap. XVII., XIX. et») XX., itemo^ Hilarius 
papa: Quod quis commisit illicite^^) etc., item Inno^ 
centius: Veniam nunc ad maximum^^) etc., item Nicolaus 
papa: Sententiam Romanae sedis^') etc., item ex Libro 
Pontificalip): Gregoriusq) quartus^^) ete. caus. XXXV. 
qu. IX.0 cap. III., V., VI. et«) VII. (VIII.?). Item si anti- 
quioribus privUegiis moderna derogare non valent, nee igitur 
unus episoopatus in duos vel duo in unum auctoritate apostolica 
poterunt imrautari. Nam ut unus in duos vel duo in unum 
immutenturO, fieri absque praecedentium privilegiornm mutila^ 



a) niH B. b) emend. sec B, Sg pro derogentur. c) om. B. 

d) om. Sj. e) it&m — patr, etc. hio om. Sj. ' f) Setimui B. g) 

Leo: Contra ttatuta eie.f item Oreg. : Non permittente eaus. ead. etc. S^. 
h) om. B. i) om. Sj. 1^) id. : P« om. S,. 1) etc. id. om. Sj. 

m) om. Sj. n) et XX. om. B. o) iimn attetoritate Hiiar. papae, 
Innoeeniii^ Nicolai^ Oregorü caus. XXXV. etc. Sg. p) add. etc. B. 

q) Gregorii B. r) om. B. s) om. Sg. t) mut. S,. 

1) cap. 6 hnins Caus. Qn. I. 2) cap. 7 ibid. 3) cap. 15 ibid. 
4) cap. 16 ibid. 5) cap. 4 huias Quaest. 6) cap. 8. 7) cap. lO. 
8) cap. 17 C. IX. Qu. XU. 9) cap. 20 ibid. 10) cap. 21 ibid. 

11) eop. 3 C. XXXV. Qu. IX. 12) cap. 6 ibid., cf. net. d. Corr. Rom. 

13) cap. 6 ibid. 14) cap. 8 Uiid. 
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tione*) Don valet Gonstat enim quamlibet^) episcopaleiu 
ecdesiam certis et specialibas sanctaf^ Roinanae ecdesiae gaa- 
dere privilegiis. Si<^) ergo una in duas dividitor, eios privile- 
gk) nimiram obviatur, cum id ex parte ei subtrahatorf^), quod 
in totum sibi laetabatar fuissee) ooncessom. Similiter qnoque 
et si daaeO redigantur in unam, fieri non potest, quin utrique 
vel alteri tantnm concessa priviiegia subtrahantur. At et duo 
in uDum et unosg) in duos valet immutari iuxtal>) illud Gre- 
gorii: Et temporis qualitas^) etc., idem: Postquam 
hos tili 8^) etc., item Gregorius: Praecipimus*) etc. caus. 
XVI. qu. I. cap. XL Vil. 0, XL VIII. et LH. Item episcopum ^ 
a inrisdictioDe arcfaiepiscopi Bomanus pontifex ezimere valet, 
unde Gregorius: Frater noster Hadrianus^) etc. Appa- 
ret ergo Romanum pontifi^m antiquioribus privilegiis posse 
derogare. Ad quod notandum, quod Romana ecclesia, sicut et 
supra relatumU est, ins et auctoritatem sacris praestat canoni- 
bus, non eiusseumquam alligando sedm) de eis libere iudicando 
atque immutandi licentiam sibi reservando* Unde et in fine 
canonum semper invenitnr annexum: ^salva in omnibus aucto- 
ritate Romanae ecclesiae^, iuxta quem tenorem non solum alia 
sed ein) apostolicorum statuta per apostoKcum poterunt retrac- 
tan iuxta illud Gregorii : Apostolicae sedis sententia^) 
etc. caus. XXXV., qu. IX. cap. IV. Illud vero Urbani: Sunt 
quidam dicentes etc. et Gregorii: Si ea destruerem 
etc. ceteraqae capitula in hunc modum loquentia sie determinan- 
turo), ut asseveremas ea de articulis fidei specialiter esse sta- 
tuta, vel dicamus, quod non inspecta rationabili causa sanctorum 



a) mutations B. b) emend. sec. S. pro qiteml. c) ti igiUtr 
unus in duot S,. d) tubtrahiiur Sj. e) om. B. f) duo S^. 

g) SOG. Sg emend. pro unum, h) it*»ta iupradietdi auetoritcUet Oregarü 
caut. XVL gti. /. S|. i) om. B. k) epueopus S,. I) legatum S,. 
m) t0d, — iud, om. S,. n) etiam S^. o) determincmM S|. 

1) cap. 48 C. XYI. Qa. I. 2) cap. 49 ibid. 3) cap. 53 ibid. 
4) cap. 52 ibid. 5) cap. 4 C. XXXY. Qu. IX. 
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patram statuta nnllatenas immiitanda B'). Antiquioribns igitttrl>) 
privilegiis modernioribas derogari potest 



CAUSA XXVI. 
Sacerdos quidam etc. 

Qa. I. Priroo^) qaaeritar, qni sunt sortilegi. Haec 
quaestio detenninatur anctoritate Isidori dicentiso): Sortilegi 
sunt*) etc. 

Qu. n. Secundo qüaeritur, an sit peccatura esse sorti- 
legumO. Quod autemg) non sit peccatum, probatur auctoritate 
Augustini dicentisli): Sors non est aliquid mali^) etc. 
Item Josne ex mandato Domini eum, quiU de anathemate 
Jericho tulerat, sorte cognovit. Zacharias quoque sorte eziit^), 
ut inoensum poneret. Legimus etiam etO Mathiam ab aposto^ 
lis sorte electum. Non est igitur malum, quod tantorum exem- 
plis nosdtur approbatum. Idem quoque probatur auctoritate 
Hieronymi dicentis: Nonm) statim^) etc. caus. ead. qa. ead, 
cap. n. Cum ergo Hieronymus in hoc capitulo non sortes im- 
probet, sed eis dumtaxat non passim credendum asseveret»), 
patet sortes aliquid mali non esse. Item cum Augustinus hoc 
tantum improbet, quod ad negotia saecularia et vana investi-* 
ganda sortibus quio) utanturp), Beda vero in necessitatibus 
oollecto fratrum coetu atque orationibus ad Deum fusis hoc 
faciendum proclamet, patet sortes aliquid mali non esse, unde 
Aagastinos: Hi qai deq) paginisO^) etc., item Beda: Non 



a) immutandi S|. b) ex B, S, insenii. e) add. eauta XXVI , 
B. d) hie primo, qui Hat S,« primo — tartilegi om. hie B. e) add. 
«Ic. B et reliqua omitt f) hie addit, quod supra omisit primo quaer.^ 
qui wnl torUi. B. g) om. S|. h) om. Sg. i) quem B. k) 

easiuiU B. 1) om. Sg« m) om. B. n) cuserit S, . o) tortibuS'- 

que B. p) sori^ut emtt, S^. q) see. S^ emend. pro quidem, r) 
ptugoMM B. 

1) eap. 1. 

2) cap. 1. 3) eap. 2. 4) cap. 3. 
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exeniplo Mathiae^) etc. cans. ead. qm. ead. oap. III. et 
IV. a) Econtra probatur auctoritate Leonis papae : S o r t e s 
quibus^) etc., item^) Gregorii: Pervenit ad nos^) etc., 
item ex concilio Aurelianensi : Si quis clericas^) etc., item 
Gregorii: Contra idolorum cultores*) etc., item ex con- 
cilio Carthaginensi : Auguriis^) etc., item ex concilio Aqui- 
rensic): Episcopi eorumque^) ministri'') etc. caus. ead« 
qa.e) ni- cap. X., XI., XII., XULO et XIV. (adde XV.) Ad 
hocg) sciendum, quod licet sortes, quantam in ae est, malae 
non sint, ratione tarnen abatentium inveniuntur b) prohibitae. 
Sunt ergo sortes prohibitae, non quia malae sed ne occasione 
earum et daemoniorum cnlturae vacarent et relicto Deo vitio- 
mm sordibas inhaererentO 

Qu. III. Tertio qaaeritur, a qaibus genns divinationis 
sumpseritl^) exordium. 

Qu. IV. Quarto quaeriturl), quot sint genera divinatio« 
nis. Hstö quaestiones, ni fallor, inutiles ab Augostino in libro 
de natura daemonum determini^ae reperiantnr. Asserit nam- 
que genas divinadonis a Persis sümpsisse exordium. Genera 
vero divinationis qnatBor esse in eodem libro aactoritate Varro^ 
nis testatan 

Qn. V* Quinto quaeritnr, an sortilegi et divini, si ces- 
sare noluerint, sint excoramanicandi. Sortilegos aatem et divi- 
nos a praefatis snperstitionibas non declinantes exeommunican- 
dos esse innumeris canonum statutis sine™) exoeptione constat 
fore praefixom. 

Qu. VI. Sexto quaeriiarn), an exoommunicatus ab epis« 
copo illo inconsulto a presbytero possit reconciliari. Quod 
antemo) excommunicatas ab episcopo a sacerdote eo inconsulto 



a) //. et in. B. b) item Gregorii, eone. Äurelianensit, Charta'» 
ginensüf Aquirensis eaus. ead. etc. S^. c) Aquii. B. d) emend. sec. 
B pro eorum qui. e) add. e. (eadem) B. f) om. Sj. g) haee Sj. 
h) om. Sj. i) inhaerent Sj. k) sumsit Sg. 1) oüi. Sj. m) sive 
Sj. n) om. Sj. o) Quod aut. non possit, prob. etc. Sj. 

1) cap. 4. 2) cap. 7 huius Gaus. Qu. Y. 3) cap. 8 ibid. 

4) cap. 9 ibid. 5) cap. 10 ibid. 6) cap. 11 ibid. 7) cap. 12 ibid. 
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absolvi non raleat, probatur auctoritate Garthaginensis concilii: 
Si iubet sanctitas vestra^) etc., item ex«) concilio Aga- 
tbensi: Minis^trare diaconusb)*) etc. caus. ead. qu. ead. 
cap. I. et ni. Idem qaoque ratione probatur. Minores maio- 
ribus obedientiam in oninibus exhibere debent, sicat in synodo 
beati Silvestri legitur: Ac) subdiacono') e£c., item Anacle- 
tus: nie procul dubio scandalizatur^) etc.^) parte I. 
dist. XCIII. cap. V. et VIII. Judicia igiture) episcoporum 
sacerdotes mutilare non valent; nee igitur excommnnicatos ab 
episcopis queunt absolvere : CumO aliquis velg) excom- 
municatus^) etc. caus. XL qu. III. cap. antepenult.1») Ad 
quod notandam, quod eorum qui excommunicantur, alii nomina- 
tim excommunicantur, alii non nominatim. Nominätim, cum 
eorum nomina in ipso anathemate promulgantur; non nomina- 
tim Teroi) excommunicantur, cum nomina excommunicandorum, 
velquod loco nominum habeatur^), in medium non proponiturO, 
sedhomicidii™), furtin) velrapinae auctoro) vinculo anathema- 
tis innodatur. Item alia distinctio: excommunicatorum quidam 
sunt excommunicati ipso P) iure, quidam non. p) Item eorum, 
qui excommunicati sunt iure ipsoO, alii sunt manifesti, alii non. 
Nominatim igitur s) ab episcopoO excommunicatos^), vel quos 
manifestum est ipso iure in crimen ▼) anathematis incidisse, 
sacerdos absque mandato episcopi excommunicatoris sive^j eins 
superioris utpote sui metropolitaniz), primatis ety) deinceps 
absolvere non valet, nisi absente episcopo mortis periculum ei 
immineat iuxta illudz) Garthaginensis concilii: Presbyter 



a) om. Sj. b) emend. pro diaeonihus. c) om. Sj. d) €l B. 
e) om. B. f) Cum — exeomm, etc. om. Sj. g) videlieet B. h) emend. 
sec. B pro penult., eap. cmtep. om. Sj« i) vero exe. om. S^. k) habe-^ 
tttr Sj* 1) ^p. B. m) add. vel S,. n) facti B. p) iuxta B 

emend. pro aetor, om. Sj. p) om. S^ q) nominati S^, quid, non 

om. B. r) om. S^i add. quidam nominatim B. s) ^rgo B. t) epiS'- 
eopit Sg. u) exeommunieati Sj. v) crimine B. w) velB, S|. 

x) add. velB, Sj. y) €t deine, om. S,. z) om. Sj. 

1) cap. 1. 2) cap. 3. 3) cap. 5 D. XCIII. 4) cap. 10 ibid. 
5) cap. 108 C. XI. Qu. III. 



I 

l ],2 Samma magistri Rolandi. 

inconsalto episcopo^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. nlt. 
In aliis vero potest^), uode Julias papa: Si presbyter 
poenitentiam^) etc», item Goelestinus papa: Agnovi- 
musc) poenitentiam morientibns^) etc. caas. ead. qn« 
ead. cap. XI. et XII. 

Qu. VII. Septimo qaaeritur<i), an tempuse) poeniten* 
tiae moritaris sit imponendumO. Qaod autemg) sit imponen- 
dam, probatur auctoritate Leonis papael>): Tempora poeni- 
tudinis^) etc., item ex concilio LaodicensiO: Sacerdos 
poenitentiami^)^) etc., item in eodem : Hoc sit posi- 
tum^) etc. caus. ead. qu. ead. cap. IL"»), VI., VII. et^j VIII. 
Ecootra probatur. Omne praeceptum debet esse possibile. 
Cum igitur quis in articulo mortis positus tempus non habeat 
quantitatem poenitentiae adimplendi, patet nee eio) certam a 
sacerdote poenam iniungendam. Dicimus ergo morientibus 
poenam non imponendam sed innotescendam iuxta illud Theo- 
dori Cantuariensis archiepiscopi : Ab infirmis^) etc. caus. 
ead. qu. ead. cap. p) I. 



ft) htsBta JuHt$m et CoelesUnum caus. ead, etc. 82* b) om. B. 
0) see. B emend. pro Jgn. d) om. Sj. e) terminus B. f) imponen'- 
du9 B. g) om. S^f Q,uod. aut. sü imp. am. B. h) papae — Hoc «. 
po8. etc. om. Sgf pro bis : octavae synodi habet. i) Laudiensi B, immo 
Carthaginensi. k) pocnitudinem B. 1) immo octava syaodo. m) 

IIL Sj. n) om. S^. 0) ei S^. p) om. B. 

1) cap. 14 huius Quaest. 2) cap. 12. 3) cap. 13. 
4) cap. 2. 5) cap. 6. 6) cap. 8. 7) cap. 1. 



De coniugio/^ 

Pertractatis his, quae spectant ad dignitatem ecclesiamm, 
electionem et Ordinationen! b) clericornm nee non ad eorum®) 
depositionem et restaurationem ad tractatum matrimonii 
ma^ster Gratianus accedit. 

De quo matrimonio d) quaeritur, a quo sit institutum et 
übi et quando et quare ; et quid sit matrimonium, et qnae sint 
necessaria ad matrimonium contrahendum e) ; quae impediant 
matrimonium contrahendum et quae dirimant contraotum ; qnod 
sit ibi sacramentum, et quae res sacramenti. Cuins sacramenti 
dignitas perpenditur ex tempore, loco atque auctore. 

Institutum est siquidem a Deo; ubi: in paradiso; quando: 
sexta die, utO ex lectione«) Genesis perpenditur. Sexta die 
formavit Dens Adam et misit soporem in enm, et tulit unam de 
costis eins, ex qua formavit 1») Evam. Volens igitur Deus 
videre, quid vocaret eam, adduxit eam ad Adam. Videns au- 
tem eam Adam dixitO: Hoc nunc os eoß^) osaihua 
meis et caro de carne mea. Propter hoc relin-- 
quet homo patrem et matrem et adhaerebit uoßori 
suae, et erunt duo in carne una i. e. inO carnali opere 
legitime facto. Velm) erunt duoii) seil, vir et uxor in carne 
una, i. e. ad unam carnem i. e. sobolem legitime procreandam 
coniuQcti. Quibus Deus dixit o): Crescite etmu Itip li c On 



a) T>€ eoni. om. B, Sg. b) ordinem S^. c) «orundem S^. 

d) panctis snppositis omittendam designat Sj. e) add. 0^ B. f) add« 
ewim B et Sj. g) loeutione B. h) add. eam B. i) Gen. II. 23, 24, 
k) di B. 1) add. wno S,. m) Vel — conitmeti om. S,. n) add« 

in eame una B. 0) Gen. I. 28. 

Thaaer, Samma magiitri Rolandi. O 
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mini et replete terram etc. Hoc verbo*) huius sacra- 
menti facta est institutio. Quare institutum est : ut humanuni 
genus propagaretur et quod lapsum erat in angelis in hominibus 
restauraretur. Nunc videndum^) est, quid ipsum sit. Matri- 
monium est viri et mulieris coniunctio individuam vitae con- 
suetudinem retinens. Verum ne cuiuslibet fornicatoris et forni- 
cariae coniunctio iuxta hanc diffioitionem matrimonii nomine 
censeatur, subaudiendum est legitima, ut sit sensus : matrimoni- 
um est viri et mulieris c) legitima coniunctio individuam d) vitae 
consuetudinem retinens i. e. exigens, ut nulli videlicet eomm 
altero invito liceat continere. Vidimus, quid sit matrimoniura ; 
nunc videndum est, quae sint necessaria ad matrimonium con- 
trahendum. Tria siquidem sunt necessaria: consensus, pactio 
coniugalis, idoneitas personarum. Consensus iuxta illud Nico- 
lai: Suff iciat so! US consensuse) eorum, de quorum 
quarumqueO conjunctione bieg) agitur, qui solus 
si deficiat^), cetera etiara cum ipso coitu cele- 
brata frustranturOO caus, XXVII. qu. 11. cap. II. Pactio 
coniugalis est necessaria iuxta illud Ambrosii: Non^) deflo- 
ratio virginitatis facit matrimonium, sed pactio 
coniugalis^) caus. ead. qu. ead. cap. IV. Idoneitas perso- 
narum valde est necessaria, sine qua consensus et pactio peni- 
tus probanturii^) inania. Nisi enim personae fuerint idoneae 
ad matrimonium inter se contrahendum, consensus et pactio 
earum nullius erunt momenti. Circa quam multa considerantur: 
Votum, ligatioii), dissimilitudo fidei, error, conditio, spiritualis 
proximitas, aetas, enormitas delicti, impossibilitas coenndi, con- 



a) vero S|. b) redeundum B. c) add. $t S|. d) indivi-' 

duam — eoniimerB om. S,. e) eorum eontemui B. f) om. Richter, 
n. 6, quorumcumque B. g) eoniunetionihut S, et Richter. h) defuerit 
S2 et Richter. i) in margine Cod. Sj ad hoc cap. notatar: ^Sokts* non 
ponUf*r hie ad exeluaionem paetionis et idoneitatü personarum, sed ad 
«eehmonem parentum consensus. k) Richter Non enim etc., n. 19. 
1) emend. sec. B, om. S,. m) sunt B. n) soluUo vel Hg. S,. 

1) cap. 2 C. XXVIl. Qu. II. 2) cap. 5 ibid. 
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sangaioitas vel afSnitas, nee non et violentia vela) raptus. Eis 
praemissis nunc singnla prosequamurb). A voto ergo incipien- 
tes thema tale ponamas. 



CAUSA XXVII. 
Quidam ?otam castitatis habens etc. 

Qu. I. Voventiuni differentiain magister Gratianus assignare 
cupiens quaestionem proponit voventiurac), utrum scil.d) con- 
iugium possit esse inter voventes. Ad quod notandam, quode) 
voveotium alii sunt sui iuris, aiii non. Item eoram, qui non 
sunt sui iures, alii sunt^puberes, alii impuberes. Vota vero 
impubenim irritari possunt iuxta illud Hieronymi: Tribus 
siquidem modis*) etc. caus. XXII. qu. IV. cap. XIX., itemO 
ex concilio Tületano : Si in qualibet^) etc., item ex concilio 
Triburiensi: Puella si ante^) etc. caus. XX qu. If. cap. I. 
et n. Puberum vero alii sunt servi, alii liberig); liberorum alii 
sunt monachi, al'iW canonici reguläres, aliiO coniugati. Ser- 
vorum autem vota valent a dominis irritari iuxta illud Gabilo- 
nensis concilii: Dictum est nobis^) etc. caus. XXIX, qn.II. 
cap. ult. Monachorum quoque vota et canonicorum regularium 
a sibi praepositis poterunt imrautari iuxta illud Gregorii: Nul- 
Ins abbas5)etc., itemürbanus^): Mandamus®)etc., idemD: 



a) V. r. om. S,. b) pert. B. c) om. Sj. d) om. 82* e) 
cunctas sequentes distinotiones (a yerbis: sunt mit tum — aUi privato 
pag. 116) omittit S^, quarum loco haec habet: Äd quod notandum, quod 
vovenUum alü Unentur vato tuo soUemni, alii privato; item eorum, qui 
voto tenmtur^ alü t&newtur proprio, aiii alieno, alii utroque; alü sunt, qui 
nee proprio nee alieno sed voto annexo. f ) item — in quäl. ete. inserui 

ex B. g) Uberi — sunt addidi ex B. h) vel Sj. i) vel Sj. k) 
eso VII. synodo B. 1) item B. 

1) cap. 19 §. 1 C. XXII. Qu. IV. 2) cap. 1 C. XX. Qu. IL 
3) cap. 2 ibid. 4) oap. 8 C. XXIX. Qu. H. 6) cap. 1 C. XIX. Qu. IH. 

6) cap. 2 ibid. 

8* 
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Stataimas^) etc. caas. XIX. qu. III. cap. L, IL et ID., item 
XX., qu. m. cap. VII. *) et VIII. Continentiaeb) quoqne 
Votum ab aliquo coniugatorum nisi ex consensu utriusqae prae- 
stitum nullius erit momenti, unde Gregorius: Sunt, qui 
dicunt*) etc., idera: Agathosa') etc., item ex octava Sy- 
node: Si quis coniugatas^) etc., item ex Synodo Eugenii 
papae: Siviretuxor*) etc., item Augustinus: Si tu absti- 
nesc)*) etc., item Gregorius: Quia Agatho'') etc., item 
Nicolaus: Scripsit nobis^) etc. caus. XXVII. qa. II. cap. 
XL, XIII., XIV. d), XV., XVI., XVII. et XIX.; item Augu- 
stinus: Manifestum est^) etc. caus. XXXIII. qu. V.e) cap. 
IX. Item si mulier et ante nuptias se voto alicuius abstinentiae 
astrinxerit, cum postea nupserit, a viro suo poterit immutari, 
unde Augustinus ait in quaestionibus Numeri (1. Numerorum): 
NoluitO itaque*®) etc. caus. XXXIII. qu. V.g) cap. penult. 
Item eorum, qui sunt sui iuris i. e. suae potestatis, alii vovent 
licita, alii illicita. Vota vero, quibus illicita voverous, sunt 
rescindenda iuxta illud Toletani conciiii: Si publicis sacra- 
mentorum^^) etc., item Ambrosius: Est etiam contra 
officium*^) etc., item Isidorus: In malis promissis*') 
etc. caus. XXn. qu. IV. cap. I., II. et V. Idem et in mültis 
in eadem quaestione. Eorum vero, qui licita vovent b), alii 
voto sollemni alii private. Sollempne votum dicitur, quod in 
conspectu ecclesiae vel in sacrario in manibus episcopi vel sacer- 



a) oans. XX. qn. HI. quiaqae modo capitula continet. b) hoc loco 
eadem manus, quae in not. i pag. 114 notata addidit, inter lineas Cod. S^ 
haec scripsit: Sed abstinentiae votum muUerit a viro potest irritari iivs 
ante coniugium factum sive post; sed viri a mulieri non, quia vir caput est 
mulieris. c) absUnere Sj. d) XIV. — caus, XXXIII, om. B. e) 
II, B. f) Voluit ipsaque B g) //. B. h) quae lieito voverunt B. 

1) cap. 3 ibid. 2) cap. 19 C. XXVn. Qu. n. 3) cap. 21 

ibid. 4) cap. 22 ibid. 5) cap. 23 ibid. 6) cap. 24 ibid. cf. not. n. 
Corr. Rom. 7) cap. 25 ibid. 8) cap. 26 ibid. 9) cap. 1 1 C. 

XXXm. Qu. V. 10) cap. 16 ibid. 11) cap. 1 C. XXU. Qu. IV. 

12) cap. 2 ibid. 13) cap. 5 ibid. 
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dotisa^) expresse praestatar. Privatum vero id fore dicitor, 
qaod solo corde vel nndis verbis tantnm constare docetar, yelud 
cTunb) nee in manibus episcopi nee sacerdotis vel supra altare 
nee interpositione saerae rei factum est. ItemO eoram, qui 
Toto tenentar, aliitenentur proprio, aliialieno, alii utroqae; alii 
sunt, qui nee proprio nee alieno sed voto annexo. Proprio voto 
puer tenetur, qui se voto, cum iam esset XIY annorum, astrin- 
xit, puella vero XII. Alieno tantum veluti filius, quid) in ml- 
noribus annis nondum^) capax doli monasterio perpetuo man- 
surusO traditus est, unde monachum aut paterna devotiog) aut 
professio^) facit. £x annexo voto tenenturi) in sacris ordini* 
bus absque voto constituti veluti 1^) subdiaeonus, diaconus et 
deinceps, in quorum Ordination«^ continentiae votum semper est 
exigendum, unde Gregorius scribit Petro subdiacono Siciliae : 
AnteO trienniuraO etc, dist.™) XXXI. cap. I.0), idem 
eidem: Nullus^) (I. Nullum) etc., item ex coneilio Toletano V. 
(corr. IV.): Quando presbyteri*) etc., itemo) ex coneilio 
Toletano 11.: De his^) etc. dist. XXVIII. cap. L, m. etp) V. 
Si quis ergo voto praemisso sive non praemisso huiusmodi voto 
annexa, quae seil, absque voto praestari non debent, suseeperit, 
voto proculdubio tenetur. Voto enimq) teneri dicitur, non quia 
ipse vel alias pro eoO unde teneatur voverit, sed quia voto 
annexum sponte suscepit. Item votorum sollempnium vel pri- 
vatorum alia sunt manifesta alia non. Manifesta sunt') , quae 
testinm approbatione vel propria in iudicio confessione absque 
alterius tarnen laesione publicanturt) vel^) probantur. Votum 



a) Sj in margine: seil, duohus vel irihus praei&niibus adiicit. 

b) sec. B et S, inserui. c) item — annexo om. Sj cf. not. e pag. 115. 
d) om. S,. e) n. e. d. om. Sj. f) perm. Sg. g) profestio Sj. h) <fo- 

votio Sj. i) tenemur B. k) ut Sg. 1) An B. m) diferenUa B. 

n) 1. supplevi ex B, V. S^. 0) it. ea e. om. Sg. p) om. S^. q) 

qtioqite B. r) ipso B. s) add. notoria S^. t) puhL vel om. S,. 
n) add. pubUeata B. 

1) cap. 1 D. XXXI. 2) cap. 1 D. XXVm. 3) cap. 3 ibid. 
4) cap. 5 ibid. 
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soUeinne vel privatam continentiae vel castitatis legitime factum 
ab aliquo matrimonium impedit contrahendum qnoad») Deam, 
sed noD passim quantum ad ecclesiam dirimitb) contractom. 
Sollemoe c) et manifestum et^^ contrahendum impedit et e) con- 
tractum dirimit, ut in concilio AurasicoO continetur, cap. : 
Viduitatis conservandaeg)*) etc., item in concilio Tole- 
tano^ Omnes feminae^) etc., item ex decreto Innocentii 
papae: UM lex continentiae^) etc. caus. XXVII.0 qu.L 
cap. XXXm., XXXIV, et XXXVII. k) Privatum vero im- 
pedit contrahendum sed non dirimit contractum, unde Augu- 
stinus: Nuptiarum quidem bonumO^) etc., item Pelagius: 
De viduis nullam)') etc. caus.XXVU. qu.I.cap. XXXVHI. 
et n) XXXIX. o), item p) Augustinus: Quidam nubentes^) 
etc., item Theodorusq): Si vir votum^) etc. distXXVQ. cap. 
I. et n. Ut ergo sine errore voventium perpendantur capitula, 
quae in quo casu loquantur, manifestare curabo. Sicutbonum 
est^) etc. In hoc capitnlo agitur de voto soUempni. Summa: 
Si quae') mortuo viro quaelibetO, i. e. quamvis, in 
minoribus annis constituta i. e. infra XXV, vel^) ita: 
Sique viduae quaelibet i.Q) e. et si quaelibet viduae 
etiam in minoribus, et erit „que*^ pro „et'S vel sit quasi 
adiectio syllabica, et immatura aetate, qnod idem est, 
Votum sollempne fecerint^) et postea matrimonium 
contraxerint^) a^) Ghristianornm coetu separen- 
tury) usqne ad condignam satisfactionem. — Vi- 



a) guod S^. b) dirimitur S^, diriimtnt Sj. c) votium enim 

tollemne S,. d) om. S^. e) cte Sj. '^wrcuiea B. g) serv, 

B, S,. h) m S,. i) XXXVIL B. k) (XXX.) F. S,. 1) om, B. 
m) om. Sj. n) om. S,. e) et XXXIX. om. B, p) item Aug. — 
cap. 1. et 11, om. S^. q) Theodoriui B. r) qua S,. s) guamUhet 
B, Sn, cf. Bichter n. 4. t) vel üa — tyUah, om. Sj* a) ctiam B pro 
t. 0. et, i)feeerit S,. w) controMrit S,. zj om. S|. y) tepcb^ 
retur Sj. 

1) cap. 35 hnins Qoaest. 2) cap. 36. 3) cap. 40. 4) 

cap. 41. 5) cap. 42. 6) cap. 2 D. XXYII. 7) cap. 3 ibid. Rich- 
ter <SJ vir simple» vot,f n, 5, cf. not b Coir. Bom. 8) cap. 1 hniiu 
Quaest. 
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duas a proposito^) etc. Hie similiter de voto solemni^) 
agiturb). Interseriturc) etiam de his, quae nee votura nee voto 
habent anDexum, simulaverunt tarnen se in virginali proposito 
perpetao mansurasd); quae ad satisfactionein eompelli praeci- 
piuntur et matrimonio perpetuo carere iubentur. — Neque 
viduas^) etc. quod in superiori capitulo statuit de virginibüs, 
hoc©) in isto de viduis et virginibüs. — Nee aliqua putet^) 
etc. In hoc capitulo agitur de virginibüs, quae monasterium 
egressae libidinem suain excepta corruptione membri, quo mu- 
lior a viro discernitur, modis omnibus prosecuntur; hae si quando 
ad monasterium redire voluerint, post condignam poenitentiam 
si tarnen virgines inventaeO fuerint, recipiantur cum intermina- 
tione, ne videlicet prioribus viris ulterius coniungantur et con- 
fabulenturg), nee in eadem domo cum eis morentur. Si qua 
vero corrnpta inventa^) fuerit, agat plenam poenitentiam seil. 
soUemnem et sie ad ecclesiam redeat; si vero impoenitentes 
extiterint nee ab invicem se separaverint, in eeelesia nuUatenus 
admittantur et, si ineorrupta inventaO fuerit virgo 
ea parte corporis, qua muH er esse potest i. e. in eo 
membro, quo aliqua persona mulier iudieari potest, poterit^ 
tarnen ex alial) parte corporis™) i. e. exn) membroo) 
consocio, quod diei turpe est, peccasse, quae pars cor- 
rumpi potest etp) tamen inspici non potest. Per- 
pendi enim minime potest turpis et foeda illius membri corrup- 
tio. Alii nomine huius partis animam intelligunt, quam cor- 
poris i. e. hominis parten^ asserunt, quae corrumpi potest, 
inspid non potest. — Quae^) hoc crimen admisit, agat 
poenitentiam, quae iamq) mariti camalis, quem non 



a) solemni — voto om. S,. b) om. S^. c) interserit Sj. 

d) permans. Sj. e) hoc — virginibüs ex B, Sj supplevi. f) in 

mente B. g) fahulentur S|, ne eonfab. B. h) om. B. i) om. Sj. 
k) Bichter potuerit^ n. 48. 1) aliqua B. m) om. Sj. n) et S^. 

o) add. praedieto B et Sj. p) «< tamen om. Sj. q) qwie iam non 

mariti adultera est Sj, cf. Richter, n. 68. 

1) cap. 2. 2) cap. 3. 3) cap. 4. 4) in cap. 5. 
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habet, adnltera non est, sed Christi, et ideo aesti- 
matione^} insto tempore, postea exomologesi^) 
sai<^) facta i. e. aocasatrix^) ad ecclesiam redeat. — Si qnis 
episcopus^) etc. Manifestum loqnitur de manifestis. — 
De viduis et pnellis^) etc. In hoc capitulo agitar de his, 
qnae in domibas propriis vel paternis sive per se tantnm, si 
iam fuerint adultae, sive a parentibns, si in minoribus annis g) 
fuerint constitutae, habitum^) priorem mutaverint assnmendo 
habitum religionis; si postea deliquerintO coniugia contrahendo, 
snspendantar a communione usqae ad condignam satisfactio- 
nemk). — Hae vero*) etc. Hoc superius positum (exposi- 
tum?) est. — Quae Christo spiritualiterO*) etc. Vide- 
tur contrarium Domino dicenti: Quaoumque hora pecoa^ 
torc.f. (confessus fuerit?) etc, praesertim cum hoc capitulo 
videatur sanctitum nuUam earum, quae post sollemniam) yota 
matrimonial) contraxernnto), vivente virop) posse poenitereq). 
Item videtur contrarium Carthaginenser) concilium: Sicut 
bonum etc. et Cyprianus»): Nee aliqua etc. caus. ead. qu. 
ead.t) cap. I. et IV n) üt ergo omnis contrarietas sopiatur, 
dicamus eam poenitere^) non posse, donec adaltur mortuus 
fuerit, subaudiendum est: ei, i. e. ut eins videlicet amorem 
amori Del postponat. — Impudicas®) etc. Hie agitur de 
personis soUemni^) voto ligatis, sive proprio sive alieno. — 
Yirginem, quae se Deo^) etc. De eodem, unde supra. 
Habeat auctoritatem eiusdem^^) loci episcopus 
humanitatem i. e. misericordiam y) largiri, ut pro eins 



a) Richter aestimato, b) esohomolayson S^ et B, eaomolcytu S,. 
c) om. S2 cf. Bichter, n. 69. d) i. e. aeeuiolrix facta iui B, add. v^ 
reetri» S,. e) mamfeste Sj. f) «« B. g) om. Sj. b) animium B. 
i) rel. B. k) poenitentiam vel B. 1) om. Sj. m) post votiun S^. 

n) matrimoniftm S,. 0) contraxerit S,. p) marito S,. q) poeni- 
teri 82- r) CartagvMfui Sj. s) CypriaiM B, Sj. t) qu. ead, 

inserui ex S,. u) III. Sg. ▼) poeniteri Sj. w) sollemnü Sg- 

x) eiu8 Sg. y) emend. sec. S, pro misericordiam i, e. hwniUtatem, 

1) cap. 6. 2) cap. 7. 3) cap. 9. 4) cap. 10. 5) cap. 11. 
6) cap. 12. 
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arbitrio eius poenitentia temperetur. — Siquis sacro vela- 
mine^) etc. Agitur in hoc capitulo de eodem»), qai velatam 
daxit axorem. Qui qua poena sit plectendus, auctoritatibus 
diversorum in hoc capitulo introductis manifeste docetur. — S i 
cnstos religiosil>) habitus^) etc. Hie agitur de filia 
Tollianic) magistri militiae, qaae abiectis monasticis vestibus 
monasterium egressa literas summo pontifici direxerat, unde 
Gregorius scribit Vitilliano^) (1. Vitaliano) episcopoSipontino«) 
eum graviter increpando, et ut eam ad monasteriam redire 
compellat praecipiendoO. Idemg) penitus in sequenti contine- 
tur capitulo^) Sergio defensori scripto. — Proposito me- 
lioreW*) etc. De his, quae voto soUemni tenentur, hie agitur. 
Ordo : Manifestum est, feminas lapsas a meliori proposito seil, 
a castitate sanctioriO» quae vovetur Deo, esse peiores adul- 
teris, si nupserint. — Si qua virgo^) etc. et post: Statui- 
mus veroM posse fieri eisD humanitatem i. e. miseri- 
cordiam, quod ad m) poenae remissionem non autem ad matri- 
monii confirmationem. — Diaconissam^) etc. Autiqnitus 
diaconissas °) i. e. evangeliorum lectrices in ecclesiis ordinari 
moris fuisse, dubium non est, quarum nulla ante quadragesimum 
annum ordinari debebato), nee post ordinationem matrimonium 
eis contrahere ullomodop) licebat. — Quotquot^) etc. Hie 
agitur de his, qui sollemni voto se virginitatem perpetuo obser- 
vare polliciti sunt. Qui siq) virginitatis votum praevaricati 
fuerint, inter bigamos deputantur, ut ulterius ad sacros ordines 



a) eo S|. b) reUgiom B. c) Juliam S^ ; hoc loco in margine 
Cod. S| notatnr: Nubßndi HcenHa (cap. 20) q. t h. est i. q, v. vel e, n. q, q, 
pro. $ , ergo et UUs, quae voto annexum suieepertmt; non est vertan; co»- 
suetudo legum et ecmonum est^ (ttt) quod in uno dieüur, in odio suppleatur^ 
ita et hie ; vel potett esie reeponsum tantum ad interrogcUa. d) JuUamo 
B. e) Sep. B. f) ex B suppl. g) idem — defemori ex B et S, 

inseroi. h) meliori S,. i) om. S,. k) om. S,. 1) om. S,. 

m) quoadB. n) diaeoniesae S^. o) debecU Sj. p) ntUlom, B. 

q) ex B et S, inser. 

1) cap. 17. 2) cap. 18. 3) c&p. 19. 4) cap. 21. 5) 
cap. 22. 6) cap. 23. 7) cap. 24. 
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Don accedant, vel in sacris ordioibus coDstitntos^) nollomodo^) 
accasent. - Virgines«) etc. Virgines soUemne votum trans- 
gredientes et in eodem vitio perseverantes a communione cor- 
poris Domini perpetuo dicit arcendas. Si vero ipsaec) se 
persnaserint i. e. accasaverint etc., in fine communioneni d) 
eis dari permittit. — De filia episcopi^) etc. et post: Si 
eam^) in affectu habnerintO i. e. adeo dilexerintg), nt in 
errore foveant, a commnnione etc.; et post: Mulier non 
admittatnr ad communionem, si perseveraverit, nisi 
mortao sibi viro, nt^^) snpra dictum est, egerit poeni- 
tentiam. Si autem vivente viro etc.i) — Devotam 
peecantem^) etc. SoUemni voto virginitati astrictam, ac 
postea crimine carnis^) lapsam ante condignam poenitentiam a 
communione didt arcendam, post poenitentiam U asserit admit- 
tendam; nee etiam in convivium™) recipiendam ante poeniten- 
tiam statuit; et post: Quae autem maritnm etc. ad poeni- 
tentiam non admitteudam censuit, nisi prius caste vivere coepe- 
rit, vivente marito sive defuncto. — Si quis») monacha- 
rum per anteriorem^) etc. i. e. antiquam licentiam vel 
per impunitatis pravam consuetudinem. Pravum 
estenim sanctimoniales publice delinquentes minime pnniri, si») 
in lapsump) carnis forte ceciderintq). Alii monasterio ad 
districtioremO vitam atque poenitentiam agendam tradanturO* 
Qui vero cum ea deliqueritO, si laicus est, excommunicetur, si 
clericus, deponatur. — Eos^) autem ^) etc. Per se litera 
patet — Si quis rapuerit vel sollicitaverit^) seil. 



a) eonstitiUi B. b) non S^. c) ipscte per m B , se ipsct» S,. 
d) eommunio S^, communionem eis dare B et Sj- e) sec. S, emend. 
pro ea, f) habuerit 8^, cf. Bichter, n. 196. g) dilexerü S,. h) ut 
tupra — viro om. B, Si — viro om. S,. i) om. S^. k) om. S|. 

1) add. vero S^. m) communionem B, eonvivio Sj. n) qua B. o) 
om. Sj* P) ^8u S|. q) eeeiderit B, Sg. r) sec S, em. pro 

dütinctiorem. s) tradatur S|. t) deUquit S^. u) Eos autem — 
patet om. S^. 



1) cap. 25. 2) cap. 26. 3) cap. 27. 4) 
cap. 29. 6) cap. 30 



cap. 28. 5) 
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ad exeundam monasterium, vel corruperit assistriam») 
i. e. redusam, vel mo nach am etc. In sequentibus, qua poena 
sit Qterque plectendas^), ostenditur. Si qnosc) tarnen filios 
legitimos ante Ordinationen! habuerit, sua legitima eis non dene- 
getnr. — Mulieres^) etc. Manifesta expositione non indi- 
gent. — Monacho^) etc. orarium i. e. stolain vel zonam 
i. e. balteos episoopales d) habere non liceat; orarium siqni- 
dem^} excepto qaam in sollemnitate officii. — Vidaae^) etc. 
Manifesta exponere otiosi est et socordis. — Yidua qni- 
dem^) etc. Vidaarum etO quae velantur, aliae velantur ab 
aliis, aliae sponte suscipinnt. Item eamm quae sponte susci- 
piunt, aliae publice in ecclesia, aliae g) in domibus propriis 
reoeperunt^). Qnae autemu in ecclesia veluml^) publice rece- 
perintl), matrimonium contrahere nuUomodo possont. Quae 
vero in domibns propriis aliquando velum^) snsceperintn), a 
matrimonio contrahendo nnllatenus retardantur, nisi forte inter 
alias velatas in ecclesia manifeste oraverint et oblationis com 
illis obtulerint. Hoco) dicit iuxta quarundam ecclesiarum 
COnsnetadlnem, quibus consnetudinisP) est, ut monachae vel 
aliae yoventes panem consecrandum sacerdotibns offerant. Si 
haec omnia fecerint et nudis verbis in habitu religionis semper 
se mansuras promiserint, velamen numquam daponere q) religio» 
pemque iugiter observare cogantnr. — Viduitatis*) etc. Hie 
agitur de soUemniter voventibus. — Omnes feminae^) etc. 
Transemstes ad monachicam vitam ipsamO professionem snam 
propriae manos subscriptione roborare debent, quo facto ulteritis 
ad camalem copnlam reverti minimeO licebit. Si qua vero 



a) Richter ctsrnteHam, et not. d. Corr. Born. b) puniendus B. 
c) qua B. d) haltmm epiteopaiem B. e) om. S^- <>™* *^2* 

g) add. privatim S,. b) tuseeperftnt B, om. S,. i) om. S^, k) 

om. S(. 1) reeeperunt B, S,. m) om. B. n) ntseeperunt B. 

o) AoM Sj. p) moris Sj. q) add. debent B. r) om. S,. s) in 
ipsa professione eapita eua palHo eontegere debent et profettionem etc, S,. 
t) non B. 

1) cap. 31. 2) cap. 32. 3) cap. 33. 4) cap. 34. 5) 
cap. 35. 6) cap. 36. 
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transgressionis rea faerit inventa, prout in sequentibas contine- 
tnr, est punienda. — Sciendum est»)*) etc. A^) commn- 
nione sanctimonialiam praesenti capitulo inhibemar. — Et 
qnia aliqnos^) etc. Absque omni contrarietate monachi a 
matrimonio contrahendo inhibentur. — ütc) lex continen- 
tiae^ etc. Episcopis, presbyteris, diaconibns, subdiaconibos, 
conversis ac monachis matrimonium contrahere inhibetur, con- 
tractam separari praecipitur^). Verum diaconibus et snbdia- 
conibus inatrimonia concessa videntur, parte prima dist. XXVII. 
cap. ult.*), item parte ead. dist. XXVIII. cap. IIL: 
Quando«)**) etc. etVIL: Propterea^) etc., (adde VIII.): 
Diaconi^) etc. Sed notandum, quod decretorum qaaedam 
sunt intelligenda ex tempore, quaedam ex loco, quaedam ex 
causa. OmniaO capitula, quae constitutis in sacris ordinibus 
matrimonii contrahendi videntur licentiam dare, credimas ex 
tempore intelligenda g), quia in primitiva ecclesia; vel ex loco, 
quiaorientali ecclesiae tantnm hoc^) videtur fore concessum. — 
Nuptiarum bonum^) etc. Quia in superioribus capitulis 
matrimonia voventium dixerat separanda, contrarium seqnen- 
tibus capitulis allegare intendit, videlicet quod qui voventes 
dividunt graviter peccare creduntur. Verum prout distinctio 
praemissa expostulat, praecedentia capitula de soUemni voto 
astrictis, sequentia vero de non soUemniter voventibus loquuntur. 
Nuptiarum bonum etc.^) i. e.bonum matrimonii seil. sacra- 
mentum semper qui dem es tD bonum^quantum in se est, 
dico est, bonum, et fuit semper in populo Dei. Sed aliter 
olim, et aliter nunc; et hoc est: sedm) olim fuit legis ob- 



a) om. 82* b) etiam quod a S^. c) Et B, Ut — ete, om. 
hie 82* d) hie add. hoc eap. : üt lex ete. Sj. e) QtMndo etc. — 
Diac. ete. om. 8,, pro his tantum: et VIL habet. f) add : decreta atque 
B. g) data B^S^- h) add. inquam 8^. \) asiigncure'B. k) 

om. Sj. 1) om. B. m) om. 82. 

1) eap. 37. 2) eap. 39. 3) eap. 40. 4) eap. 8 D. XXVII. 
5) eap. 3 D. XXVIII. 6) eap. 7 ibid., Riehter Praeterea. 7) eap. 8 
ibid. 8) eap. 41 huias Quaest 
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sequiam, quia ex praecepto legis tenebantur Jadaei ad matri- 
moninm contxahendam ; velati si frater alicuius absque liberis &) 
moreretur, saperstes frater nxorem defuncti fratris in coniagem 
tenebatnr accipereb): nunc est infirmitatis remedium, 
i. e. intaitu nostrae infirmitatis concessnm: in qnibasdam 
▼ ero humanitatis solatinm, velati in bis, qui nonc) timen- 
tes lapsum carnis spe tantum^) prolis nuptias contraxisse 
leguntur. Vere nuptias contrahere hoc bonnm est et fhit, quia 
dare operam legitimae procreationie) filioram semperO com- 
mendabile fuit, et hoc est: procreationi quippe filio- 
ram operamg) dare non canino more, qaod exponit: 
per nsuml^) scil.O promiscuum feminarum, ne seil, ad 
instar caniscum pluribus admisceatur, sedl^)honestoordine 
coniugali, seil, prout decet coniuges, nuncl) est in homine 
commendandus i. e. probandas affectusm): ipsam 
tamen transcendit etn) vincit coelestia cogitansO 
i. e. virginitatem animus Ghristianus, qnasi cum sit utram- 
qae laudabile, commendabilius tarnen est continentiam vel vir- 
ginitatem ingiter observare. Et post: qaae nonp) coepit, 
i. e. votnm nondam fecit, deliberet, an possit continere, 
velq): qaae nondum cepit virum, deliberet, an nnbere 
oporteat, quae egressaO est a commnni conversatione per 
Votum perseveret; nulla adversario i. e. diabolo detur 
occasio per continentiam, nulla Christo subtrahatnr 
oblatio virgiditatis vel continentiae vel alterius reiO. Vere 
non oportet, nt diabolo detnr occasio per continentiam, quia 
etO si matrimoninm contrahas^), non inde^) timetar damnatio 
et hoc est: Et si pudicitia^) i. e. continentia vel virginitas 



a) yS^tt« Sj. b) Cod. S| in margine : et gut dieebatur maleüctui^ 
qui non reUquerit aemen super terram adnotat. c) om. Sj. d) tarnen 
S,* ei) proereationis S|. f) om. B. g) add. legitime B, S,. h) 
luofum B. i) om. Sj. k) teil. B. I) cf. Richter, n. 275. m) 

eommendcmdum . . . ajfeetiue B. n) transeendendMm B. o) eogitanr' 
ti» B. p) nondum S,. q) om. S^. r) Richter aggressa, n. 278. 

s) om. S,. t) om. Sj« a) eontrcuseris S^. ▼) om. Sj. w) add* 
efe. Sj, reliqua usqae timHur omittit. 
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in matrimonio non seivatura^), tarnen damnatio noii 
timetar et post: non quia ipsae nuptiae etiam talinm 
L e. yoventium in eo, qaod nuptiae sunt, damnandae iudi- 
centur, sicut patet de assumtione indigna corporis Christi. 
Non enim quisquaml)) quantamcumqne malus in eo, quod accipit 
saluberrimum Christi corpus, peccat, sed quia indigne sumit; 
sie et quilibet virginitatis vel Hsontinentiae vöto astrictus non 
peccat, quia nubit, sed quia votum frangit ; et hoc est, quod 
sequitur: sed damnatur propositic) fraus i. e. qnia 
fraudem propositi habuit^), seil, quia propositum non adimple- 
vit. Exponit, quod promiserate) : damnatur fr actiO fraus 
YOti i. e. damnatur, quia fregit votum, damnatur nong) 
susceptio a bono inferiori i. e. non damnatur ex eo^), 
quod suscepit bonum, i. e. matrimonium contraxitO inferius^) 
virginitate et continentia; sedO ruina ex bono superiore 
i. e. virginitate vel continentia. Quod est dicere : non damna- 
tur, quia Dupsit, sed quia virginitatis et continentiae fidem ami- 
sit, quod in sequentibus manifeste insinuare curavit: Postre- 
mom) etc. 

Qu. n. Expeditisn) his, quae spectant ad primam qaae- 
stionem, nunc adsecundam quaestionem transitum faciamos, 
in qua quaeritur, an puellae alteri desponsatae possint abrenun- 
tiare priori conditioni et transferre se ad alium. Eas hoc non 
posse multis probatur rationibus. Est enim coniugium inter 
eos, intercesserunt siquidem o) omnia, quae sunt necessaria ad 
matrimonium contrahendum. Fuit enim inter eos consensus, 
qui est efficiens causa matrimonii iuxta illud Isidori: Consen- 
sus facit matrimonium^), item Johannes Chrysostomus: 



a) Richter eonservcUur, u. 279. b) sec. Sj emend. pro quanium^ 
cumqtie quis. c) om. B. d) quia fraudem fedt Sj. e) p6rm, B. 

f) cf Richter, n. 285. g) non sokun Sp B. h) add. solo B. i) 

niatr,f quod eontrahitur B. k) add. seil. B. I) sed ruina — eon- 
tinentia om. 82* m) Postr. eU, om. S,» n) ex praedictis S|. 0) 

enim B. 

1) Gratian. I. Pars § 1. 
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M atrimonluni quidema) non facit coitus, sedvolun- 
tas^), item Nicolaus: Sufficiat secnndum leges consen- 
sas^) eorum, de quorum quarnmqae coniunctionec) 
hicd) agitur^) caus. ead. qu. ead.e) cap. I. Fuemnt etO 
personae idoneae ad matrimonium inter secontrahendam; quare 
et inter eos fdit coniugiam : nulli ergo eorum utroque vivente 
licet ad secunda vota migrareg). — Cum initiatur coniu- 
gium^) etc. Notandum. quod coniugium aliud est initiatum 
tantum, aliud est initiatum et consuramatuml^). Initiatum tan- 
tum, ubi est consensus cum pactione coniugali absque carnali 
commixtione, consummatum 0, ubi coitus cum consensu et pac- 
tione interc^it^). Est ergo sensus: Cum initiatur coniu- 
gium per consensum et pactionem coniugii nomenD asci- 
scitur i. e. acquiritur; ex tunc enim vocantur couiuges non am) 
carnali sed spirituali coniunctione. Unde subdit: Non enim 
defloratio virginitatis matrimonium facit scil.i^) 
initiatum sed pactio coniugalis. Denique cum con- 
iungituro) yiro per consensum et pactionem, coniugium 
est initiatum. Yelp) sie: cum initiatur coniugium, coniugii^ 
nomen assumitur. Denique cum coniungitur viro carnali com- 
mixtione, coniagium est non iam initiatum sed consummatum 
etc. — Coniuges') verius*) i. e. vere»): ponitur enim com- 



a) om. B, Sj* b) €or. eans. B, solus eons, eor. Sg« c) eon-- 
iunelionüfun Sg. d) om. B, Sg. e) /. Sg, cap. I. om. f) enim per 
omnia B. g) trcmsire B. h) eons. tantum, aliud est initicUum (et B) 
eonsimmatum ei ratum i. e. indissohtbile S^, B. i) initiatum et consum" 
matum tantum Sp B. k) interddit Sp addunt seil, inter infideles et 
consangwneos vel ligatos ignoranter eoniunetos, initiatum vero eonsummcc" 
tum et ratum veluti inter fideles iam camaU commixtione legitime eomtMC'-' 
tos, quorum legitimam eopulam nichil est, quod omnino dissolvat S|, B. 
1) matrimonium B. m) om. Sg. n) sed B, i. e. Sj. o) Richter 

iungitur puella n. 20, 21. p) vel sie — consummaittm om. Sg. q) 

cum Sj. r) praemittit Coniug. vere i. e. etc, B. s^ in margine: vel 
verius, quia prineipaJior eausa matrim^mü est eonsensus quam copula 
eamaUi S|. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 5. 4) cap. 6. 
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parativas^) loco positiv!. Et Dotandnm, quod duplex est fides 
matrimonii, noa desponsationis, alia carnalis ooniaQctionisl>). 
Fide pactionis c) se castos vidssim servare tenentar, unde et si 
religionem et continentiam sponsa invito sponso valeat eligere, 
ad alterins tarnen copulam sponso vivente transire non poterit 
inxta Hlud d) Ancyritani concilii : Desponsatam^) etc. caus. 
ead. qu. ead. Fides vero carnalis coninnctionis est, qua qois- 
qne ad matnam servitatem carnalis debiti persolvendi, alteri 
tenetnr astrictns, ntnulluse) altero invito aliquando valeat con- 
tinere iaxta illad Gregorii: Sant, qai dicunt^) etc., Multo- 
rum relatione') etc., AgathosaO^) caus. ead. qn. ead. 
Coniuges ergo ntraque fide coniuges appellantur. — Coniax 
vocatur^) etc., nt snperius dictam est, et post : Propterg) 
quod fidele coningium i. e. fidei, ambo parentes 
Christi vocari meruerant non solnm illa mater, 
verum etiam ille pater eins sicut coninx^^) matris 
eins, utrumque i. e. coniux Mariae ooniugioO seil, initiato 
et pater Christi mente non carne. Quia sicut coniunx 
dicebatur fide tantum vel putative, ita et pater Christi. — 
Oinne itaque^) etc. Quia dixerat esse matrimonium inter 
Mariam et Joseph, inter quos nee fuerat nee futura erat ulla 
carnis^) commixtio, ne ipsum matrimoDium bonis matrimonii 
carere videretur, subdit tria bona matrimonii esse completa in 
illis parentibus Christi: fides, proles etU sacramentum. — 
Praecepit Dominus Moysi') etc. Inter sponsumm) et 
sponsam matrimonium esse hacn) ratione probare intendit; 



a) ipa rois S| . b) hie continuat S, coniuges ergo utraque fide 
etc. omittens fide poiCt. — Ägathosa caus. ead. qu. ead. c) desponscUuh- 
nis B. d) ex B ioser., immo citatur Easebii papae, cf. cap. 46. e) 
neuUr B. f) Agatos ita B. g) Pr. qu. coniug. fidei amibo etc. S,. 
h) eoniunx B, S,. i) inieiato coniugio seit. eonfimuUio B, eoni seil. ifdt. 
oni. Sj. k) eamaUs coniunetio B. I) om. Sj. m) sponsum et 

om. S|. n) om. B. 

1) cap. 27. 2) cap. 19. 3) cap. 20. 4) cap. 21. 5) 
cap. 9. 6) cap. 10. 7) Gratian. ad cap. 10. 
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sant enim vir et uxor ; quod sponsa dicenda sit uxor, praesenti 
docetur cäpitulo. Idem et sequentibus probatur^): Si qnis^)*) 
etc., Qüic) desponsatam^)^) etc. Verum in hoc cäpitulo 
sponsam appellat^) uxorem non re praesentium sed spe fnturo- 
rum. — Additnr aliudO^) etc. Desponsatam nemini licet 
accipere sponso excepto, iuxta quod subditur: licet illi 
aliam accipereg) sedli) non repudiatam velO despon- 
satam viro. Et nota hoc genus matrimonii quartam appel- 
lari ad differentiam trium in eodem cäpitulo praemissomm, cuius 
capituli principium inferius*) continetur caus, XXXVI. qu. UX) 
cap. VIT. — Si quis uxorem*) etc., Si quis desponsa- 
veritl)^) etc. His duobus capitulis ostenditur inter sponsum 
et sponsam vinculum fore matrimonii, cum nee mortuo sponso 
licet alicui de consanguinitate sponsi accipere illam inm) uxo- 
rem. Probatum est superius rationibus et auctoritatibus, spon- 
sum et sponsam matrimonii vinculo colligatos nee mntnis spre- 
tis connubiis altemm^) eomm utroque vivente matrimonium 
posse contrahere. Nunc auctoritatibus et rationibus econtra 
probari posse videtur. Ait enim Augustinus : Non») dubium*^) 
etc., item Leo: Cum societas nuptiarum^) etc. Ad quod 
notandum est, quod matrimonium est legitimnmp), ut inter per- 
sonas ad matrimonium inter se contrahendum q) idoneas, car- 
naliO copula consummatum; et est sensus: non dubium est, 
illam mulierem non pertinere ad matrimonium 
ratum. Vel aliter verbotenus distinguimus: matrimonium alind 
initiatum tantum, aliud initiatum et consummatum 0; et erit 
sensus: non pertinere ad matrimonium videlicet consummatum t). 



a) doeetur'B, h) quaB. c) Quid 8^, d) desponsata 

S|« B. e) voeat B. f) om. S,. g) dueere B. h) om. S,. 

i) Richter nee, n. 48. k) qu. IL om. Sj. 1) desponsavit S^. m) 

f» U9. om. Sj. n) cUter B, S,. o) add. est B. p) add. et non 

ratum S^, B. q) add. non S|, B. r) eam, eop. eons. om. Sp B. 

s) add. (iliud initiatum^ eonsummatum et ratum S|, solum et r€Uum B. 
t) add. vel coneummatum et ratum S^, B 

1) cap. 11. 2) cap. 12. 3) cap. 13. 4) cap. 38 C. XXXYI, 
Qu. n. 5) cap. 14. 6) cap. 15. 7) cap. 16. 8) cap. 17. 

Thaneri Samiiia magiatri Bolandi. 9 
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Aliter etiam distingni potest: matrimoniani aliud est, quod 
continet in se Christi et ecclesiae sacramentum, aliud non. 
Matrimonium *) enim carnali coniunctione perfectumlj) Christi 
et ecclesiae sacramentum continerec) dicitur. ütriusque siqui- 
dem copula coniunctionem Christi et ecclesiae significat, unde 
sponsa dicitur non pertinere ad matrimonium, quod contineat in 
se Christi et ecclesiae sacramentum. — Sunt, qui dicunt^) 
etc. Dictum est superius matrimonium non esse inter sponsum 
et sponsam, quod et duabus praeinissis auctoritatibus compro- 
bavit. Nulli siquidem coniugatorum ad continentiae vota licet 
migrare, nisi alterius impetrata licentia, ut his VIII ^) capitu- 
lis^) manifeste ostenditur g). . Verum etsi non liceat sponsae^i) 
vivente sponso alterius copulam expetere, licet tamen monaste- 
rium eligereO caus. ead. qu. ead. cap.: Desponsatani^) etc. 
et illud: Decreta^) etc. Liquet ergo non esse coniugiura inter 
sponsum et sponsam. Ad quod dicinius illa octo capitula de his 
loqui coniugibus, qui carnali copula sunt unum corpus effecti, 
unde Gregorius: Quia Agatho lator^) praesentium'^) 
etc. ; haec vero alia duo de initiato tantum matrimonio . Idem 
adhuc™) alia probatur ratione: si quis acceperit uxorem, cui 
carnaliter concordari non possit, si uterque eorum idem n) asse- 
verat, divertere») ab invicem atque aliis copulari licebitp\ unde 
Gregorius: Quod autem interrogasti^) etc. Quod eis 
non liceret, si inter eos matrimonii vinculum exsisteret. — Qui 
dormierit'') etc. Ex huius capituli verbis liquido patet 
coniugibus non licere, quod sponsis q). Eins siquidem contra- 
rium in sequenti capitulo continetur: Qui dam desponsavit^) 



a) mcUrimonio Sj, B. b) perfecta B. c) eontineri Sj, B. 

d) vero B. e) obaervare Sg. f) /X Sj. g) VI IL cap. eontine" 

tur Sj. h) sponso viv. sponsa B. i) add. ut B, Sg. k) lector Sj. 
1) inserai ex B. m) om. 83. n) ratione hoc Sg. 0) diverti Sg, ad 
asseverat S^ in margiae affert : per verum iudicium i. e. quod vir idem dicat, 
et Septem testihus prohetur. p) om. Sg. q) add. licet S,. 



1) cap. 19. 
cap. 28. 



j^. — — . g.^ — ~jj, ^^ jj, 

p. 19. 2) seil. cap. 19 — cap. 26. 3) cap. 27. 4) 

5) cap. 25. 6) cap. 29. 7) cap. 30. 8) cap. 31. 
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etc., quo a) taliter delinquentibus nabendi praestatnr licentia. — 
Si quis sponsaml>)0 etc. Ecce licet sponso et sponsa 
vivente ad secunda vota migrare. Ideuic) et duobus capitalis 
sequentibus declaratur: Raptor publica^)^) etc.^), Sta- 
tut nm est^ etcO. Dixiransg) superius, quod conrnginm alind 
est initiatam, aliud consnmmatam atqne perfectum. Initiatam 
siquidem est^i) desponsatione, consensn et coniugali pactione; 
consummatum vero utriusque legitime facta carnali commix- 
tione, de cnius initio Ambrosias clamat dicensKh Ca ml) ini- 
tiatnr coniagium™)^) etc. De initio et perfectione eiusdem 
idem Ambrosias subnectit dicenso): InomDimatrimonio^) 
etc., item Hieronjrmus: Quapropter^) etc. De consumma- 
tione tantum scribit Ambrosias ad Paternum : Si qais^) etc. 
Ecce superius ostensum est matrimonium non esse inter spon- 
sum et sponsam. Verum o) quoniam pactae sponsae non statim 
traduntur, huias rei causam Augustinus subnectit: Institu- 
tum^)etc. Sedp) sponsus et sponsa in q) sacra scriptura saepe- 
Qumero coniages appellantur consuetudine scripturae non effectu 
velO re praesentium sed spe futurorum, sicut quilibet in epis- 
copum electus episcopi nomen de more sortitur; unde Hierony- 
mus: GenuitO Joseph^) etc., idem: Egressus itaque*®) 



a) qtto tcUüer — sponB. ete. om. S^. b) ad hoc cap. Cod. S^ in mar- 
gine haec adnotat: Sed notcmdum, quod gravius pitniatur pater et sponsa 
filii qtujtm frater et sponsa fratis, si se maciUaverintj qitia plus est eontra 
naturam, ut pater corrumpat sponsam filii quam fraier fratris, unde ei in 
lege praeeeptum fuit, ut frater duceret sponsam fratris, c) illud B. 
d) in margine Cod. Sj haec scripta inTeniuntur : Raptus est aliquando^ ewn 
vis puellae et parentibus et sponso, aliquando cum tantum parentibus vel 
sponso; in hoe easu eiun raptore puella seeundum ccMones esse permittüur^ 
nee proprie raptus dieitur. e) add. et post Sj B. f) om. S|. g) 

dixit B. h) addidi ex S,. i) utr. paetione L f. et B. k) om. S^. 

I) dum S^. m) om. S,. n) om. Sj. o) add. etiam B. p) add. 
^um Sj. q) om. S,. r) vel re om. B, S,« s) Tenuit B, S,. 

1) cap. 32. 2) cap. 33. 3) cap. 34. 4) cap. 35« 5) 

cap. 36. 6) cap. 37. 7) cap. 38« 8) cap. 39. 9) cap. 40. 

10) cap. 41. 

9* 
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etc., item Johannes os anrenm: Prinsquam^) conveni- 
rent^) etc. Iteml>) si roatrimoniam esset inter eos, eam dis- 
dpalo«) neqnaqnam Dominus commendasset, unde Johannes os 
anrenm: Si eam cognovisset^) etc. Eam non nxorem 
sed soinmmodo Joseph sponsam fnisse Origenes clamat dicens : 
Inventa est habens') etc., item d) Gregorins: Sic qnippe*) 
etc. Rationibus et anctoritatibus superius assignatum credimns 
non esse matrimonium inter sponsnm et sponsam. Nunc vero 
qnaeritur, an Kceat ei renuntiare priori conditioni. Quod nullo- 
modo liceat, Anchyritanae e) synodi probatur auctoritate; ait 
enim: Desponsatas^ etc., item Johannes VIII.O: Attog) 
praesentium lator^) etc. His duobas capitulis ostenditur 
non licere sponsae a sponso^) divertere, et si diverterit, eidem 
debere restitui. Verum hoc de raptis tantum videtur assertum. 
Unde et merito, quid sit raptus et quandoO committatur, in 
sequentibus manifeste docetur. Quid autem sit raptus, docet 
Isidorus dicens: Raptus est*^) etc.; quando^^) vero committa- 
tur, PelaginsO insinuat dicens: Lexm) illa^) etc. Item quod 
desponsatae pnellae ad secunda vota minime valeant pertran- 
sire, docet Syricius papa scribens Himerioi^): De coniugali 
violatione^) etc. His et innumeris anctoritatibus ostenditur 
non licere sponsae vel sponso utroque vivente ad secunda 
vota transire, quod secundumo) quosdam de sola traductap), 
benedicta atque velata intelligitur. Generaliter tarnen et non 
specialiter ab aliis dictum fore videtur. Ecclesiae tarnen con- 
snetado estq), si desponsata alium virum sibi elegeritr) atque 
ab eodem carnali coniunctione polluta fuerit, secundo eam con- 



A) Si enim eognovüset Sj. b) item n — eognov, ete. om. S,. 

o) add. virum non hahentem B. d) item — quippe ete, om. Sj. e) 
hone hiritanete B. f) om. Sj. g) om. B. h) sponso a sponsa B. 
i) ubi eommittitur Sj. k) uhi S,. 1) Richter Oelasitts. m) 

JSü? S|. n) Imerino S|. o) ittxta S,. p) add. et B. q) ut si in 
Codd. r) elegit S^, 



oap. 46. 



1) cap. 42. 2) cap. 43. 3) cap. 44. 4) cap. 45. 5) 

6) cap. 47. 7) cap. 48. 8) cap. 49. 9) cap. 50. 
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cedere. Quae tameo consuetudo qdbus auctoritatibus defen- 
datur, me latere dod denego a) . 

Pertractatis duobus capitalis videlicet de voto et ligatione 
tertium magister Gratianns subinfert, ad cuius evidenliam 
probationis thema tale proponit. 



CAUSA XXVIIL 
Qnidam vir infldelis^) 

coningem habens infidelem ad fidem conversus est. Uxor odio 
Ghristianae fidei eum reliquit, ille aliam accepit fidelem, ea mor- 
tua clericus ordinator, tandem in episcopnm eligitur. 

Qu. I. Hie primum quaeritar, an coningium sit in- 
ter infideles c) . Notandum, quod coniagium d) aliud est legi- 
timura, alind non; item legitimüm aliud est initiatum tantum 
ut inter sponsnin et sponsam, — aliud initiatum et consum- 
matum tantum ut inter infideles 0) carnali coniunctione com- 
mixtos, — aliud initiatum consummatum et ratum ut inter 
fideles carnali comniercio copulatds, quos tarnen nullo errore 
faciente (prohibitum g) faciente?) constat legitime sociatos. 
Usquequaque verum est, quod matrimonium legitimüm et con- 
summatum h) inter fideles ratum i. e. indissolubile consistit; 
apud infideles vero vel fidelem et infidelem dissolvi utiquo 



a) S^ in margine adnotat : Qttod vero Oradanut in paragrafo de 
frigiditate (Gratian. § 2 ad. cap. 50) dicit, niehil videtttr esse; nam de 
maleficio impediiis non potest dici, eum eadem ratio ibi sit ; nam quamvis 
velati et henedicti sint, non tarnen eogitur mulier dimittere seeimdiMn et 
redire ad primum. h) fidelis S|, syllaba in erasa est; add. ete. Sj et 

ipsum thema : eoniugem — eligitur oinittit. c) fid. B. d) pro sequen- 
tibns distinctionibus eoniugium aliud est legitimüm — legitime sociatos S^ 
has praebet : eoniug, aliud initiatur ut inter sponsitm ei sponsam^ aUud 
perfieitur ut inter eamaU eommerdo eopulatos. Item m^trimoniiu/m initi- 
atum et consummatum aliud est legitimüm aliud non. e) ßd, B. f) 
eommixtione coniunctos B. g) propter B. h) confirwMtum B. i) 
inter infid, et fid. S,. 
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valet. Sed notanduni, quod infideli Tolenti cohabitare et fidei 
praedicationem minime abhorrenti dimissa, aliaml^) sibi ea 
vivente fidelil) copnlare minime licet. Yernm, si odio Christi- 
anae fidei discesseritc) aut idola coluerit sive ad maleficium 
virum fidelem^) compellere voluerit, illam dimittere et aliam 
assumere sanctorume) consona sanctione permittitur. Hanc 
distinctionem in sequentibus capitulis manifestissime assignabo. 
Goniagium non esse inter infidelesQ probatur auctoritate Apo- 
stoli dicentisg): Omne quod non est eoß fide, pecca- 
tum est; nnllom autem coniogium peccatum est: ergo inter 
infidelesli) non est coniugium. Item Augustinus : Nonestvera 
pudicitia etcO, item aoctoritate Ambrosii et Augustini caus. 
ead. cap. I.^)^). Quod autem inter infideles sit coniugium, pro- 
batur ex 1) verbis Domini dicentis™): EruntTo) quinque 
in domo una^), et subdit: vir seil, et uoßor, etalibip^: 
Qui non reliquerit uocorem, filioa etc. In quibus 
Omnibus eumq) de infidelibus') agere manifestissime apparet. 
Hoc idem auctoritate InnocentüO probatur, ait enim: Num- 
quid non erunt^) etc. Hoc capitulum probare intendit ma- 
trimonium inter infideles exsistere. Alioquin filii ante fidem 
geniti naturales i. e. non legitimi deputarentur, nee ad heredita- 
tis consortium utique pervenirent. Hoc inconveniens sub inter- 
rogatione ponit Innocentius dicens: Numquid non erunt 
admittendi etc.t), quasi diceret: erunt. Et infra: quae«) 



a) altera B. b) ex Sj inser. c) reeesserat S^. d) om. Sj. 
e) add. pairum B, S,. f) ßdeies B. g) Rom. XIY. 23. h) fideleg 

S^, B. i) add. ied fidet hie pro eontcientia ponitur^ et est sensus: 
Omne quod non ett ex ßde^ i. e. quod est contra eonsdentiam^ est peeea- 
tum Sg. k) eau^. — J. om. Sj. 1) auctoritate Dom, B. m) Lac. 
XII. 52. n) Erwnt duo in eame una seii. vir et utßor Sj. o) add. 
duo in treSf et tres dividentur in duo B. p) cf. Luc. XIY. 26. q) om. 
B, Sj. r) fidelihts S^, s) add. papae B. t) ad rubricam hains 

capituli Sj in margine notat: rubrica falsa esse videtur, nam in hoc capi- 
tulo probare intendit matrimonium inter infideles non esse indissoluMle 
nam de Ugamis in tertia tantum (seil, qaaest.). u) qua ratione Sj. 

Ij immo Gratian I. Pars. 2) cap, 1. 
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ratio est») hoc maloni videlicet non esse matrimonium 
ante fidem defendi et vacua magis^) opinione iactari 
quam aliqua auctoritate roborari i. e. magis imitari 
vanam opinionem, quam sanctorumc) sequi auctoritatem etc. 
Matrimonium d) inter infideles exsistere, superius constat fore 
probatum. Talium autem non esse e) indissolubile per sequen- 
tia probatur capitula : Jam nunc^)etc. Hie notandaO est 
Folentii et Augustini contradictio. Asserebat enim Polentius 
non Heere fideli dimittere infidelem, cum Apostolus hoc consu- 
lendo inhibeat. Augustinus autem g) asserit licere^), cum non 
prohibeat Dominus, quiomnia prohibet illicita; non tarnen expe- 
dire, quia hoc vetat Apostolus : Apostolus prohibet, i. e. 
ne fiat, consulit; prohibitio enim improprie ponitur. Qu od 
enim Dominus prohibet; hie proprie ponitur prohibitio. 
Sanctificatus est enim vir infideles inO muliere 
fideli i e. per mulierem fidelem; et sanctificata est mu- 
lier infidelis per virum fidelem, hoc est in Christo i. e. 
per Ghristianum. Alioquin i. e. si disceditis, filii vestri 
immundi essenti. e. in^) infidelitate pennanerent, quia 
sequerentur potius infidelem quam fidelem. Non enim propter 
vinculum coniugale cum talibus servandum vetat Apostolus 
recederel) ab infidelibus coniugibus, i. e. non prohibet divor- 
tium eo, quod matrimonium inter fidelem et infidelem sit indis- 
solubile; quamvis enim sit inter eos legitimum non tamen indis- 
solubile; sed hac de causa, ut quaerantur i. e. acquirantur in- 
fideles m) in Christo i. e. in fide Christi, quod erit per cohabita- 
tionem. — Sic^^) enim^) etc. Scribit eidem PoUentio et pro 
eodem negotio. Huius capituli principium quibusdam satis 



a) om. B, Sg. b) quidem inani B. c^ ianetamm i. a. icrip^ 
ttirarum Sj. d) matrimonium — probatum om. S,. e) matrimonium 
non esse inter infideles indiss. Sj. f) notandum S^, notanda Pol, et Aug. 
eontrad. Sj* g) om. Sj. h) om. S^. i) in muliere — ChrisHai^ 

num om. S,. k] om. Sj. 1) reeidere S|, recedi B. m) om. S,. 

n) Eie S,. 

1) cap. 8. 2) cap. 9. 
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videtur ambiguum, praesertim cam tribus videatur impediii ne- 
gationibns. Ut autem omnis dabitationis scrupulos aboleator, 
prima negatio anferatar tamquam superflua, sicuta) et in cor- 
pore b) Angastioi liquido reperitur. Et erit sensus : fideles ab 
infidelibus recedere non prohibentur a Doroino nee iubentor etc. 
Sic enimc) fidelesd) viriO velO feininaenon pro- 
hibentur a Domino recedere ab infidelibus uxori- 
busg) vel maritis, ut neque iubeantur^) discedere, 
quodper sequentia patet. Snbdit enim: Nam sidimittereO 
etc. et post: et infidelis hominis fornicatiol^) est 
maior in corde, subaudi quam in corpore, quod est maior 
fornicatio infidelitatis, quam sitl) corporalis; — quamvis™) 
veram fidelis habeat pudicitiam cum coniuge in- 
fideli, quod eo dictum credimus, quod ex infidelis consortio 
nullam omnino maculam contrahat. Probat Apostoli consilium 
esse tenendum utn) praeceptum, quia pero) spiritumDei habet. 
Quod innuit per sequentem literam dicens: Unde i. e. adosten- 
dendum, quod haberet spiritum, et quod eins standum esset con- 
silio, cum dixisset etc. subdit: PutoP), quod et ego 
spiritum Dei habeo. Proinde i. e. quia certum est enm 
habere Spiritum sanctnmq), intelligendum est etiam 
ipsa, quaea Domino nonO iubentur etc. eodem Do- 
mino inspirante snaderi. Probat in sequenti Dominum 
suadere, quod suadet Spiritus, quia Dominus Spirituss) est 
Dicit tamen Apostolus^); quamvis dixerim Dominum 
suadere, quod ab eins bono famulo suadetur, tamen dicit Apo- 
stolus: De virginibus autem^) praeceptum Dei^) non 
habeo, consilium autem do. In quo verbo innuitur^), 
aJiquid z) a servo bono suaderi, quod nequaquam suadetur a 



ä) iicut — reperitur om. S,. b) add. Uhri B. c) om. B. 

d) ififidtUe B. e) viri v, fem, om. S,. f) ae B. g) tuo. v. mar, 

om. Sg. h) nee iubenlttw B. i) dmitterem'B, k)/omtca^on«S|. 
1) om. B. m) add. enim S,. n) vel S,* o) om. B. p) insemi 
ex 8,. q) eed S,. r) om. S|. s) Spir, Dom, B^, t) om. Richter, 
n. 106. u) om. B. ▼) <io S^. w) invemtur S^. x) om. Sj. 
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Domino. Haius autem ambigui Solutionen) in sequentibus idem 
Augustinus subnectit dicens: Verumtamen etc., qnia quam- 
vis qnod dictum est omne, quod a fideli») servo snadetur, et a 
Domino saaderi videatnr contrarium Apostolo dicenti: De vir- 
ginibus etc., tarnen non est contrarium, cum aliud sit prae^ 
ceptum, aliud consilium. Non enim a Domino habet praecep- 
tum de virginibus, sed consilium. Consilium enim Pauli Do- 
mini b) est. Quod enim suadet, diviha inspiratione suadet, etc) 
hoc est: Verumtamen etc. Differentiam inter consilium 
Apostoli et praeceptum Domini assignat Augustinus dicens: 
quod ubi Dominus aliquid praecipit, aliud fieri non licet; in^) 
consilio vero licet. Eorum vero quae licent, alia^) licent et 
expediunt, alia licent et non expediunt. Licet et expedit, 
quando non solum iustitiae non contradicit, sed nee etiam homi- 
nibus uUum inde impedimentum generatur, veluti cum dat 
consilium non nubendi Apostolus virginibus et 
post: licet aliud agereO i.e. nubere, et licet teuere 
bonum continentiae in nuptiisg) minus bono vir- 
ginitatis i. e. licet nubere et in nuptüs ex consensu continere, 
quae oontinentia est bonum minus bono yirginitatis. Vell^): 
licet teuere bouum in nuptüs i. e. bonum nuptiarum, 
minus continentiae i. e. minus bono continentiae i. e. licet 
nubere, quod minus est quam virginitatem servare. AliaO 
litera habet: „munus'^^^), et est licet teuere bonum mu- 
nusO continentiae in nuptüs. Sensus idem, qui in 
prima. Subdit, quod expedit, dicens : ipsumquem) licitum 
etiamn) expedito), qaoniam sie excepitp) infirmi- 
tatem carnis ruituram in vetita et illicitaq) i. e. in 



a) hono S,. b) dictum S^. c) et A. est om. S,. d) in e. 

V. licet addidi sec Sj* e) aiia — Ueent om. B. f) a^. t. e. om. B. 

g) tn nupt eont S,, Richter nuptiarttm^ n. 114. h) vel — eervare om, 
Sf, i) o/. Ul hob. ,ndni*$* (1. munus) ei est idem iCMictS^. k) mimte 
eic, B. 1) mmta B. m) ^tum quod B, ipeum quoque Sj« cf. Richter 
n. 115. n) om. B. o) add. vere expedit B, qitomam sie vere eap^ 
dU Sj. p) add. t. e. removerit B, cf. Richter, n. 116. q) add. t. e, 
sie removet ruinam «omt«, quae coro rueret in vetita et iUidta S^. 
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foroicationema^) et alial>) vitia; „excepit'% dico, honestate«) 
nabendi i. e. per honestum coniugiam. „Sic", inquam; at 
neminem impediat ad salutem. Nullius enim salas ex 
hoc matrimonio impeditur, quare non solum licere sed expedire 
dicitur. Dixi hoc Heere et expedire, quamvis magis expe- 
diret magisque honestum esset, si virgo acciperet 
consilium, quo^) praeceptunie) non compellit eam 
etpost: Ideo etc. Quasi, quia nubere et continereO licet et 
expedit. Discedere vero ab infideli etsi liceat, non tarnen expe- 
dit. Dicendum est: si nnbitg) benefacit, si non, melius facit, 
quod non de divortio; etpost: Quod nisi^) ita esset etc., 
quasi diceret: Nisi hoc esset, ut dicimusO, non prohiberet fide- 
lern recedere ab infideli vel^) praeciperet recedere; neque 
contraO prohibitionem eins aliquid moneret Ap.o- 
s toi US, videlicetm) non discedere, neque etc. et post: Tu an- 
te m») etc. Hie manifeste se invehit contra PoUentiunQ redar- 
guens eum erroris et ignorantiae. Asserebat enim Pollentius o) 
ita illicitum, quod Apostolus vetat et non Dominus, quemadmo- 
dum si id ipsnm prohiberet Dominus; et itap) asserebat fide- 
lem cum infideli nnllatenus habitare debere. Inq) quo erroris 
et ignorantiae n)anifeste convincitur. Errat, qui Domini prae- 
ceptum non magis quamservi (adde: consilium) aestimat obser- 
vandam. Veritatis quoque rationem ignorat, cumr) fidelem 
ab infideli asserat penitus separandum dicens Dominum prae- 
dpere, ne diversae religionis sibimet coniugia socientur, iuxta 
illud DominicumO: Non accipies uoßorem filio tuo 
de filiabua alienigenarum. Aliud enim est fidelem 
accipere infidelem atque aliud secundum Apostoli consilium fide- 
lem habitare cum infideli, quam tempore etiam suae infideli- 



a,) fornicatione Sj. b) alüa vitiis Codices, in al, vit. B. c) 

honeitatem S^, Sj. d) quia B. e) praeeepto S,. f) repetit et 

continere S^. g) vtdt S,. h) sit non S^. i) Dcminut Sg. k) 

ut inde B. 1) om. B. m) seil. S,. n) Tuam B. o) om. B, S^. 
p) item Sj* q) "in quo errorii — infidelitatie aceepit om. S,. r) 

^i B. s) Deut. Vn. 3. t) ipee B. 
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tatis accepit. Obviat ergo ei dicens: Tu») antem cui pla- 
ce t etcetpost: quare contra etc. Possomus haec verba 
Pollentii credere, ut dicamus eumb) senteDtiam Apostoli im- 
probarec), quandoquidem Dovi et veteris testamenti est prohi- 
bitio, ut diversae religiouis non maneant copulata coniagia; 
quare i. e. ergo^) contrae) Domini iussum, contra 
doctriDam sanctamO, contra praeceptum noviet 
veteris testamenti iubet Apostolus, ut diversae 
f idei maneant copulata coniugia. Quia Paulus, in- 
quitg), i. e. certe etc. His verbis tuis scil.h) praemissis, 
quibus ostendisti coniugia diversae religionis non esse copu- 
landa, sed si copulata iuerint, esseO separanda, satis evi- 
denter ostendis aliud hoc esse, unde Apostolus k) ait, 
aliudO illud, unde ait Dominus et post: Si ergo etc. In 
litera ista improbarem) intendit consilium Apostoli esse et Do- 
mini et poniturn) ,„inbef pro „consulif. Alioquin falsa 
esset litera, cum Apostolus non o) iubeat, sed tantum consulat. 
Vere, quod consulit Apostolus, consulit Dominus. Nisi forte 
loco isto vacati. e. deestillud quod tam fideliterp) 
ait Apostolus: An vultis etc., i. e.q), nisiO hoc forte non 
fuerit locutus perSpiritum, quod utique falsums) est. Vel pos- 
sumus dicere, quod sit illatio Augustini contra Pollentium, ut 
sit sensus: quandoquidem dicis, hoc praeceptum in novo et 
veteri testamento, ergo contra Domini iussum etc. Quia 
Paulus etc. Hie reddit causam, quare intulit. Sequitur 
solutio: His verbis tuis etc. Praedictis^) capitulis suffi- 
cienter ostensum videtur, matrimonium esse inter fideles (corr. 



a) TiuMn eomplaeet B. b) eum Ap. verhis improb» B. c) add. 
etpottSy^ Sg. d) om. B. e) add.'Bichter hoe^ n. 154, contra Do^ 

mini doctr. tctnet., contra Dom. iuintm, contra praec. B. f) Bichter 
ntam, n. 155. g) tn^uam Sj« Richter inquii, n. 156. h) om. S^. 

i) gint Codd.. k) add. hoc B. 1) aliud — Dom. om. B. m) pro^ 
bare B. n) ponit Sj. o) niehil S,. p) Bichter ßdeater ipte, n. 

169, 170. q) om. S|. r) nisi hie forte fu. loc. et nonp. Sp. S|. 

s) factum B. t) add. et B. n) praedietis — videtur om. Sj« pro 

quibus habet Iterum etc. In hoc capittUo praedieiü eoniraiire videtur. 
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infideles), habitandum que fore cum iafideli uxore et e converso«). 
Contra vero probatur auctoritate concilii Toletani: Ja da ei, 
qui Christianas 1>)^) etc. Hoc enim capitulam praedictis 
contraire videtur. In superioribus enim ostensum est, fidelem o) 
debere^) habitare cum infideli; in hoc vero, ut fidelis dimittat 
infidelem, praecipitur. Quod diversis«) modis determinamas. 
Dicimus enimO hoc capitülum hac dispensationeg) institatam, 
ne fideles ab infidelibos subvertantur. Vel dicamus illud Apo- 
stoli in primitiva et rudi ecclesia constitutum propter scanda- 
lum vitandum, et ^) nt esset occasio lucrandi infideles. Prima 
determinatio ex subsequentibüs patet capitulisO. Vel aliter: 
est enim ratio, cur cohabitado gentilium nobis consulator, et 
Judaeorum penitus inhibeatur. Occasione siquidem legis quam 
habent caeremoniarum et patrum Judaei efficaciores sunt ad 
nocendum gentilibus. Gentes quoque rubore^^) idololatriae et 
tamD legis scriptae quam etiamm) gratiae inopia laborantes 
Judaeis ad oonversionemi^) pronioreso) exsistunt, iuxtap) iilud 
Toletani concilii: Saepe^) etc., Judaeorum filios^) etc., 
Nullus eorum^) etc., item: Omnis deinceps^) etc. Quod 
autem nuUi Christiano Judaeam q) vel gentilem infidelem acci- 
pere liceat, probatur auctoritate Ambrosii dicentis: Cave 
Christiane®) etc. etpost: Prima coniugii fides. Du- 
plex matrimonii fides perpenditur. Una, quae praecedit coitum; 
altera, quae sequitur. Fides carnalem praecedens oopulam est 



a) contra B. b) Chrittianot B. c) ßdelem — praeeip. om. 

83« pro qnibus : quodfideli» non dehet dimütere infideUm^ hoe de gentUihu» 
iMelligendum ; hie vero, utfidelU dimittat infidelem, praeeyntur i. 0. Judaeut 
(1. Christianns) Judaeam habet. d) om. B. e) dttobut Sj. f) om. 
Sf g) deepeetione S,. h) et oeeatione S^- i) addit subseqnentia 
capitula seil. : Judaeorum filioi etc. NuUut eorum etc. Omnes deineept etc. 
S|, sed omittit vel. aliter — Ämhr. dicentie. k) rohore S| . I) tarn 

legis quam etiam teripturae S|. m) add. praerogativae B. n) oeea^ 
iionem B. 0) promptioree B. p) iusota — Saepe etc. om. B. q) 
Judaeum S^. r) om. B. 

1) cap. 10. 2) cap. 12. 3) cap. 11. 4) cap. 13. 5) 

cap. 14. 6) cap. 15. 
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gratia castitatis, ea enim exigitar, at vir se castam uxori nsqae 
ad carnalem copalam observeta). Secnnda exigitur, ut vir 
uxori et nxor viro debitnm reddat, ut nallus eoram absque alte- 
rins coDsensu GODtineat. Si Ghristiana etc. Dixit fidelem 
infideli nullatenüs copülandum. Et quia poteratb) videri, quod 
catbecumina baptizato oopulari posset, sabdit: Si Ghristiana i. 
e. cathecumina sit etc. — Non oportet*) etc. Hoc«) capitu- 
Inm videtur contrariuro esse ultimo capitnio XXXII. causae, 
quod sie incipit: Non soluni^) etc. Ibi enini videtur inhiberi 
fidelibos copula infidelium etiam hac conditione, ut infideiis se 
promittat futuram d) fidelem ; hie vero fidelibus infidelium per- 
mittitur copula, conversione futura pollicita. Sed dicimus, quod 
Augustinus ait de voventibus. Nulli enim hac dispensatione 
peccare licet, ne alius peccet. In hoc vero agitur de his, qui 
voto virginitatis vel contineqtiae minime astringantur. Hi Ja- 
daeis vel gentilibus vinculo iuramenti vel desponsationis e) se 
praemissa conditione possunt astringereO sed non camali 
copula ante baptismum colligareg), unde in sequenti agitar 
capitulo: Si quis Judaicaeh)'; etc. 

Qu. n. Secunda quaestio est, utrum iste vivente prima 
possit aliam accipere. Hanc quaestionem superius satis solu- 
tam^) credimus. Si enim, ut dictum est, infideiis in coniugio 
positus ad fidem fuerit conversus, eiusque uxor Christi prae- 
dicationem non abhorruerit ac secum habitare voluerit, licitum 
quidem est fideli eam dimittere, sed non ad copulam alterius ea 
vivente transire. Si vero Christi praedicationem abhorruerit 
vel odio Christianae fidei eum reliquerit vel ad idololatriam 
▼elO alia crimina eum compellere voluerit, eadimissa alterius m) 
copula libere eligitur. Haec») distinctio caus. ead. quaestione 



ft) tervet S^. b) portatur S|. c) add. toium S,. d) om. S,. 
e) dupens, S|. . f ) aitringiB^ pro te attringere. g) erlligainS^. 

h) om. S|. i) om. Sj. k) om. B. 1) add. cid B. m) aUut S,. 
n) haee. dut. sadem eaui. ei eadem ^u. tribtu Aug. eap, et wm A. pro^ 
hatur : Idol, etc., Uaor etc. S,. 

1) cap. 16. 2) cap. un. C- XXXII. Qu. VIII. Z) cap. 17. 
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prima ex capitulis Angustini tribus et uno probatar Ambrosii : 
üxor*) etc., Idololatria^) etc., Non solam*)etc., Si») 
infidelis^) etc. Verum si uterque ad fidem foeritb) conver- 
sus, discedere ab invicem minime licet. Si vero post conver- 
sionem una caro per sexuum commixtionem fiierint effecti, 
altero eoram ad infidelitatem reverso eic) ad secnnda vota 
transire prima vivente minime licebitd). — Si quis habue- 
rit^) etc. Hie agitur de ea, quae vel ad fidem cum viro con- 
vertitur vel cohabitationem viri desiderare cernitur. Repete 
praemissa. — Si infidelis^) etc. Verum«) hie agitur de 
volenti discedere etc. 

Qu. IIL Tertio quaeritur, utrum bigamus sit iudicaa- 
dus, qui ante baptismum habuitO unam et post baptismum 
aliamg). Hic^j sententia Hieronymi manifeste obviat Augu- 
stino. Magis tarnen mihi Augustipi sedet sententia k). 



CAUSA XXIX. 
Caidam nobiliO etc. 

Prosecntis capitulis seil, voti, ligationis ac fidei dissimilitu- 
dinis conditionis capitulum magister Gratianus pertractare™) 
intendit, ad quod thema proponit inserens conditionem erroris 
atque personae. In causa ista duae formantur quaestiones. 

Qu. I. Primo quaeritur, utrum matrimonium sit inter 
eos, qui errant in persona; secundo, utrum error conditionis 
excludat matrimonium. Ad hoc notandum, quod error alias 



a) Sed. Sj. b) om. 82« c) om. 83. d) hie ab eodem, qui 

glossas marginales adiecit, in S^ propter enormitatem delicti supra scriptum 
est. e) verum — dise. ete. om. Sj. f) habuerit B. g) alteram B. 
h) emend. pro huie sententiae Hieronymus. i) om. B. k) in S| natu 
ab eeelesia magit approbata supra scriptum est. 1) quidam nobilis B, 
quid, nobili S,. m) om. B, traet. S^. 

1) cap. 4 C. XXYIII. Qa. I. 2) cap. 5 ibid. 3) cap. 6 ibid. 

4) cap. 7 ibid. 5) cap. 1 huius Quaest. 6) cap. 2. 
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est a) personae, alius qualitatis, alius fortunae, alias condi- 
tionis. Error personae est b), quando erratur in persona, quando 
videlicetc) alia^) est persona, quam credature); error qualitatis, 
quando credo pulchramO, quae turpis est, sapientera vel fecun- 
dam, quae insipiens vel sterilis est; error fortunae g), quando 
creditur dives, quael^) pauper est; error conditionis, quando 
creditur liber, qui t) servus est. Error personae et conditionis 
excludit matriraonium; error qualitatis et fortunae non. Prima 
quaestio magisD rationibus quam auctoritatibus probatur. 

Qu. IL In secunda quaedam inter se videntur auctori- 
tates contrariae. Auctoritate Julii papae*) servum a libera 
dimitti interdicitur. Ex concilio vero™) apud Vermeriam«)*) 
habito liberum sit libero dimittere servum o) vel ancillam. Ad 
hoc notandum, quod matriraonium quandoque contrahitur inter 
liberum p) et servum non ignorata conditione, quandoque igno- 
rata. Omnia ergo capitula quibus liberos separari a servis in- 
hiberi videturq), de eo matrimonio loquuntur, ubi servi conditio 
a libero non ignoratur ; verum ea quae separationem concedunt, 
in eo casu loqauntur, ubi servilis ignorabatur conditio '). — Si 
quis ancillam^) etc. In hoc capitulo ostenditurs) inter 
patronum et libertam matriraonium contrahi posse. — Cuiust) 
rei causa*) etc. Occasione^) servilis conditionis inserit de 
muliere, cuius (corr. : quae) Status mota controversia se liberam 
legitimis allegationibus asseverabatv). — Perlatum est^)*) 
etc. In hoc caipitulo agitur de eo, qui causa divortii in servi- 
tutem se cuiusdam redegit. Statutum est ergo eum nullatenus 
uxorem posse dimittere eiusdemque viri conditionem^) nullum 



a) om. B, Sj. b) om. B. c) icil. Sj. d) om. B. e) cr«- 
damtn Sj' puleherrimam B. g) add. est B. h) et est paup. S,. 
i) et est servus Sj. k) qitando ered. — conditionis om. B. 1) tamB. 
m) at concUio Sg. n) Vermiam B, Verner, Sg. o) servam B. p) 
Uberam B. q) quae . . inhibere videntur Sg. r) addit Sj et ubi möH 
trimonium non cum voluntate domini vel dominorum constat fuisse eon- 
tractum. s) ostendit B, S,. t) eins B, huius Sj. u) oecdsionem 

B. ▼) (MsevercU B, Sj. w) om. Sg. z) conditio S^. 

1) cap. 1 et 3. 2) cap. 4. 3) cap. 3. 4) cap. 6. 5) cap. 7. 
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mnlieri servitutis») afferre posse praeindiciam. — Di et am 
3st nobis^) etc. Hie agitur de servoram matrimonio, at si 
legitime coniancti faerint et per voluntatem dominornm, nalla- 
tenas separentur. 



CAUSA XXX. 
Freqnentia popalomm etc. 

In causa ista proseqnitur quintam et sextum capitulam 
videlicet spiritualis proximitatis atque aetatis. 

Qa. I. Hie primum quaeritnr. iitrum filium uxoris saae 
de sacro fönte suscipiens ulterius eib) debitam reddere debeat. 
In hac quaestione nonnullae auetoritates manifeste sibi con- 
trairec) videntor. Aactoritas enim^) Deusdedit^) et concilii 
apud yermeriame)^) habiti talimn inhibet commixtionem ; 
auctoritas vero NieolaiO^), Gabilonensisg) concilii^) 
atqne Magociensisl^)^) talibos indulgetO commisceri. Ut 
ergo omnis contrarietn^ aboleatur, dieamus prima capitnla de 
non coniuQCtis ager?, ut si quis videlicet filium alicuius mulieris 
de sacro fönte Jevaverit, eam ulterius in uxorem minime prae- 
sumat acoipere ; si quis vero ^) aliquam habentem filium despon- 
saverit et ipsum {(.lite vel postO in aliqao illorum septem sacra- 
mentorum suseeperit, ulterius minime copulentur, sed potius 
dividantur. Alia vero omnia de iam earnaliter eoniunctis lo- 
quuntur. Vel dieamus, quod prima capitula data sunt ex causa 
atque ex™) tempore. Ex causa, ut in capituloDeusdedit^) con- 



a) om. Sj. b) ti%ia S^. c) eontrcmat B. d) add. j>ro^ 

prtum nomMi B. e) Vwn, B, Sj- f) add. t% B. g^) Oabin, Sp 

Oabil. Sf. h) om. B. i) indulgent S^. k) om. S,. 1) add. 

detpontationem B, S^* m) om. B. n) om. Sj. 

1) cap. 8. 2) cap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 3. 5) cap. 4« 
6) cap. 5. 
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tinetnr, seil, ne tale vitium in ecclesia iaolescat ; ex tempore, 
qtda in primitiva ecclesia. Progrediente ») vero tempore, cum 
inutilias foreb) divortium quam commixtionemc) taliam^) eccle- 
sia pie prospiceret, — exe) divortio enim fornicatio sequebatnr 
et adulterium, — et huiusmodi discretionis intuita, quae est 
mater omnium virtutum, talium copulam sancta mater g) con- 
cessit ecclesia. Yel si forte contigerit, at unns coniagatoram 
yel ambo filiam unius vel utriusque ex consenso continendi 
tennerit, tunceis perpetua indiceturl») continentia; si vero aliter, 
non. — Pervenit ad nos^ etc. et infra: a primo ergoO 
pabnlo^) salis, Septem sacramenta, quae pueris ecclesia dare 
consuevit, hocO fore™) credimus: salis coUatip, aurium et 
nariamsputo^) linitio, ecclesiae introdactio, olei sacrati unctioo), 
baptismi abl^utio, chrismatis in vertice facta consignatio, eins - 
demp) impressa fronti confirmatio. — De eo, quodinterro- 
gasti^) etc. etq) post: si praevaricatorO coniugii etc. 
Praevaricatorem coniugii appellat causa divortii fraudnlenter 
filium viri vel communem suscipientem. — Omnes, quos') 
etc. In hoc capitulo poenitentialis alicüius eius filia spiritualis 
esse docetnr sicut ea, qaaes) de sacro fönte suscipitur. — Si 
quis sacerdos^) etc. Hie indicitur poenitentiaO episcopo, 
qui spiritualem filiam poUuit ; sacerdos enim pro episcopo poni- 
tar, sicut ex sequenti capitulo declaratur. 

Qu. n. Secundo quaeritar, utrum sponsalia ante sep- 
tenninm contrahi possint. Legibus sponsalia septennio licite 
contrahuntur, ante non; canonibus vero ante tempus consenti- 
endi sponsalia minime contrahenda^) iubentur; unde Nicolaus 



a) proeedente 8g, b) foret S,. c) eoniunetio S,. d) add. 

in B. e) M div, en. tequ, adult. S,. f) eopulationem Sj. g) om. B. 
h) tudieetur B. i) omitt. Richter, cf. n. 1 5. k) popuh B. 1) 

haee S,. m) forte Sj. n) spiUo S^- 0) penmcL Sj. p) «tt*«- 
demque in fronte facta eonf. S^. q) «^ p- om. S^. r) add. $t B. 

s) qiMtn . . Hueepit S,. t) poena B. u) om. B. 



1) cap. 1. 2) cap. 5. 3) cap. 8. 4) cap. 9. 

Thaaer, Snnun* magiatri Bolandi. 
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papa: Ubi non est consensns ütriasqne*), non est 
eoningiam^) etc. 

Qa.III. Tertio qtiaeritur, utram spiritnales filii vel adop- 
tivi naturalibns copnlari possint. Eos copalari posse videtar^), 
cum nuilum consanguinitatis vel affinitatis Tiucalnm sit inter 
eos. Sed qaamyis eos non impediat consangoinitas vel affioi- 
tas, impedit tarnen eos c) , ut ait Nicolaus, spiritualis proximitas. 
Ek)s vero minime posse copulari docet Nicolaus dicens: Ita 
diligere^) etc. Spiritnalem filiam camali filio copulari non 
posse Zacharias papa testatur dicens : Pitacium^), quod 
tu a^) etc. Qnaerendum este), utrum filii Q et filiae compar- 
trum duorum ante vel postg) compaternitatem geniti matrimouio 
possint copnlari. Herum oninium inter se copulationem excepto 
quam ^) cum ea persona, per quam compatres exsistunt, con- 
cedit Urbanus II. dicens: Super quibus consuluitO ^) etc. 
Paschalis vero 11. copulationem eorura, qui post compaternita- 
tem geniti fuerint, modis omnibus interdicit scribens Regino 
episcopo in haec verba: Post snsceptum de fönte filium 
vel filiam spiritnalem, qui ex compatre vel com- 
matre nati fuerint, matrimonio copulari non pos- 
sunt^. Horum contrarietatem taliter fore solvendam creda- 
musO. Gapitulo™) Urbani atque commnni consuetudine eccle- 
siae Paschalis capitulum derogatur. Vel dicamus qnaesitmn 
foisse, utrum filii post compaternitatem geniti possint copulari 
ei personae, per qnam compatres exsistunt. Hoc inhibet 
Paschalis. — Illnd etiam nee canonica^) etc. Filios 
veron) ante compaternitatem genitos eto) eosdem post oompa- 



a) inserui ex B, S,. b) iubetur B. c) om. B, 8^. d) Piet. 
8^, letaeiumgite B. e) om. S,. f)>S/iu« S,. g) om. B. h) 

quidem B. i) om. Sj. k) vel f. ip. om. Sj. 1) eredimtts B, S,. 

m) CapitiUum Urh. eapütUo Pasealis atque eamtnuni eonsttettidins eeel, 
derogcUur S,. n) om. 8^- o) et eoidem — genitoe om. B, genitos 

om. Sg. 

1) cap. an. 

2) cap. 1. 3) cap. 2. 4) cap. 4. 5) cap. 5. 6) cap. 7. 



Causa XXX. Qu. 11.— -IV. 147 

ternitatem genitos posse copnlari Triburiense docet condlinm, 
in quo permittitur, ut^) qnis filiam suae commatris aocipiens 
consilio matoriori servato habeatatque honeste ooniagio^) poti- 
atnr. Si enim licet alicui commatris snae filiam accipere atqae 
tenere, multo magis viri filio licere credimusc) filiae commatris 
pateroae veH) maternae ooniagio sociari. 

Qu. IV. Qaarto qaaeritnr, utrom relictam oompatris 
uzoris suae aliqnis in coniugem ducere possit. Haac quaestio- 
nem magister minime prosequi videtm*. Com enim qnaesitmn 
sit, an aliqois uxorem compatris nxoris suae valeat accipere, 
proseqnitur, quasi qaaesitum foret«), an liceret duas commatres 
accipere in matrimoniumO; quod et quaesitum credimus. Ut 
enim ex capitnlo Innocentii: Si quis^) etc. apparet, si aliqnis 
ex coningio susceperit filiam alicuios de sacro fönte, nterqne vir 
et uxor compatres exsistnnt parentibus infantes. Cum g) ergo 
qnaeratur, an liceat alicni accipere nxorem compatris suae uxo- 
ris, et quaeriturli), an liceat habere nxoris suae commatrem, et 
sie, ani) liceat duas commatres uni et eidem matrimonio copn- 
lari. — Sciscitatur^) etc. Decretorum contrarietatem hie 
credimus intuendam. Hoc enim decreto nee non et multis aliis 
duabns commatribus copulari penitus interdicitur. Decreto 
veröle) Tribnriensis ooncilii atqueO epistola Paschalis duabus 
commatribus eundemm) copulari n) posse docetur. Ado) quod 



a) add. n B. b) add. Uffüimo S,. c) add. eidem ffueilae vel 
aüi B, S|. d) vel mat. om. S^. e) f{>ret — et qwuiitum om. B. f) 
uaorem S,. g) quare cum S^. h) om. S,. i) om. B, S,. k) 
om. S}. 1) ei S^- m) om. S,. n) add. nubere S^, hene B. o) 
totam hano detenninationem nsque ad eam cap. 6 (Quod autem uxor) scU. 
adquodn&t. — eop. nüäheaikn' (p.l49) omittit Sg, cuius loco invenitur: Ad 
qw>d notandum, quod ei uxor aUcuiue filium ewueeumquemuKerie de eaero 
fotUe eueeeperii et poetea cum viro proprio una coro efeeta fuerit, morttta 
uaore uttorie eommatrem euperititem in eoniungem non poterit cucipere, 
Quod deereto Nieholai: Seieeitatur ete. cOqus CcUeedonensie eoneilii: 
8i paier ete, nee non et Urham: Quod autem uxor ete, manifeetie^ 
iime eomprobatur. Si vero pott eompaternüatem viro eamoHter minime 
fuerit soeicUOf ea defunela liberum est viro eommatrem uooorie d^funetae 

1) cap. 3. 2) cap. 1. 
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notandnm, qaod compaterDitaä alia est directa alia emerged6. 
Directa est inter eos, quorom unos filium fiiliamve alterias de 
lavacro sacri fontis recepit^), vel in aliquo septem sacramen- 
toram supra se tenuit. Emergens vero est, quae per directam 
oontrahitur. Nam si anus de coniagio fiiium cuiuslibet de 
lavacro sacri fontis recepit, uterqne seil, vir et oxor compatres 
constitauntur parentibus infantis ioxta illud Innocentii: Si quis 
ex coniugio^) etc. caas. ead. qu. ead. cap. III. Hanc emer- 
gentemb) aliquando sequitor, aliqnando minime carnalis oom- 
mixtio. Emergens igitur carnali commixtione roborata directae 
vicem obtinet, nt, sicot non licet eam in coniagium samere, coins 
filium de lavacro sacri fontis levasti, ita nee commatremc) taae 
uxoris, si post compaternitatem contractam uxorem tuam car- 
naliter cognovisti. Verum si praefato modo^) emergens com- 
paternitas confirmata non fuerit, uxoris tuae commatrem post 
mortem uxoris tibi in matrimoniam poteris sociare. Gapitulum 
ergo Nicolai: Sciscitatur etc. et Chalcedonensis coucilii: Si 
pater et filius^) etc. atque Urbani: Quod autem uxor^) 
etc. caus. ead. qu. ead de ea compaternitate loquitur, quae car- 
nali fuerit roborata commercio ; capitulum vero Triburiensis con- 
cilii: Qui spiritualem habet oompatrem^) etc. et epistola 
Paschalis papae: Post uxoris obitum^) etc. caus. ead. qu. 



tibi matrimonio 8oeiar0, quod M ccipitulo TrilmriMtis eoneük demonttra~ 
hir: Quod (I. Qai) spiritualem habet eompatrem ete. Hit 
duobut (ex bis yerbis apparet negligentia qnadam capitula: Sciscitatar 
et: Si pater praetermissa esse) eapituUs duabus eommcUribus eommiteeri 
penitut interdieitt*r. — Si quit uniui (anus?). Eoe eapitulo tuHgnor» 
tUTf eompatemitatem per quemeumque eoniugaiorum tramire ad cUiuim» — 
Qui spiritualem ete. Hoe eompatris reUetam poste sÜbi eoeiare monf- 
feetitmM Uquet ittcßta praemissae detenmnationit tenorem, — Post uxo~ 
ris ete. Ea determinatio, quae et superiori eapitulo, hmc adhibetur. 
a) susc. B. b) taliter corrigendum et snpplendnm censni S| emergentem 
aliquando sequ, eamalis eommixüo dir. vieem obtinet et B em. etl. sequ, 
aUqua/ndo minime; igitur emergens eamali eommisotio roborcUa d, v. obt, 
c) eompatrem B. d) matrimonio B. 

1) cap. 3, Richter Si quis ea uno com., cf. not. b. Corr. Rom. 2) 
cap. 2. 3) cap. 6. 4) cap. 4. 5) cap. 5. 
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ead. in eo casu loquuntur, quando praefatam comniaternitatem 
vel compaterDitatem carnalis non est secuta commiztio. — Qui 
spiritualem habet compatrem, cuius filiuin de lava- 
cro sacri fontis accepita), et eins uzor coinmater 
D o D est, directa coramaternitate b) yel emergenti carnali com- 
miztione confirmatac), liceat ei etc. et infra: Numquid non 
possunt coniungi, qnos nnlla propinquitas^) carna- 
lis vel nulla generatio spiritualis contracta directa vel 
emergenti commaternitate carnali officio confirmata secernite). 
— Post uzoris etc.O Uzor mea cuiusdam mnlieris filium 
de lavacro sacri fontis recepit nee mecum postea camaliter con- 
venit Mortua igitur nzore mea praefatam eins commatrem g), 
ut iam dictum est, valeo assumere, et hoc est: Post uzoris 
meae obitum cum commatre^) uzoris superstitis 
viri i. e. mei nullaO ratio vel auctoritas videtur pro- 
hibere eos posse copulari coniugio. Neque enim 
cognationi carnis^) cognatio spiritusO compara- 
tur i. e. non habet se spiritualis proxiraitas ad instar consan- 
guinitatis. Si^) cui enim coniugatorum aliquisn) oonsangui- 
nitate vel primi generis aflfinitate fuerit coniunctuso), hie nimi- 
rum in primo genere affinitatis vel secundo alten coniugatorum 
nonp) copulatur, ac eorum copula usque ad septimam vel quar- 
tam generationem penitus inhibetur; neque enim per carnis 
unionem praecedente compaternitatem emergentem ad unio- 
nem spiritus pertransitur, qua coniugalis copula inhibea- 
tur. — Quod autem uzor etc. Hoc capitulo ostenditur, 
virum cum uxore aliquem puerum q) suscipere de sacro fönte 
nulla auctoritate inhiberi. Verum hocO ne fiat, propter pro- 
ximitatis spiritualis puritatem omnino dissuadetur>). Interdid- 



a) iuie. B. b) inpatsmittOs B. c) roboraia B. d) Rich- 
ter promnitcu, n. 10, prap, — nulla om. B. e) 8ee0mitur Sj. f) 
add. eadem determmatio, quas et tuperiot% huie eapituh adhiUiur, V€l 
ita B. g) add. wUM in prcpriam B sed om. ut iam dietum est. h) 
matre B. i) uUa B. k) eamali B. 1) ipiritttoHs B. m) Heut 
eoniug, B. n) add. in B. o) om. B. p) om. B. q) nue. 

pu, S^. r) om. Sj. s) omnimodit tuadetur S|, B. 
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tor etiam cniqne daabns commatribas oommisceri. — lUud 
vero Triburiensis concilii^) etc.a) In hoc paragrapho 
illud^) Triburienis concilii: Qui spiritualem etc. determina- 
tnr daobns modis. Primo, quia ante hanc prohibitionem i. e. ante 
hoc capitnlum Urbani dictum intelligitur; vel ante hancc) pro- 
hibitionem i. e. anted) capitnlum Nicolai: Sciscitatur etc. et 
Chalcedonensis concilii: Si patere) etc., ut per hanc non ad 
proximom sed ad superiora capitula fiat relatio. VelO aliter, 
nt supra dictum: si unus de coniugio filium alicuius de lavacro 
sacri fontis recepit, nterque seil, vir et uxor constitunntur oom- 
patres parentibns g) infantis. Illud igitur Triburiensis concilii 
„cuius uxor commater non est" magister Gratianus sie determi- 
nare intendit : dixi hoc ante illam prohibitionem dictum. Vel 
ita dicamus, nt eo capitulo uxor non esse commater dicatur, 
non quin sit commater ex eodem filio cum viro i. e. ex eo, quod 
vir snus filium alicuius de baptismo snscepitl^), — nam exeo, 
quod vir suns filium alicuius de baptismo snscepit, uxor emergenti 
commaternitateO eins commater efficitnr, — sed^) non est com- 
mater ex alio, i. e. non est commater directa commaternitate 
sed emergenti. 



a) om. S,. b) ilhtd — spirit. ete, om. S,. c) om. B, hoe S,. 
d) add. hoe S,. e) pretbyUr B. f) pro sequentibus distinctionibus 
Cvel aUter — emergenti) haec prabet S, : Vel woor commater aeeipiatur 
cum viro, quia diwi praedietwm capiiulum ante hanc prohibitionem die-' 
tum. Vel dicamus, quod uxor commater aedpitur non ex eodem filio cum 
virOf i. e, non quod eundem pnerum cum viro de eacro fönte tueeeperii, 
sed ea alio $eil. ea eo^ quem, eolus vir eiue de sacro fönte euseepit nee 
poitea ad uxorie camcUem eopulam periraneivit^ et hoe ett : Qu o d (7. Qui) 
spiritualem habet eompatrem, euius uxor commater non 
esU eompatris viri non est ex oHo filio illius, quam ex eo quem tantum vir 
eiui st4scepitf ut praedietum est ; et seeundum hoe didt magister Graiio' 
nusi Aeeipiatur commater non ex eodem filio cum viro sed 
ex alio. g) ex B. inser. h) ex B. insenii. i) compaH, B. k) 
sed ex alio videl. non est commaterf nisi per filium a viro eusceptum^ quod 
est breviter dieere: non est eomm, eto. B. 

1) Gratian. in fine hnins Qnaest. 
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Qu. y. Quinto quaeritur, an clandestina coniugia fieri 
debeanta). Haec qaaestio contrarietatem videtnr posse recipere. 
Decreto siqnidem Evaristi: Aliter non^) fit^) etc. et Hor- 
misdae: Nullus^) etc., Nicolai: Nostrates^ etc., Leonis: 
Qualis^) etc., concilii Carthaginensis : Sponsus^) etc. atqne 
coDcilii Arelatensisc): Nullum^) etc. clandestina inhibentar 
coniugia ac penitus inutilia fore probantur. Econtra auctoritate 
Nicolai dicentis : Sufficiat solus consensus eorum^)0 
etc. caus.e) XXVn. qu. 11. in principio atque exO fine capituli 
Evaristi: Aliter legitimum etc. et post: Nisi voluntas 
propria suffragaverit nee non et lege Novellarum: Si 
quis divinis^) etc. matrimonia soUemniter minime contracta 
non eo minus probantur g) fore rata. Haec^) enim capitula ad 
terrorem dicta creduntur, quibus clandestina coniugia inhiberi 
videntur, vel potius ad cautelam. Matrimonia enim clam con- 
tracta saepe altero eorum mutante propositum, cum inde testes 
inveniri non valeant, separantur. Aliter legitimum etc. 
In hoc capitulo agitur de consilio. Haec enim in matrimouio 
magis Sunt ad decorem sacramenti quam ad auctoritatem, et 
post: Ita peracta etc. Puella enim traducta nee a paren- 
tibus, vel qui dominationem habent super eam, tradita^^) uxor 
nequaquam erit legitima, nisi voluntas suffragaverit propria D. 
— Nostrates etc. Romanorum consuetudinem reseratm) 
Nicolaus. Bomani enim tempore ») desponsationis alicuius me- 
talli circulum in capitibus minime deferebant; sedpostspon- 
salia foederao), quaep) sunt promissioq) futurarum 
nuptiarum l e. futurae carnalis coniunctionis , nuptiae enimO 



a) dedicaittr S^. b) non fit om. Sj. c) Atirelianemit B. 

d) om. Sj. e) caut. — IL om. Sj. f) in B. g) putantur S|, B. 
h) ad hoe: ad terrorem data er ed. Sj. i) AUter — etc. om S,. k) 
om. Sj. 1) om. S|, B. m) reservat S|. n) in die B. o) om. 

Bichter, n. 8. p) add. foedera ^^. q) Richter promiseoy n. 9. r) 
add. ^S^. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 4) cap. 4. 5) cap. 5* 
6) cap« 6. 7) cap. 2 C. XXYU. Qu. II. 8) cap. 9 huius Quaest. 
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carnalem coniuDCtionem signiflcant^), foedera quoqueb) vel 
quaeque. Hie enim duae literae sunt. Sed primo legamus: 
quoqtiec). Praedictos mores habent^) Romanie), seil. utO 
metalli eireulos sponsus et sponsa tempore desponsationis in 
eapitibus üon deferant, et etiam foedera nuptiarum, qaasi 
et haec aliam morem habent. Et postqaam sponsus de- 
spoDsaveritg) sibi sponsam arrhis, sponsam dieo iosigoitam 
anulo fidei i. e. anulo signifieante fidem iuzta illud Apostolil^) : 
Despondi enim^) voa unW viro etc Ut enim analus 
earet prindpio et fine, non quin habeat, sed quia non discerni- 
tur, sie fides dicitur carere principio et fine i. e. ille, de quo fides 
habetur, seil. Deus ; fides etiam coniugii fine carere debet i e. 
numquam violari. Vel anulo fides designaturD, anulo enim 
quaedam vena ad cor usque perveniens circumdatur, unde et 
cordiumm) eoniunctio designatur. Repete verbum: et post- 
quam dotem utrique placitam i. e. sponso et sponsae^) 
sponsuso) e i i. e. sponsae tradiderit coram invitatis 
ab utraque parte i. e. a parte sponsi et sponsae, tradiderit, 
dico, cum scripto pactum?) hoc continente. Instra- 
mentum enim fieri debet, in quo dos et pactio contineaturq): 
äutmox aut apto tempore ambo ad nuptialia foe- 
deraperdueantur. Ideo tan tum dote praemissa ad nupti- 
alia foedera i. e. adO carnale commercium mox aut apto tem- 
pore postea perducantur s) , ne videlicet ante tempus lege 
definitum tale quid facere praesumant. Divina 
siquidem lege atque humana quarumeumque personarum copu- 
latio^) inhibetur, quousque puella desponsetur, dotetur atque 
benedicatur iuzta illud Evaristi papae: Aliter legitim um 



a) deUgnant B. b) quaequs vel guaeeumqus S,. c) qucteque 
Sj. d) habenUs ete., et poet: ineignitam an ete, S^. e) Romam 
— sporn, dieo om. Sj* f) add. prctedietos B. g) detponderü B. 

h) IL Cor. XI. 2. i) om. B^. k) u, v. om. S,. 1) tignätur B, S,. 
m) eoncordium S|, B, n) sponsae et sponso S^. o) sponsus m — 

cum scripto om. S,« pro bis et posU p) pactum eontinentiae S,. 

q) eontmelur S,. r) om. S^. s) perducumtur S^. t) eapitu^ 

latioB, 
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nona) fitl>) coniugium etc. Yel legamus: quaeque^) etc. 
Dixi Dostrates non deferre^) ligatarame) aareamO etc.g) ante 
sponsalia, sed post spoDsalia foedera; quaefoedera^) contrahnn- 
tur consensu eorum, qui coniunguntur, et eorum, qni dominatio- 
nem habent super eos, et hoc est: qnaeqae foedera nupti- 
aliai) contrahuntar consensu eorum, quihaeccon- 
trahunt et horum in quorum potestate consistunt 
etc. — Qualis debeat^)etc. InO hoc capitulo demonstra- 
tur™), quae sint observanda in matrimonio contrahendo n), quae 
licet omniao) non interveniant p) , non minus tarnen q) inter eos 
erit matrimonium. — Sponsas etc., Null um etc. Hie agi- 
tur de consilio, non de praecepto. — Feminae, dum mari- 
tantur etc. Velamen nupturae a sacerdote impositum signum 
fore subiectionis ad virum manifeste ostenditur et post: Quod 
nubentes etc. Est enim quarundam ecciesiarum COnsuetndo, 
ut sponsi ac') sponsae capita in sacerdotali benedictione vincta 
uno yinculo coDigentur ad compagem coniugalis unitatis perpe- 
tao conservandam etc. Quods) moraliter fieri ostenditur. — 
Nee illud otiosum etc. Illamt) tangit historiamn), in qua 
legitor : quia^), cum Ysaac deambularet per agrum, elevans 
oculos vidit camelos venientes procul. Erat enim servus eins, 
qui ei ex iussione Abrahae ducebat uxorem Bebeccam. Rebecca 
vero conspecto Ysaac^) interrogavit, quis esset, qui occurreret 
ei^) per agrum. Respondit servus: Ipse est dominus mens. 
At illa cito descendens tollens palliumy) operuit se. — Nul- 



a) non — ete. om. Sj. b) sit S^ cf. Richter, n. 2. c) qu<teeum~ 
que S,. d) dif, S^. e) hgcU S^. f) sie emendayi oMt S^, CMtem B. 
g) CMT. etc. om. Sj. h) om. B. i) nuptialia — eont, ete. om. S^. 

k) om. Sj. 1) In hae eap. — ma/rtmontum, pro bis S, habet: ÄMtigna^ 
tur, quali» debectt ssae, quae in useorem aceipiiur^ guae Ucet non mUrve-- 
niant, non minu» inter eos erit matrimonium. m) ostenditur B. n) 
om. B. o) om. B. p) intuectntur S^ . q) om. B. r) et B, S|. 
s) quod — ostend. om. S,. t) om. S,. u) Gen. XXIY. 63 — 66, 

t) istam historiam ^guta ewn — operuit se) omittit S^, pro bis breviter : 
quod Rebeeea conspecto Ysahae operuit se pallio, w) deseenäUds 
ecMnelo et B. x) eis B. y) add. suum B. 
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Inmante verain^) etc. Occasione praemissomm subinfert ») 
de nuptiis. Dizerat enini clandestina coniugia non esse contra- 
henda, non quod non sint coniugia, sed quoniam altero a pro- 
posito divertente matrimonium intercessisse probari non potest. 
Quare nee ecclesia ezinde sententiam ferre valet, atl>) enim ait 
Evaristus papa : N u 1 1 u m etc., item Eleutherius : J u di c a n- 
tes^) etc., similiterc) et Victor^) papa: Incerta carissimi') 
(I. carissime) etc. 



CAUSA XXXI. 
Uxorem cuiusdam ») etc. 

Septimum capitulum in hac causa magister Gratianus pro- 
sequitur nee non et ligationis interserit quaestionem, ad quod 
tale theina proponit: Uxorem cuiusdamO etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an possit duci in con- 
iugium, qaae prius polluta est per adulterium. Hanc quaestio- 
nem recipere contrarietatem, dnbium non est. Ait enim Leo 
papa: Nallns ducat in matrimonium^), quam prius 
polluit per adulteriumg). Econtra Augustinus talium 
copulam licitam fore testatur dicens: Deniquel^) mortuo^) 
etc. Notandum vero, quoniam adulterorum quidam viven- 
tibus viris earum fidem praestant adulteris se post mortem viro- 
rum legitimorum eas in coniuginm accepturos Item sunt 
aliqui^^) machinantes inO mortem virorum earum, cum quibus 



a) tuppomt Sj. b) ut enim ait — earisHmi ete. om. Sj« pro 
quibns quod Evaristus, Eleutheriue^ Victor tingulis capitulis probant 
scribit. c) Silvester et Sinotus papa-. Ine er tarn etc. "B. d) pro Six^ 
tus S^, B emend. e) om. B. f) om. Sj. g) add. etc, S|. h) 

add. eo 83, cf. Richter, n. 3. i) quod B. k) quidam B, eiUi S,* 1} 
om. 82« 

1) cap. 10. 2) oap. 11, Richter Judieamtem. 3) Gratian. ad 
cap. 9. 

4) cap. 1. 5) cap. 2. 



Cansa XXX. Qa. V. ^ Causa XXXI. Qa. I. 155 

fornicantur.'') Generaliter ergo horuiu copnla inhibetor, alioram 
vero minime interdicitarl)). Sunt etiam quidam asserentes cui- 
que fore illicitum eam accipere in uxorem, quam tempore, quo a 
viro suo debitum ei reddebatur, fornicaria poUotione foedavit. 
Si vero a proprio viro fuerit derelicta atqae interimc) ab aliqao 
oanwliter cognita, mortao viro poterit copulari adoltero, adul- 
terii tameo secandam qaosdam poenitentiaperacta; iuxtad)illad 
TribnrieDsis concilii: Si qaise) vivente marito^) etc. caus. ' 
ead. qu. ead. cap. V.O — Null us^) etc., Illud verog)*) etc. Eis 
auctoritatibas eorum copuIa, ut dictam est, interdicitur, qnomm 
unns vivente viro vell^) oxore legitimo fidem dedit alteri, ut eo 
deAinctoO vel defuncta^) eum vel eam acciperet in coniagiom; 
vel eommQ, qni machinati sunt inm) mortem viri vel uzoris, 
vel secondam qnosdam eorum, qui nuUo propriin) viri vel uxoris 
intercedente repudio adulterinao) foeditate commiscentur. Prae- 
missa distinctio praesentibus comprobaturdecretisscil.p): Rela- 
tumq)*) etc., Si quis vivente etc. — Si qua vidua^ 
etc. Potest^) hics) agi de vidua voto astricta,.vel dicamns ad 
terrorem dictum, ut videlicet ab adulterio deterreat mulieres 0. 
Ea vero quae de veteri testamento obiiciuntur, dicimus inve- 
terata, cum potius pro significatione qnam pro veritate sint ob- 
servanda n). — De bis ^) etc. Intendit probare pöst mortem 
viri eius relictam non posse adultero copulari; frequenter enim 
nnbere aliquibus omnino non licet. Quare etsi adulterium non 
impediret, hoc tamen ipso, quod^) bigamia improbata est, impe- 
diri videtor. Sed notandum, quod frequenter nubentes i. e. 
primis viventibus secundas vel tertias superducentes hoc capi- 



a) formeaU nmt Sg. b) om. Sj. c) add. ftterit B. d) qt*a 
B, hußta — ectp. V, om. S,« ej qi*a B. f) cap, IL S|. g) om. B. 
h] V€l ux. om. B, Sj. i) finito B. k) vel def, om.B, Sj. 1) om. 

Sj. m) om. Sj. n) propr. v. v. lUßor. om. B, S,. o) ad invieem 

ecmm. B, ^^, p) om. Sj. q) add. ett S,. r) et poit hie agitur S,. 
b) igiiur B. t) miUierem B. u) pro observaita sec. S^ emend. t) 
guia S,. 

1) cap. 5. 2) cap. 1. 3) cap. 3. 4) cap. 4. 5) cap. 7. 
6) cap. 8. 
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tulo maltari iubentur. Vel bigamiam cansa incontinentiae in- 
currentes primitiva punivit ecclesia, quod procedente tempore 
videmns fore abolitum. Vel si quis hoc ad exhortationem vidn- 
alis continentiae dicta cogDOverit, haiusmodi decretis facUe 
poterit respondere. — Hac») ratione^) etc., Qnomodo^) 
etc. Virginibus nubere caasa fornicationis concedit Apostolas, 
similiter et viduis et post^) : ubi enimc) nameras mari* 
•tornm est i. e. abi plures mariti caasa incontinentiae dacantar, 
ibi vir, qnid) proprie anas est, i. e. Christus esse desi- 
stit. Vel didtar ChristamO in bigamia non esse, i. e. sacra- 
mentam Christi. Solve enim : primae naptiae Christi et ecclesiae 
inO se continent sacramentam. — Intenditg) ostendere, qaod 
nnus anam tantam et non plares habere debet. üna costa 
etcetpost: fratricidiam et biganriaml^), fratricidiain i. e., 
qaod Chain occidit Abel, et bigamiam Lamechi) eadempoena 
cataclysmi i. e. dilavii; „cata^* enim circam, „dima'* pars, 
inde cataclismas dicitar dilavium, eol^) quod omnes partes 
mandi occupavit, delevit i.e.punivit et post: QaamqaamO 
haec testimonia etc., qaasi diceret: ostendi, aactoritate 
Apostolim) causa fornicationis vitandai^i^) viduas ad secunda 
Vota posse transire; quam quam quidam haec testimo- 
nia, quibus viduis, ut denuo nubant, conceditur, 
super his interpretantur, quae amissis viris ad fidem 
Christi veniunt, quasi o) vidais nullis permittatur nubere nisi 
ab infidelitate ad fidem Christi venientibus. Verum sacrae 
scripturae disdpulis hoc vanum liquido P) fore perpenditur ex 
verbis Hieronymi dicentis :Aperiantq), quaeso^ etc. nee') 
non et Angustini: Deuss) masculum^) etc. 



a) Home raitonem B. b) et p. om. S^. c) om. S,. d) add. 
tnr Sj. e) Christus B, S;. f) «h s0 om. S^. g) praemiitit : Üna 
eosta Sj sed postea omittit. h) bigamia S^, B. i) La/mse S^. k) 
quia omn. B. 1) Tarngtiam B. m) pro Äp. eaus, praebet apostolir 

eam B. n) apostoliea fomieationis veriiate S|. o) qttia B. p) 

om. B. q) Aperiatur B. r) nee non et Aug. inserni ex S^- s) 

Veus — etc. om. B. 

l) cap. 9. 2J cap. lO. 3) cap. 11. 4) cap. 12. 



Caiisa XXXI. Qu. I. -HI. 157 

Qu. n. Secunda qaaestioest, analiqua invita sit alicui») 
tradenda. Ad quod notandum, quod traditio est duplex. Est 
eniiD prima ad desponsationem et secunda ad carnalem coniuDO- 
tiooem. Prima traditio non debet fieri puella invita, iuxta illud 
Urbani: Si verum esse constiterit^) etc., Del>) neptis 
tuae^ etc. atque Nicolai: Lotharius^) etc. Secunda prima 
praecedente consensu puellae eadem invita fieri potest. 

Qu. m. Tertio quaeritur, an post parentum sponsionem 
alii viro liceat nubere. Notandum, quod puellarum aliae sunt 
nnbilesc), aliae non. Item sponsio paterna alia fit consensu 
puellae, alia non. Si pater nubili filia consentiente pro ea spo- 
ponderit, sponso vivente alii nubere non licebit, quod tamen si 
fiat, ex post facto convalescet^). Multa enim sunt, quae cum 
prins de iure firroitatem non sortiantur, ex postfacto conva- 
lescunt Si vero filia nondum nubili vel iara nubili e) sed con- 
tradicente pater pro eo spoponderit, eins sponsioni stare minime 
compellitur, verumtamen pater sponsionis non minus reus exsi- 
stet. — Si quiO parentes^) etc. Qnaestio erat, an paren- 
tes fidera sponsaliorum frangentes vel frangere cupientes periurii 
crimine tenerentur g). Auctoritate igitur Elibertani concilii 
voluntas sine effectu penes ecclesiam periurii crimine non tene- 
tur, cum effectu tenetur, et^) hoc est: Si qui parentesO 
iuramenta pro fnturis filiorum nuptiis praestantes fidem i. e. 
inramentum sponsaliorum i. e. praestitum pro sponsalibus 
fregerint, filios minime copulando triennii tempore a 
communione abstineant, quae est poena periurii et cuius- 
libet criminalis. Ubicumque enim tribus annis corporis^) Do- 
mini accedit interdictio, ibidem quatuor alios poenitentiae comi- 
tari dnbium non est. Siveroiidem sponsus et sponsa, 



a) om. 83. b) Ve nept, tuae eie, om. Sj. c) nobiles B. d) 
eofwaleteit 8^. e) adii. non consentiente 8^. Q^uifS,. g) tene-^ 
antar Sj. h) et hoe est inserai ex S,. 1) ete, S,, sed om. iuram. — 

pra£$tomtet, k) corpus Domsm aedpere interdicUur S,. 



1) cap. 1. 2) cap. 3. 3) cap. 4. 
4) cap. nn. 
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pro qtiibas parentes inramentam praestitisse oonstiterit, in illo 
gravi crimine non fnerint deprebensii. e. se miDime 
etiam parentibus annuentibasA) separaverint, excusati ernnt 
parentes. Quamvis enim apudDeam volontas pro facto im- 
pntetarl>), tarnen apud ecciesiam absque reatu erit. Item«) 
forte viderentur parentes d) ntcumqneo) excosandi, si seO filü 
oonsentieudo carnaliter poUnerint, qnod removet dicens: Si 
vero in eodem fuerint vitio separationis, eoram divor- 
tiam Vitium g) appellansl^), videlicetO quia eis consentientibus 
iuramenti paterni praecesserat vincnlum, vel^) etiam qnia 
parentnm vitio divertendo consentire probantar, etiam si pol- 
luerint se extraordinaria pollutione, unde absolnti foreO vide- 
rentur parentes, ut iam pro divortio faciendo lidtum videator 
Ulis operam dare, tamen si eorum consilio et™) nisu nisi iusta 
causa intercedenteii) diverterint, superior sententia ser- 
vetur, seil, ut tribus annis ao) commnnione abstineant. 



CAUSA XXXII. 
Quidam^ enm non haberet nxorem etc. p) 

Hicq) thema de meretrice ponitur, quam incontinentiae 
causa accepit nxorem. In quoYIIIr) quaestiones formantnrs). 

Qu.I. Hic^) primum quaeritur, an meretrix licite duca- 
tur in nxorem. Fomicariam in matrimonium assumi non posse, 
rationibus probari posse Q) videtur. Quicquid enim^) dirimit 
matrimonium contractum, impedit contrahendum ; sedw) fomi-' 



a) aäiuiantibiti B, eontrctdieentihus S,* b) reput. B. c) om. 
Sj* d) om. B. e) utroqus modo S,. f) om. S|. g) om. S,. 

h) appellai B, S^. i) vel B, om. Sj. k) pro vel eHam — prob, habet 
ßti,e, S,. \) forte Sj. m) et nie. om. B. n) mt&rvenienie S^. 

o) poemteant B» p) pro ete. addit ineontmendae causa meretricem m 
uoöorem aeeepit B. q) Hoe th, d, m. inoontinentiae eausa uaore aeeepta 
propomtur S^. r) IL Sj, duae B. s) simt S,. t) om. S|« a) 
om. S,» ▼) om. 82« ▼) sedfom. — eontrahendum om. S|. 
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catiodirimitA) contractam: ergo multo magis impedit contrahen- 
dum. Qaod contractum dirimat, probatnr auctoritate Johannis 
Cfarysostomi : Sicat crudeli8^)etc., item Hieronymi : Dicitb) 
Dominus^) etc. et post: Sola fornicatio est, quae uxo- 
ris vincitc) affectum, i. e. qnae fadt licitam nzorem dimit- 
tere. Dico licitam, immo etiam necessamm, etd) hoc est: 
immoO cumillaO unam carnem in duas diviserit et 
pro „i.e." seg) fornicatione a viro separaverit i.e. alii 
se^) supposaerit, vel „separaverit" i. e. separandam se fecerit, 
noD debet teneri, qaod sie est distingaendam, nt cetera 
similia pTenarie videantar distincta. Uxor foroicaria non est 
tenenda, at in errore videator foveri; vel non est tenenda, nisi 
DeoO per poenitentiam satisfecerit. Quae determinatio ex 
capitulo Johannis Ghrysostomi manifeste colligitur: Si qnis 
uxorem') etc., qaod^) deD manifesta fornicaria intelligitar^ 
Dixi eam™) non debere teneri^), ne virum quoqae faciat 
sab maledicto, dicente scriptara: Qui tenet aduJr- 
teram^ stulttis et impiu8<0 est. Ubicumqae est 
ergoP) fornicatio manifesta vel fornicationis snspicio 
legitimis allegationibas approbata, Iiciteq)dimittitTiraxor 
et post: etO secandae copulae crimen falsamO im- 
pingereti. e. imponeret, at divortium fieret, sie priorem 
dimittere iubetar, ot secnndam prima vivente non 
ducat. — In<^) coniagio'»)*) et post: non propriam in- 
fascant^) coningem, at viro sit licitum oxorem dimittere, 
sed fornicatio corporalis et spiritaalis i. e. idololatria etiam 
uxorem coinquinat, ita nt iam non sit viro sao licita 



a) dividU B. b) Sieut B. c) Richter vmeai n. 7. d) et 

po8t Sj. e) immo — pro t. e. om. S,. f) ülo B. g) om. B. 

h) addidi ex S,. i) Domino Sj. k) quod de man. dictum esee non 

dubitamu» S,. 1) om. B. m) enim S,. n) add. ea eap. Johannis 
82- o) iniqutn B. p) est ergo om. B, igitur Sj. q) Richter, 

Ubers* r) etneob eeeundam eopuktm Sj. s)f actum B. t) Qiuie 
B, itmn: In S,. n) add. etc, B. t) infuscat S,, cf. Richter, n. 12. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 4. 4) cap. 3. 



\QQ Snmma magristri Rolandi. 

sed adaltera, nisi ab adulterio recedere volnerit. Item 
patronas^) turpitudinis et lenocioü maritus habeatarl>), nisi 
eam ream adalterii facere völuerit; item crimen lenocinii con- 
trahant, qui deprehensam in adalterio uxoremc) detinaerint. 
Verom hoc i. e. accusare in mulieribus non obtinet, quamvis 
dictum sit: Eadem lex erit viro et mulieri; quod non de acca- 
satione, sed de debiti redditione vel d) matrimonii dissolutione 
intelligendum est VelO dicamus mulieri licitum proprium 
virum adulterii reum facere, non ut capitis poenam subeat, sed 
ut ab eins consortio secedat. Si ergo, ut probatum est, adul- 
teram vel fornicariam in matrimonioQ teuere non licet, multo 
mious in coniugium g) ducere licebit^), cuiusO pudicitiae nulla 
spes habetur. Adulteram^) vero in matrimonium^) posse 
teneri vel assumi, auctoritatibus™) probari posse videtur, nnde 
Pelagius: De Benedicto ^) etc. Hoc capitulo adulteram 
recipin) posse monstraturo) etpost: districtenon differas 
mactare i. e. punire et calvatos i.e. propriisp) bonis exspo- 
liatos ab invicem separare et illumq) quidem i. e. Be- 
nedictum facias sine dilatione migrare i. e. transire ad Lutium 
defensorem; transireO, dico, faciasin Patrimonium Apu- 
liae provinciaes) i.e. in provinciamQ Apuliam, quae est 
Patrimonium beati Petri; vel „defensorem in Patrimonium Apu- 
liae**^), i. e. qui est defensor in Apulia, et post: sub cautela 
recipiat i. e. securitate immunitatis praestita; „recipiat'S dico, 
non illaturus^) ei ullum periculum„ei"dico dumtaxat 
de^) cetero nil simile committenti. Item: Si quis 
uxorem^) etc. Hie agitur de ea^^), cuius adulterium legitimis 



a) pcUranus — it&m om. B. b) hah&teiur S,. c) add. in 

mcMmonio S,. d) vel matr, dittol, om. S,. e) vel die, — eeeedat 

om. S|. f) matrimoniwm S|. g) eoniugio S|. h) om. S,. i) 

em S|. k) adulterum S|, aduUera B^. 1) maXriimonio B, S,. m) 
cMetorikUe S^, add. et raUonibus S,. n) reiiei Sp eiei B. o) odu^ 
tera r, p, videtur S|. p) pro Ms S|. q) ilhid B. r) fr. die, fac, 
om. S|. s) om. S|. t) om. B, S,. a) add. et pro B. t) om. 
S|. w) de eet. om. S,. x) eo S,. 

1) cap. 5. 2) cap. 4. 
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allegationibus constat fore probatum a-) , quod tarnen ad terro- 
rem dictum fore credimus.^) Itemc): Quod autem tibi du- 
rum videturd) i) usque: qu'amvis David Saulis filiaro. 
Illam tangit historiame), in qua legitur, quod Saul videns 
David prüden tem observabatO enm dixitque ad David : Ecce 
filia mea maior Merob ; ipsam tibi dabo uxorem. Tantummodo 
esto fortis vir et proeliare bella g) Domini. Saul autem reputa- 
bat dicens: Non sit manus mea in eo, sed sit super eum manus 
Philistinorum. Factum est autem tempus, cum deberet dari 
Merob filia Saulis h) David ; data est Adriel Moläthitae i) uxor k) ; 
si fides adsit, i. e. si hoc credideris, non erit durum et 
post: Haec crimina seil, mortalia velutiO adulterium in 
veteri lege Dei i.™) e. in veteri testamento nüllis sacri- 
ficiis mundabantur i. e. nuUum sacrificium pro horum 
expiatione ofiferebatur, scil.i^) horum auctores sine miseratione 
occidebantur; quae in lege novi testamenti sine mun- 
datione i. e. sine oblatione sacrificii legali mundantur. — 
Non erit turpis^) etc., Cum renuntiatur*) etc., quasi 
diceret: vere non erit difficile etc., quia cum renuntiatur 
improbitati i. e, abrenuntiatur vitio statim virtus ad- 
sciscitur i. e. provocatur vel acqairitur. Egressus enim 
malitiae i. e. id, per«) quod egreditur i. e. excluditur vitium, 
facitp) virtutis ingre^sum, quod est dicere: eadem gratia, 
qua Vitium excluditur, virtus confertur; una enim atque eadem 
gratia est, qua fit utrumque. Vel: Egressus malitiae vir- 
tatisa) operatur ingressum. Resolve i. e.^) ingressus 
virtutis operatur egressum vitii. Virtus enim vitium expellit, 



a) prohihitum Sj. b) quod — eredimui om. Sj. c) tdem S,. 
d) add. €ie. Sj, sed omittit %L8qtte qua/invis — Mol. uxor. e) I. Beg. 

XVm., 17, 19. f) observavü B. g) proelia B. h) Saul^^^ 

i) Melaehitae B. k) add. qiMj/m tarnen quasi novi testamenti praefigurc^ 
tor David aceepit in suam S^, sed omittit B et etiam apud Paucapaleam 
deest. I) veluti adult. om. S,. m) i, e. in v. test. om. S,. n) sed 
Sj. o) om. B. p] operatur Sj. q) om. S,. r) et S,. 

1) cap. 7. 2) cap. 8. 3) cap. 9. 

Thaner, Samma ma^fiatri Bolandi. il 
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contraria enim sunt. — Apud misericordem*) etc. Dixi 
noiulierem post poenitentiam non esse vocandam adulteram, et 
hoc per simile probare intenditnr a*) , seil, cum apad Deam post 
poenitentiam nullus mendax habeatar, et hoc est: Apud mi- 
sericordem namqne indicem necille fallax habetur 
etc. Si dicatur fallax ille^), qui mendaciumc) protalerit, non 
hoc esse potest. Item si dicatur fallax i. e. mentiens, nee sedet, 
cum numquara, nisi cum loqueretur, fuerit mentiens. Dicimus 
ergo, quod hoc nomen fallax vitium fallaciae notat in subiecto 
exsistere. Non est ergo post poenitentiam fallax i. e. vitio fal- 
laciae maculatur. Idem etiam exemplis veteris testamenti pro- 
bari posse videtur. Raab^) enim^) meretrix Jerichontioa prin- 
cipi tribus Judae coniugio est sociata^). Haue ceterasque 
historias in rationibus Paucaepaleae diligenter legende repe- 
ries 0. Oseae quoque duodecim prophetarum primus in ordine 
ex praecepto Domini meretricem emit, quam sibi ing) coniugio 
copulavit. Sed aliud est adulteram retinere vel fornicariam 
sibi in matrimonium sociare, quam nullo pacto a luxu carnis 
valeasrevocare; atque aliud meretricem ducere, quam tua casti- 
tatel^) exornes pudicitia et consuetudine. Aliud enim penitus 
prohibetur, hocautem laudabiliter factum legiturethodie lauda- 
biliter fieri comprobaturO. — Nonk)insola') etc. Hoc capi- 
tnlum ad praesens negotium nichil veU) parum attinere videtur. 
Verum quia multa™) de matrimonio introduxerat, in hoc capi- 
tulo tria bona matrimonii assignare intendit : fidem, ubi dicit: 
ooningalis thori fides; prolem, ubi ait: et curan) Ordi- 
nate filios procreandi; sacramentum quidemo) inconiunc^ 
tionep) utriusque, ubi dicit: bonusususmaliq), cuius expo- 
sitionem statim subnecüt dicens: hocO est bonus usus 



a) intendo S^. b) corr. pro t. e, c) add. non S^* d) om. 
Sj. e) sortüa B. f) perquiret B, g) om. Sg. h) et pudiea 

exornes eontuetudine B. i) prohatiir B, S,. k) Non enim sola S,. 

1) out B, S|. m) add. videlieet S,. n) «uromB. o) quod est S,' 
p) add. est Sj. q) matrimonii B. r) hie B. 

1) cap. 10. 2) cf. Gratian. IV. Pars. 3) cap. 11. 
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concnpiscentiae; malum concapiscentiam, qniaM est via ad 
malam; bonum usum legitimam sezunm conianctionem nomi- 
nans^), qnobonoi. e. coitn, at videlicetc) sit simpIex relatio 
nond) personalis, adnlteri male utuntur i. e. illidte. — 
NaptiaeO eta®) Goniugii commeDdatione praemissa eius- 
demO inprobationem g) sabnectit dicens^): Nuptiae terramO 
etc. Veram hoc magis ad exhortationem quam ^) necessitatem 
virginitatis servandae reseraturO, quasi virgines sint in coelo, 
coniugataem) in terra. Sedetii)hoc etc.o) Rationes intro- 
ducit beatns Ambrosius, quibus matrimonium satis improbare 
Yidetur. In veritate bebraicae scripturae siquidem contiuetur, 
quod omnium dierum excepto quam solius secundae diei opera 
Dominus bona esse viderit binarium p) numerum, qui matrimo* 
nium significat, improbando. Vnde, i. e« quia binarius signi- 
ficativus estq) coniagii, etinarcaNoe etc. et^) post: Impar 
numerus estmundusi. e. mundaO animalia impari numero 
introdncebantur, quamquam in duplici etc., quasi dicatt) 
animalia immunda bina et bina introducta fuisse matrimonii 
figura, quamquam in duplici numero intelligatur^) 
bigamiae^) improbatio, et hoc est, quod didt etv)aliudsacrfr- 
mentum; subdit: sacramentumx) hoc inquam, quod in be- 
stiis quidemy) et immundis avibus bigamiaz) non sit 
comprobata sed improbata. Inmunda siquidem animalia 
bina introducta videntur bigamiam^) improbare 1>1>). — Inte- 



a) guae S^. b) nonUnat Sg. c) illttd S^. d) non pers. 

om. Sj. e) Nupt, ete. om. Sj* f) ekademgf*e S^, S,. g) pro 

proh. emendavi sec. B. h) om. S,. i) tanUtm B, om. S,. k) add. 
ad Sj. 1) inseruntur S^. m) eoniugati S^. n) om. B. o) pro 
Sed — ete, legontur et hoe est: Nuptiae etc, in S,. p) cid hinatium etc. 
improbandwn B, et hoe ad hinariwn matrimonii signifieatur improbandum 
S,. q) add. iu^robo^dUi B, S,. r] et post om. S,. s) om. S^. 

t) sie emendavi sec. B pro qma diai. u) Richter ostendatur, n. 47. 

▼) dig, Sj. ▼) addidi ex S,. x) saeram, — inqf4, om. S^, y) om. 
B. z) om. B, (%« Sj. aa) dig. 83. bb) add.: Cfum ergo in more^ 
triee ete. S,. 

1) cap. 12. 

10» 



Jg4 Sammft mägistri Eolandi. 

gritas^) etc. Quia magister praecedentia magis exhortatoria 
quam necessaria fore praedixerat, ad eins confirmationem capi- 
tnlum subnectit Ambrosii, quo virginitas suaderi sed dod im- 
perari posse docetur et post : Sola enima) viginitas etc., 
quodl>) penitus ab aactoritate videtm* fore semotum. Sunt 
enim et alia multa, quae possunt snaderi sed non imperari, 
veluti Omnibus abnuntiare, propria non repetere; quodsi nomine 
virginitatis non corporis integritatem sedmentis dicimus demon- 
strari virtutem, non solum suaderi potest verum etiam ad instar 
aliarum virtutum praecipi debet. Virginitatis ergo nomine cor- 
poris integritas designatur, quae sola dicitur suaderi et hocc) 
ad eins commendationem ; vel nomine <l) virginitatis virtutem 
mentis intelligimus, quae sola i. e. cuius solius eflfectus suaderi 
potest nee praecipi; nam cum omnium virtutum sit aliquis spe- 
cialis eflfectus, omnium praeterquam virginitatis praecipi valete). 
Qu. n. Secundo quaeritur, an ducenda sit uxor, quae 
causa solius incontinentiae^ ducitur. Hanc non esse uxorem 
rationibus et auctoritatibus videtur posse probari. Gpniugium 
enimg) institutum est a Deo causa prolis non causa explendae 
libidinis. Hoc idem auctoritate Ambrosii manifeste h) probatur, 
ait enim: Pudor est feminis^) etc., idem: CumO partus 
feminarum sit praemium nuptiarum^) i. e. praemium, 
quod petiturO de coniugio, etsitgratiai. e. causa nuptiarum 
etc.— Sicnt non omnis^) etc. Hie ostenditur non esse 
matrimonium, quod non cöntrahitur secundum institutionem 



a) est omniumlB, om. Sj. b) quod penitus nsque ad finem qnae- 
stionis probeeipi valet om. Sg, quorum loco habet ; sohnn virtutes non autem 
earttm effeetus credimus eaelitdere, et est sensus: Virtutes siquidemim^ 
perari possunt veluti fides, spes, Caritas, quia sine his aeterna vita haberi 
non potest. Verum nonnüUos virginitate amissa credimus fore salvatos 
ut Petrum quam, alios piurimos^ quem filium hahuisse ex lectione sacrae 
süripiurae cognovimus. c) om. S^. d) nom. virg. om. B. e) add. 
effeetus B. f) emend. sec. B pro continentiae. g) om. Sj. h) om. 
B. i) Richter Dum, n. 2. k) coniugUB^ S,* 1) spcctaturB, 

eapeetatur S,. 

1) cap. 13. 

2) cap. 1. 3) cap, 2. 
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Christi. Nod est aütem institutio Christi, at causa expleodao 
libidinis* matrimoniam contrahatar. Tah'ter ergo coDiuncti nul- 
latenns nomine ») digni sint coniugii, qnod tarnen sie credob) 
intelligendum, ut dicatarc) secundum institutionem Christi i. e. 
contra eius praeceptnm. Ad hoc duplex fuit causa instituendi 
coniugii, priraa in paradiso ad humani generis propagationem 
tantum, secunda extra paradisum non ob solam successioneni 
sed etiam propter^) illiciti motus depressionem. Dicimus ergo 
etiam inter tales legitimum fore^) matrimonium, non quantum 
ad primam institutionem sed quantum ad secundam pertiuet, 
quod ex sequentibus conüci potest decretis: Quicqüid^) etc. 
Hie ostenditur non matrimonii sed hominis vitio immoderatam 
carnalis debiti fieri exactionem, quae tamen propter matrimonii 
bonum ab adulterii crimine creditur esse immunis et post: 
Neque enim illud propter nuptias admittiturg) i. e. 
nuptiae non sunt causa efficiens immoderatae exactionis, sed 
propter nuptias i. e. bonum^^) nuptiarum ignosciturO 
i. e. ad aeternam poenam non imputatur. Debent ergo^) 
sibi coniugati non solum fidem sui ipsius sexus 
commiscendi causa procreandorum liberorum, quae 
est prima societas i.e. prima causa societatis viri et mu- 
lieris in ista mortalitate humani generis, verum 
etiam mutuam quodammodo servitutem excipien- 
dae invicem infirmitatis, i.e. per quod™) removeatur in- 
firmitas libidinis, invicem scilicet ex utraque parte, et hoc 
totum propter illicitos concubitus evitandos. — 
Connubian)!) etc. Sicut ergo talis concubitus non fornica- 
rius sed propter matrimonii bonum est») licitus, sie et coniunctio 
illa causa solius incontinentiae facta non estp) fornicaria sed 



a) coniugii nomine digni habeantur S,. b) intell. puto Sj. 

c) add. non B. d) pro . . . depretsione S,. e) ttare S^. f) itibsegu. 
Sj. g) admüteretur S^. h) bono S^, i) ignoscit Sp t^. t. e. om. 
Sj. k) igitur S,. 1) om. Sj. m) quam Sg. n) Conn. etc. om. 
S,. o) om. Sj. p) om. B. 

1) cap. 3. 2) oap. 4. 
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propter^) boniun coniugii est^) licita. Coninges caasa solius 
incoDtinentiae coenntes fornicatioDis reatom non incarrere pro- 
batur aoctoritate Aogustini iDdncentisc) similitudiDem in con- 
trarium hoc modo. Vere coninges licet d) excepta causa prolis 
coenntes fornicationise) neqnaquam crimen incurrunt, camg) 
nee fornicarii sola cansa procreandornm filiomm carnalis debiti 
sibi officium exbibentes^^) a fornicationis crimine propterea in- 
veniantur immunes. — Soletquaeri^) etc. Causa i) incon- 
tinentiae coniunctionem factam non foruicariam esse sed licitam 
probat a minori et post: nee ^) cum illa, quam cupitin- 
venire, subaudi: poterit esse sed^) cum ista, cum qua 
sie cubat etc., quasi diceret: non poterit hanc dimittere atque 
ad secundae copulam pertransire; velut sit verior sensus, dico: 
adulter est, nee erit adulter cum illa, quam eupit invenire sed 
cum ista, cum qua sie cubat etc. ; quasi adulterium cum illa 
committit, cui maritali minimem) copulatur affectu. — Ali^ 
quando eo^^) usque^) etc. Occasione illius partis praemissi 
capituli: eto) prolis generationem, quamvisP) nonq) 
ea causa coniunti fuerint, non tarnen vitaverintetc. 
hoc capitulum Augustini subnectit^) , in quo s) , quae in superiori 
breviter continentur etO obscure, hie manifeste atque diludde 
subinfert, et post: Prorsus si ambo tales sint, coninges 
non sunt i. e. meritum coniagii non haben t, vel coninges 
non sunti. e. eoniugii videlicet^) iura non observant^) et, si 
ab initio tales fuerunt^), i. e. tali affectu az) prineipio 
sunt coniunetiy) nonO sibi per connubium legitimum 



a) pro hono S^. b) om. S^. c) MMC€n$ S^. d) om. S,. 

e) formcationis crimen non ineurrunt S^, f) diserimen ineurrere S^. 

g) (M*m S|. h) reddentss S^, i) eoniugU eoniunetionem eausa incon-' 
tinenUae factam S,. k) nee — adulter est inserai ex B et S,. 1) et 
Sj. m) om. B. n) eo %*8qu, om. Sj. o) om. Sj. p) quam/vis 

— vitaverint om. Sj. q) in B. r) add. dicens B. s) add. eadem 
Sj. t) et ohee, — et post om. S,. n) om. Sj. v) ohservantes Sj. 
w) fuerint B. z) a5 tnäio Sj. y) convenerttnt Sj. z) pro non 

sibi — eonvenerwU legitnr in Sg non eonvenerunt per eoniugiwm legi- 
temum sed potius per stuprum. 

1) cap. 6. 2) oap. 7. 
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seil, sed potins per stuprum cooveneront. Si aatem 
ambo Don snnt tales, audeö dicere, auta) quodam- 
modo illaest mariti meretrix i. e» rea meretricii aat 
ille adulter uxoris. Dnobus siqnideiD modis dicitur quis 
forDicarins acta videlicet et reata ; actu tantum c) fornicatur, qoi 
carnali commercio ioscins d) non suae copalatar, reatu, qoi actu 
et voluntate vel volnntate et non acta fornicature). HocO 
modo dicitur haec meretrix mariti i. e. reatum contrahens 
ex tali copala mariti et e converso. — Quod verog) non 
formatuml^)0 etc. Qaia vero abortus mentionem ex sape- 
riori capitalo Aagustini magister Gratianas fecerat, eius diver- 
aitatem in seqaentibus assigoare intendit Procuratur enim 
abortas ante formatamO conceptam, qaandoqueet^) post. Ante 
formam procaratam ad homicidiam non pertinere asserit; iam 
vero formato paerperio homicidii crimen antorO dicitur incur- 
risse. Verum notandum, quod homicidinm dicitur, cum occiditur 
bomo, et hoc proprie et secundum hoc estm), quod abortum ante 
formam puerperii procuratum ad homicidinm non pertinere 
asserit n). Dicitur et homicidinm voluntas occidendi, sive 
ipsam sequatur effectus sive non, unde Augustinus : Paratus es 
occidere, antequam occidas, homidda es^); dicitur etiamP) 
homicidinm 9) per subtractionem beneficii; dicitur etiam homici- 
dium, quando couceptus , ne animetur vel ad lucem veniat, 
maleficiis retardatnr, veluti vitiorum dicitur ille exstirpator, qoi 
non solum vitia iam exsistentia verum etiamO suborientia 
noverit conculcareO. Quia dixerat superius concubinam abii- 



a) pro aut quodamm. — uworU reperitnr in S, aut iUa guodam^ 
modo f. e. reatu. b) f. e, rea meretr, om. B. c) ii tcmtum forfUe<Uor 
dicitur S^. d) om. 82* e) add. vel etiam propriae non kahendi prO" 
Um eapulatur afeetu S^, et B similia quaedam. f) add. er^o S,. g) 
om. Sf. h) fomuUtMT B, i) formam eoneeptits 8^, k) om. S^. 

1) sappleyi ex S,. m) dicitur S,. n) om. S,. 0) add. apud Dcum 
Sf. p) et Sj. q) homidda S^. r) eonecpti foedui S,. s) snp- 
plevi ex S,. t) add. Ancillam etc. S,, Anciüa a thoro ete» B. 

1) oap. 8. 
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ciendam et üxorem assuoiendam, snbdit nee illum peccare, qni 
filiam snam tali coniugio copalare disponit^); et hoc est: An- 
cillam^) et post: quia nonnumqüam, quod^) diffiden- 
tiac) aetatis differtur scilicet üxorem accipere, timet enim, 
ne iuvenilis incontinentiae calore depresstis propria non sit 
nxore contentus, consilio maturiored) i. e. meliori per- 
ficltur. — Non omnis mnlier^) etc. ete) post: quia 
necO omnis fi litis etc. Sed videtur Apostolo contraire 
dicentig): Quod si filii^) et heredes. Legibus etiam 
cantum est eos filios solos appellari, qni parentibus de iure suc- 
cedere debent; soli siquidem legitimi filii appellantur. Verum 
cum hoc nomen filius vagum sit, tarn ad legitimum quam ad 
naturalem, non est mirandum Leonem etiam non heredes filios 
appellare; Apostolus vero spiritualium tan tum filiorum meminit, 
quorum nnllum nisi legitimum fore credamusO. Leges etiam 
stricte filios nominare creduntur. Cum dicitur: paterno^ 
arbitrio etc. usque: Honorantur parentes Rebeccae, 
illam tangit historiaml), in qua legitur, quod servus Abrahae, 
quiiuraveratpro accipienda uxore domino suo Ysaac, cum venis- 
set ad domum Bathuelis, dedit filiae eins Rebeccae vasa argentea 
et aurea ac vestes pro munere, fratribus quoque eins et matri 
dona obtulit. Surgens autem mane puer dixit fratribus 
Rebeccae: Dimittite me, ut vadam ad dominum meum; respon- 
derunt fratres eiusm) et mater: Maneat puella saltimi^) X dies 
apud nos et proficiscatur postea. Nolite, ait, me retinere, quia 
Dominus direxit viam meam. Qui«) dixerunt: Vocemus puel- 
lam et quaeramus ipsius voluntatem ; cumque vocata venisset, 
sciscitäti sunt: Vis ire cum homine isto? quae ait: Vadam. 



a) ditpoguit Sj et hoc est ex S, addidi. b) add. exB. c) dif" 
ferentia B. d) maturiori S^. e) et post inserui ex Sj. f) non S,. 
g) Rom. Vm, 17. h) filius . . heres B, cf. Gal. IV. 7. i) eredimus 

§2* ^) patemo ctrhitrio et omnem historiam — eomites eius om. S,. 
1) 6on. XXrV, 53 — 60. m) munera 6. n) om. B. o) alteros X 
cmnos B. p) om. B. 

1) oap. 11. 2) cap. 12. 
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Dimiserunt ergo eam et nutricem illius, servumque Abrahae et 
comites eins. — Hoc sanctum confirmat»)*) etc. Etl>) 
qtdain finemc) praecedentis capituli dixerat: Paterno arbitrio^) 
etc., videture) Don esse nubendum alicui nisi patrio arbitrio. 
Verurntamen, quia licitura est cuique superadultae nubere, ctii 
vult patre consentiente vel non consentiente, dummodo in Do- 
mino , ad illius opinionis remotionem Toletani concilii subin- 
fertur capitulam et post: Similis conditio de virginibus 
habeaturg), nec^) extra voluntatem parentum,hoc 
de minoribus XII annorum, vel suam, hoc de iäm nnbilibns, 
qaae ad nubendum ntillatenns compelli ^) poterunt, nisi pro- 
pria voluntas süflPragaverit, nubere compellantur, quod 
tarnen de non voventibus est intelligendum. 

Qu. in. Tertio quaesitumm) est, cuius arbitriura puella 
sequatur, an») liberi avio), anp) originarii patris. Cuius autem 
arbitrium imitari debeat, Pelagius diffinit dicens: Patrem 
pnellae^) etc. 

Qu. IV. Qüarto loco quaeritur, anliceat alicui propterq) 
sterilitatem nxoris ex ancilla filiosO quaerere. Quod autem 
liceat, exemplo Abrahae») et Jacob probari posse videtur. 
Legiturt) enim^) Saram dixisse ad Abraham: Ecce conclusit 
Dominus vulvam meam, ne parerem^); ingredere ad Agar an- 
cillam meam, si forte saltim^) ex illa suscipiara filios. Cumque 
ille acquievisset, tulit^) Saray ancillam suam Agar etdediteam 
viro suo, qui ingressus est ad eam. Item: Jacob cum ex7) 



a) affirmat Sg et Richter, n. 97, add. coneilium Sg. b) om. Sj. 
c) ßne Sj. d) add. viris Sj. e) videtur — arbitrio om. B et Sg. 

f) dominio S^. g) Jictbeat Sg. h) ne Sj. i) nuUomodo Sj. k) 
eogi Sg. 1) dictum Sj. m) quaeritur Sj. n) utrum Sj. o) 

om. B. p) vel S^. p) pro sterilitate Sj. r) liberos B, filium Sj. 

s] add. Ahimeleeh Sp B, sed om. Ahim et Jacob Sj. t) Gen. XVI, 2 — 4. 
n) om. Sj. ▼) pariam Sj. w) om. Sj. x) iMlit — Agar et om. Sg. 
y) om. B. 

1) cap. 16. 

2) cap. OD. 
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Rachele etc. Dlani^) tangit historiam, in qua legitur, quia 
com Rachel se infecundam conspiceret, marito dixitb): Da mihi 
Hberos, alioquin moriar. Cni iratos respondit Jacob: Num pro 
Deo snm ego, qui privavit te flracta ventris toi? At illa habeo, 
inquit, ancillam Balam, ingredere ad illam, at pariat saper 
genaa mea, et habeam ex illa filios ; deditqae Uli Balam in con- 
iuginm, et ingressas est ad eam. Item com Lia parere desti- 
tisset, ex ancilla eias similiter filios legitur suscitasse: legitar 
intrasse ad ancillam Liae. Tangit historiam illam, in 
qua legitnr, quia sentiensLia, qaod parere desiissetc), Zelpham 
ancillam marito tradidit. Ex qnibus omnibas liqaet propter 
sterilitatem oxoris exqaalibet soluta licite filios quaeri^). Qaod 
autem nullius fomicationis crimen e) usque ad decrepitam aeta- 
tem Abrahae imponitur, einsf) apologiam Augustinus ponit 
dicens: Iste^) Abrahae eta et post: astipulator i. e. 
adiutor. — Recurratg) nunc^) etc. In hoc capitulo illiusl^) 
facti sacramenta ponuntur. Jacob enim Christum significat, 
Rachel ecclesiam gentilium, Lia vero ecciesiam ludaeorum. 
Quae bene Jacob primo nupsisse dicitur atque ex eo filios 
concepisse, quia ecclesia ludaeorum Christo^) primitus estl) 
copulata, nee non ex eins semine dicitur™) fecandata. Hae 
duae illos tantum designare dicantur, qui ex suis operibus non 
temporalia sed aeterna desideranti^), harum vero ancillae pro 
temporalibus laborantes signantur. Quatuor ergo genera ho- 



a) Hanc de B&chele (Gen. XXX, 1 — 5) et narradonem de Lia (ibid. 
9): Ilicnn tangit — Zelpham aneülam marito tradidit om. Sg. b) emend. 
pro duoitse legitur. c) destitUset B. d) qt*a«rere Sj« qaod in Sj et B 
Yoeem qtMeri seqaitar, seil : horum ergo exemplo licet ex öneiUa propter 
sterilitatem uworis filios quaerere eieut et eeeunda matrimonia eontrahere, 
qaas propositiones S, in nnam ita coniungit: . . Uqi^t propter etc. ex giKk^ 
Hbet eohita licite filios quaerere horum exemplo sicut et secunda matrimonia 
eontrahere tamqnam interpolatam omisi. e) om. B. f) etaus S|. 

g) Deeurrat B. h) ill fact. om. Sg. i) om. B. k) om. B. 1) 
om. Sj. m) ereditur S^. n) desiderabant B. 

1) eap. 1. 2) eap. 2. 
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minum praesenti capitalo demonstranturft). Aut eDim per^) 
bonos mali vel boni, vel per malos boni vel mali generantur in 
fide. Verum haec omnia inveterata leguntur. Praevenit enim 
Abraham legem Moysi et evaDgelii. Cum ergo fornicationis 
prohibitio eiusdemque digna punitio exO lege tantum habuerit 
principium, Abraham d) vel Jacob nullatenns fornicationis est 
imponenda stispicio. Unde Ambrosius scribit dicens: Dixit 
Sara^) etc.etpost: Non ergo in legem commisit Abra- 
ham i. e. non est praevaricatus legem sed legem prae- 
venit i. e. hoc®) ante legem fecit. Item excusatar eo quod 
non posthabnit i. e.O postposuitg) coniugalem thorum 
Gontabernio i. e. coniunctioni ancillae snccensus ali- 
quo ardore vagae libidinis nee postposuit, repete verbum, 
captus decore petulantis i. e. loxuriosae formae et 
post: erat enim religio nis i. e. religioni imputabatur, ne^^.^ 
qnis non reddidisse debitum videretur Daturae. — 
NemoO sibi blandiatur') etc. Ad probationem prae- 
missae qaaestionis revertitor. Legibus humanis concubinarius 
coitus^) videtur fore permissus, verum divinis institutionibus 
constat fore prohibitus et post: Quicquidm) in eami>) etc. 
Hie nomine adulterii quaelibet etiam fornicatio intelligitur et o) 
post: Nulli licet p)scire etc. i. e. cognoscere scilicet com- 
misceri et post: Tolerabilior etc., quiaq) minus malum est 
occulte peccare quam manifeste, quoniam minori scandalo ex 
privato quam manifesto laeditur ecclesia. Ideoque, cum') 
praetenderet etc. IllamO tangit historiam, in qua legitur, 



a) notcmtur Sj. b*) p, hon. mali aut p. mal. boni B, p. hon. boni 
autp. mal. mali cMtp, hon. mali aut p. mal. boni Sj. c) ^ legis t<tn~ 

tum prineipio hob. initium Sj* d) add. Abimeheh S^, Alim. enim B. 

e) om. Sj. f) add. non B. g) praepomit S^. h) ne quie — fio- 

turae om. Sj» tantam ponens etc. i) Idem: Nemo etc. S,. k) eubitui 
Sj. 1) verum — prohibituf om. Sj* m) Quiequid — inteU. et post 

om. B. d) Richter in ea^ n. 53. o) pro et post habet idem Sj. p) 
add. mulierem Sj. q) quia S^. r) eumpraet. om. Sj. s) lUam 

tangit hist. (Genesis XX, 1 — 18) — propt. Saram um. Abr. om. Sj« pro 
quibns solnmmodo habet : Ad Genesis ystoriam studiose ettrrM. 

1) cap. 3. 2) cap« 4. 
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quia cum Abraham peregrinaretur in Jeraris, de Sarai nxore 
sua dixit: Soror mea est Misit ergo Abimelech rex Jerarae^) 
et talit eam. Venit aatem Deus ad Abimelech ad regem Je- 
rarae^) per somnium in nocte et ait Uli: Eo morieris propter 
mulierem, quam tulisti, habet enim viram. Abimelech vero 
eam non tetigerat et ait: Domine mi, gentem ignorantem et 
instam interficies, oonoe ipse dixit: Soror mea est, et ipsa: 
Frater meus est? In simplicitate cordis mei et manditia ma- 
nnumc) mearum feci hoc. Dixitque ad eam Deasd): Et ego 
scio, quod siraplicie) corde feceris, et ideo custodivi te, ne pecca- 
res m me, et oon dimisi, ut tangeres eam. Nunc autem redde 
illam viro soo, quia propheta est. Sin autem reddere nolueris, 
morte morieris tu et omnia, quae taa sunt. Statimque de nocte 
consurgens Abimelech, vocatis servis suis narravit eis omnia 
haec, tulitque oves et boves, servos et ancillas deditque Abrahae 
et reddidit illi Saram nxorem suam. Orante autem Abraham 
sanavit Deus Abimelech et nxorem et ancillas eins et perpere- 
runt; concluserat enim Deus omnem vulvam domus Abimelech 
propter Saram uxorem Abraham. — Origo^) etc. Quia dixe- 
rat superius amatorem alienae uxoris etO etiam cuiuslibet non 
suae teneri crimine adulterii, ad praemissonim probationem etiam 
propriae uxoris vehementem amatorem asserit adulterum dicens : 
Origo etc., originem appellat causam coitus. Est ergo ho- 
nesta origog) i. e. causa amoris i. e. coitus, cum sola spe 
filiorum concumbitur; sed magnitudo i. e. imraodica exactio 
deformis; vel magnitudo dicitur propter nimium ardorem 
libidinis. Dixit originem amoris esse honestam, unde nee im- 
putandusl^) videtur. Nichil autemO interest, quantum 
ad insaniam, ex^) qua honesta causa etc., quia aeque 
insanit qnis inO re honesta quemadmodmn in™) inhonesta et 



a) om. B. b) in Jerare B. c) pro mcm. me. praebet mea B. 

d) Domirm» B. e) in simpl. B. f) vel S^ . g) add. amorii S,. 

h) imptUandum videretur Sj. i) om. B, Sj. k) Richter quam «p, 

n. 63. 1) iure honesta Sj. m) iure inhonetto S^. 

1) oap. 5. 
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post: Adulter est in axore i. e. more adulteri se habet cum 
uxore amator ardentior i. e. irnprobos debiti exactor vel 
cansa solius libidinis explendae cum uxore dormiens vel extra- 
ordinarie ipsam polluens et post: Sapiens iudicio i. e. cum 
disoretione et ratione debet amare uxorem suam i. e. commisceri 
tixori suae non pro affectu i. e. carnis appetitu^ quia non est 
imitandus carnis appetitus in coitu scilicet, ut quotiens caro ex- 
petierit, coeatur. Non^) regnati. e. non dominatar etc. 
Nichil est foedius quam uxorem quasi adulteram^}, 
tit dictum est; vel vehemens amator dicitur, cum in tantum 
quis uxorem diligit, ut apud se disponat, quod, si ipsa foret uxor 
alterius, non minus ei se carnaliter commisceret. — Quisc) 
ignoretd)!) etc. Per«) alteram dispensationem vetus testa- 
mentum intelligitur. — ObiiciunturO^) etc., Sicut satius^) 
etc. Praemissae quaestionis probationem praesenti capitulo 
manifeste subinfertg) ostendens etiam parentum vitia filiis pa- 
rentes non imitantibus nullatenus imputari. — Dicat ali- 
quis*) etc. et post: ergo h) nee filius subaudi: legitimus. 
Item: Sici) non sunt^) etc. et post: quodk) scilicet pascereO 
miserosm) vel pauperes est faciendum non furta^i) etc. — 
Meretrices esse^)etc. Ostendit superius nullum adulterium^) 
lidtum, nunc et simplicem fornicationem ostendit esse illicitam 
asserens eam nomine moechiae fore inhibitam. — In e o f o r- 
nicator^) etc. Finis huius capituli tantum ad praemissa spe- 
ctare videtur, verum eiusdem principio p) distinctionem fidelis 
atque infidelis fomicationis declarat; fornicator fidelis in 
eoq) maioris est criminis quam infidelis, i. e. in hoc magis 



a) Richter Rege, n. 66. b) add. diligere S,. c) Qui B. d) 
Richter ignoraU n* 71, add. se B. e) Äliam dispensationem veteris testa- 
msnH intelligit Sj. f) Abutuntur B. g) suhneetit B. h) om. Sj. 
i) Sieut non sinit Sj« k) sie emendavi sec. Sj pro quemadmodum. 1) 
pasci B, Sj, add. seil. B. m) mis. vel om. S,. n) furto Sj- o) add* 
esse Sj* p) prineipU S,« q) modern B, 

1) cap. 6. 2) cap. 7. 3) cap. 8. 4) cap. 9. 5) cap. 10. 
6) cap. 11. 7) cap. 12. 
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peccaty qnia tollit membra Christi i. e.^) se ipsnm, qtii 
est merabrum Christi, et facit inembrab) meretricis, 
quodc) noD infidelis. Vere membra Christi fiant membra mere- 
tricis, ut ia Genesi de viro et maliere^): Erunt duo in 
carne una. Sed ille, qui Don est fidelis nee«) cre- 
dit in Christum, sna membra tantum facit membra 
meretricisO et non Christi; Don enim ipse Christi est mem- 
bram. Dixi fidelem foniicantemg) Christi templum destraere. 
Econtra vero, utrnm infidelisli) in fornicatione sna 
i. e.O fomicando violet an aedificet templum idolo, nescio; sed 
tameü magis per fornicationem aedificatur diabolo templum, 
quam violetnr, et^) post: Secunduml) opus carnisetc. 
Epistolae Pauli textum») prosequitur Hieronymus, ubi videlicet 
enumeratis operibus spiritus praeteritis^) (?) opera camis sub- 
duntor, quorum primnm secundum Apostoli computationem est 
fomicatio, secundum opus carnis est immunditia, tertium vero o) 
luxuria, quae omnia Paulus sie Ordinate subnectit dicensp): 
Opera autem^ carnis sunt fomicatio^ immun- 
ditiaj luoßuria etc. QuomodoO enim etc. et post: sie 
in hoc loco ceteras extraordinarias voluptatesl 
e. executiones*) voluptatis, quae est praeter ordinem naturae, 
ipsarum etiamO opera nuptiarum, si^) non vere- 
cunde et cum honestate fiant et quasi sab oculis 
Deifiant^), videlicet ut^) tantum liberis serviaturz), 
immunditiam et luxuriam nominavity). — Salomon^) 



a) t. e, — membr, Chr, om. 82- b) sec. Sj emend. pro mumr 

hrum, c) quodnon — fiunt fMmhr, meretr. om. S,. d) add. dieUur S,. 
6) «t B. f) add. hme dmt sua Sj. g) om. S,. h) fidelis Sj. 

i) f. e.fom. om^Sj. k) et post om. S,. 1) Sed S^. m) tsitimO' 
rdum S,. n)pH8 S,' 0) om. Sg, add. est B. p) 6al. Y, 19. q) 
om. S}. r) sie correxi pro Quod Sj, Omnia B ; S, praebet Quo, s) 
iaxta Sf emend. pro eaecutio. t) om. B. n) sive B pro 4t lum. 

t) agatur S,. w) om. B. x) inserv. B, dsserv. S,. y) fiomina- 
verit B. 

i) cap. 13. 
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etc., quasi diceret^'): vere pessiraum est fornicationibus insu- 
darel>). Salomon qnippe etc. Illamc) tangit historiam, 
in qua legitur, quia Salomon amavit muUeres alienigenas mul- 
tas, et cum senex esset, depravatum est cor eius per mulieres, ut 
sequeretur deos alienos ; et colebat Astartend) deam Sidoniorum •) 
et aedificavit phanum Ghamos idolo Moab in monte, qui est 
Hierusalem, et Moloch filiorum Amon atque in hunc modum 
fecit universis uxoribus suis alienigenis, quae adolebantg) thura 
et immolabant diis suis. — Liberorum ^) etc. Finem 1^) snpe- 
rioris capituli scilicetO „ipsarum quoque opera" etc. hoc capi- 
tulom confirmare intendit. Liberorum^) etc., quia filiorum 
procreatiom operam dare licet, voluptates vero, quae de 
meretricumi) capiuntur amplexibus, ut est tantum 
causa explendae libidinis carnali commixtioni operam dare, vel 
contra ordinem naturae mulierem cognoscere in uxore dam- 
natae sunt i. e. etiam cum uxore commissa sunt punienda. — 
Liberi die ti suntm)2) q^q^ Quian) snperius liberorum fece- 
rat mentionem, ne forte in nomine scilicet liberorum ex servis 
yel ex libero et ancilla genitos intelligeres, qui liberorum no- 



a) dieat Sj. b) insisUre B. c) Illam tangit hitt. (III. Reg. 

cap. XI, 1, 4—8) — immol. dm tuis om. Sg, quorum loco habet: Lege 
yttoriam regum, tdd legüur Salamon muliemm amore depravatta ydoUi 
tempkim edifieasse. d) Ästerilen Sp Asterten B. e) Stnodiorum S|, 
Sidamortim B. f) Moval B. g) sie emendayi inxta B et Paacapaleam 
pro adoTübant dios et ojftrehaiai thmra etc. h) Rne B. i) seil, — 
ete, om. Sg. k) lib. ete. om. S,. l) de meretrice S,. m) Bichter 
omitt. 8imi, n. 112, dicH tuni om. S,. n) pro bis, quae seqnuntur 

usqne in finem qaaestionis, praebet S,: Liberi dieti sunt in duigna- 
Hone non JUiarum sed eorum, gut sunt servilii eonditionie. Vere ton- 
twn liberi, qui ea Kbero matrimonio i, e. liberorum eoniugio nati eunt; 
naimfiUi ea aneiUa et Hbero,, t. e. qui ncucuntur ex libero et aneilla^ eervilie 
erunt condiUonii. Vere qui natui est ex libero et aneilla, servilis erit con~ 
ditionit. Semper emm qui nMcitur, iubaudi ex libero et aneilla^ deterio~ 
rem partem iwnit t. e. tertnlem conditionem (add. patris vel matrie eequir^ 
tur B). Vel vere ncUus ex tcUi eoniugio servüis erit eonditionie. Semper 
qui natcitur deteriorem partem tumit t. e, matemam; deteriorem 

1) oap. 14. 2) eap. 15. 
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mine sint iotelligendi, anctoritate Isidori stibinfert. Liberi 
sunt, qui ex libero matrimonio, i. e. coniugio liberorum 
nati sunt. Nam filii ex libero et ancilla, i.e. qui Dascun- 
tar ex libero et ancilla servilis sunt conditionis. Vere 
natus ex libero et ancilla, est servilis conditionis. Sempera) 
enim, qui nascitur exlegitimo scilicet matrimonio, deteri- 
orem partem sumiti. e. conditionem matris sequitur, quod 
ex fine eiusdem capituli liquido probatur videlicet: Hü vero. 
Deterior enim pars coniugii uxor rectissime nominatur etc. Vel 
sie: Nam filii nati ex libero et ancilla scilicet non 
legitime coniunctis servilis sunt conditionis. Semper 
enim, qui nascitur ex non legitimo matrimonio de terio- 
rempartemi. e. servilem sumit. Est enim sevilis conditio- 
nis, qui ex illicito coitu servi et liberae vel liberae et servi 
nascitur, ut servilis conditio delinquentium inveniatur in sobole 
digna punitio, unde commode sequi videtur, quasi diceret: Nati 
ex illicito coitu servi et ancillae vel e converso sunt servilis con- 
ditionis. Hü vero, qui sunt^) de legitimo etc., matrem 
potius secuntur quam patrem. Nam nisi, ut praedictum 
est, intelligeretur : „Hü vero'* etc., non competenter sequeretur, 
Qu. V. Quinto quaeritur, an pudicitia violenter eripic) 
possit. Quod non probari potest. Pudicitia virtus animi est; 
animus autem violentiam sentire non potest. Nee ^) ergo e) 
violenter eripi potest, unde beata Lucia fertur dixisse Paschasio : 
Si invitam me feceris violari, castitas mihi duplicabitur ad coro- 
nam. Hoc idem sequentibus quoque capitulis probari posse 



siquidem partem eoniugU uxorem intelUgimus. Vel dieamut (haec usqne 
fuerit patrit om. B) seeundum quoidam natum ex eoniugali eopula liben 
et servi deteriorem semper imitari conditionem, sive fuerit matris sive fuerit 
patriSy quod ex fine eiusdem eapituli eoniici potest scU.: Hi vero etc. Ex 
quo enim aliqua in illius eonsentit eopulam, quem servilis conditionis in- 
dubitatum (induhitanter B) esse cognovit^ se quasi vineulo servitutis visa 
est ma/ndpasse. Hoc videtur Trihuriensis eoneiiii posse probari deereto 
eoMS. XXVin. qu. IL cap. penult. a) abhinc usque sequeretur B in 

Omnibus fere cum Sj concordat, yide notam praecedentem. b) Bichter 

qui non sunt. c) ex B suppl. d) non ^^. e) add. pudicitia Sg. 

f) et in sequentibus Sj. 
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videtur. Tolerabilius est*) etc., i. e. melius est»), et post: 
Virgo prostitui potest scilicetb) vi sed adulterari 
non potest i. e. non^) potest constitoi rea adulterii, nisi con- 
seoserit, et post : nee lupanaria infamant castitatem, 
i. e. noD ledditur castus infamis, quamvis ponator in lapanari, 
sed castitas etiam loci abolet infamiam. — Be- 
veradj non potest ante caro corrumpi^) i. e. rea cor- 
ruptionis constitai^), nisiO prius corrampator et ani- 
mus. Vel non potest ante corrumpi proprii seminis 
poliutione alterias coramixtione peracta, quamg) polluerat 
etc. — Ita, ne aliqueml»)^) etc. Hoc capitulo peccata pa- 
rentum filiis imputanda non esse yidentur. Verum innumeris 
auctoritatibus econtra probari posse videtur et primo auctoritate 
Domini dicentis: Reddam peccata patrum etc.; item 
adulterorum filii abominabiies sunt Deo; item presbyterorum 
fiiii a sacris ordinibus removentur. Eis omnibus auctoritatibus 
peccata etiam non sua aliquibus imputari videntur. Sed notan- 
dum, quod aliorumO peccata k) obsunt quandoque non ad vitae 
ineritum sed ad consecrationis signaculum. Si vero quantum 
ad vitae meritum nocuerint™), non alienaerunt, quod, sciliceti^) 
ut obsint, non fit nisi proprio interveniente o) consensu, et post: 
An vero*) etc. Propositam quaestionem a simili inp) contra- 
rium probare intendit hoc modo. Vere proposito animi perma- 
nente etiam corpore violato castitas non recedit, quia proposito 
animi q) violato etiam corpore intacto castitas dicitur recessisse, 
et hoc est: An veroO, si aliqua femina etc. et post* 
Mirabile dictu; duo fuerunt scilicet coeuntes et tantum 



a) ex B et Sj inserui. b) seil, vi sed om. Sj. c) n. pot- 

om. Sg. d) add. enim S,. e) haberi B. f) nisi prius mens fuerit 
ccrrupta etc. Sg, idem Richter, cf. c. 8 huius quaest. g) quam polL ele^ 
om. Sj. h) pro aliquid emend., aliqua Sj i) aliquorum Sj. k) 
hoc loco repetit B etiam non sua usque peccata. 1) add. aliquando Sj. 
m) oberint Sj. n) seil, ut obs. om. Sg. o) internae mentis B. p) 
per B, Sj. q) om. Sj. r) Amodo Sg. 

1) cap. 1. 2} cap. 2. 3) cap. 3. 4) yid. cap. 4. 

12 

ThAner, Snauna inacUtri Bol«ndi. ^^ 



]^78 Summa magistri Rolandi. 

unus eoram adnlteriuin comraisit^) videlicet improbus 
fornicator et post :Depudicitia^) etc. Nouiine ^) pudicitiae 
quandoque animi quandoqne corporis castitas annotatur. Hie 
vero animi et nono) corporis munditia designatur et post: 
Fierinonpotest, ut quis moecheturd) prius vel proprio, ut 
dictum est, semine se polluendo vel moechiae reatum contra- 
hendo, nisi prius et post^): Sicut Demo impudice uti- 
tur corpore, i. e. sicut usus corporis non imputatur impudi- 
citiae absque impudicitia mentis, sie econtra nemo pudici- 
tiam habere potest in corpore, nisi eandem prius habeat io 
mente. — Ad Deum ingemiscentibus^) etc. et post: et 
quicquid in ea nonO commisit i. e. appetiit vel noDg) 
permisit resistendo quantum posset libido patientis, i. e. quod 
non processit ex libidioe patientis, soliuseritculpa^) f ac i- 
entis i. e. tantum imputabitur facienti; omnisqne illa vio- 
lentia non imputabiturO ad poenara quoad^) vitae 
meritum sed pro vulnere passionis i.e. pro passione iliata 
ex vulnere. — Non potest^) etc. Superius expositumO. — 
Magis^) etc. Hoc quoque superioribus expositionibus inno- 
tescit. — Sicut enim opus"*) etc. Illa est") gloriosa con- 
tinentia i. e. gloria digna, non illan) quam transgredi non 
potest necessitas debilitatiso) corporis, sed quam 
complectitur voluntas sancti propositi, quasi diceret: 
illa est laudabilis, quae non solum est necessaria sed etiam 
voluntaria. — Si Paulus^) etc. Eustochiam exemplo Apostoli 
commonet Hieronymus dicens: Sip) Paulus etc. quasi si ille, 
qui tantus post innumeras tribulationes, sibi timebat dicens q): 



a) Bichier admitit, n. 25. b) add. vero Sj. c) om. B. d) 
ftdd. nüi 82* e) 0tc. Sj. f) ex Sj inserui. g) ex B inser., nee Sj. 
h) etUpae B, S,. i) Richter non pro corruptionis turpüudine etc. depu- 
tahüur. k) quoque et ad S^, $ed adB. 1) add. est S,. m) add. 

€rgo Sj. n) om. Sj. 0) Richter debilitüati, n. 58. p) Si Paulus 
— tim. dieens om. S^. q) timens dieebat S,. 

1) cap. 6. 2) cap. 7. 3) cap. 8. 4) cap. 9. 5) cap. 10. 
6) cap. 11. 
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Infelixego etc., inulto inagis ergo et») tibi et post: Auda- 
cterl>) dicam, cum oinnia possit Dens, virginem post 
ruinani voluntariamc) suscitare non potest, et^) id non 
dico quantum ad corruptae carnis restaurationera sed©) virgini- 
tatisO palmae retributionem, et hoc est, quod sequitur: Valet 
etc. Yeram sunt aliae opioiones ex superfluitate meditationis 
venientes, quaram aliquas in praesentiamni credimus g) referen- 
das^). Qaidam dicunt: cum omnia possit 0, at est ducere^) 
de non esse ad esse, vel e converso, virginem post ruinam susci- 
tare non potest i. e. non potest facere virginem, quae virginita- 
tem amisit, quod^) et de omnibus praeteritis et praesentibus 
aequo iure censetur. Vel : cum omnia possit Deus, virginem 
post ruinam suscitare non potest; hoc est, cum in aliis omnibus 
contrariis legatur facta regressio de privatione ad habitum, in 
hoc™) minime; de caecitate siquidem ad visionem, de morte ad 
vitam leguntur facti regressus; verum hoc, ut»») de corrupta 
fieret virgo, numquam reperio. Sequentis capituli allegoriam in 
alia membranao) reperies, et dicitur hie non potestatem ab usu 
sed potius usum a potestate absentari i. e. removeri. — Nee 
80 io^) etc. Item hoc capitulo castitatem corporis etiam sola 
voluntate mentis violari ostenditur. — Qui viderit^) etc., et 
post: adulterium perpetratur i. e. reatus adulterii con- 
trahitur, ut sit sermo de ligato et soluto ; si vero de utroque 
soluto sermo habeatur, dicantp) adulterium poni pro fornica- 
tione. Cuius tamenq) concupiscentiae reatus diversitas quan- 
doque ex loco, quandoque ex tempore, quandoque ex ordine con- 
cnpiscentium') declaratur. Ex loco, quia si quis in sacro loco 



a) om. B. b) Richter Äudenter loquar^ n. 74, 76. c) voAmi^ 
iatU B. d) et ideo dieo S|, etc. hoe non d. B, i. e. non d. S,. e) add. 
ad B. f) virginali$ Sj. g) om. Sj. h) reserandas S,. i) add. 
I)eu8 Sj. k) edueere S,. 1) qui Sj. m) vero S^. n) sie emen- 
davi pro : hoc de eorr., si erit {fieri S^) virgo Sj. o) litera B et adiicit 

in margine: Quod diver sae sunt ea^positiones eius^ quod est: cum omma 
poisit Deui ete. p) dieimus S,. q) add. quoad B. r) st eofiM- 
piseenUiae S^. 

1) cap. 12. 2) cap. 13. 

12» 
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exsistens solutam concupiscit, non minus peccat eo, qui ligatam 
communi loco exsistens turpiter appetit ; ex tempore, veluti si 
quis») indiebus communibus vei continentiae deputatis hocege- 
rit; ex ordine, ut si unus fuerit sacerdos et alias exorcista vel 
etiam laicus et sie de caeteris ordinibus, tanto gravius peccat, 
quanto altiori gradal>) donatur, vel si sacerdos solatam con- 
cupierit, non minus reus habebitur laico vel simpliciter clerico 
alterius concupienti uxorem. Dixi reatus distiogui in persona- 
rum distinctionibus, tamen in personis quantum ad gradus 
non dissimilibus idem reatus luxuriae potest di- 
stingui, quod ad intentionem concupiscendae. Supradictis 
auctoritatibus et rationibus satis videtur esse probatum, quod 
pudicitia violenter auferri non potest. Verum auctoritate Leonis 
papae contrarius intellectus significari videtur, aitenim: lUaec) 
famulae Dei^) etc. Quod magis consilii quam praecepti 
esse^) nullus umquam dubitare debetetpost: minus tarnend 
illis oberit hocO i. e. nuUomodo oberit etc. His omnibus 
liquet violenter oppressam fornicationis vel adulterii crimen nul- 
latenus admisisse. Hoc idem ex diffinitione adulterii probari 
potest, ut ait Augustinus g) : Adulterium committitur, 
cum vel propriae libidinis instinctu vel alienae 
consensu cum altero vel altera contra pactum con- 
{Ugale concumbitur. Hinc ergo patet adulterii minima 
reatum incurrere, quae tantum b) fore perpessa cognoscitur. — 
No nmoechaberis^) etc. Praemissam adulterii diffinitionem 
his capitulis probare intendit. — Puto') etc. Huic capitulo 
Gregorius iuniorO contraire videtur caus. ead. qu. VII. cap.: 
Quod posuisti^)^), quo capitulo viro mulieris aegrotae sibi 
debitum reddere non valentis permittitur aliamO uxorem etiam 



a) ii quis om. S^ . b) pro gradui correzi. c) add. autem S^. 
dj inserai ex B. e) pro et non S| emend. ioxta Sj- f) om. B. g) 
om. Sj. h) vm B. i) in moralihus B. k) prapos. S^ et Richter, 
■add. etc, B. 1) add. in Sj* 

1) cap. 14. 2) cap. 15. 3) cap. 16. 4) cap. 18 C. XXXIL 
Qu-Vn. 
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prima vivente aocipere. Veramtamen priorem a propria cara 
, et familiaritate nulli &) liceat abiicere. Veram hoc capitalam 
Gregorii a falsatoribnsb) dicitnrc) introductom esse. Mich! 
vero aothenticam videtnr hoc fore decretnm, quod et cuique 
praesenti casu inspecto manifeste Hqnebit. Sponsos quidam 
spoDsam propriam in domum süam tradoxit; verum aegritodine 
praeventa sponso debitnm reddere non valuit; ea itaque ingi 
aegritudine detenta sponsas continere recusat. Huic continentia 
ex concilio saadetar, vernm si continere noloerit^), ad secunda 
Vota licite«) transire poteritO; quo casu praesens capitulum 
Gregorii g) loqai non ambigo , alioqoin contrarius esset auctori- 
tati Eüsebii papae dicentis: Desponsatam puellam nonl^) 
licet^) etc. caus. XXVll. qa. ü. In qao caso licitum est 
relicto a sponsa aliam sibi accipere. Id etiam, cum sponsa vio- 
lenter faerit a raptore oppressa nee a sponso postea recepta. — 
Horrendus^) etc. RationeO similitadinis viram ab tixore 
divertere non posse ostendit, divertentes irrisorie^) redargnitl). 
— Si uxorem^) etc. Hie de iam coniunctis loqai tur, qui 
nalla praesentiam interveniente caasarum ab invicem discedere 
possnnt. — Praecepit Dominus^) etc. Manifesta expo- 
sitione non indigent. — Praeceptum™) est*^), ut excepta 
causa fomicatiouis uxoraviro dimitti non debeat; sed obiicitur, 
quod causa servilis conditionis unus ab altero discedere potest. 
Ad quod dicimas, quod matrimonium legitime contractum atque 
carnali copula consummatum sola fornicatione dirimitur, matri- 
monium vero liberi et ancillae libero servi conditionem ignorante 
legitime dicimus non esse contractum ; idem dicimus de consan- 
guineis vel af&nibus et post: Ipsi se^) apalatinae suae 



a) nullomodo B^- h)ui mag. Or. Mserü Sj. c) videiur B. 

d) nullomodo volu&rit Sj. e) om, B. f) add. prctes&rtim cum primae 
earwMer numquam eommioftus fuerit Sj* g) Augtutini S^. b) sie 
correxi pro liest ete, non lieet ete.^ S^ non habet nisi : Desponicttam ete. 
i) RcUiionem S|. k) add. aliqucundo S,. 1) reprehendU et arguit B. 

m) I>ointfit Sj. n) se — etuie snppl. ex S^. 

1) cap. 27 C. XXVII. Qu. n. 2) cap. 17 hoins Qaaest d) 
eap. 18. 4) oap. 19. 5) cap. 21. 
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dignitatis officio suis meritis separabunt i. e. me- 
rentnr amittere digaitatem officii, quod habent in palatio. In- 
super amissüri sunt testimonium generosae Dobi- 
litatis i. e. noD^) possunt testari in bis, in quibus testimonium 
reddere solis nobilibus conceditur, quam diu in culpa fue- 
rint. — Quicquid^) etc. De matrimonio legitimo loquitur et 
consummato. — Christiana religio^) etc. In hoc capitulo 
redditar causa, quare viris adulteris a propriis uxoribus non 
dimissis uxores adulterae a viris suis abiiciantur. 

Qu. VI. Sexto quaeritur, an adulter possit dimittere 
adulteram. Quod nullomodo fieri posse rationibus et auctorita- 
tibus probari potest. NuIIus enim aliquo crimine infectus alium 
de simili iudicare potest. Undeb) Judaei mulierem deprehen- 
sam in adulterio Domino offerentes aequitatis sententiam acce^ 
perunt aO Domino dicente<l): QuM veatrum est sine 
peccatOy mitte Uli lapidem; item Dominus in evau- 
gelio: Ypocrita primumg) eiioe trabem de oculo 
tuo et post^) eiioe festucam de oculo fratris tui; 
idem Augustini auctoritate dicentis :Nichiliniquius^) etc. — 
Si ducturi estis^) etc. Sponsos ad virginitatis vel conti- 
nentiae observantiam invitare intenditO, ut se videlicet tales 
uxoribus servent, quales et eas cupiunt in venire. — Iniquum 
es t^) etc. Ulis obiicitar^), qui fornicationem uxoribus obiiciunt, 
quam sibi obiici nullomodo perniittunt. — Indignantur^) etc. 
Sunt quidam moleste ferentes viros adulteros pendere i. e. 
sustinere poenas similes adulteris feminis i. e. puniri sicut adul- 
terae feminae, cumO constet eos gravius mulieribus fore™) 
puniendos. — Non moechaberis^) etc. et post^): et cum 
uzorem debeas praecedere in virtute i. e. castitateo); 



a) fit non postint 83 • b) add. et S^. 0) om. Sj. d) Joh. 

Vni. 7. e) Quit Sj. f) Domino Sp Luc. VII. 42. g) om. S,. 

h) postea edttees S^. i) intendens S^. k) ohloquitur S,. 1) add. 

etiam B, Sg. m) om. B. n) ex S, inserui. 0) in eoit, S,. 

1) oap. 22. 2) oap. 23. 

3) cap. 1. 4) cap. 2. 5) oap. 3. 6) cap. 4. 7) 014p. 5. 
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recte siqaidem nomiDe virtutis castitas intelligiturveli^) designa- 
tur, quoiiiain castitas est virtus. His auctoritatibus omnibas 
probatur adulteram adalteram non posse dimittere. 

Qu. VU. Septimo quaeritur, an liceat ei, qui catisa for- 
nicatioDis diiniserit uxorem, ea vivente aliam b) accipere. Hoc 
nequaquam fieri posse rationibus et auctoritatibus probatur. 
NuUus legitime coniugatorum alio vivente a coniugali vinculo 
poterit discedere. ünde Apostolusc): Muli er ^ quanto l em- 
pöre vivit vir eius^ allig ata est lege viri» Cum 
autem mortuus fuerit^ soluta est^) lege viriy nubat^ 
cui vult^\ Quod coniugale vincnlum dissoivi non possit, pro- 
batur aactoritate Augustini dicentis : Interveniente^) etc. ; 
cum autem illisO adulterium etc., i. e. si utroque vivente 
aliquis eorum secundum contraxerit jnatrimonium, adulterium 
cum secundo committitur. — Licitedimittitur^) etc. Wem 
quod et in g) primo credimus hoc sanctiri decreto, et hoc probat h) 
per similitudinemO baptizati ab ecciesia Dei per excommuni- 
cationem exciusi, qui quamvis reus constituatur, regeneratiouis 
tamen sacramento numquam privatur et post: numquam^) 
carebit sacramento coniugii i. e. matrimonii vinculo* 
Semper enim unus alteri tenetur astrictus etsi non ad redden- 
dum debitum. — Apostolus dicitO') etc. Uxorem a viro 
excepta causa fornicationis non discedere et ad secunda vota 
viro vivente transire hoc decreto constat fore inhibitum™), quod 
et de viris credimus fore constitutum. In fine vero concludit, si 
non licet ad secunda vota transire, multo minus licet fornicario 
concubitu cum alio convenire. — Placuit*) etc., item»): Do- 
minus ad illud^) etc. Per se manifesta sunt. — Omnes 



a) vel des. om. B. b) add. postit S|, c) I. Cor. VU. 39. 

d) add. a Sj. e) add. nee tamen ad seeunda vota poterit treMiire S^ et B. 
f) add. committitur S,. g) pro et in praebet S| non, pro quod et in 
habet guando B. h) probatur S,. i) disiim, S|. k) cf. Bich- 

ter, n. 10. 1) ait B. m) statutum S,. n) item Dominui — Omnes 
eaus, ete. inserui ex B, per se patent, Omn, eaus. etc. S|. 

1) cap. 1. 2) oap. 2. 3j c&p. 3. 4) oap. 5. 5) oap. 6 
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caasationes^) etc. et post: Nolo mihi proferas etc., 
quasi relictam alicniüs ad secanda vota transeuntem bis &) exca- 
sadonibas ne defendas. Nolo enim michi proferas raptoris 
vioientiam, i. e. ne dicas ei raptorem vim intalisse, matris 
praestationem i. e. eam a matre traditam, patris ancto- 
ritatem, quod paterna scilicet voluntate sit factum, propin- 
quoram catervam i. e. propinquos ad eaml>) catervatim 
venisse, servomm insidias, qui scilicet ei faciebant c) insi- 
dias, dampnad) parentum, i. e. quae parentes exinde«) pa- 
tiebantur, et proindeO dampna rei familiarisg). — Fide- 
lis femina^) etc. et post: non prius commanionem 
accipiatli), sobaudi remanendo cumsecando, qaämis, quem^) 
reliquerit, de hoc saeculo transeat i. e. obierit, nisi forte^ 
etc., in quo casu datur licite viaticum eis adhuc insimul cohabi- 
tantibus, quod alias non licet 0. — Si quis^) etc. Loquitur de 
eo qui simul plures noscitur habere uxores, cuius poenitentiae 
tempus, prout eius conversatio expedit, protelari vel breviari 
debebit. — Quemadmodum^) etc. Discedentes™) ab uxo- 
ribus causa fornicationis et aliis primis viventibus se copulantes 
adulterii crimine irretiri, praesens discernit») capitulüm. Verum- 
tamen minus peccare dicunturo), quam qui excepta causa forni- 
cationis probantur divertere. — Adulterii malum*) etc. 
Ad probationem praesentis qaaestionis sequentia capitula nichil 
penitus attinere videntur. Verum quia in superiori capitulo 
divertentemp) ab uxore excepta causa fornicationis et aliam 
priori q) vivente sibi copulantera graviori crimine probatur teneri, 
quam qui prima causa fornicationis dimissa aliam superduxerit, 
competenter magister Gratianus subnectit capitula, quibus gra- 
dum et differentiam fornicationis valeat assignare. — Offere- 



a) huitts S^* b) pro eos emend. iuxta Sj* c) tendsbant Sj. 

d) om. Richter, n. 37. e) mei S^. f) pro i. e, B, perinde S^. g) 

add. etc. S^. . h) (xecipiant S^ i) qui S|. k) om. Richter, n. 53. 

1) Uesret B, S2 m) diseedentibut S^. n) deeernit B, dUerwit S,. 

0) om. S||. p) divertere Sj. q) proprio S,* 

1) cap. 7. 2) cap. 8. 3) cap. 9. 4) cap. 10. 5) cap. 11. 



Ciiiua XXXn. Qa. VIL lg5 

bat*) etc.») Alludit historiae, quam habemus iuGenesi^) etc. 
Offerebat sanctas Loth c) Sodomitis domom eias ad iura hospi- 
talitatis temeranda infriDgere cnpientibus filiarnm pudorem i. e. 
virginitatem dicens: Haheo duas filias, quae non 
cognoverint virum, accipite eas et abutimini eis 
etc. Nam quasi ideo magis offorebat filiarum pudorem quam 
viros corrumpi permitteret, quia gravius est contra naturam 
delinquere quam secnndnm naturam coire<l\ unde sequitur: 
Nam etsi etc. et post: Praeferebat gratiam hospita- 
lem^) verecundiae suae domus, quia magis dolebat de 
iniuria hospitum quam filiarum; gratiam dico hospitalem 
etiam apud barbaras gentes inviolabilem, quia etiam barbari 
SU08 hospites ab iniuria cupiunt defendere. — Flagitia^) etc, 
Eiusdem criminis magnitudo praesenti docetur capitulo et post: 
Quae si omnes gentes etc. Sunt enim quaedam crimina, 
qaae siO ab omnibus fierent, crimina nullatenus essent, veluti 
copula consanguineorum g), duas etiam simul posse habere uxo- 
res, et post: libidinis perversitate polluitur^, con- 
tra naturam, quod est, cum delinquitur. — üsus^) natu- 
ralis^) i. e. uti muliere in membro a natura concesso licitus 
est sicutl) in coniugio et post: et proculdubio flagi- 
tiosior etc., quam qui est secundum naturam, sive sit fornicatio 
vel adulterium sive incestus. — Non solum*) etc. Manifesta 
exponere otiosi est et socordis, et post: Sunt autem et™) 
quaedam scilicetn) mulieres. — Quid in omnibus^ etc. 
Cuiuso) criminis magnitudo inp) praesenti significaturq) capi- 



a) addont: Cvm in superiori capitulo Augtatinus (om. S,) adul^ 
Urium fornieationi^ ineestum (ineeitus S^) v€ro adulUrio cUgue, quod $tt 
contra naturam, O^dd. etiam S^} praefcrat (praef«raiur B2} ineestui, 
ultimum memhrwm diver tis intendii prohccre eapitulis^ unde suhdit: Ofere^ 
bat ete. B et Sj. b) Oen. XIX. c) Job B. d) eommunem S|. 

e) hotpitciHtatis Sj. {) om. S^. g) consanguineorum B, Sj. h) 

polluuntur S|. i) quod est cum contra B, S^. k) Usu naturaU 82* 

1) om. Richter, n. 70. m) om. S,. n) cf. Richter, n. 80. 0) ex 

Sj inser. p) om. B, S^, q) designcOur S,. 

1) cap. 12. 2) oap. 13. 3) cap. 14. 4) oap. 15. 5) c&p. 16. 
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tulo. Inutilem determinationem praecedentiuin decretornm, qni- 
bus divertentibus secunda denegantur coniugia, magister Gra- 
tianüs interserit, ab errore nomine Ambrosii titulato a*) suscep- 
tamb) hanc distinctionem capituloc) Gregorii iunioris probare 
intendens^). — Quod proposuisti^) etc. Hoc capitulum 
magister Gratianus sacris canonibus asserit esse adversnm. 
Dicamos e) Anglicis tantum et ad tempus datnm. Verumtamen 
generaliter e contrario omnibus videtur g) fore concessum, ut si 
sponsa traducta infirmitatis gravamine detenta per carnalem 
copulam viro suo minime fuerit sociata, interveniente despera- 
tione^^) salutis aliam sibi potest assnmere, priorem tamen a 
cara et f amiliaritate stia numqaam debet separare . Sponsa 
siquidem certis intervenientibus M causis alterius copnlam licite 
valet expetere, veluti si violenter ac numqaam consentiens ab 
aliquo rapta et a proprio viro minime fuerit recepta, unde in 
libro primo capitularii: Raptor^) etc., item ex concilio Tole- 
tano: Statutuml)^) etc.™) caus. XXVII. qn. IL cap. XXV. 
et XXVI. Illud autem Ambrosii dicimus vel a falsariis intro- 
ductum, vel si fuerit Ambrosii, dicimus eum non dixisse, quod 
sua vivente liceat ei aliam acciperei^), sed potius, cum aliqua 
cognoscitur a patre vel fratre o) mariti eiusdem, ea mortua vir 
superstes aliip) nubere potest; qui vero divortii praestiterit 
causam, de cetero nubere non poterit, nisi propter iuventutis 
fervorem ex dispensatione Uli q) concedatur. Verum haec di- 
stinctio quibusdam nullius momenti esse videtur, cum idem liceat 
mulieri, si maritus matrem vel sororem mulieris cognoverit* 
Dicamus ergo Ambrosium notasse virum non tamO ratione 
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sexus quam virtute animia). — Qui dorinierit*) etc. etpost : 
Nec^) ipsi adulteri umquam inc) coniugio copulen- 
ter interse vel cum aliis, nisi forte [iuvenilis d) caloris 
causa e),. nt aliis copuleatur, ab ecclesia dispensative indul- 
geatur. — Quaedam cum fratre^) etc. Adulteri numquam 
coniugio g) copulentur inter se^), cum aliis illisO dispensative 
conceditk) sancta ecclesia. ManifestaO velut cognita suntprae- 
tereunda. — Concubuisti^)etc., Si™) quis cum noverca^) 
etc. His duobus capitulis innumera videntur contraire decreta ; 
üt enirai») asserito) caus. ead. qu. ead. cap. proximo, nuUi con- 
iugatorum altero vivente ad secunda vota transire licet. Idem 
etiam primo, secundo et tertio eiusdem quaestionis probaturp) 
capitulo. Dicimus ergo in his duobus capitulis post mortem 
adulterorum q) ad secunda transeundi vota dari licentiam, vel 
intelligaraus hie*) idem de non carnaliter couiunctis. — Aliis), 
qui matrimoniura^) etc. Hoc capitulum contraire videtur 
Gregorio iuniori caus. ead. qu. ead. cap. : Quod proposuisti etc. 
Verumtamen, prout dictum estibi, interpretetur Q. — Ne^que^i) 
furios US®) etc. et post: Sed si coniuncti v) fuerint, autequam 
insaniant^), et carnali commixtione copulati fuerint, postea non 
separantur^). Probavit superius non licere alicui coniugatorum 
carnaliter cöniunctorunpi altero vivente secunda sibi copulare 
coniugia. Idem etiam in sequenti probare iritendit decreto. — 
Tantum valet''') etc. Matrimonium nulla ratione posse dis- 
solvi docetur; sed intuendum est, quody) duplum^) est matri- 
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monii vinculum. Uno tenernnr ad debitam axori exigenti red- 
denduin, altero ad raatrimoniam cam aliqua axore^) vivente 
Dullomodo coDtrahendam. Fornicatione intercedente, altero rema- 
nente primum solvitur vincalum, primüm^) possibile est solvi; 
secundumc) vero, matrimonium d) legitimom cum faerat, impos- 
sibile est solvi et post: Plane nxoris voluntate. Consue- 
tadinis olim faerat, ute) voluntate uxoris ad aliam, de qua filios 
procrearet, accederet, sed novae gratiae luce micante iam con- 
stat illicitum fore et post : Manetinterviventes etc. Hie 
de secundo agitur vinculo. 

Qu. VJII. Octavo quaeritur, an liceat alicui infidelem 
sab spe convertendi in matrimonium sibi copulare. Non hanc 
sed aliam magister Gratianus prosequiturO quaestionem. Cum 
enim qnaesitum ixierit, an liceat fideli accipere infidelem sub 
conversionis pollicitatione, ostendithocg) coniugato vel soUempni 
voto astricto minime competere ; verumtamen, etsi lateat, quae- 
stionis praedictae probatio praesenti continetur capitulo, prae- 
sertim ubi dicitur: Quod enimh) cuiquam antequam 
vovisset etc. 



CAUSA xxxm. 

Qnidam yirO etc. 

Superioribus capitulis prosecutis ad penultimum pertrac- 
tandum magister Gratianus aocedit, cuius occasione thema pro- 
ponit, in quo nonnulla multis quaestionibus implicata explicare 
intendit. 

Qu. I. Primo quaeritur, an propter impossibilitatem 
coeundi oxor a viro sit separanda. Praemissa causa uxorem a 
viro separari non posse rationibus et auctoritate probari posse 
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videtur. Si enim vivente viro uxor alligata est ei i. e. legi viri 
et e converso, ergo praedictis noo licet divertere nisi causa for- 
nicationis vel ex consensu utriusque ad tempus causa continen- 
tiae. Item Doiuiuus praecipit in evaogelio uxorem a viro non 
discedere et e converso uisi causa &) foruicationis, unde datur in- 
telligi, quod impossibilitas reddendi debitum non facit coniugii 
discidium, quod de coniugio carnali officio confirmato interpre- 
tandum non dubito. Quod autem liceat, sequentibus canonibus 
potest probari, ait^) enim Gregorius: Quod proposuisti 
etc. Huius autem decretiO contrarietatem atque contrarietatis 
remotionem in superiori causa sufficienter assignatam poteris 
io venire. 

Qu. II. Secundo quaeritur, an post separationem mulier 
possit ei nubere, cum quo^) invenitur esse fornicata. Huius 
quaestionis solutio caus. XXXI. qu. 1. contiuetur, quare ex 
snperfluo hie videtur inserta. Verumtamen quaestioni quaesti- 
onem consueto ordineO interserit, videlicet an viri compellantur 
recipere uxores, quas sine ecclesiastico reliquerunt iudicio. Vi- 
rumadtaleg) relictae consortium cogendum sequentia sine omni 
reluctatione docent capitata, uude in Carthagineusi concilio: 
Saeculares^) etc. In manifestis est transcurrendum, inb) 
dttbiis competenter immorandum. — An quodO in subdi- 
tos^) etc. Praesens capitulum huic quaestioni nichil asserere^) 
videtur, undeO subtiliter indaganti dubio™) locum habebit. Cum 
ergo quae contra legem fuerint^) pro iufectis haberi debeanto) 
probatur uxorem a viro non discedere posse absque iudiciario 
ordine; constatetiamp) taliter dimissam coercitione ecclesiastica 
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resumendam. Ana) quod in subiectos etc. Ulicitum est 
(^ut?) praelatis sabditos (ita?) sine manifesto iudicio condempnare 
uxorem^). — Historiac) ecclesiastica*) etc. Dixerat 
dimissam nulla causa discidii rationabiliter proposita ad omnia 
restituendam. Sed quia uxor causa proposita a proprio num- 
quam viro absque iudicio ecclesiae dimittitur, hinc etiam^) ad 
omnia restituenda ante causae^) cognitionem praesenti Nicolai 
sanctitur decreto; idem sequenti capitulo: Sive^) etc., Inter- 
f ectores^J etc. QuiaO superius solius divortii poenarag) visus 
est inhibere, ne poena homicidii absque iudicio videatur uxoribns 
inferenda, Nicolai subinfertur ^) capitulum, quo id fieri nullatenns 
conceditur sed penitus inhibetur: Interfectores 0. Rudolfus^^) 
Bituricensis archiepiscopus beatum Nicolaum consuluit, quid 
de interfectoribus suarum coniugumni) faciendura sit^). Inter- 
fectores suarum coniugum homicidae habendi sunt et ad poeni- 
tentiam redigendi et perpetuo privandi o) sunt inatrimonio, ex- 
ceptis adolescentibus ; etp) cum hoc potest q) dicere af firmando r), 
dicit quaereudo: Interfectores suarum coniugum sine 
iusto iudicio, cum non addis adulterarum hoc ideo 
dico, quia lege fori licitum est viro cum adultero uxorem forni- 
cantem uno ictu perimere. Unde &) quia licet legibus fori sit 
concessum <:) , lege^) tamen poli penitus invenitur adversum, 
diversorum patrum subinferuntur capitula, quibus hoc fieri peni- 
tus inhibetur. — Inter haec^) etc. Ecclesiasticis legibus ad 
homicidium nuUomodo coustringi praesenti sanctione docemur^). 
— Quicumque^) etc. In hoc capitulo continetur poenitentia 
eins, qui occidit uxorem, cui similis est poenitentia illius, qai 
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seniorem sunm i. e. sacordotem [occiditA). Idem inl>) sequenti 
capitulo docemurc) videlicet: Ammonere^) etc. Dixerat 
superios neminem vivente uxore propria transire add) secanda 
Vota vel ad copalam secundae, sed ne diabolico instinctu pri- 
mam interficere, nt secundam liueat accipere, alicui videatur, 
idcirco magister Gratianus praesens subinfert capitulam, quo 
hoce) penitQS inhibetur fieri: SiO (quod verius)^) etc. et 
post: quis est tam demens, quig) dicat: fac quod non 
licet i. e. occide uxorem tuam, ut liceat tibi quod non 
licet i.e. uxorem ducere, quod non licet prima vivente. — 
Placnit^) etc. Uxores nullomodo occidendas superius assi- 
gnavit, vernmtamen absque mortis periculo poeniteutiae custo- 
diae mancipandae sunt^i), et hoc est: Placuit etc. Quod si 
pauperes fuerint clerici 0, mariti earum alias ^) eis auxilium ferre 
procarent, et post: Cum uxoribas; de manifeste fornicantibus 
et poenitere noientibus hoc intelligendum est. — Hoc ipsum*) 
etc. Quia de poenitentia criminum, quae septennis est, superius 
mentionem fecerat, nunc quaeritur, quare sit institutum, ut post 
Septem annos poenitentiae in pristinnm statum redeat; demon- 
strare intendit, de quol) an liceat ei uxorem ducere vel dimis- 
sam recipere vel habitam retinere, quaerendum videtur. Quod 
ne fiat, Siricius™)^) papa penitus interdicit, verum ») aucto- 
ritatibus Leonis primi^) et quarti^j nee non et tribus 
gequentibus capitulis Nicolai^) conceditur. Ad quod dicimus 
Siricium de rigore iuris locutum, reliquos verodeindulgentia; vel 
poenitentium quidam se virginitatis <>) vel continentiae soUemni 
voto astringunt, quidam vero minime. Ulis, qui voto solemni 
canbnice facto 8eperpetuoP)alligant continentiae, etq) coniuga- 
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lis omnino interdicitur copula, aliis vero indulgetur. Indulgeri 
eoim sibi dicitur, qui^) culpa criminali b) illicitum fecisse vide-. 
batur. — De his vero*) etc. et paulo post: quorum con- 
tiDentiain i. e.c) luxuriaiu, et^) hoc est per coDtrarium dic- 
tum, inprofessame) i. e. professae continentiae contrariam; 
luxuria siqnidem et continentiaO penitus inveniuntur oppositag); 
vel quorum contiaentiara b) inprofessam i. e. valde professam, 
qualiter observaverint, filii generatiO post absolutio- 
nem poeuiteotiae prodiderunt. De quibus iam 
suffragium^) non habent poeuiteudi subaudi sollem- 
niter. — Audivimusl)*) etc. Econtra sequentibus auctorita- 
tibus videtur posse probari. Cuiusm) contrarietatis solutio 
subpositoii) iuvenitur aunexa capitulo: Quos Deus^) etc. 
Quia separationem poeuiteutis ab uxore propria visus est inter- 
dixisse iuxta illud: Quoa Deus coniunoßitj homo non 
eeparety videtur iudici uon licere coniugatum criminibus irre- 
titum perpetuo deportare vel ligare aut neci tradere, caius auc- 
toritatis sensum Isidorus aperit diceus: Quos Deus cou- 
iuDxit, homo uon separet, subaudi violeoter sine 
lege etc. — Aatiquissimio) etc. Hoc de rigore iuris agi- 
tur; videlicet, ut si uuus coniugatorum soUemnem poenitentiam 
egerit, ab uxore tarnen propria non separetur ; verum si ille, qui 
poenitentiae absolutionem minime suscepitp), mortuus fuerit, 
superstiti in perpetuum matrimonium cöntrahere non licebit; si 
vero poenitens obierit, superstes^) cui vult nubat, si aliud non 
estO, quod impediat. 
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Qu. ni. Tertio quaeritur, utrum sola») contritione cor- 
dis et secreta satisfactione absque oris confessioue possit qois b) 
Deo satisfacere. Veram pro sui prolixitate einsqae quod ad 
causarum tractatumc) inatilitate eam ad praesens dimittimiis 
atque sententiis infereDdam d) et pertractandam reservamus. 
Ne tarnen e) penitus reputemurO inutiles, historias tan tum cre- 
dimus inserendas. Hoc idem probatnr^) etc. üsqae: Nam 
sig) Moysi propius accedereb)^). lHam historiami) tan- 
git, quak) legitur, quod cum Moyses pasceret oves Jetro cognati^) 
et doxisset gregem ad interiora deserti, venit ad montem Dei™) 
Oreb, apparuitque ei Dominus n) in flaninia ignis de medio rubi 
et videbato), quod rubus arderet et non comburereturp). Dixit 
ergo Moyses : Vadam et videbo visionem hanc magnam, quare 
non comburebatur q) rubus. Cnmque pergeret ad videndum, 
vocavit eum Dominus de medio rubietait: Moyses, Moyses; qui 
responditO: Assum; at ille: Ne appropries, inquit, huc; solve 
calciamentum de pedibus tuis; locus enim, in quo stas, terra 
sancta est — Ex bis itaque apparet^) etc. nsque 
AchabO^)» Illam tangit historiam^), qua legitur, quod vinea 
erat Naboth Jezarahelitae u) etc., ut supra^) caus.XXIÜ.^) qu. 
VIII. '^); etinfrax): et venit Helias ex praecepto Domini ad 
Achab dicens: Hocy) dicit Dominus: Occidisti insuper et posse- 
disti. In loco, in quoz) linxernnt canes sanguinem Naboth, 
lambent quoque sanguinem tuum. Ecce ego inducam super te 
malum et interficiam de Achab mingentem ad parietem etc. 
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Itaque cum audisset Achab serraones istos, scidit vestimenta saa 
et operait se dlicio, ieianavit ») qaoque et dormivit in sacco et 
ambulavit demisso capite et dixit Dominus ad Heliam : Nonne 
vidisti humiliatunn Achab coram b) me; qaiac) igitur<i) hnmi- 
liatas est causa mei, non inducam nialum in diebus eins sed in 
diebns®) filii sni inferam malum donmi eins. — Opponitur 
etiam illud^) etc., usque: in vituli cultores desae- 
viens^). lUam tangit historiamO, qua legitur, quia cum 
Moyses ex praecepto Domini descendisset de monte, in quo erat, 
ut legem acciperet, appropinquans castris viditg) vitulum et 
choros iratusque^) valde proiecit de manu tabulas et fregitO 
eas ad radicem^^) montis arripiensque vitulum, quem fecerant, 
oonfregit U et contrivit usque ad pulverem, quem sparsit in aquam 
et dedit ex eo potum filiis Israel. Deinde dixit: Hoc™) dicit 
Dominus: Ponat vir gladium super femus suum: ite et redite 
de>^) porta usque ad portam per medium castrorum et occidat 
unusquisque fratrem et amicum et proximum suum. — Sive 
autem quis dicat^) etc. Sicuto) Nadab et Abiud*). 
niam tangit historiam p), in qua legitur, quia cum Aaron Domino 
obtulisset hostiam pro peccato, ignis egressus q) a Domino de- 
voravit eam, Tunc Nadab et Abiud filii Aaron arreptis thuribu- 
lis suis posuerunt ignem et incensum desuper offerentes s) coram 
Domino ignem alienum, quod eis praeceptum non^) erat. Egres* 
susque ignis a Domino devoravit eos, et mortui sunt ambo coram 
Domino. — Tunc salvabitur mulie^^Jetc. usque«): Alios 
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hominuma') natura eunuchos facit^). Tangit illud b) 
Matthaei evangeliic), in quo legitur, quia Pharisaei interroga- 
veruntd) Dominum, si licet homini quacumque®) causa dimittere 
uxorem suam, qui respondens aitO: Nisig) ob fornicationem 
quicumque dimiserit uxorem et aliam acceperit, moechatur, et qui 
dimissam duxerit, moechatur. Dlcunt ei discipuli eins ^) : Si 
ita est causa hominis cum uxore, non expedit nubere. QuidixitO: 
Non omnes capiunt verbum istud, sed quibus datum est. Sunt 
eunuchi, qui de matris utero sie nati sunt, et^) sunt eunuchi 
facti ab hominibus, etO sunt eunuchi, qui se ipsos™) eunu- 
chizaverunt propter regnum coelorum. Qui potest capere, 
capiat. 

Qu. IV. Quarto quaeritur, an tempore orationis liceat 
carnali commercio operam dare. Ad quod notandum est, quod 
virorum quidam commiscentur uxoribus tantum spe prolis ha- 
bendae et ad servitiumn) Dei educandae, alii non 0) propria libi- 
dineductip) sed causa vitandae fornicationis uxorisq) illecti, alii 
non, ut satisfaciant carnali concupiscentiae, sed timore iuvenilis 
incontinentiae, alii vero sunt, qui nee causa prolis nee causa 
suae vel uxoris vitandae fornicationis sedO tantum causa ex- 
plendae libidinis. Gapitula, quae tempore orationis inhibentcar^ 
nali commercio operam dare in ultimo casu locuntur; ea vero, 
quae libertatem inde tribuunt, de tribus praecedentibus agunt. 
Hae vero distinctiones ex sequentibus capitulis diligenti lectori 
patebunt. Vel dicamus, quod capitula, quae nosO a carnali 
videntur commercio tempore orationis inhibere, de consilio *) per- 
fectionis locuntur, alia vero, quae nobis de iure liceant, manifeste 
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explicare non cessant. — Sciatis^) etc. Hoc capitulum cum 
reliquis qüioque^^) sequentibus manifestum est, dumtaxat prae- 
missa^ distinctione enitescat. — Vir cum propria uxore^) 
etc. Prima et ultima pars praemissae distinctionis capitulo 
praesenti docetur; verum notaodum est, quod ubicumque inhi- 
bendo loquitur, de consilio ut dictum est perfectionis agitnr et 
post: Oportet c) etc. Hie distinctionis prima d) pars desi- 
gnature). Cum vero non amor etc. Hie vero eiusdem 
distinctionis pars ultima notatur. Dixerat causa expleudae 
libidinis tempore orationis carnali commercio non esse vacandum, 
nunc aütemO diebus abstinentiae nuptias contrahere vel cele- 
brare dicit fore vitandum. — Nong) oportet^) etc., ut^) dic- 
tum est. — Non licet in Quadragesima natalesO*) i. 
e. solennitates martyrum celebrare; loquitur secundum 
consuetüdinem quarundam ecclesiarum sicutet^) Mediolanen- 
sis et post: SedU nee na^litia i. e. convivia in memo- 
ria nativitatis alicuius celebrare, sicut™) antiquorum et naxime 
gentilium fueratn) consuetudinis. — Non oportet o)^) et post: 
Quod si factum fuerit etc. Hoc ad terrorem dictum nemi- 
nem?) latere debet, vel loquitur de bis, qui contra prohibitio- 
uem ecclesiae specialem ex contemptu id agere praedictis tem- 
poribus non recusantq). Quia coniugatos süperius invitaverat 
ad continentiam tempore ieiuniorum, ne unus absque consensu 
alterius vellet continere, sequentibus capitulis hoc. illicitum fore 
demonstrat. — Apostolus^) etc. PoenitentiamO ''3 etc., 
uts) iam dictum est. Manifesta exponere otiosi est et socordis. 
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Qa. V. Qninto quaeritur, anliceat viro sine licentJa uxo- 
ris continentiae votam praestare et e converso, et&) si praesti* 
terit, an implere debeat. Ad quod notandam est, quod ali* 
quando continential>) coitus, aliquando alioruni, quae magis 
abstinentia quam continentia recte censenturc), Deo vovetur. 
Nallum horum d) uxori non impetrata litentia viri vovere licet, 
quod et de viro tantuni in altero i. e. in continentiae voto cre* 
dimus abservandom. Verum quicumque de coniugio ex con* 
sensu alterius continentiam voverit, eum observare iugiter opor- 
tebit; abstinentiae vero votum etiam consensu viri ab nxore 
praestitnm voluntate atque praecepto viri poterit immutari, quod 
ex sequentibus liquet capitulis: Manifestum^) etc., Lex 
itaque®) noluitO^) etc., Si dicat vir^) etc. et post: 
Redde debitum et, si non exigis, reddeg), et si hoc 
feceris, Dens imputabit pro^) sanctificatione per- 
fecta, quasi diceret: non solum non punieris, sedO imputabi- 
tur tibi ad coronam. Ex hoc verbo praemissae distinctionis 
secunda designatur particola. — N o t i f i ca s t i^) etc. Nobilis 
quidam infirmitate magna correptus anxie monachus fieri quae- 
sivit uxorisque consensum minis et^) cruciatibus atque timoreO 
mortis extorsit, sie tandem petiit monasterium. Uxor repetiitm^ 
virum, quod de iure posse fieri praesens designat capitulum. — 
Mulier*) etc. Per^) sepatet nimis hoc capitulum. — Quodo) 
DeoP)^) etc. Editiaq) ex consensu viri continentiam voverat, 
inconsulto viro omnem facultatem suam ecclesiio pauperibusque 
disperserat atque matrouali veste abiecta vidualem viro invito 
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susceperat, nee non virutn, quasi *) iam^) non esset uxor, reli- 
querat, quam in bis omnibus Augustinus manifeste redarguit 
dicens: Quod Deo etc. et px)st: A quo proposito scilicet 
continentiae, etsi i. e. quamvis ille lapsus fuerit etc.c) Nain 
etsi numquam eins tenuisses assensum, numerus te 
nullus defendisset annorumi. e. quantocumque d) tem- 
pore absqne viri consensu continens») debitum ei subtrahere 
minimeO posses, et post pauca: Nong) quiaetc. Ostendit, 
eamli) non debuisse divertisse autO invito viro vestes viduitatis 
assumpsisse etc., quia quamvis ad tempus ex consensu con- 
tineant, non tarnen coniuges esse desistunt^). Nonl) quia etc. 
et post: nee fuerat in hac re usque ad dissensionis 
scandalum perducendus magis inobedientiae malo 
quam abstinentiae bono, quasi diceret: maius peccatum 
fuit tna inobedientia, quam foret bonum abstinentiae, et post: 
quod si™) ideo non consentiret, quid») proposito 
deperiret, quasi: nichil. Absit, ut hinc displiceres 
Deo, quodo) coniuge tuo nondump) defuncto non in- 
duerisq) sicut Anna, i. e. non assumes vestes viduitatis, sed 
sicut Susanna deferens^^) matronales. — Secundura verba 
Apostoli^) etc.s) et infra: Quisquis compatiens etc^) 
Hie ostendit eum non privari gloria aeterna, qui reddit debitum 
uxoria) tantum causa vitandae fornicationis uxoris, aut^) qu] 
accipit^) uxorem non causa explendae libidinis, sed timens 
lapsum infirmitatis. Item nee ille privabitur, qui emit vel ven- 
dit temporalia, ut ex eis praestet misericordiam egenis de tem- 
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poralibas numqnam praesümens. His ita») inspectis nichil ob- 
scuritatis in capitulo remanebit. — Una sola^) etc. et postr 
si propeteb) factum fuerit i. e. nimisc) festine, ut priiuo 
videlicet votum pra^staretur quam consensus alterius habea- 
tur, magis est corrigenda'' temeritas i. e. quod factum 
est temeritate, quam sit persolvenda promissio^). — 
Tunce) salvabitur mulier, siilios genuerit filios^) 
i. e. pröpositum et inteutionem generandi filios habuerit, qui 
sint virgines permansuri; siO quod ipsa perdide- 
rit in se i. e. virginitatem, acquirat in liberis et damnum 
radicisg), et estl>) ideni, quod superius dixerat, i. e. virginita- 
tem amissam in se radice flore compenset et pomis i. e. filiis. 
Idem: Hoc solum nonO dico^), quod quomodo absque 
ceteris^) operibus virginitas solaO non salvat, si 
tempus habuerit operandi, sie oninia opera absque vir- 
ginitate etc. non salvatur, i. e. nisi virginitas habeatur inm) 
aflfectu vel in eflfectu. — Qui uxorem*) etc. Per se patet. 
— Manifestum est^) est. In hoc capitulo ostenditur, quod 
si uzor abstinentiam cibi vel potus vel indumenlorum vel ali- 
cuius alterius excepto quam carnalis debiti ex consensu vir! vo- 
verit, illo in contrarium iubente votum observare non debet. 
Hie sensus atque decretum praesentibus t^) capitulis manifeste 
probatur; debet enim mulier viro scilicet capiti suo semper 
subesse, quod his quinque capitulis manifeste o) docetur. Omni- 
bus ferep) capitulis superius prosecutisq) ligationis capitulum 
latius prosequitur thema tale proponens . 
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: CAUSA XXXIV* 

Qnidam rir in capti?itatem 

ductus est, postea uxor eius audiens eum mortuam nnpsit alii, 
demum ille de captivitate rediens repetit uxorem. lila vero 
posterioris a*) capta amore aspernatur thorum prioris. 

Qu. L Hie primum quaeritur, an sit rea adulterii, quae 
vivente priori b) viroc) alten nubit. Eam adulteram esse probatur 
Qaanto enim tempore vir eius vivit, alligata est lege viri, ergo 
si eo tempore alteri d) nubit «) , adulterium profecto committit; 
sed tunc non dicitur vir ei vivere, quando competenti probatione 
admotaO ipsum credit obisse. Si qua ergo competenti fide sibi 
facta credens virum suum obisse alteri nubit, quousque virum 
suumg) vivere ignoraverit, immunis erit. Cum autem ipsum 
vivere li) manifesta fide cognoverit, tuncO nisi, prout^) ecclesia 
iusserit, ab eo diverteritl), adulterii crimine manifeste rea 
tenebitur. 

Qu.n. Secundo quaeritnr, anredeunte primo sit cogenda 
recedere a secundo et redire ad priorem, quod omnino credimus 
observandum, ubi consümmatum matrimonium primum m) con* 
stiterit praecessisse. Si enim initiatum solnm modo matrimo- 
nium inter eos praecessisset, a secundo i^) divertere non valeto). 
Utraque quaestio sequentibus terminatur p) capitulis. 

CAUSA XXXV. 
Qnidam rir etc. 

Consanguinitatis et affinitatis capitulum magister Gratia- 
nus pertractare cupiens thema proponit de quodam, qui mortua 
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üxore sna alteram duxit, quae attinebat defnoctae in qüarto 
gradu consangüiDitatis, ipsi quoque viro in eodema) grada affi- 
nitati&b); postmodum ex eac) susceptis filiis^) accosatur de 
parentela; ille praetendit ignorantiam. Hie primum quaeritur, 
si liceat aliquam de propria consanguinitate axorem^) ducere. 
Guios quaestionis competens responsio ut facilius elucescat, 
consangninitatis et affinitatis assigoationem eoruraqae graduum 
computationem dignum duximus assignare. Est ergo consan- 
guinitas diversarum personaruin vincalum ab eodem stipite 
descendentium carnali propagatione contractum; diversarum 
ideo diximus, qaia nisi inter diversas personas esse non potest; 
ab eodem stipite dictum est g), ut removeantur, qui sunt af&nes, 
inter quos quamvis sit vinculum non tarnen consanguinitas, quia 
non descendunt ab^) eodem stipite. Sed si obiicias ab eodem 
stipite descendisse, quia ab Adam vel ab Abraham et sie de 
ceteris, dicimus stipitem appellari illum, in cuius lumbis idemO 
fuerunt nee septimum gradum ab eo descendentes excesserunt; 
carnali propagatione contractum dicimus, üt removeatur vincu- 
lum, quod est inter filios spirituales alicuius et carnales. Affi- 
nitas est regularitas personarum ex nuptiis^^) proveniens omni 
parentela carens. Gradus est persona per aliquam lineamO 
alicui coniuncta. Ideo autem dico per aliquam lineam, quia 
cum solus Adam esset, nullus erat gradus ; vel gradus est per- 
sona quaelibet carnaliter generatai»), iuxta illud legis i^): quae- 
libet persona genital) facit gradum. Cuip) opponitur: si quae- 
libet persona generata facit gradum, ergo decem filii alicuius 
decem gradus constituunt, sie ergo primus et ultimus filius ma- 
trimonio copulari possunt, cum in decimo gradu inveniantur. 
Ad quod dicimus, quod quamvis unaquaeque illarum sit gradus, 
non tamen sunt plures gradus. Sic : „amo, amas, amat'' quae- 
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Übet istaram vocum est verbnm, non tarnen plura^) sunt verba, 
sed nnum verbnm l>). Item tmaqnaeqne Trinitatis persona est 
divina essentia, non tarnen o) tres essentiae, sed una. Ita 
quamvis unusquisque filius nnum^) gradum constituat, non 
tamen Constituante) diversos, sed omnes unum. Linea vero 
est coniunctio aliquarum personarum in aliquo grada vel in ali- 
quibus exsistentiom; vel linea est diversornm graduum regularis 
collectio. Sunt autem tres lineae: in directum ascendens et 
descendens necO non ex latere veniens. Gradus linearum 
ascendentium et descendentium omnibus patent g) et^) nichil 
obscuritatis continent, sed venientes ex latere non modicum 
habent quaestionis. Cum enim frater et soror i. e. filius et filia 
in linea descendentium ponantur in primo gradu etO in secundo 
et in tertio, non est mirum, si intelligendi desperationem neduni 
rudibus sed etiam perfectis^) ingerunt, cuius difficultatis enoda- 
tionem in sequentibus diligens indagator invenire poterit. Vidi- 
mus qnid sit consangninitas, quid afBnitas, quid gradus et linea. 
Nunc videndum est, usqueadquem gradum consangninitas velO 
afBnitas observari debeat. Ad quod notandum, quod GregoriuiS 
et Alexander nee non sancta concilia sanctique patres sancto- 
rumque innumerae auctoritates consanguineorum copulam usque 
ad septimum inhibent gradum, ut sit „usque*^ inclusivnm ; Isi- 
dorus vero usque ad sextum^i) tantum. Sed sciendum est, 
quod consanguinitatis computatio fit diverso modo. Sunt enim 
quidam a patre incipientes eumque primum gradum constituen- 
tes, ut magister Gratianus in quodam paragrafo^) suo assignat; 
alii patrem non gradum sed stipitem computantes filios ponunt 
in primo gradu, nepotes in secundo, ut Gregorius et Alexander, 
et hü procedunt usque ad septimum gradum; alü sunt, qui^) 
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afiliisiDcipieoteseosque tamquam stipitem ponentes nt Isidoras 
nepotes ponunt^) in priroo gradu, pronepotes in secundo, et hi 
non procedunt nisi asque ad sextum^), qaae tarnen computatio- 
nes, si diligenter inspiciantur, liquidum erit quod eodem fine 
clauduntur. Eadem enim persona, quae erit in octavo, si pa- 
trem primura gradum posuerirausc), filium^) secundura, erit in 
septimo, si filiume); in sexto, si nepotes in prinio gradu posae- 
rimus ; et nota, quod hoc nomen gradus tractum est a gradibus 
scalarum. Sicut enim per scalae gradus ad aliquid excelsum 
graditurO vel scanditur in iraumque descenditur, sie per gradus 
i. e. personas ascendentes g) vel descendentes ad superiorem vel 
inferiorem personam computando habemus accessum ; et sicut 
diversisli) scalis ad idem cacumen ascendimus seu ab eadem 
descendimus, ita diversis lineis pluresqueO gradus continen- 
tibus ad extremitates^^) consanguinitatis cuiuslibet pertingimus. 
Item quemadmodum cuiuslibet scalae lapideae gradus quandoque 
ex uno lapide tantum, quandoque ex pluribus constituiturO et 
tarnen unus remanet gradus, ita et™) cuiuslibet lineae gradus 
quandoque una persona tantum, quandoque pluribus exsistit per- 
sonis ; una tantum, cum unus non plures filii generantur, pluribus, 
cum unus plures habuerit filios n). Postquam vidimus de gra- 
dibus consanguinitatis, de generibuso) afQnitatis distinctionem 
credimus praemittendam. AfBnitatis genera i. e. maneries tria 
essedicuntnr; huiusmodi affinitatis distinctioex multorum repu- 
gnantia decretorum facile perpenditur. Ait enim Julius papa 
in causa XXXV. qu. II.p): Nullum in utroque sexu per- 
mittimus ex propinquitate sui generisq) vel uxoris 
asque in septimam generationem uxorem ducereO? 
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Idem in eadem quaest: Aequalitera) virib) coniungan- 
tur consangaineis propriis et consangaineis saae 
uxoris^). Praedictis capitulis necnon et multis modisO aliis 
afBnitatisd) copüla usque in septimam generationem inhibetnr. 
Fabianus vero papa testatur affines in grada quinto copulari 
posse, in quarto gradu^) si inventi fuerint, non separandos esse 
dicens: DeO propinquis, qui^) ad affinitatem per 
virnm et üxorem veniunt, defuncta uxore vel viro 
inqninta generatione coniungantur; in qnarta, si 
inventi fuerint, non separentur, in tertio autem 
propinquitatisg) genere non licet uxorem alterius 
post obitum eins accipere. Item. Julins papa : Et hoc 
quoqne statntum est') et post: relictam consangui- 
neorum axoris suae nemo sibi in matrimoniam su- 
mat usque in tertiam generationem; in qnartal^) 
autemO et quinta si inventi fuerint, non separan- 
tur^^) caus. XXXy.qu.in. Sed ne sanctorum patrum decreta 
sibi penitus videantur adversa, praemissis capitulis afBnitatis 
genera duo credimus assignanda: primumet secundum. Primum 
genus afBnitatis vir cum uxoris suae consanguineis constituit 
et e converso. Secundum vero genus affinitatis est inter virum™) 
et uxoresi^) consanguineorum , velo) viros consanguinearum 
uxoris suae; idem etiam genus affinitatis est inter viros dua- 
rum consanguinearum et inter uxores duorum consanguineorum 
nee non inter virum et uxorem consanguinei et consanguineae. 
Et ut brevius dicam: quicumque iunctusp) est mihi in primo 
genere affinitatis, uxor eins erit mihi in secundo et e converso; 
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aliqu&m S,. n) ttso&rem B. 0) vel — ttx. duor* eons, om. B. p) 
meewn in prim. Sj. 

1) cap. 13 ibid. 2) cap. 3 ibid. 3) cap. 12 ibid. 
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quicumque erit mihi in secundo, uxor eius erit mihi in tertio et e 
coDverso. Yidimas, quid sit primum genas affinitatis, quid se- 
cundum, quid tertium. Nunc restat videndum, quomodo in afß- 
nitate gradus ^) sint computandi, et usque ad quem gradum affi- 
nitatis proximitas in ünoquoque genere sit observanda. AfBnir 
tatis siquidemb) gradus ad instar consanguinitatis credimus 
computandos iuxta illudc): Porro de affinitate*) etc. caus. 
XXXV. qu. V. aap. 111. Primum genus affinitatis aequis passi- 
bus ambulat cum consanguinitate. Sicut enimc^) de propria 
coDsanguinitate nou licet alicui aliquam e) usque ad septimum 
gradum accipere, ita nee deO afßnibus suis secum in primo 
genere constitutis iuxta illad Julii papae : Nullum in utro« 
que^) etc., idem: Aequaliter virg) coniungitur con- 
sanguineisJi) propriis') etc.; item Fabianüs: De propin- 
quisO etc.^), Aequaliter^) coniüngatur etc.; item Gre- 
gorius: Nee eam^) etc.; item Isidorus: Sane consangui- 
nitas^) etc. caus. XXXV. qu. II. et III., cap. IIL, V. et VII., 
XI. et XII. Q, item qu. V.™) caus. ead. cap. III.; Porro^ etc. 
et») post: üxorera vero propinqui etc. Secundum veroo) 
genus afHnitatis observatur usque ad quintam generationem, in 
qua siquidem copulantur ; in quarta si inventi fuerint, non sepa- 
rentur; in tertio vero nullatenusp) simul esse permittuntur 
iuxta illud Fabiani: De propinquis etc.; item Julius papa: 
Et hoc quoqueq) statutum est®) etc. caus.O XXXV., 
qu. II. et III. cap. III. et V. Tertium vero genus non prae- 
cipitur observari nisi usque ad secundum gradum. Unde Pascha* 



a) ex B, §2 snppl. b) om. Sj. c) add. Gregorit S^. d) add. 
dicimui Sj. e) uxorem . . . dueere B. f) om. Sj. g) virum eon~ 
iungi S^. h) eans. propr. om. S,. i) propinqua Sj. k) Äequ, 

eoni. om. Sj. 1) sie emendavi sec. B, S2 pro XIX. S^. m) eaus, 

ead. qu. IL e. III. B. n) et post — ete. om. S,. 0) om. Sj. p) 

nullomodo S,. q) ex B et Sg inser. r) caus, — V. om. Sj. 

1) cap. 3 C. XXXV. Qu. V. 2) cap. 7 C. XXX7. Qu. II. et III. 
3) cap. 13 ibid. 4] cap. 3 ibid. 5) cap. 10 ibid. 6) cap. 14. 

7) cap. 3 C. XXXV. Qu. V. 8) cap. 12 C. XXXV. Qa. H. et lU. 
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lis scribens Regino episcopo : Porro daoruin eonsobrino- 
rum») *) etc. caus. XXXV. qu. II. etb) III. cap. ult. Et notan- 
dcun, quod affinitas primi generis inc) carnali propagatione <1) 
contrahitur iuxta illud Gregorii : Fraternitatisvestrae^) 
etc., item Innocentius: Si^) cuius patruas^) etc., item ex 
Roraana synodo: Si qua mulier*) etc. caus. XXXV. quaest. 
X. cap. I.^ IL et III. Secundura vero genus et tertium nuUa- 
tenus carnali propagatione descendunt. Ut autem expeditius g) 
praedicta valeas comprehendere, sequentem regulam menti tuae 
iufige: Persona addita^) per carnalem commixtionem mutat ge- 
nus et uon gradum in affinitate, addita vero per propagationem 
mutat gradum et non genus. Cum enim frater uxoris meae sit 
mecum in primo genere, ut superius est assignatum, quia totaO 
uxoris meae consanguinitas primum genus mecum ^) constituit, 
et in primo gradu, sicut in capitulo Gregorii continetur: Porro 
de affinitate etc., ut^) superius est annotatum, uxor vero™) 
erit mihi in eodem i. e. in primo gradu sed in alio genere, scili- 
cet in secundo. Addita vero per carnis propagationem mutat 
gradum et non genus. Si enim cousanguinei mei relicta ad 
alterius viri copulam transierit i^) et filios filiasve susceperit, ex 
ea soboles suscepta primum genus afBnitatis mecum constituit 
sedo) non gradum; nam si mater estp) mecum in tertio gradu 
affinitatis, iilius mecum q) erit in quarto et sie de ceteris, quod 
tantum') convenit bis, qui sunt in primo genere et non des) 
aliis. Non enim intj secundo et tertio genere carnali propaga- 
tione contrahitur affinitas sed tantum in primo. His superius 



a) add. flu S^. b) tt — uli om. Sj. c) carnali propagatione 
mutat generationein vel gradum fadt B. d) propagatur generatione S,. 
e) pro: Sieut paternus (paternis S^) correxi. f) caus. — ///. om. S,. 
g) fadliue B. h) add. pertonae B. i) om. S,. k) om. S,. 1) 
^t — annot. om. S^. m) enim eius B. n) pertrans Sj. o) et B. 
p) fuerü Sj. q) om. Sj. r) tamen Sj. s) om. S^. t) ex B 

inser. , in margine hie adiectam est: nota, quod in primo tantum genere 
carnali propagatione contrahitur affinitas non in secundo vel tertio. 

1) cap. 22 ibid. 2) cap. 1 C. XXXV. Qu. X. 3) cap. 2 ibid. 

4) cap. 3 ibid. 
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diligenter assignatis ad litterain a^edendum est, et primo quae- 
stionem primam credimus fore pertractandam. 

Qu. I. Primo quaeritur, si liceat aliquam») de propria 
coDsanguinitate dad in uxorem. Quod liceat, probatur exeinplo 
Abrahae, qui fratris sui filiain accepit in uxorem, utb) legitur 
inGenesic), item exemplo Ysaac, qui accepit RebeccamBathue^ 
lis filiam scilicet consobrini suae matris, unde legitur in Genesi, 
quod cum moraretur Abraham etc. Exemplo Jacob etiam d) 
idem probatur, qui non solum consanguineas sibie) sed iater se 
sorores accepit scilicet Liam et Rachelem; iuxta quod legitur 
ini) Genesi, quod Jacob etc. g) Item praecepit Dominus 1^), ut 
si quis accepta uxore moreretur sine liberis, superstes frater 
acciperet eam et suscitaret semen fratris sui vel fratri suo. 
His et aliis multis rationibus consanguineorum copula licita 
esse probatur. Ad hoc dicimus, quod consanguineorum copula 
alia causa necessitatis^ permissa alia causa rationis iustae 
invenitur praecepta, causa necessitatis in exordio humani gene- 
ris. Cum enim initio unus tantum vir fuerit atque una ex latere 
eius formata sit mulier, necessario fratres sororibus^^) copulaban- 
turl), quod tanto nunc damnabiliusm) usurpatur, quanto minus 
necessarium esse probatur, unde huiuscemodi copula postmodum 
legeii) invenitur prohibita Domino dicente: Turpitudinem 
aororia^) tuae non revelabia. Hinc etiam Augustinus ait 
in libroP) de civitate Dei: Gnmq) genus humanum habe- 
retO opus commixtione marium et feminarum, ut 
gignendo multiplicaretur^),ethocs) post copulam viri 



a) aliquam — uaorem om. S, pro his ete. b) ex B suppl. c) 
add. etc. Sj. d) om. B, add. hoc S^. e) om Sj. f) t» — /oc. 

eic. om. S, pro his habet tantum etc. g) add. : üem praecepit Dominus^ 
tU nuUus (uciperet uxor^n nisi de propria tribu B, S,. h) om- S,. 

i)frat. $. vel om. B. k) add. eo (tempore'O Sj. 1) add. tempore B. 
m) eondemnabilms S^. n) om. S,, de lege B, Jjevit. XVIII, 9. o) 

matris vel sor, B. p) ex S, inser. q) ut Sj. r) haberetur, opus 

erat eomm. B. s) ex Sj suppl. 

1) cap. 1. 
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facti ex pulvere etc.») etpost: diversarum necessitu- 
dinum^) vincalis necterenturc), necessitudines vocat per- 
sonas natarali necessitate ad invicem diligendum compnisas, at 
est pater et mater, socer et geoer, socrus et nurus, qaod in 
seqnenti manifestius aperit, dumsubdit: Pater quippe etc. — 
Decnnasinüno^) etc. Quod diversis modis exponi debet «) 
vel potest, at sit sensus: necO anus pater in ano fiiio mul- 
tas haberet scilicet necessitudines, nt idem videlicet esset 
eig) filius et gener; vel ita: nee unus, ut dictum est, inuno filio 
plures haberet nurus vel e converso, sed singulae mulieres 
spargerentur in singulos, ut unus una tantum esset con- 
tentus, et post : copiosius i. e. inter plures se^) socialis 
dilectio coUigaretU et post: fieri ergo debuit^), ut 
frat er scilicet sorori carnaliter iungeretur ut existente co- 
piaO, — hie sunt duae literae: „unde" vel „inde" — vel: 
unde™) ducerenturn) uxores, quae iam non erant 
sorores, non solum illudo) non fieret, ubip) nulla 
necessitas esset verum etiam execrabile habere tnr, quod 
humano genere crescente etc.; per se patet. Yel: fieri 
ergo debuity quod potuit, ut existente copiaq) inde 
ducerentur uxores, quae iam non erant sorores, 
ubi') i. e. postquam nulla necessitas esset, non solum 
illud non fieret, seil, ut f rater sororum acciperet, quod est 
dicere in summa: non licet accipere consanguineas seds) extra- 
neas. — Hacitaque*) etc.t) In paragrapho isto tres ratio- 
nes redduntur, quare institutum sit, ut consanguinei matrimonio 
copulentur: primo causa necessitatis, secundo ad distinctionem 



a) om. S2. b) neeeseüiidineg S|, neeeesitudinem S^' c) nie*' 
feretur Sj. d) in uno om. Sg» Richter in una, n. 11. e) deh. vel om. 
B, Sg. fj ex S2 inser. g) om. Sj. h) sitSi. i) cum ohligaret 
S^, ohligaret B. k) debent Sp add. qw>d potuit S, et Richter, n. 18. 

1) eopula Sp m) inde Sj et Richter, n. 19. n) ducuntur B. 0) 
Richter istud ut fieret nulla nee.,, n. 20. p) nisi S^. q) eopula ante 

dueantur S^. r) om. Sj. s) vel S|. t) om. B. 

1) Gratian ad cap. un. huius Qaaest. 
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popali Dei conservandam, tertio propter significationem. In 
sequentibas etiam ponit daplicem solationem obiectionis^) yide- 
licet praemissae, quod lex Moysi ab omnibus, ad qnos venit, est 
inrefragabiliter observanda, nisi in bis, quae^) evangelicis insti- 
tationibus vel apostolicis prohibitionibus inveniuntnr adversa: 
primam,ubidicit: sed cum omnia figuralia etc.; secandam 
ibi: quamquam, sicutc) Apostolus etc. 

Qa. U. et III. Sequitar^) secunda et tertia qnaestio« 
Secondo quaeritur, an liceat aliquam •) de consanguinitate oxoris 
propriae coniugemO dncere; tertio, nsqne ad quem gradum sit 
abstinendum tarn a propriis consanguineisg), quam a,^) consan- 
guineis uxoris. — De af finita te^) etc. Tertiam primo exe- 
qaitar quaestionem, deinde secundam. Notandam, qaod affini- 
tas aliqaando proprie, ut superius est diffinitum 0, aliquando in* 
proprie accipitor scilicet pro consanguinitate, ut hie. Dicit ergo 
de affinitate consanguinitatis i. e. de bis, qui sunt nobis consan- 
guinitate coniuncti. — Coniunctiones^) etc. Capitulum^^) 
per se patet. — De propinquis^) etc.D In hoc capitulo 
agitar de duobus generibus affinitatis et primo de secundo; ut 
superius assignatum est, secundum genus m) affinitatis constituunt 



a) obi. pr. videl. S,. b) qui Sj, add. in B. c) tie. Ap, om. S,. 
d) SeqmU — quae$t, om. B, S,. e) pro alicui sec. Sj emend. f) om. 
S,. g) om. Sj|. h) ah uss. cons. S^. i) dictum S,. k) hod 

cap. B, om. S,. 1) addit B fol. 88: per f)irum et uaorein; hoe est per 
duai personatj quod eemper et aolummodo in affinitate iecundi generu 
eanHngit. Qitod ut melius intelligatur, seiendum est, quoniam persona per 
maritalem copulam addita genus addit in affinitate et gradum non mutat. 
Item siinquarto gradu cognationis fuerit aliqua persona alieui^ eodem erit 
gradu affinitatis et in primo genere ipsius sive uxori sive marito, VerU 
gratia : soror uxoris meae^ cum ei sit in primo gradu cognationis^ ertt 
mihi in primo gradu affinitatis ; quam qm dusserit, erit mihi in secundo 
genere secundum distinetum modum. De talihus ergo dicitur, qui venumt 
ad affinitatmn per virum et uxorem i. e. duobus personis sie mediantibus, 
quod est secundi generis^ quasi qui fucrint in secundo genere affinitatis et 
pergit fol. 97: et in VL (corr. IV.) etc. in Urtia tarnen propinquUate t. e, 
genere nan licet etc. Vel aUter: De propinquis etc. m) sec. S, emend- 
pro huius. 

1) cap. 1. 2) cap. 2. 3) cap. 3. 
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vir et nxor consanguinei et coDsanguineae.- Erit ergo sessus 
De propinqtds i. e. de a) affinibus, sed quia sunt et affines diver- 
soram generom, de quibus loqnatar ^) subinfert, qui veniunt ad 
affinitatem per virum et uxorem. Vir enim alicuius pervenit 
ade) affinitatem coningis consanguinei <l) uxoris suae per uxorem 
propriam, etuxor consanguinei uxoris alicuius pervenit ad affiui- 
tatem illius viri per virum; etideosequitur^): qui veniunt ad 
affinitatem per virum quantum ad mulierem et uxorem 
quantamO ad virum; defunta uxore vel pro „et'' viro in 
qnintag) generatione coniungantur inter se. Affini- 
tatis generatio vel graduum computatio, quod idem est, habet 
fieri inl^) respectu consanguinitatis ;^ nam siO consauguineus et 
consangoinea sunt in quinto gradu consanguinitatis, vir unius et 
üxor aiterius erunt in secundo genere affinitatis et in eodem 
gradu k); idem et in reliquis. „VeP'U si non copulative sed 
distinctive™) legatur, doceturn) hoc capitulum ex tempore et ex 
causa oonsiderandum. Ex tempore: quia in primitiva ecclesia; 
ex causa: ne bonum, quod infirma radice erat») plantatum, 
exueretur. Fuit etiam locale et npn generale. Primam p) sen < 
tentiam pluribus sedere dubium non est. Primum veroq) genus 
affinitatis in sequeuti capituli eiusdem parte designatur, cum 
subditur: Aequaliter vir etc.O. Primae quaestionis ac secun- 
dae competens in hoc capitulo invenitnr solutio. Verum ne 
consanguineorum copula levi vel nuUa poena videatur fore 
plectenda, talibus coniugia perpetuo asserit inhibenda. Unde in 
eodem capitulo subditur: Qui propinquam«) sanguinis 
etc. Cui obviare videtur*) capitulum concilii^ij apud Verneriam 
habiti: Si quis cum matrev)^ etc. caus.^) ead. qu. ead 

• 

a) om. Sj. b) loquüur S^. c) ad äff. — perven. ex Sj sup- 

plevi. d) pro eonsanguineae correxi. e) non sequ. S^. f) add. 

etiam S^. g) sec. B correxi pro quarta. h) om. Sj. i) etsi^^. 

k) add. Beü, V, B. 1) Si vero vel 82- m) disiunctive B, Sj. n) 

dicemus Sj. 0) fuerat S,. p) add. vero Sg. q) om. B. r) pro 
et euim S| emend. s) propinqtia Sj. t) add. ilhtd Sj. u) eapitu^ 
ium apud Ärfneniam habitum S^. ▼) commatre B. w) caus. ead. — 
Si quie cum matre om. B. 

1) cap. 1. 
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proximoa) capitulo. Itera illud^) Gregorii: Haecc) salu- 
briter*) etc. caus.d) ead. qu. VIII. cap. II. Ad quod notan- 
dum est, quod consanguineorum copula alias procedit |ex deli- 
beratione et contnmacia, aliquando ex simplicitate et ignorantia. 
Hie ergo coosanguineis, qui ignorantia ducti copnlantur, secunda 
matrimonia conceduntnr; ex deliberatione vero et contumacia 
i. e. contra prohibitionem ecclesiae coniunctis coniugia perpetno 
inhibentur. — Si quis cum raatre etc. Hoc capitulum ex- 
positionenon indiget. — Nullum in©) utroque^jetc.O Repe- 
titio confirmatio est. -^ De incestis^) etc. et post: Sane 
qtiibus coniunctio illicita interdicitur, habebunt 
ineundig) melioris coniugii libertatera, quasi diceretur: 
quibus consanguinearum li) copula interdicitur, extraneamini) 
iuxta superiorem distinctionem conceditur^). — De bis quo- 
que^)**) etc. Superioris contrarietatis alia quoque hie designa- 
tur solutio. Interdicitur enim consanguineis in matrimonium 
sibi coniunctis ecclesiae ingressns usque ad missam catechume- 
norum tantuin. — Nee™) eam^) etc. Interdicitur unicuique 
aeeipere in uxorem a proprio consanguineo poUutam, non dico: 
consanguineo uxoris sed viri; vel dicamus nemini licere eam 
aeeipere in uxorem, quae se incesti vitio commaculavit iuxta 
praemissam distinctionem. Hoc autem de rigore iuris, non de 
mansuetudine pietatis. — Extraordinarian)^) etc. No- 
tanda est pollutionis distinetio. Est enim poUutio alia ordinaria, 
alia extraordinaria 1. e. non ordinaria. Item ordinaria alia 
dicitur eo, quod sit ordine naturae i. e. in membro a natura 
eoncesso, sive cum sua coneumbato) sive cum alia; alia dici- 
tur ordinaria eo, quod tantura fit cum propria uxore atque, ut 



a) prox. eap, om. B» b) om. Sj. c) nee Sg. d) caiu. — 

//. om. Sj. e) in utroque om. 82* f) add. Praeterea etc, Sg. g) 
in mel. om. B. h) consanguineorum S^. i) Mtrcmeorumi S^. k) 

inter^&cUufl' B. 1) om. B, qui Sj. m) Tune Sg. n) Entraordina^ 
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1) cap. 2 C. XXXV. Qu. VIII. 2) cap. 7 huiu» Quaest 3) 

cap. 8. 4) cap. 9. 5) cap. 10. 6) cap. 11. 
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dictam est, ordine naturae. Exigitur enim utrumque, ut ibi con- 
currat, scilicet ut ordo sit ibi naturalis nee non etiam copula 
coniugalis. Joxta primam membrum ordinaria hie poUutio est 
intelligenda. Extraordinariae vera poUutionis innumerae sunt 
distinctiones. Verum specialiter hie notandum est, quod extra- 
ordinaria pollutio alia est &) secundum membrum a natura con- 
cessum, alia vero, quod turpe est dicere, in^) membro a natura 
non concesso. Siquac) mulier se in membro a natura non con- 
cesso permiserit pollui, a coniugali copula contrahenda perpetuo 
inhibetur. De manifestis hie loquimur, secretorum autem^) 
cognitor est Deus. Si vero mulier circa naturale membrum se 
pollui maritalie) affectu permiserit, ad copulam alicuius de con- 
sanguinitate pollutoris in perpetuum transire non potent, quod 
ex verbo eiusdem capituli perpendi potest, cum subditur: citra 
maritalem äff ec tum. Sed sig) circa naturalia tantum 
extraordinaria poUutione et absque maritali affectu ab aliquo 
poUuta fuerit, exinde alicuius copula ei minimel^) interdicitur. — 
Et hoc quoque^) etc. Hie agitur de secundo genere affini- 
tatisO. — Aequalitert) vir^) etc. Hie vero agiturl) de 
primo. — Sane consanguinitas') etc. Quasi diceret: sicut 
non licet viro accipere aliquam depropria consanguinitate,ita™) 
nee de consanguinitate uxoris; vel ^) : sicut non licet viro accipere 
aliquam o) de consanguinitate uxoris, ita nee uxori licet alicuip) 
nubere de consanguinitate viri. — Si vir^) etc. Quia dixerat 
superius virum et uxorem unam carnem constitui ideoque utrius« 
que parentelam utrique fore communem, hoc capitulum Augu- 
stini ad hocq) idem probandum subnectit. — Progeniem 
suam unumquemque usque ad septimam genera- 
tionem observare decernimusO^) et hoc secundum 



B,)fitS2* b) ei B inser. c) add. ergo B, S2. d) om. S^. 

e) sec. B pro naturali emend. f) sec. B pro poUutionis emend. g) 

non B. h) i. e. non mie S^ . i) contanguinitatis B. k) QuaUtur S| . 
1) om. B, Sj. m) ita — com. ex S^ suppl. n) unde B. o) om. S^. 
p) ex B, S2 inser. q) idprob. S,. r) sec. Sj pro dicrevimus. 
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canonicam computationem, videlicet ut patrem stipitem, filiqm 
vero primam gradum poDamus. Sed quia aliquando consan- 
guinitas aliquoram^) ultra quartam et^) quiatam generatioDem 
minime memoriae c) retinetur, in quo casu copula consaoguine- 
orum inhibetur<l), subdite): et quamdiu se agnoscantO 
affinitate propinquos etc. Vel dicamus „et" pro „i.e"; 
noD enim aliqui consangniDitatem ultra septimam generationem 
cognoscere possunt, cum ultra septimam g) ipsa nullatenus exi-^ 
stere^) valeat. Vel legamus „et quamdiu" copulatiye, ut in 
praecedente parte capituli de consanguinitate, in hac vero se« 
quenti parte agatur de affinitate primi generis, ut sit sensus : 
non liceat accipere^) aliquam de consanguinitate propria, neque 
quam cognoverat esse de consanguinitate uxoris. — De con- 
sanguinitate^) etc. et post: vel quosque etc. Istud 
„vel"l) legatur, iuxta quod in proximo capitulo primo legimus 
„et quamdiu". — In copulatione^) etc. üt dictum est, quia 
aliquando consanguinitas usque ad septimam generationem vel 
etiam usque ad sextam in memoria non retinetur, et ideo talibus 
inter se copula non inhibetur, unde subiungit : Generationis^) 
numerum non diffinimus. — Nullin) ex propinquitate') 
etc. eto) post: neque sine benedictione sacerdotis. 
Quod non ad necessitatem sed ad decorem p) credimus ^ f ore 
institutum. Nichil enim interest, quod ad effectum matrimonii 
pertinet, utrum sponsus et sponsa a sacerdotibus benedicantur 
vel sponsa a parentibus tradatur atque dotetur, dummodo inter 
idoneas personas consensus cum pactione coniugali carnali com- 
mixtione confirmatus intercesserit. Ostensum est, neminem de 
consanguinitate propria usque ad septimam generationem posse 
accipere uxorem; auctoritate tarnen Gregorii contrarium in- 



a) üdiquarum Sj. b) g^tamve 82« c) memcriUr B, 82« 

d) om. B. e) addit S,. f) noteant B. g) seo. B, Sj pro quintam, 
h) om. B. i) add. capUuli S,. k) om. S^. 1) ex S, inser. m) 
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siDuari videtur. — Quaedam lex Roniana^) etc. Hoc 
enim^) capitalo consanguineorüin copula in quarta et qamta 
generatione conceditur; veraml^) hoc capitulum ex loco, causa 
et tempore consideratar. Ex loco: qaia datum est Änglicisc) 
et DOD aliis, ut ex verbis eiasdem Gregorii scribeotis Felici 
praesüli Messioae Siciliae^) habetur e), sicut in sequenti para- 
grapho coDtinetur; ex causa: ne a bouo, quod coeperaot, me- 
tuendo austeriora recederent; ex tempore: quia in principio con-> 
versioois eorum. Quod non liceat consanguineis io quarta vel 
quinta generatione copnlari, ex concilio Gabilonensi manifeste 
coniicitur, ait enim: Gontradicimus^) etc. — Hac aucto- 
ritate^) etc. In hoc paragrapho quaedam difficilia et peneg) 
inextricabilia nobis occurrunt^ quod magis nostrae imperitiae 
quam magistri Gratiani asscribendam est inertiae. Nam primo 
loco hoc^i) dubium occurrit: cum graduum diversam cuperet 
assignareO computationem ponens patrem in primo gradu, 
filium in secundo, septima^) generatione talium copulam affir- 
mavit licitam^) esse. Item sim) filü ponantur in primo gradu, 
nepotes in secundo, eos in sextan) generatione copnlari posse 
demonstrat, cum subdit : illa vero, quae usque ad sex- 
tumo) gradum prohibentp) etc. Quod rationibus et auc- 
toritatibus quantumq) videatur adversum, cuique sani capitis 
manifeste patebit. Isidorus enim hanc graduum computa- 
tionem ponens, ut filios non primum gradum sed stipitem, nepo- 
tes vero in primo gradu, pronepotesQ ponat^) in secundo, con- 
sanguineorum copulam usque ad sextam^) generationem asserit 
inhibendam. Cum ergo^) Isidorus a nepotibus incipiens et eos 
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piimnm gradam constituens consangninitatis cautelam ^) tisqae 
ad sextum^) gradumc) observandam d) indicet«), GratiannsO 
vero a filiis incipiens eosque primum gradam ponens non nisi 
Bsqae ad sextum gradam consaDguinitatis observaadamg), da- 
biam non est alteram eoram b) veritatis tramitem devitasse, sed 
nichil iudicare praesamentes lectoris arbitrio discatiendam relin- 
quimus. Item cum Alexander papa differentiam canonicae ac 
legalis computationis assignat, fratres, qai et filii dicuntor, in 
primo gradn, nepotes in secando ponens asqne ad septimam 
compatando processit generationem 0. Idemque illam saperio- 
rem Isidori computationem ponens asqae ad sextam^) tantam 
generationem affirmat procedendam et hoc ioxta finem capitali 
saiO, abi ait: Ne vero in™) hac consangninitatis com- 
putationei)etc. Patet»), ut praedictum est, magistrom Gra- 
tiannm veritatis callemo) omississe. Item et illnd obscartun 
mihi valde videtur, quod, com contrarietatem quorundam capita- 
lorum assignaret videlicet capitalam Fabiani: Depropinquis 
etc. et capitalum Julii: Nullum in atroque et post: Sicütp) 
non licet ulliq) Ghristiano etc., eiasdem contrarietatis sola- 
tionem poneret dicens capitulum Fabiani de dnabas personis 
inter se affinitate conianctis agere i. e. de personis exsistentibüs 
in secundo genete affinitatis. Caius rei exemplum snpponens 
non secandi generis sed potius tertii dedit exemplam. Cam 
enim axores daorum fratram vel uxores duorüm consangtiineo- 
ram sint in secando genere affinitatis, si aliqaa eoram mortao 
proprio viro transierit ad secundam copulam, dabiam non est, 
quin vir secundas sit intertio genere affinitatis camO illa, qoae 
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est in seeundo genere») camb) ozore eiusdem. Goias generis 
oopnla, ut magisterc) Gratianus etiam in fine huius paragraphi 
afBrmat, tdtra secnndam gradum non invenitur prohibita. Garn 
ergo ipse idem superius in eodem paragrapho taliam copulam 
nsquead qüintam generationem indicet^) inhibendam, princi- 
pinm medio medium quoque discrepat imo. — Porro duo- 
rum^) etc. In hoc capitulo tertiam genas oontineture) af&ni- 
tatis, etO post: ipsa praeter auctoritatem canonicam 
pnblicaeg) honestatis iustitia contradicit, quasi di- 
ceret: non solnm aactoritas canonica talium copulam interdidt 
▼erum etiam institia publicae honestatis. Et novit etc. Hie 
agitnr de primo genere affinitatis. 

Qu. rV. Gonsangninitas^) etc. In hoc capitulo de- 
monstratur, usqne ad quem gradum consanguinitatis computetor, 
scilicet usqae ad seztam et quare, et hoc ibi: Ideo autem 
usqueh) ad sextum etc. 

Qu. y. Series consanguinitatis') etc. Gomputa- 
tionis parentelae quandam Isidorus hie ponit sententiam. — 
Ad sedem apostolicam^) etc. In hoc capitulo qaorun- 
dam errorem Alexander papa assignatO nee non penitos 
confutare intendit, qui dicebant consanguineorum copulam usqae 
ad tertium solummodo gradum esse inhibendam. Guius erro- 
ris causa extitit capitulum Isidori, qui consanguineorum copu- 
lam usque ad sextum solummodo inhibet gradum. Hos igi- 
tur sex grados non iuxta canonicam sed iuxta legalem com- 
putationem enumerantes usque ad tertium gradum paren- 
telae solummodo procedunt. Gum enim duo gradus legales 
unum tantum canonicum constituant, dubinm non est a sex gra- 
dibus legaUbus tres tantum constitui canonicos. Herum erro- 
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rem atque erroris caasam congregato concilio Alexander papa 
demoostravit atqae condemnavit, ponit etiain legalem compnta- 
tionem et causam canooicam similiter cum sua causa. — Porro 
deaffinitate^) etc. Diligenter indagantihoc capitulum peru- 
tile censeo, praesertim cum affinitatis computatio in hoc solo 
plenarie in veniatur exposita et post : idquea) utrimquei. 
e. tarn ex parte viri quaml^) ex parte uxoris. — ParentelaeO 
gradus^) etc. Postquam ostendit, quomodo gradus in affini- 
täte sint computandi, qualiter^) in consanguinitate computari 
debeant, ostendit ex capituio Zachariae papae: ParentelaeO 
gradus etc. ExponitO canonicam atque catholicam graduum 
computationem; aliae vero duae, scilicet ut patrem vel nepotem 
primum gradum constituantg), canonicae quidemsednon catho- 
licae dici debent. — Quod autem^) etc. Hoc capitulum ex- 
positione non indiget; sola enim aliquq^um nominum aequivoca- 
tio in eodem monstratur. — Primo gradu^) etc. Quia, ut 
dictum est, gradus consanguinitatis a diversis varie computantur, 
Isidorus etiam legalem computationem ad canonicam roboran- 
dam introducit. Legalis enim computatio ex parte habet l^) 
convenire canonicae atque ex parte dissentire; eadem estO 
utrinsque computatio quantum^) ad rectam lineam, siveO fiat 
•ascendendo sive descendendo; ea vero, quae fit ex transverso, 
tantum legaJis est et non canonica. Cum enim fiiii duorum fra- 
trum secundum computationem, quae fit ex transverso, ponantur 
in quarto gradu, quantum ad canonicam in secundo, apparet eam 
non canonicam sed penitus fore canonicae adversam. Hanc 
ergo graduum computationem Isidorus assignare capiens arboris 
picturam supposuit, in qua non solum graduum computatio assi- 
gnaretur, verum etiam omnisi)^) ambiguitas tolk^retur. Ve- 
rum diversorum pictorum errore non solum viam veritatis 
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noD^) aperit,sed etiamlt>) in labyrintham erroris intricando impin- 
git. Ut ergo ambiguitas omnis tollatur, arboris pictura diligenter 
est attendendac). Est enim duplex, una saperior alia inferior. 
Arboris autem pictiiram propter duplicem parentelae compnta- 
tioneni credinms duplicatam. Est enim aliquando, ut computatio 
fiaf descendeudo videlicet ab ipso stipite incipiendo et nsque ad 
ultimam personam descendendo. Verbi gratia: Abraham ge- 
nuit Isaac, Isaac genuit Jacob, Jacob genuit Levi, Levi genait 
Gaathd), Caath genuit Aram, Aram genuit Aaron, Aaron 
genuit Eleazar^). Ecce Abraham stipitem generationis posui- 
mus, Eleazar vero finem. Si quis vero consanguinitatem Elea- 
zariO computare voluerit ascendendo, eandem personam, quam 
primog) stipitem posait, ponet^) in ultimo, et quamO in ultimo 
primo constituerat, nunc in primis locabit pro stipite. Hoc modo 
Eleazar fuit filius Aaron* Aaron Caath, Caath Levi, Levi Jacob, 
Jacoblsaac, Isaac Abraham. Eece Eleazar in primo loco ponitur, 
qui^) tunc in ultimo; Abraham vero, quem primo stipitem, nunc 
in ultimo gradu posuimus. Et notandum, quod aliis nominibus 
oportet uti in computatione, quae fit descendendo 0, aliis in 
illa, quae fit ascendendo. Si enim coputatio fiat in descen- 
dendo, persona prima a stipite scilicet Isaac vocabitur filius, 
secunda nepos, tertia pronepos, quarta abnepos, quinta atnepos,* 
sexta trinepos ; si vero fiat ascendendo, persona illa, quae nunc 
dicta est trinepos, eadem appellabitur pater, quae vero atneposm) 
in prima, vocabitur avus in secunda. Sic quoque^i) procedendo, 
qui filius in prima, tritavus appellabitur o) in secunda. Cum 
ergo, ut supevius assignatum est, eaedem personae in Ulis diver« 
sis computationibusp) diversis nominibus appellenturq), — Isaac 
enim, qui in primo filius, in secunda tritavus est appellatus, — siO 
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eadem linea utriusque computationis nomina contineret, nequa- 
quam graduum distinctionem») sedl^) eorum inextricabilera c) 
faceret confusionem. Est ergo, ut supradictum est, ideo arboris 
gemina pictura, ut nominibus duaram computationum in daabus 
ÜDeis distincte localis absque confasione consanguinitatis fieret 
computatio inanifesta. Sed cum sufficeret computatio, quae fit 
recta linea ascendendo vel descendendo quod ad canonicam com- 
putationem, ne pärentelae fieret aliqua computationis summer- 
sio d), legalem etiam computationem in linea venienti ex latere 
annotavit. übicumque igitur lineae venientis ex latere nientio- 
nem audies e) , legalem tantum attende computationem, quae ad 
instar rectae lineae habet dividi in superiorera et inferiorem 0, 
quod in prosecutione capituli cunctis intimandum non dubito. 
Yerum et si haec doctrina, de qua in praesentiarum agitur, ma- 
gis viva voce quam scripturarum serie, corporali ostentatione 
quam sola constat recitatione, tamen ne veluti ignorantes haue 
silentio praetergredi videamur, ad ipsius capituli lectionemnecg) 
nonl^) arboris iuxtailludO assignationem dignum duximus acce- 
dendum. — Primo gradu superiori^ linea*) etc.l) No- 
tandum, quod unaquaeque linea habet diverses gradus i. e. diver- 
sas cellulus depictas, in quibus nomina personarum°i) diverso- 
rum graduum continentur. Primo") gradu i. e. prima cellula 
superiori linea continetur pater et mater; inferiori 
filius et filiao), quasi diceret: prima cellula superioris lineae 
continet haec nomina: pater et mater, inferioris vero similiter 
lineae prima cellula continet haec nomina : filius et filia. Vel 
ita: superiori linea p) in computatione illa, quae fit ascen- 
dendo, quae continetur in superiori linea arboris, primo gradu 
i e. in primo loco continetur pater et mater i. e. enumeraatur 
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haec nomina: pater^) et mater; inferior! vero in ea scilicet 
computatione, quae fit descendendo, qaae continetur inferiori 
linea, primo gradu c. f. f. i. e.l^) primo enameranturc) filiasd) 
et fiiia, quibas aliae personaenon innguotur. In hoc 
enim gradn non possant plures personae contineri quame) dio- 
tum est. Qais enim excepto quam anamO matrem et nnam 
patrem habere minime potest. Similiter et duplici genere fili- 
orum quemqueg) oportet fore contentum. Quantumlibet enim 
alicaias propagatio^^) exnberet, pro uno tarnen U filio et nna 
filia compntabitnr, prout superioribus oonstat insertum. S e- 
cundo continetur snperiori linea avas avia; inferi- 
ori nepos neptis; expone daobns modis, nt in^^) primo 
teU) uno tantum; inm) transversa frater et^) soror, 
iuxtao) legalem computationem, quae fit ex transverso, frater 
et soror suntp) in secuodo gradu. Nunc quaerendum videtor, 
quomodo frater et soror dicantur in secundo esse gradu lineae 
venientis ex latere et cuius respectu, praesertim cum primas 
gradus praefatae lineae minime reperiatnr, cuius respectu seeun* 
dus iste dicatur. Ad quod notandum, quod gradus quidam 
secundi geoeris dicuntur q), alii vero tertii et sie de ceteris respectu 
saperiorumO quod ad computationem, quae fit recta linea de- 
scendendo, atque respectu inferiorum quod ad illams), quae fit 
recta linea ascendendo. Hü vero in secundo gradu non superi- 
orum vel inferiorum respectu dicuntur sed sui ipsius. Frater 
enim respectu sororis secundus gradus dicitur et econverso, 
quod et de^) duobus fratribus vel duabus sororibus similiter est 
intelligendum. Est enim gradus primus quantum ad legalem 
computationem inter patrem et filium, secundus inter ipsnm 
filium et eiusdem filii sororem stipite mediante. Fit enim ioxta 
hanc computationem ex latere veniente recursus de persona ad 
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personam stipite mediante, quare, quotquot fratres vel sorores 
faerint, in secando gradu 6rnnt: et hoc ad instar scalanini, ut 
praemissum est, qaae quotquot fuerint, si ad alicnius cacumen 
faerint erectae, cniusque supremus gradus supremo alterius sti- 
pite mediante erit secundus. Sic, quotquot filii alicuius fuerint, 
quod ad computationem legalem erunt iu secundo gradu. Adhuc 
quaeri potest, cum filius et filia, qui sunt frater et soror, iuxta 
Isidorum sint in primo gradu, videtur mirum, quomodo iuxta a) 
eundem^) dicantur esse in secundo. Item cum frater et soror, 
Qt idem Isidorus ait, i. e. frater patris aut frater matris, qui aut 
patruus aut avunculus nominantur, sint in secundo atque, ut dic- 
tum est, in primo, dubium videtur, quomodo dicat eos esse in 
tertio his verbis: Tertio gradu ex transverso veniunt patruus, 
amita i. e. patris frater et soror; sie enimc) eaedem personae 
in primo et secundo et tertio gradu ^3 esse probantur, quod rati- 
onibus et sanctorum patrum auctoritatibus penitus constat ad- 
versura. Ad quod notandum, quod computatio, quae fit recta 
linea, tarn in ascendendo quam in descendendo non tantum lega- 
lis verum etiam canonica iudicatur; quae vero ex transverso« 
tantum legalis nec^) canonica probatur. Item notandum est, 
quod canonica computatio, quamvis fiat propter consanguinita- 
tem inter personas ex latere venientes ostendendam, non tamen 
secundum ipsam fit recursus de persona ad personam stipite 
mediante, quod in ex latere venienti fieri non dubitämus. Suf- 
ficit enim quantum ad computationem, quae fit recta linea ascen- 
dendo vel descendendo, demonstrare quot gradibus quaeque 
illarum personarum, de quarum consanguinitate agitur, a stipite, 
in quo idem fuerint, discesserint. Cum enim in stipite velut in 
tnateria idem foerint, satis est ostendere, quantum, ut dictum est, 
ab invicem diverterint. Quod ut melius demonstrari valeat, 
exemplum prae oculis ponere curabo. Verbi gratia de Jacob. 
Jacob genuit Rüben, Rüben genuit Enoch, Enoch genuit Isachar. 
Item Jacob genuit Levi, Levi genuit Gaath, Gaath vero genuit 
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Aram. Si ergo coDsanguinitatis gradam inter Aram nepotem^^ 
Levi et Isachar nepotem Rüben assignare volueris, intuendam 
erit, quanto gradu quisque a stipite i. e. a Jacob discesserit b). 
Hoc modo fuerantcjhii duo una caro et eadein in lumbis Jacob, 
haec caro divisa est in duas partes in Rüben et Levi, qai sunt 
quasi duo ramusculi ab eodem stipite venientes, et dicuntur esse 
in primo gradu, quoniam quisque eorum a communi stipite uno 
tantum gradu processit. Item Rüben genuit Enoch, Enocli 
Isachar, quem a stipite tertio gradu distare dubium nou est. 
Cum enim Rüben, ut dictum est, sit primus gradus a stipite, 
dubium non est, quin filius eins seil. Enoch sit secnndus, Isachar 
vero tertius; similiter cum Levi sit primus gradus a Jacob, 
negari non potest Gaath fore secundum, Aram vero tertiaro. 
Erunt ergo Aram et Isachar in tertio gradu, cum quisque eorum 
a communi stipite i. d) e. Jacob tribus tantum ©) gradibus pro- 
cessisse monstretur. Vidimus, quandoO iuxta canonicam cora- 
putationem aliqui dicantur esse in primo gradu, secundo et ter- 
tio; quod in bis tantum personis considerari potest, quae gra- 
dibus aequaliter procedunt a stipite. Verum quia personae a 
stipite inaequaliterg) procedunt li) divisae, utrum in uno anO 
diversis gradibus contineantur, videndum est. Verbi gratia: 
Levi et Isaar quod non sint in uno gradu, apparet, quia neque 
in primo neque in secundo et sie de ceteris ; in primo non, cum 
unus tantum i. e. Levi sit in primo, Isachar vero in tertio ; in 
secundo non, cum nullus eorum sit in secundo gradu et sie de 
reliquis. Dicanius ergo eos in diversis gradibus exsistere^, 
cum unus in primo, alius exsistat in tertio 0. Ad quod opponi- 
tur: si Levi et Isachar non sunt in aliquo™) gradu consangui- 
nitatis, ergo nullum vinculum consanguinitatis est inter eos. Ad 
quod dicimus illosn) non esse in uno gradu, sed quemlibet 
eorum esse alteri in aliquo o) gradu, ut superius moustratum est. 
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Est enim Levi in primo gradu Isachar, Isachar vero in tertio 
Levi, quod sic^) intelligendum puto: Levi est in primo gradu 
Isachar, LbyW nnoc) tantum gradu processit a stipite seil, a 
Jacob, in quo idem fuit cum Isachar. Isachar vero est in tertio 
gradu Levi i. e. tertio gradu discessit a stipite, in quo idem fuit 
cum Levi d). Et notandum, quod Isachar numquam dicendus 
est in tertio gradu cum^j Levi, sed tantum in tertio Levi et e 
converso, quiaO si dicereLur esse in tertio cunig) Levi, opor- 
teret^) Levi tertio gradu ad instar Isachar a stipite discessisse. 
Ex praemissis itaque, ni fallor, potest intelligi, quid in reliquis 
gradibus sit sentiendum. Postquam vidimus et ratione demon- 
stravimus, quotuodo graduum computatio fiat secundum cauoni* 
cam computationem, nunc videndum est, qualiter fiat secundum 
computationem ex latere venientem. Ut iam dictum est, in hac 
legali computatione non usque ad stipitem tantum ab utraque 
parte recurritur, sicut in canonica fieri k) est annotatum, sed 
stipite mediante velutl) quodam™) gradu fit transitus de una 
persona ad aliam. Verbi gratia: ad Rüben et Levi. Levi enim 
quantum ad hanc computationem est in secundo gradu Kuben, 
stipite i. e. Jacob velut uno gradu computato, ut dicatur: Levi 
cum Jacob patre est primus gradus, vel dicatur »}: Jacob pater 
respectu Levi est primus gradus, ergo Rüben est secundus et e 
converso. Liquido ergo apparet duos fratres esse in secundo 
gradu, patruum et nepotem in tertio, filios duorum fratrum in 
quarto et sie de ceteris. Dicamus ergo, quod filius et filia ali-* 
cuius seil, frater et soror, sicut sunt») in primo gradu respectu 
stipitis quod ad computationem canonicam, sunt in secundo 
respectu sui ipsius, quod ad solam legalem pertinet dispositio- 

nem. Sed mirum videtnr, cur eos patruum et amitam appella- 
verit, cump) patruus et amita cum nepote vel nepte sint in ter-«- 
tio gradu. Si enim frater et soror sunt in secundo, ut dictum 
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est, fleri non polest, quin filius sit alten i. e. patrao vel amitae 
in tertio gradu. Sciendnm est ergo, quia cam Isidoras cuius- 
dam depingeret parentelam atque patrem^quod ad computatio- 
nem, qnae fit ascendendo, filium vero quantum ad illam, quae fit 
descendendo, in primo gradu constitneret, in^) secundo grada 
avum in superiori linea, nepotem in inferiori quantum ad com- 
putationem rectae lineae collocavit; ex transverso verob) fra- 
trem et sororem illius, quem«) supra filium et filiam appellavit, 
qui patruns aut amita dicitur non respectu sui ipsius ut supra 
yidelicet respectu sororis et e converso dicatur, sed illius respectu, 
quem in recta computatione inferioris lineae nepotem appellavit. 
Cum d) quaereretur, quis hie frater et soror, de quibüs hie agi- 
tur, responde: patruus, amita i. e. frater et soror patris istias, 
quem in secundo gradu constitui ac nepotem appellavi; avun- 
culus materterae) i. e. frater et soror matris, qui non respecta 
nepotis, ut dictum est, dicuntur esse in secundo gradu sedO sni 
ipsius ; quod vero patruus amita, avunculus matertera dicuntnr 
esse in tertio gradu, hoc respectu nepotum dicitur. Quae 
personae duplicantur. Cum enim in primo gradu snperi- 
oris lineae et inferioris duae tantum personae contineantur, qais 
enim excepto quam unum patrem et unam rcatrem habere non 
potest, omnes quoqueg) fiiii et filiae alicuius pro duobus tantmn 
scilicet pro filio et filia computantur, in isto vero quatuor per^ 
sonas patet primi gradus in secundo penitus duplicari et sie de 
ceteris. Personae siquidem secundi gradus geminantur in tertio 
et sie usque ad septimum. Avus enim et avia etc. Probat 
personas duplicari in secundo gradu. Cum enim in primo supe- 
rioris lineae duae tantum personae contineantur scilicet pater et 
mater, in secundo continentur quatuor : avus paternus et avns 
matemus, avia paterna et avial^) materna. Item in primo 
gradu inferioris lineae continetur tantum filius et filia, in secundo 
vero quatuor: neposO neptis ex parte filii, similitcr ex parte 



a) ex B inser. b) om. B. c) gtsae Sj. d) «ec. B pro quim 
Si, qtMsi Sj. e) add. dtetmtur eae in tertio gradu B. f) respectu S^. 
g) ergo B, S^. h) om. Sj. i) nepot neptis ex filio simUiter eafiUa 

B, nepotes ex po/rte filii et filiae S^^. 



Csnsa XXXV. Qu. V. 225 

filiae, quae personae scilicet ascendentium et^) descenden- 
tiam nee non ex latere venientium sequentibus quoque 
gradibus scilicet tertio, quarto, et quinto et sexto et septimo 
duplicantur ipso ordine, quo et in secundo. Cum enim in 
grada secundo contineantur quatuor personae, in tertio continen- 
tor octo, in quarto sededm et sie de ceteris ; et hoc est, quod 
dicitor pro substantiab) eorumc) i. e. secundmn exsisten- 
üam eorum, qui in quo i. e. in aliquo gradu exsistunt. 
Alia litera habet: quae, etsecundum hocitadicas: quae per- 
sonae sequentibus quoque gradibus ipso ordine 
scilicet praedicto duplicantur pro substantia earum 
personarum scilicet pro^) exsistentia, quae in quoque i.e. 
quolibet gradu exsistunt, quod est dicere: sidnae personae vel 
plures fuerint in aliquo gradu o) inf) superiori lineag) quantum 
ad computationem, quae fit ascendendo^), vel inO inferiori 
quantum ad illam, quae fit descendendo, duplicantur. Istae 
personae. Quia dixerat superius^) in sequentibus gradibus 
duplicari, quare hoc dixerit, in sequentibus rationem reddit; fit 
etiam eadem duplicatio in ex latere venientibusO . Fr ater soror 
ex transverso™) veniunt, ut superius assignatum est°), i. 
e. aut frater patris aut frater matris illius, quem in 
secundo gradu nepotem appellavit, cuius patruus vel avunculus 
non ideo nominaturo), ut secundus gradus inter patruum et 
nepotem demonstretur, sedp) ut assignetur, in cuius latere in 
pictura arboris debeat annotari. Tertio gradu veniunt 
snpra quantum ad computationem, quae fit ascendendo, proa- 
vusproavia, inferiori i.e. quantum ad illam, quae fit descen- 
dendo, pronepos proneptis. Ex obliquo i. e. secundum 
illam solummodo legalem, quae fit ex transverso, fratris et 
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sororis filius et filia, ad quod opponitar: si frater et soror, 
nt probatum<^) est, sunt in secundo^) gradu, dubium non est, 
quin filii eorum sint in quarto; non sunt ergo in tertio, ut testa- 
tur Tsidorns. Sed notanduin, quod filii daorum fratrum vel fra- 
tris et sororis non in tertio grada suntOinterse sedcnm patmo. 
Filias enim fratris mei erit<^) mihi in tertio gradu, cam frater 
mens mihi sit in secundo. Ostendit nepotem esse patmo in 
tertio gradn; nanc ostendit patruum nepoti in eodem, et hoc est, 
qaod dicit: patrnus amitae) etc. Quarto gradu veni- 
unt supra, ut dictum est, abavus abavia, infra abnepos 
abneptis, exO obliqno fratris et sororis nepos 
neptis. Opponitur at supra. Si filii duorum fratrum?) sunt 
in quarto gradn, ut dictum est et ut etiam h) in praesenti litera 
contineturO, dubium non est, quin filii eorum sint in sexto. 
Item si dicatur: fratis et sororis nepos^) neptis scilicet 
quod filius filii eins, qui vocatur frater, sit ei in quarto grada 
similiter de sorore, nee hoc stare potest, cum, sicut superius dic- 
tum est, nepotes in secundo gradu ponantur. Erit ergo sensns : 
nepos fratris mei et nepos U sororis sunt mecum in quarto 
gradu. Cum enim frater meus sit mecum in secundo gradn, 
fieri non potest, quin filii eins sint mecum in tertio, nepos eias 
in quarto; — patruelis frater. Frater hie pro consan- 
guineo ponitur, patruelis meus dicitur filius patrui mei°>). Cum 
ergo frater patris mei cum eodem patre meo sit in secundo 
gradu, certum est, quod erit mihi in tertio, filius eins i. n) e. 
patruelis meus in quarto. Eadem ratio erit in consobrino et 
consobrina, amitino et o) amitina, quia cum amita mea i. e. soror 
patris et avnnculus i. e. frater matris sint mihi in tertio grada, 
ut supra dictum est, dubitari noa potest, quin eorum filii vel 
filiae sint mecum in quarto. Itemquep) consobrini etc. 
Quia dixerat superius avunculi et materterae filium vel filiam 
consobrinos appellari, subdit duarum etiam sororum filios con* 
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sobrinos Dominari, qui etiama) sunt in qaarto grada, ut dictum 
est^), interse, quibus scilicet praedictis personis, qnae in qaarto 
constituuntur gradu, accrescitc) i. e. adiungitur patruus 
magnus^), amita magna i. e. avi paterni frater et 
soror, avunculus magnus^), matertera magna etc. 
Quod hü omnes suntO mecum in quarto gradu, hac ratione 
probatur. Pater enim quantum ad computationem, quae fit 
ascendendo, est primus gradas a me, avus secundus. Cum ergo 
frater avi mei sit secum g) in secundo gradu b), dubium non est 
esse mecum quarto 0. Quinto gradu veniunt supra, ut 
expositum est, atavus atavia infra atnepos atneptis, 
exobliquo fratris et sororis pronepos proneptis. 
Cum enim nepos fratris mei sit mecum in quarto gradu, certum 
est filium eius, qui^) est pronepos fratris mei, esse mecum in 
quinto; similiter filius patruelisO mei est mecum in quinto gradu. 
Sienim, ut iamm) saepe dictum est, duo fratres sunt in secundo 
gradu, dubium non est eorum filios i. e. patrueles esse in quarto, 
et si ego et patruelis meus sumus in quarto, certum est (ilium 
eius esse mihi in quinto. Eadem ratio erit de filio amitini et 
amitinae, Gonsobrini et consobrinae. Sequitur proconsobri- 
nusö), proconsobrina, vel ut alii dicunt, prior o) sobrinus, 
prior P) sobrina. Verum quodcumque hör um dicatur, erit oratio 
posita ad designationem quarundam personarum exsistentium in 
quinto gradu mecum scilicet filium et filiam patrui magniq), 
amitae magnae etc. QuibusO accrescunt propatruuset 
proamita, hii sunt proavi paternis) frater et soror. 
Cum enim proavus meus sit mihi in tertio gradu, certum est 
fratrem eius, qui est sibi in secundo, esse*) mihi in quinto; vel 
ita computa: proavus meus est fratri suo in secundo gradu. 



a) om. B. b) om. S^. c) aereseuntur S,. d) ädd. et Sj. 

e) add. et B. f) Hnt B, S^. g) sec. S^ pro meeum corr. h) om. 

S,. i) in quarto gradu B. k) qui - fr. mei om. S,. 1) sec. B 

pro patrui correxi. m) ut supra d. Sj. n) add. et Sg. o) pro-' 

pior B. p) propior B, Richter propior eoneoMnue^ propior eonto^ 
hrina, n. 95—98. q) add. et Sj. r)Richter Ut, n. 99. s) om. B 
t) eete m. i. qu. — in secundo ex S, inserui, B nonnisi esse meeum in 

Quinto habet. 

15* 



228 Summa magUtri Bolandi. 

ergoO filius proavi mei, quiest avus meus, eriteiin tertio, nepos 
proavi mei, qui est pater meus, erit ei in quarto, ego vero ia 
quinto. Item proavnncalus promatertera, hi sunt pro- 
aviae paternae et maternae frater et soror proa- 
vique materni. Propatruns enim ex parte patris tantam 
dicitur, proavunculus vero ex parte matris, promatertera tam ex 
parte patris quam matris. Sexto gradu veniunt supra tri- 
tavus tritavia, infra trinepos trineptis, ex obliqno 
fratris et^) sororis abnepos abneptis. Si enim nepos 
fratris mei est mihi in quinto gradu, ergoc) abnepos i. e. filius 
nepotis eins erit mihiinsexto, — fratris patruelis sororis 
patruelisd) amitini amitinae, consobrini conso- 
hrinae®), patrui magni amitae magnae avnnculi 
magni materterae magnae nepos neptis. Si enim 
filii eorum sunt nobis in quinto gradu, nt ostensum est, nepotes 
eorum omni dubietate remota erunt nobis in sexto; — prioris 
consobrini vel consobrinaeH ut dictum estg) filias 
vel filia. Est enim generalis regula, utsialiqui fuerint nobis- 
cum in quinto gradu, filii eorum erunt nobis in sexto, nepotes in 
septimo, quod etiam^ in singulis similiter gradibus est atten- 
dendum, — abpatruus etc. Cum enim abavus meus sit abpa- 
tmo meo i. e. fratri suo in secundo gradu, proavus meus erit ei 
in tertio, avus in quarto, pater in quinto, ego vero in sexto. 
Septimo gradu qui sunt cognati, recta linea supra 
etO infra propriis^) nominibus non appellantur i. 
e. non habent propria nomina veU) orationes designativasm) 
personarum, quae continentur in septimo gradu superioris vel 
inferioris lineae, sedex transversa linea continentnr 
fratris et sororis adnepos adneptis. Sin) enim frater 
meus est mihi in secundo gradu, ergo adnepos eins, qui est ei 
in quinto, erit mihi in septimo o); — filiip) et filiae succes- 
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8 io ni s CO D s b r i Dl. Successiones coDsobrinornm intelligimas 
filios eorum. Garn ergo consobrini, ut superias assignatnma) 
est, sint in quarto gradu, filii eornm sive successiones, quod est 
idem, erant in sexto, filius ergo unius successionis consobrini 
erit successioni alterias consobrini 8eptimas1>) gradas. Si enim 
duaec) successiones consobrinorum sunt<l) in sexto e) gradu, 
ntO assignatnm est, dubium non est, quin filius unius succes- 
sionis sit alteri successioni septimusg) gradus; filii quoque suc- 
cessionum inter se erunt in octavol^). Erit ergo sensus: conso- 
brini filii filiaeque successionis i. e. filii et filiae successionis 
unius consobrini erunt ^) in septimoD gradu successioni alterius 
consobrini; vel ita: filii consobrini et filii velm) filiae successio- 
nis scilicetn) alterius consobrini sunt in septimo gradu, ut dictum 
est Idcircoo) etc. Consangninitatis Septem gradibus superius 
assignatis mirum videtur, cur sex tantum gradus p) in superio- 
ribus asserat constitutos. Dicamus ergo sex tantummodo gra- 
dus consangninitatis sexta linea descendentium et ascendentium 
proprüs nominibus appellari et post: ultra quos nee a f fi- 
nita s inveniri i. e. gradus affinitatis vel successionis i. e. 
consangninitatis potest ultra reperiri, qui proprio nomine cense- 
aturq); et haec dictaO de gradibus in praesentiarum sufficiant. 
Qu. VI. Sexto quaeritur, quibus accusantibus vel«) testi- 
ficantibus consanguineorum coniunctio sit dirimenda. Con- 
sanguineo st)0 etc. In hoc capitulo interdicitur extraneis 
accusare consanguineos, nisi forte nullus de consanguinitate 
supersit. Huic contrarius «) videtur ürbanus in sequenti capi- 
tulo^). Qui^) cum permisissetv) de consanguineis, supposuitx) 
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etiam de extraneis dicens»): vem si duo aut tres ex Ga- 
nuensibusc) etc. Wem quoqiie tertio capitulo non nomina- 
tim consanguineis sed quibuslibet testificantibus, duniinodo sint 
bonae faniae, asserit^) fore credendum. Item Apostolus: In 
ore duorum vel trium stabil omne verhiim^). Est 
etiam consuetndillis ecclesiae non solum consanguineos ve- 
rum etiam extrancos ad consanguinitatis testificationem admit- 
tere. Ad quod dicimus semper ag) consanguineis primo paren- 
telae testimonium exigendum. Qui si veritatem dicere voluerint, 
extraneorum nullus ad hanc testificationem vel accusationein 
iuxta Fabianum assumetur. Si vero consanguinitas tota defe- 
cerit, i. e.^^) mortua fuerit, vel defecerit ab accusatione vide- 
licet i) vel testificatione, tunc extranei proculdubio admittantnr. 
Ostensum est, quibus accusantibus vel testificantibus consan- 
guineorum coniunctiones k) sint dirimendae. Nunc vero 1) de iura- 
mcnto accusatorum vel™) testium est considerandum. Ab») 
accusatoribus inquaiu huiusmodio) iuramentum est exigendum. 
— De parentela illa, quamp) dicunt*) etc. Huic capi- 
tulo contraire videtur Calistus papa caus. III. qu. IX. q) cap.O: 
Testes per quamcumque scripturams)^) etc. Ibi enim 
interdiciturt), ut nulli testimonium dicant, nisi de bis, quae sab 
eorum praesentia acta esse noscuntur. Hie vero exigitur, ut 
de bis, quae non^) videntur, testimonium dicant. Exigitor 
enim, ut in computatione consanguinitatis nomen stipitis atqne 
omnium ab eo descendentium usque ad personas illas, de qua- 
rum coniunctione agitur, exprimatur^); quod impossibile^) fore 
nostris temporibus nulli sani capitis potent esse ambiguum. 
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praesertim si^) de consangaioitate quinti vel sexti gradus^) 
agatar. Ad quod dicimus, quiac) alia est lex io accnsatione con- 
sangtiiDitatia alia vero^) in aliis. Nam®) quia, ut dictum est, 
coasaogainitas in omnibus gradibus suis memoriter retineri noo 
potest, institutum est, ut qui consanguinitatem couiputare volu- 
erint, non tantum deO his, quae vidbruntg) sed etiam^) quae 
a suis maioribus audierunt, proferre debeantO ; in aliis vero ut 
in contractibus vel maleficiis, quia memoriter retioentur, de his 
tantum tesdmonium ferre quis.^) potent, quae sub eiusO prae- 
sentia acta esse noscuntur, velutacutius moneamus™), dicamus 
a nullo testimonium esse fereodum, nisi de his, quae sub eius 
praesentia acta») esse constiterit. Deferens siquidem coosan- 
guineos ea in medium profereto), quae oculis vidit, scilicet quis 
fuerit pater eius, dep) consanguinitate cuius agiturq), quis est') 
avus vel proavusO, si eos utique viderit; de his vero, quos non 
vidit, ea sola referet, quae in eius praesentia acta sunt, scilicet 
quomodot) eo») praesente maioressui principium generationis et 
gradus desoendentes nominatim exprimebant^); etsicnullavide- 
bitur repugnantia decretorum. — Episcopus in synodo^) 
etc. Ab hoc iuramento i. e. Eutychiani^) illud videlicet 
Romani ordinis : De parentela etc. sumptumx) est prin- 
cipio paululum derivato^) i. e.7) variato, differt enim ab 
isto in 2) prindpio. 

Qu. YII. Septimo quaeritur, an filii sint appellandi, qui 
de incestuoso coitu nascuntur. Ad quod dicimus, quod con- 
sauguineorum coniugatorumM) aliicopulantur contra prohibitio- 
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Dem ecclesiae, alii vero necO prohibentur nee se consanguineos 
manifeste cognoscant^). Filii ergo eonim, qoi snnt oopulati 
exc) permissione ecclesiae, legitimi appellantor, si nati ftieriDt 
ante prohibitionem ; si qui vero post prohibitionem ecclesiae d) 
fiierint concepti, hi non filii i. e. non e) legitimi appellantor. 

Qa. Vin. Octavo qnaeritar, in quo gradu relinqnantnr, 
qui ignorantesO consangaineis g) copulantar. Ad qnod dici- 
mus, quod quicnmque infra septimumli) gradnm inventi fnerint, 
separari debebunt. Nam de iure quaeritnr, non ex dispen- 
satione. — De gradibusO*) etc. Hoc capitulnm ex tem- 
pore consideratur, nee etiam eo nisi ad tempus conceditor et de 
ignoranter ^) et longo tempore coniunctis; adO tempns, ioxta 
quod in eodem capitulo continetur scilicet: quousqueoread 
osloquamurm). Sed quaeritnr, ani^) taliter coniunctis post 
divortiam liceat ad secunda vota migrareo). Ad qnod notan- 
dum, quod consanguineorum quidam copulantar scienter, qni- 
damp) ignoranter. Item quidam perseverant in incestu nsqae 
ad mortem alicuiusq) eorum, quidam non. De ignoranter con- 
iunctis et divertentibus loquitur Gregorius, de scienter vero 
coniunctis ac divertere noientibus Aurelianense loquitur conci— 
lium dicens: IncestuosiO^) etc. 

Qu. IX. Nono quaeritur, an coniugia errore aliquo pers) 
ecclesiam dissoluta cognito errore sint redintegranda. Ad quod 
dicimas, si matrimonial fuerant carnali copula consummata 
atque^) post excepta causa fornicationis dissoluta, cognito errore 
sunt redintegranda. Decreta vero illa: Omnimodis^)^ etc. 
et illud: Loci^) nostri^), quae^) in hunc modum loquuntur. 



a) non B. b) eognoieuwktr S|. c) om. B, S,, d) om. S,. 
e) V0ro S|. f) add. $e S^. g) ign, te eontanguineos eopidati sunt S,. 
h) VI. S,. i) add. vero S,- k) ign&rantihuB S^. 1) a tempore B. 
m) loquimur B. n) aut cditor S|, an aJüor B. o) trcmtire B. p) 
add. vero B, S,. q) (lUqui eorwn non B. r) De ineettuotis S^. 

s) eeeUnae B. t) add. illa Sj. n) atgu. p. exe, eauta ex S^ inser^ 

fom, causa dits. B. ▼) Non moris S|. w) Noti^ vestri S|. x) 

guae — Quod quis ete. om. B. 

1) cap. 1. 2) Gap. 3. 

3) Gap. 1' 4) oap. 2. 
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de ratiooabiliter dedsis agere nondabitamos; alia vero capitula : 
Quod qais^) etc. etillud: Apostolicae sedis^) etc. nee 
non et alia in hanc modom loquentia de irrationabiliter stata- 
tis«) intelliguntor. Hie notandam est, quod eorum, quae irra- 
tionabiUter^) decidantur, alia irrationabiliter decisa dicuntnr 
qnantum ad ordinem iudiciariam non quantam ad causam, alia 
quodc) ad causam non ad ordinem, alia qaod<l) ad utFumqne. 
Ea dicantur irrationabiliter decisa qnantum ad ordinem indida- 
rinm, quia in bis ordo®) iadiciarias non est servatos, non quan^ 
tum ad causam, quia id suberat, pro quo sententia est illataO. 
Hanc distinctionem require in causa XI. 

Qu. X. Decimo qaaeritur, an soboles suscepta ex secun- 
dis nuptiis valeat transire ad copulam consanguineorum prioris 
viri vel uxoris. Hoc fieri non posse testatur Gregorius, 
Innocentius atque Romana synodus'). 



CAUSA XXXVI* 
Filiam cninsdam etc. 

Qu. I. Hie primum quaeritur, an ille raptum admiserit. 
Eum admisisse raptum dubium non est 

Qu. n. Secundo quaeritur g), an rapta raptori ^) nubere 
possit. Ad quod notandum, quod raptarum aliae rapiuntur ita, 
quodO vis infertur parentibus et puellis; aliae ita, quod vis in- 
fertur parentibus et non puellis, aliquando puellis et non paren- 



a) constUulii B, deeitii S^- b) sec. B corr. pro : ^pme decidun^ 

tur alia irrationahüiUr aUa rationalniiter decisa S^ quas dee. irrat. trro- 
tionaHliter dee. Sj. c) guidem B. d) guidem B. 6) ordmarius 

S|. f) lata B. g) om. Sj. h) rapto S^ i) sec. S, emendaTi, 
nam S| habet : quod vm» inferuiU parenUhue et fion pueÜiSf aUa$ ita, quod 
vim inferunt parentibus et non puellae et non pcufeiUi; B antem : quod vis 
infertur peurentibue et non puellae^ al. tl., qu, v. in/, puellae et non paren» 
t^ui^ cUiae ita, et quod parentibui et puellae. 



1) cap. 3. 2) cap. 4. 
3) cap. 1—3. 
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tibus. Si vis illata fderit atrique*) atque violenter faerit 
oppressa, ei de cetero nubere non poterit. Si verob) aliqna 
desponsata alicai violenter a sponso iuerit abdacta, non haec 
rapina ladicabitur, oec propterea eins copula erit illicita. Simi- 
liter neco) oberit, quodd) ad hunc articulam spectat, si puella 
süperadnlta ea consentiente quamvis patre oontradicente faerit 
traducta. Et haec dicta suffieinnte). 



a) add. vel puelkie tantummodo S^. b) om. S^. c) vero B, 

non Sg. d) quantum Sj. e) posteriori mann sabscriptum est JSs/^- 

eiwut eausas. 



ANHANG. 



INCERTI AUCTORIS 



QTJAESTIONES. 



L 

Qaidam archipresbyter crimioe adulterii notatus, prius- 
qaam sit confessns vel coovictas, ab ecclesia repellitar, restitu- 
tionem petit et indacias, demum io caasam ducitar. 

Tale est thema, ut modo dictum est, in quo tres quaesti- 
ones forroantnr. Prima quaestio est, si criraine adnlterii aliquis 
notatns, prinsquam sit convictus vel confessns, repellendus. 
Secunda quaestio est, si est restitaendns et ei postea dandae 
sint induciae. Tertia quaestio est, si duo bigami et tres vel 
unus corpore debilitatus ad eins accasationem adroittantur. 

Prima quaestio solvitur secundum divisionem illam, quae 
fit in quaestione prima (a Cod. abest, cf. Partes II. — V. C. 11. 
Q. 1) secundae causae. 

In II. quaestione dicimus, si manifestum erat crimen, 
quando sententia a iudice data est, nuUatenus restitnendas est; 
si vero post iniquam sententiam datam crimen dicitur notorinm, 
quod prius non erat antequam sententia daretur, similiter alle- 
gamus illum non fore restituendum. 

In m. quaestione dicitur, quod bigami legitime coniuncti, 
ut sane intelligitur, quod una mortua aliam accipiat, et corpore 
debilitati, si alias digni fuerint, ad accusationem cuiuslibet sint 
admittendi exoepto quam in uno casu; verbi gratia : episcopus 
Bononiensis semper vixit religiöse, de vita eius nulla mala suspi- 
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cio potuit haberi ; forte in tali casu non admitterentur ex dispen- 
satione ecclesiae, de rigore vero iuris facile possunt recipi. 

II. 

Quidam sacerdos cuiusdam viri thorum violavit, ex cuius 
Qxore filium generavit, qui ad annos discretionis veniens ante 
fidem nxorem in matrimonium sascepit, qua mortaa ad fidem 
devenit et post baptismum aliam accepit. Deinceps ista secunda 
consentiente cuidam ecclesiae intnita pietatis se ipsam penitus 
reddere voluit 

In hoc autem themate tres quaestiones formautur. Prima 
quaestio est, si filii sacerdotuin nati de adulterio ad sacros ordi- 
nes possint pron.overi. Secunda quaestio est, si ille, qui unam 
uxorem habuit aute fidem et alteram post baptismum, bigamus 
sit dicendus. Tertia quaestio est, si aliquis precibus interve- 
nientibus ad sacram ordinem promoveri valeat. 

Prima quaestio hoc modo determinatur. Licet sit natus 
de adulterio, si alias fuerit dignus, ad ordinationem admittitur, 
ut dicit Alexander ü.: Apostolica, (c. 12 D.56), item (Cod. 
Julius) aliud decretum Urbani: Genomane.i^sem (c. 13 D. 
56)« Hinc et inde satis potest dici, tamen ex istis duobus de- 
cretis pendet sententia. 

In II. quaestione dicimus, quod Augastini sententia prae- 
valeat, quoniam officium condendi canones et exponendi habuit, 
et apostolicus, qui vicem canonum gerit, hanc Augustini in hoc 
negotio valde comraendavit. Quare dicimus, quod iste sit dicen- 
dus bigamus, ut videtur dist. XXVI.: Acutius (c. 2). 

In III. quaestione dico distinclionem esse faciendam pre- 
cum. Aliae sunt iustae, aliae idiustae. lustae dicuntur, quando 
proveniunt ex caritate, ut potest assignari in decreto Gregoriiin 
fine qu. I. causae I. de F. (Petro) episcopo Corsicae: Latorem 
praesentium (c. 121G. LQu. 1), aliud (Cod. aZ/um) Filium 
Epifanium (c. 122 1. c). Si fuerit dignus precesque prove- 
nerint intuitu pietatis, ad sacrum ordiaem admittitur, si vero 
vita poUeat et moribus, licet et preces veniant ex carnali afiPectn, 
uon tamen deponitur. 
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Qaidam nobilissiinus quoddam castrum cnidara (Cod. 
cui tsdam) ecciesiae tarn pro suoram peccatorum quam succes- 
sonim remedio Kquido destinavit. Quae ecciesia perXLannos 
in pace et qaiete probatur possedisse. Post aliqoantaluin vero 
temporis praedicti viri illustris pronepos quandam cometissam 
de nobili genere ortam in uxoreni sibi collocavit, ex qoa filios 
filiasqne generavit. Qai ad idem punctum invitus deveniens 
ins, qnod ex longo tempore possederat, ei utpote suae uxori sine 
omni tenore dereliquit. Quae cometissa post eins obitnm non 
solnm tributa annua verum etiam fructus omnes diabolica sug- 
gestione afiectare voluit. Qnod autem archipresbyter audiens 
innltis rumoribus nee non adversitatibus anxius paucis suae 
ecciesiae canonicis contradicentibus cum ante fata cometissa, 
prout potuit, fructuum medietatem perpetno concedendo trans- 
egit. 

Tale est thema, ut dictum est, in quo tres quaestiones 
formantur. Prima quaestio est, si praepositus cum (Cod. 
cleri) cometissa medietate canonicorum repugnante transigere 
potuit. Secnnda quaestio est, utrum ipsa XXX vel XL anno- 
rum praescriptione se tuen valeat. Tertia quaestio est, an 
canonici eandem cometissam illo noiente possint in causam 
ducere. 

In I. quaestione dicimus, quod antefatns yconomus cum 
cometissa transactionem invitis canonicis suis, ut dictum est, 
facere non potuit, quae contractus innominatus dicitur, quia non 
potest appellari secundum leges emptio vel venditio seu commu- 
tatio aut annua pensio. Inde rationes diversae reddi possunt, 
quod non debuit transigere; vel, quia ibi non fuit totius collegii 
consensus, vel defuit ibi episcopi couniventia, vel possumus 
dicere, quod foret damnum ecciesiae, si factum fuisset. Quod 
potest probari es concilio Mediomatricis, decreto: Precariae 
(c. 4), ut habetur in fine II. quaest (abest a Cod.) X. causae. 
Est tarnen casus, quo praedictus ecciesiae praepositus invitis suis 
cleriois oonsensu episcopi sni necnon et populi transegerit (abest 
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a Cod.), 81 cansa fiierit mAnifesta, quod inde commodum ecclesiae 
proveniat, tenet talis transactio. Si vero praesul negligens 
circa suos subditos extiterit seu in corrigendo illos vel in ordi- 
nando, taue metropolitanus eo inscio yconomum in sua ecclesia 
constituere et illius clericos licite ordinäre poterit, et hoc pro- 
batur ex Vil. (Cod. VI.) synodo: Cum simus (c. 3), ut inve- 
nitur io principio III. quaest. IX. causae; ita et in hoc negotio, 
si subüliter investigetur, adaptari potest. 

In IL quaestione dico, quod cometissa praescriptione XJLi 
anoorum non potest se tueri, quoniam interrupta fuerit prae- 
scriptio tunc videlicet, quando libellus fuit porrectus episcopo, 
quem raandet executioni, alioquin non interrumpitur. Tarnen 
non negamus, quod privatus adversus ecclesiam sicut ecclesia 
adversus privatum non possit praescribere, et hoc probatur ad 
instar cuiusdam legis (cf. 1. 41, 206 Dig. de R. J.), ubi dicitur 
in regulis iuris, quod quisque iuris in alterum statuerit, eodem 
iure utatur. Decreto Fabiani papae idem probari potest: 
Sicut sacerdotes (c. 6 G. VII. Q. 2) ita iucipit, VII. quaest. 
caus. II. Per hoc decretum et per sirailia possumus probare, 
quod eodem utitur iure (abest a Cod.) privatus versus ecclesiam, 
quo ecclesia versus privatum. Tarnen ad minus sunt XL anni 
necessarii, et quod in pace et quiete sine litis contestatioue vel 
interruptione possideat. 

De III. quaestione dicimus, quod cierici vel monachi seu 
canonici et yconomo invito cometissam apud metropolitanum vel 
praesulem seu dominum apostolicum convenire possunt. Quod 
probari potest Eleutherii papae: Negligere cum(c. 55), uti 
habetur quasi in fine VII. qu. caus. IL, quod est dicere ia 
summa: sicut subditi praelatos suos iusta causa intervenieute 
accusare valent, ita illo nolente adversarium suum in causam 
possunt deducere. 

IV. 

Quidam acolitus cuiusdam matronae Hmina frequentans 
fornicationis crimine est a pluribus notatus. Quod Vitium ad 
episoopi aures perveniens ipsum privatim et occulte commonuit, 
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ne de cetero eins habitaculum auderet (Cod. hauberet) frequen- 
tare. Qoi factum ipsam esse verum penitus denegavit. Post 
aliquantulum vero temporis praedictus episcopus clerioos et 
alios ordines in sua ecclesia facere voluit. Unde antefatus 
acolitus in subdiaconem ab episcopo ordinari voluit, quem ratione 
dicta ordinäre recusavit. 

Thema est tale, in quo tres quaestiones formari possont 
Prima quaestio est, utrum acolitus iste a sacris ordinibus merito 
possit prohiberi. Secunda quaestio est, si invitus debeat com- 
pelli ad se ipsum expurgandum. Tertia quaestio est, an ordine 
perpetuo debeat privari. 

Dicimus in I. quaestione, quod iste in minoribus ordinibus 
constitutus ab ordine sit amovendus propter infaroiam. Unde 
fit talis divisio. Infamia quandoque fit ex crimine, quandoque 
ex genere poenae vel ex poenitentia sollempni aut verberatione, 
qnae fit in civitate pro aliquo crimine commisso vel ex bigamia. 
In unoquoque vero istorum crimine intelligendum est, quando 
maxima pars totius viciniae eum infamem fore asserit. Quod- 
cumque autem genus infamiae istorum praedictorum veraciter 
dici valeat, ad sacrum ordinem non admittitur. 

In n. quaestione dicimus, quod sit compellendus ad se 
purgandum (snpra scriptum est vel pvrißcandum) ab epis- 
copo, nisi episcopum accusatus praeveniat ooculte et ei suum 
crimen privatim loco poenitentiae confiteatur. Idem de metro* 
politano seu patriarcha iste accusatus facere potest, et ex tunc 
praesul non est ausus accusare vel iudicare, quoniam esset pro- 
ditor. Si vero crimen eius extitit notorium secundum (Cod. 
sed) partem maiorem viciniae, et suum praesulem, ut diximus, 
latenter non adeat, iure debet compelli (Cod. easpelU) ab epis- 
copo, ut se purificet. Et quod debeat se purificare, velit uolit, 
potest probari ex concilio Ilerdensi : Presbyter si a plebe 
(c. 13), ut reperitur V. quäest. causae VII. 

De in. quaestione aliud dicimus, quod merito ordine suo 
privari poterit eo ipso, quod episcopum suum contempnere voluit 
et ei obedire neglexit, quod patenter probatur Glementis papae 
decreto: Si autem vobis (c. 11), ut legitur ni. quaest. XI. 

Thaaeri Summ« magUtrl Bolandi. Iv 
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caus., idem dist. XVIII. ex concilio Agathensi: Si episcopns 
metropolitanus (c. 13), Siquis episcoporam Cc 14)- 

V. 

Quidam vir nobilis filium suum in luinoribus omnis consti- 
tutum caDonicae regalari tradidit, qui ad annos discretionis 
yeniens voto paterno concessit, atque ibidem more canonicae 
praeposito professionem fecit. Postea vero, nescio quo spiritu 
animi dactus, canonicam regulärem occulte exivit atque mouacho- 
rum monasterium intravit. Deinde ab ecclesiae suae praepo- 
sito apud suum episcopum accusatur, qui a (Cod. quia) senten- 
tia episcopi ad metropolitanum appellavit, deinceps videns cau- 
sam suam praegravari ad primatem vel ad papum seeundo 
appellare voluit. Apostolicus vero vel primas ipsum metro- 
poiitano remisit, quatenus de antedicta causa iudicaret. 

In hoc autem themate tres quaestiones formantur. Prima 
quaestio est, utrum votum paternum praefatum puerum teneat 
obligatum. Secunda quaestio est, si canonicam possit de iure 
dimittere et ad monasterium accedere. Tertia quaestio est, si ei 
sit licitum, secundario a sententia metropolitani appellare. 

In I. quaestione facienda est talis distinctio. Pueri cum 
a suis parentibus monasteriis propriis vel canonicis regularibns 
traduntur, aut sunt doli capaces aut non. Si enim fuerint doli 
capaces et non paterno voto contradicunt, teneatur perpetuo 
fore in monasterio vel in canonica regulari. Hoc autem potest 
probari decreto Gregorii: Addidistis (c. 2), Monachum 
(c. 3, Cod. Addidistis monachum)^ ut reperitur in principio I. 
qu. XX. caus. Si non sunt rationis capaces, cum pervenerint 
ad annos discretionis et penitus contradicunt, nuUatenus cogun- 
tur ibi perpetuo morari, etiam primo possunt cum voluerint, 
exire. Et hoc probari potest decreto Nicolai papae: Prae- 
sens clericus (c. 4G. XX. Q. 3), alio decreto ex concilio 
Toletano: De bis (c. 5) dist. XXVIH. 

In n. quaestione dicimus, quod canonicus regularis non 
potest nee debet suam canonicam ecciesiam deserere et ad mo- 
nasterium trausire; sed si invenerit canonicam ecciesiam eius- 
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dem ordinis religiosiorem sua, licentia sui praepositi atque literis 
commendatiis poterit accedere. Si vero in regione illa aliqua 
bonae famae non aderit, tunc diligenter praepositum suum ero- 
get, quatenus ipsum ire permittat ad monasteriara. Et hoc 
potest ostendi XIX. caus. III. quaest. ex concilio Educensi : 
Nullus abbas (c. 1), Mandamus (c. 2), Statuimus 
Cc. 3). 

In III. quaestione dicimus, quod non est licitum alicui ab 
eo provocare, ad quem fuerit provocatum, ut est in paragrapho 
(Dict. Grat. post. c. 38 1. c) IL causae qu. VI. Hoc idem pro- 
bari potest per legem (1. un. Cod. lust. 7, 70, cf. Dict. Gr. ad. 
c. 39 1. c): Si quis in quacumque, ex decreto Bonifacii 
papae: Si inter episcopos (c. 3) in caus. VI. {Go^.XVL) 
IV. quaest. 

VI. 

Communis populus cuiusdam civitatis cum quodam nobili 
foedus amicitiae iniit, quo facto pars civitatis altera parte non 
contradicente oppidum praefati nobilis, quod erat iuxta urbem, 
penitus dissipavit. Episcopus vero illius civitatis hoc audiens 
tarn non (om. Cod.) contradicentibus interdixit sicut facientibus, 
deinceps episcopo isto decedente alius est substitutas. 

lu hoct hemate tres quaestiones formantur. Prima quaestio > 
est, utrum episcopus non contradicentes sicuti facientes inter- 
dicere potuit. Secanda quaestio est, si substitutus episcopus sui 
decessoris sententiam revocare debuit. Tertia quaestio est, utrum 
veritas quandoque sit omittenda. 

In I. quaestione dicimus, quod generalis ecclesia hoc habet; 
ex COnsnetndine seil, cuiusdam potentissimi delicto interdicitur 
Omnibus eiusdem civitatis hominibus officium, quare videretur 
quibusdam de ratione, quod episcopus instauratione cunctos 
posset excommunicare. Sed nuUum decretum super hoc casu 
haberi potest, quo praedicta ratio vel consuetudo generalis eccle- 
siae corroborari valeat. Tamen est casus, in quo possit con- 
tingere, quod omnes tenerentur, tunc seil, quando unusquisque 
singillatim interrogaretnr, si praedictum malum ei placeret, quod 

16* 
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si vellet potios adesse quam abesse, tanc veraciter deberent 
omnes excommanicari ab episcopo. Sed quid dicendum est, 
cum populi multitudo valde peccat et inde ignoratur, quis pec- 
cet et qui magis et qui minus, tuuc temporis sententia generalis 
nullatenns est danda. 

In n. quaestione dicimus, quod episcopus substitutus sni 
decessoris sententiam revocare potest qualitate negotii inspecta, 
ut potest reperiri HI. qu. XI. causae (V. Pars post c. 65 1. c.) 
Distinctione tali adhibita sententia quandoque est iniusta ex 
animo proferentis, ex causa tarnen et ordine iusta etc. 

In III. quaestione dicimus, quod veritas quandoque occal- 
tanda sit, quod potest probari auctoritate Augustini, ubi dicitur 
in V. psalmo psalterii seil. Verba mea, videlicet de illo qui per- 
sequitur inimicum interrogans, si eum tunc viderit; in hoc casu, 
ut dicit Augustinus, viro perfecto licet tacere veritatem. Ibidem 
dicitur Domini auctoritate: Multa habeo vobis dicerey 
quae non potestis portare modo; et etiam Pilatus 
dixit Domino: Quid est veritas? Istis auctoritatibus pro- 
batur, quod est licitum quandoque homini veritatem occultare. 

vn. 

Cuidam mulieri quidam nobilis iuramento se alligavit, qua- 
tenus eam in matrimonium acciperet; qua dimissa quandam 
aliam in praesentia duorum testium videlicet mulieris et cuius- 
dam viri desponsavit et post desponsationem ipsam eandem 
cognovit, demum ista secunda decessit; post aliquantulum vero 
teifiporis memor periurii, quod cum prima contraxerat i. e. cum 
illa, cui primum iuraverat, sed secundam illam in uxorem acce- 
perat (Cod. secundam sed illam in uxorem accipere')^ ductos 
poena vel verecundia canonicam regulärem seu monasterium 
adiit. Post merito vitae et scientiae episcopus est effectos. 
Accusatur a prima muliere, cui iuraverat, coram episcopo de 
periurio. Testes enim duo videlicet vir et mulier introducnntur 
eum aocusantes. 

In hoc themate tres quaestiones formantur. Prima quaestio 
est, utrum huius mulieris testimonium sie factum coram episcopo 
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sit admittendum. Secunda quaestio est, si aliquis crimine irre* 
titas debeat admitti ad accnsationem. Tertia quaestio est, an 
aliquis infamia notatus, qua efficitur monachus vel canonicus, 
post introitum canonicae vel monasterii infamia aboleri possit« 

In I. quaestione dicinius, quod, si mulier in loco privato 
ntpote in camera coram episcopo et dnobus canouicis eins idem, 
quod iuramento praestito alius testis in exitorio iuraverat, peni- 
tus est testificata, et mox episcopus testimonio cum duobus 
canonicis audito foris adversae parti vel procuratione adversae 
partis exsistente recitaverit, et praefata mulier probatum testi- 
inonium asseveraverit, tanc eius testimonium sine omni ambi- 
guitate probatur fore admittendam. Et hoc potest probari ad 
instar cuiusdam legis. Verbi gratia: testator aliquis testamen- 
tam suum ' condidit, cui septem testes legitimi interfuerunt, et 
omnes illae soUempnitates, quaeibi debent esse, aflfuerunt; post 
eius obitum heres testationis si proferat testamentum, et duo ex 
ipsis vel tres, qui impresserunt sigillum, soUempnitates esse 
asseveraverant , dicitur tunc temporis testamentum penitus 
habere vires. A simili dicimus et hie de muliere, si assevera- 
verit idem in existorio, quod est testificata episcopo in praedicto 
loco clanculo. 

In 11. quaestione distinctio adhibenda est illorum, qui sunt 
irretiti crimine; alii sunt crimine occulto irretiti, alio notorio. 
Argumente decretorum probari potest, quod irretitus crimine 
similem in pari crimine accusare potest, uthaereticus haereticum, 
simoniacus simoniacum; idem est in legibus XI. qu. caus. III. 
(Cod. IV J): Neganda est (c. 2). Quando vero crimen occul- 
tum, tunc non excluditur a testificatione nee ab accusatione, ut 
legitur in principio caus. IL: Nos in quemquam (c. 1 C. IL 
Q. 1), Nichil contra (c. 4 1. c). Cum vero aliquo crimine 
notorio irretitus est, in quibusdam casibus ad accusandum ad- 
mittitur, sicut in crimine symoniae, haereseos nee non laesae 
maiestatis; sed cum aliquis crimine notorio irretitus est eziudi- 
eis sententia, nuUatenus ad accusationem vel ad testimonium 
proferendum admittendus est. 

In in. quaestione dicimus, habenti (Cod. gtwd Jtäbenti) 
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infamiam, qai intrat monasterinm vel canonicam, penitus aboleri, 
quod probari potest (om. Cod.), ut dicitur IX. lib. Cod. tit. de 
generali abolitione, in fine qu. IV. (immo III.) caus. 11. Resti- 
tutio vero qoandoque est generalis, sicuti dicitur in eadem lege : 
Indulgentia patres conscripti (1. 3 Cod. Inst. 9, 43); 
quandoque est singularis, ut in sequenti dicitur :Restituo te 
jn integrum (1. 1 I.e. 9, 51), et tunc omne penitus imperator 
tollit in privatis, papa vero in clericis. Sed hoc probari potest 
per autenticum, ut legitur in principio autenticorum, videlicet 
titulo monacborum (Nov. 5, praef.), ubi dicit, qaod omnem ma- 
culam humanain detergit et purum hominem declarat. Si oppo- 
natar illud Gelasii: Quamquam animas etc., ut dicitur in 
paragrapho (Gratian. ad c. 7) qu. IV., (III.) caus. 11., infamiam 
quidem abolemus quoad testimonium [admittendum vel ad aocu- 
sandum, non tarnen auferre possumus, quin homines dicant illum 
esse infamem. 

vni. 

Quidam sacerdos quandam ecclesiam a suo episcopo dili- 
gentia summa dicitur acquisivisse, in qua forte stetit triennio, 
quo expleto inconsulto episcopo suo Hierosolymam perrexit. 
Interim praefatus episcopus caidam sacerdoti iliam eandem eccle- 
siam donavit et tradidit; redeunte vero sacerdote Hierosolyma 
reddidit ei praefatam capellam, et in eo probatur moram fecisse 
quadriennio, deinceps vero Dei pietate ductus ecclesia dimissa 
heremum adivit. Postea alii sacerdoti praedictam ecclesiam 
tradidit. Primus repetit ab isto, convenit eum ante episcopum, 
episcopus vero petit fideiiussores ab utroque; primus satis ei 
fecit, alius non vult dare fideiiussorem, unde privat eum officio 
et beneficio. 

Thema est tale, ut dictum est. In quo tres quaestiones 
formantur. Quarum prima est baec, an ecclesia, quam epi- 
scopus donavit secundo sacerdoti primo eunte Hierosolymam, 
debeat esse sua, an alterius presbyteri, qui tertius est a primo, 
cum intravit heremum. Seounda quaestio est, an episcopus 
potuerit ipsum sacerdotem secundum privare officio, quia (Cod. 
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et) ipse qaidem Doluit fiddossores dare ei, ut ad pacem refor- 
inaret eum cum primo sacerdote. Tertia qnaestio est, an sit 
lidtum accQsato vertere accnsationem in accusatorem, nee ne. 

In I. qaaestione dicimus, quod non potuit sacerdos incon- 
sulto episcopo ire Hierosolymam, ut in aliis causis oontinetor. 
Unde praedictQs episcopus de iure basilicam sacerdoti alii donare 
potuit et tradere; et hoc probari potest argumentis legum, ut 
dicitur in Godice (cf. Cod. Tust. 7, 73, de privii. fisci). Si enim 
fundum tibi pignori obligavi, priusquam rei publicae obligaretur, 
licet respublica sit privilegiata et privilegio gaudeat, tarnen tu 
qui privatus es, quia prior es tempore, prior es iure. A simili 
dico de isto episcopo, qui praefatam ecclesiam donavit et tradi- 
dit primo sacerdoti; et hoc modo probatur ecclesiam primi sacer- 
dotis esse et non secundi. Idem probari potest alio argumento 
legis. Si eadem res duobus viris distrahitur ab eodem domino 
et unicuique eadem res tradita fuerit, prior tamen, qui possessio- 
nem habuit, possidebit perpetuo, quoniam in eum translatum est 
dominium. Eadem ratione dico de ipso in hoc casu, ut dixi in 
alio. Quod autem redeunti Hierosolyma ecclesiam restituit, 
episcopus non de iure hoc fecit sed de mansuetudine. Alter 
vero sacerdos, cui legitima basilica tradita est ab episcopo, non 
potest ulterius amittere nisi gravi culpa, et hoc intelligitur gene- 
raliter in hominibus, ut dicitur in fine coucilii Gabilouensis (c. 
38) in fine VII. qu. causae XVI. (Cod. XVIL), 

In II. quaestione dicimus, quod episcopus non potuit sacer- 
dotem praefatum ex tam facili causa privare officio et bene- 
ficio, et hoc intelligitur dictum esse generaliter in hominibus. 
Quod probari potest ex concilio Arvernensi : Nullus sacer- 
dotum (c. 42), item ex concilio Triburiensi: Gertum est(c. 
43) caus. XI. qu. III. Quod per simile videri potest. Verbi 
graüa : episcopus vel metropolitanus tenet synodum suam cum 
clericis sui episcopatns. Si enim ipse cuidam de sacerdotibus 
suis diceret, quatenns daret ei c. solidos, si non interesset omni 
anno snae synodo vel (ut?) non recederet a synodo, usque quo 
esset expleta, et ipse sacerdos vel clericus transgrederetur, non 
cogeretur observare. A simili dico de isto sacerdote. Item 
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probari potest adhuc alia ratione, ut dicit Gregorins: Gompe- 
rimus (c. 2) caus. XXIV. qu. III. 

In IIL quaestione dicimus, quod accusatas non possit ver- 
tere accusationem in accüsatorem, sed hoc intelligendam est in 
pari crimine vel minore (vide 1. 19 Cod. lust. 9, 1), ut dicitar 
in Digestis (1. 5 Dig. 48, 1). Is autem qni reus factus est, 
purgare se debet, non ante potest accusare, quam fuerit excu- 
satus; constitutionibus enim observatur, ut non relatione crimi- 
num sed innocentia se purget reus. Si vero ei obiiciat mains 
crimen, tunc causa maioris criminis ventilatur. Verbi causa: 
aliquis homo alium convenit de petitione hereditatis, qui mox 
obiecit ei suo adversario : tu es servus meus. Hie in hoc casa 
prius yentilatnr status libertatis, utrum Über an servus ; postea 
quaeretur de petitione hereditatis. In pari vel in minori prius 
oportet se ipsum purgare, sic'dicitur caus. III. in principio qu. 
XI. Neganda est accusatis (c. 1, 2), Non est creden- 
dum (c. 3). 

IX 

Duae capellae erant subiectae suae diocesi, quarum una 
dicitnr esse baptismalis altera non. Quae vero baptismalis non 
est, movet controversiam adversus capellam baptismalem de hoc 
sdL, quod quidam de parrochitanis suis sepeliebantur et bapti- 
zabantur; cetera vero officia divina in sua capella non baptis- 
mali, quando erat necesse, omnes recipiebant. Clerici vero 
capellae baptismalis sacerdoti ante dictae parrochiae non bap- 
tismalis sexagenariam (Cod. LX.) praescriptionem obiiciunt. 

Thema est tale, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
quaestio est, an parrochianis praefatae capellae non baptismalis 
liceat sepulturas sibi eligere nee ne. Secunda quaestio est, 
an illi qui sunt de baptismali ecclesia, se tuen valeant sexage- 
naria praescriptione. Tertia quaestio est, utrum sacerdoti non 
baptismalis ecclesiae sit licitum suos parrochianos, qui in bap- 
tismali capella sepeliuntur, excommunicare. 

In I. quaestione distinctionem credo esse admittendam. 
Ecclesiamm quaedam habent aliis praeesse ut monasteria et 
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caDonicae reguläres, qnaedam subesse, aliae sunt paris condi- 
tionis. Quae vero aliis praeponuntur intuitu religionis nt mo- 
DESteria et canonicae reguläres, oiunes ad se venientes et sua 
redpiunt, ut sunt vivi, aut si deferantur ad eos mortui causa 
sepeliendi; et hoc probari potest decreto: Et temporis qua- 
litas (c. 48) XVI. caus. qu. I. (Cod. XVI, caus. qu. IL) 
Si vero sint paris conditionis ecclesiae, non est lidtum eis trän- 
sire causa fanerandi ad parem capellam. Ex dispensatione 
tarnen praedicta plebs, cui ambae istae capellae subiiciantur, 
permisit forte suis (Cod. VL) ecclesiis propter itineris prolixi- 
tatem baptizare et sepelire, nt est consuetudo in Lombardia 
et in aliis regionibus, non tarnen ins aliquod dicitur habere ista 
capella. 

In II. quaestione dicimus, quod clerici capellae baptismalis 
aliquo iure non potuerunt praescribere, quia non habuerunt ins 
possidendi nisi in mortuis, et quod non se tueri valeant prae- 
scriptione etiam longissima per Decretum (cf. Gratian. princ. 
post c. 16 G. XYI. Q. 3) ostendimus, proventus primitiarum, 
decimationum praescriptione quod toUi non potest, etiam si a 
Romano pontifice super his rescriptum fuerit. Ecclesia vero 
cum toto suo patrimonio LX per annos ab alia ecclesia, ut dicit 
Gregorius (c. 2 C. XVI. Q. 4), praescribi possit. Quoddam 
simile potest induci ad hoc idem probandum. Aliquis possidet 
viridarium, de cuius fructibus omni anno alicui decimas persol- 
vit per XL annos, quibus expletis nullo modo etiamsi c. annis 
decimas habuisset, praescriptione (Cod. habuisse, prae,) possidet. 
A simili potest dici de istis praefatis clericis capellae baptis- 
malis, quod non poterant vendicare ab ad versa parte, quod 
postulabant. 

In ni. quaestione dicitur, quod sacerdos capellae non 
baptismalis parrochianos suos non debuit inconsulto episcopo 
ezcommunicare, quod probari potest ex concilio Meldensi (Cod. 
Melerdensi): Nemo episcoporum queml. (c. 41) caus. 
XI. qu. m. 
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X. 

Quidam acolitus caidam molieri nollis praesentibus iura- 
vit, ut eam nxorem duceret, et postea subdiaconus efiTectus eam 
cognovit, sicut prius cogooverat ; postea ardore libidiois snccen- 
sns eins sororem poUnit. Qni captus cum ea ante episcopum a 
quibusdam suis malivolis est repraesentatus, qao andito epis- 
copas officio et beoeficio eam privavit. Demum penitus negavit 
ei, quod illi obiidebatur; postea recognoscens se iniuste agere 
episcopo est confessus, quod prius negaverat; inde praesul ante 
fatus motus humanitate ei praecepit, qaatenus ad eius uxorem 
reverteretur. 

In hoc tbemate tres formantur quaestiooes. Prima quae- 
stio est, utrum iste, vel aliquis possit habere aliquam in uxorem, 
cuius sororem poUuit. Secunda quaestio est, si eius assertioni 
sit credendum, qui prius in contrarium asserebat. Tertia quae- 
stio est, utrum iste episcopi auctoritate ipsam in uxorem debeat 
habere, et an episcopus aliqua poena sit malctandus. 

In I. quaestione dicimus, quod aliquis uxorem habens cum 
qua una caro est eflfectus, et postea eius sororem poUuerit dtra 
maritalem effectum, non ob hoc uxorem suam dimittit, ut pro- 
batur in XXXV. caus. qu. III. decreto: Extraordinaria (c. 
11 G. XXXV. Q. 2 et 3) nisi in causa, sicuti potest videri in 
hoc simili : aliquis uxorem habet, mandato viri sui et voluntate 
sui ipsius suscipit filium suum proprium de sacro fönte, ut ulte- 
rius non possit efflci una caro; in isto casu, velint nolint, conti- 
nentiam habebunt. 

In U. quaestione dicimus, quod unius testimonio credendum 
non est, ut habetur in caus. IV. qu. ni. lege (1. 9 Cod. lust 4, 
20) : Nemo i adi c um (Gratian. IV. Pars §. 38 0. IV. Q. 2 et 3); 
tamen sijegitimae sunt personae et idoneae inter se, et nichil 
sit in illis de undecim, quo matrimonium possit impediri, tunc 
foret credendum uni illorum vel amborum. Si quaeratur de 
illa, quid sit faciendnm, si incontinens est, didmus illam posse 
nubere propter incontinentiam inspecta ratione. 

In IIL quaestione dici potest, quod episcopus puniendos 
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est, cnins anctoritate praefatns subdiacoDus nxorem retinebat eo 
ipso, quia non debeat ins igDorare, et hoc qnod dicimas, potest 
confirmari decreto: Placuit (c. 9 vel 35), nt legitur in II. 
caus. qu. VI. 

XI. 

Qaaedam episcopalis ecciesia, quam canonici saeculares 
inhabitabant, plures habuit possessiones, quae videlicet unicqi- 
que illorum, prout cuinsque dlgnitas exigebat, ab exordio ipsius 
ecclesiae faerant assignatae, de quorum numero archipresbyter 
et praepositns deducantur in medium, qaornm negotia yentile- 
mus. Gontigit igitur qnodam tempore praeposito absente, qnod 
archipresbyter iste adiit episcopum suum rogans eum, ut sibi 
largiretur qaoddam praedium suis possessionibus continaum. 
Episcopus vero et eiusdem ecclesiae canonici precibus eins acqui- 
escentes concesserunt ei penitus ignorantes tam isti quam ille 
(Cod. iUt)j quod ad praeposituram spectare deberet hoc sibi 
concessum, rexit XL per annos. Interea rediit praepositns 
ponens apud qnerimoniam de praedio sno. Archipresbyter 
autem tricennali praescriptione se tuetur. Quam praescriptio- 
nem praefatns praepositns inficiatur, dicens eam hie locum non 
habere. 

In hoc autem themate tres quaestiones formantur. Qua- 
rum prima est, an episcopus praedium praeposito consignatum 
archipresbytero de iure possit tribuere. Secundo quaeritnr, an 
archidiaconus tricenaria praescriptione se tueri valeat. Tertia 
quaestio est, an eins successiones (1. : successores) eadem prae- 
scriptione possint esse tuti. 

Prima quaestio hoc modo solvitur. Dicimus, quod si ecde- 
sia dives fuit in facultatibus suis, tunc episcopus conniventia 
suorum canonicomm ratione inspecta poterit antefato impendere ; 
et hoc probari potest Gregorii decreto: Ettemporis quali- 
tas (c. 48) caus. XVI. prima qu. 

In n. quaestione dicimus archidiaconem se non posse tueri 
tricenaria praescriptione nisi quadragenaria, quia non praescri- 
bit sibi sed ecclesiae, nomine cuius possidet, sicut leges humanae 
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dicüDt, qnod praescriptione tricenaria praedictns plebanas se 
taerinonvaleat; et hoc probatur ex concilio Toletano : Si sacer- 
dos (c. 10 Si cacerdotes C. XVI. Q. 3) XVI. caus. 

In III. quaestione dicimus, quod saccessiones eias eadem 
praescriptione possunt taeri, et hoc probatur ad instar caios- 
dam legis (cf. 1. 14 Dig. 44, 5). Si aliquis ab eo, qui in causa 
praescribendi erat, possessionem nanciscatur, tempus praecedens 
cum tempore suae praescriptionis continuare potent. Idem 
dicitur de illo, qui emit rem aiiquam et possedit XX annis et in 
testamento suo per fideicommissum alicui legavit, ille vero cui 
res est legata praescribit, si X annis post eins obitum in quiete 
possederit. XVI. caus. 

XII. 

Quidam pater familias habens filiam se daturnm cuidam in 
matrimonium iuravit; iusta tarnen causa interveniente i. e. oon- 
sanguinitate, quae impediebat connubium, ei dare noiuit, sed 
alii, qui erat coniunctus ignoranter eadem linea consanguinitatis, 
libenter tradidit. Quo comperto ecclesia illos separavit iura- 
mento non praestito. Demum antefatus pater Romanam sedem 
appellavit. 

In hoc autem themate (Cod. testimonio) tres qnaestiones 
formantur. Prima quarum est, utrum ille, qui iuravit se datu- 
rnm filiam suam viro praedicto, sit periurus. Secunda quae- 
stio est, si ecclesia eos separare potuit iuramento non praestito. 
Tertia quaestio est, an ista teneat appellatio, quando fit causa 
dilationis. 

In I. quaestione dicimus, quod illud iuramentum non foit 
periurium, sed falsa iuratio, reatus periurii similiter non fait 
Quod reatus periurii non foret, potest probari legali auctoritate, 
y. et pro. po. dis. gut. ma. um. (ut et probari potest distinguendo 
generaliter. ...?). Divina lege eodem modo pius affectus tuos 
operi tuo nomen imponit. Adhuc alia lege (i. 7 Cod. lust. 6, 
46) humana probari potest, sicut dicitur VI. libro codicis, titalo 
de oonditionibus insertis. Verbi causa: aliquii testator, testa- 
mentum suum condidit, cuidam servo suo ordinario libertatem 
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per fideicotnmissuin conditionaliter reliqait, si die statuta ser- 
vum vicarium aut c. suo heredi tribueret. Qui cum ab berede 
per aliquaotula terrarnm spatia foret elongatus andiens domi- 
num suum sibi libertatem reliquisse, iter sine mora cum servo 
vicario non timuit arripere, demum in latrones incidit et servum 
vicarium, quem pro libertate heredi adducebat, casu fortnito 
penitus amisit Quaerebatur apud antiquos, si servus iste Or- 
dinarius in libertatem proclamare posset nee ne, et responsum 
est a lustiniano in eadem lege non minus esse liberum, quam si 
servum vicarium praefato heredi tradidissit. A simili dico de 
isto, qui filiam suam se daturum iura vi t, quod non est periurus 
i. e. reus periurii, quia non per eura stetit, sed causa iusta in- 
terveniens seil, consanguinitas, quae impedivit matrimonium. 
Idem potest probari ad instar cuiusdam decreti, cuius summa 
talis est. Quidam pecuniam certam statuta die se daturum 
iuravit, termiijo vero adveniente rem praefatam ei, cui iuravit, 
ipse praebens bona fide deferebat, casu fortuito incidit in latro- 
nes euraque omnibus bonis expoliaverunt, de isto quaerebatur, 
atrum foret periurus nee ne; sed dicitur absolutus a iuramento, 
at in quibusdam decretis reperitur, tamen promissa cogitur 
adimplere, ut quidam magistri asserunt, quando facultates 
habere poterit, pro religione iuramenti. 

In II. quaestione dicimus, quod ecclesia non potuit eos 
separare iuramento non praestito in occulta causa, sed in notoria 
potuit hoc facere, ut dicit Stephanus papa in decreto suo: In 
manifesta et nota (c. 17) causa IL, I. qu. 

In ni. quaestione dici potest, quod non teneat appellatioi 
nisi Sit manifesta causa, non tenet appellatio ; sed si occulta 
fuerit, unde dubitari possit, iudex a quo appellatur, apostolos 
cogitur illi dare. Hoc autem probatur decreto Theodosiano 
(Cod. Theodoaiani): Ab eo, a quo appellatum est (c. 24) 
caus. IL qu. VI. 

XIIL 

r 

Quidam iuvenis quandam puellam se accepturum» quae 
quinquennis erat, iuravit in uxorem, cum perveniret ad decimum 
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annuni. In septimo vero anno denuntiatum est a parentibas 
puellae, üt nullomodo coDsanguineae sponsi sui domum adeat, 
ne quod sibi licitnm est, illicitum sibi reddat. In hoc themate 
tres formantur quaestiones. 

Prima qnaestio est, si possit de iure a matrimonio diver- 
tere. Secanda quaestio est, si praedictae pnellae copulari valeat, 
coius consanguineam carnali commercio cognoverat, qaae atti- 
nebat antefatae puellae in V. gradu consanguinitatis. Tertia 
quaestio est, si eoruin assertioni, quando pro se locuntur, sit 
credendum. 

Solutio I. quaestionis talis esse potest. Volunt quidam 
dicere, quod ignorantia eum excuset, sed non valet, quoniam 
crassa est et supina; denuntiatum enim saepe fuit a puellae 
patribus Uli, ut eins domum nuUo modo adiret, ne instinctu dia- 
bolico eam carnaliter cognosceret. Quare dicimus eum incnr- 
risse periurium, si peracta poenitentia ab illo iuxta praeceptum 
ecciesiae potest occulte aliam uxorem ducere, si voluerit, sed 
praedicta puella patris iuramento non cogitur huic nubere nee 
sacramentum observare, quoniam quando iuramentum fuit fac- 
tum, quia quinquennis erat, consentire non potuit; ad minus 
septennis fore debet, cum sponsalia inter eos contrahuntur 
secundum leges. Quod non cogatur servare, quae diximus, 
dum est innubilis, possumus probare decreto (c. 4 C. XX. Q. 3) 
quo loquitur de Lamberto filio Attonis, qui cucullara invitus et 
renitens patre volente induit, deinceps domini papae mandato, 
ut dicitur in praedicto decreto, penitus habitum monasticum 
dimisit. Idem decretum, quod (abest a Cod.) paterna aut pro- 
pria devotio monachum facit, possemus ducere in hunc modum 
probandum, si vellemus. 

De illorum amborum assertione, ut dicitur in III. qaae* 
stione, quando locuntur pro se, i. e. cum in aliquo negotio perso* 
naliter inducuntur, eorum testimonium admittendum non est, 
contra se vero eorum testimonium est admittendum, sicut in ali- 
quo casu pater fecit testamentum dixitque legatariis : X debito- 
ribus meis ipse (Cod. m. ip.) persolvere debeo; si vero alium 
dicat sibi debere c, non creditur ei. Nos vero secundum ma- 
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gistrum Rolandum aliter dicere possamns. Si animum iavenis 
ante fati viderimas parentum nobilitate, amicorum copia nee 
noD et pecania magna ad hoc ardentem, ut habeat ipsam (Cod. 
in pd)j quam non habeat, eorum testimonium istis coniecturis 
est recipiendam et non repudiandum. 

XIV. 

Quidam cuiusdam ecclesiae praepositus Hierosolymam in 
peregrinatione tendens ab episcopo suo eundi licentiam impe- 
travit ei praecipiendo, ne moram prolixam faceret, ut ad eccle- 
siam suam quantocius reverteretur. Qui dum mare transfre- 
taret, eius navis pertuiit naufragium itaqae, quod omnes si^nt 
submersi excepto isto sacerdote et duobus aliis, qui erant cle- 
rici antefatae ecclesiae nuntiantes confratribus suis illum fore 
mortuum. Quo audito consensu episcopi ipsi omnes unanimes 
alium substituerunt. Praepositus, qui submersus dicebatnr a 
Sarracenis decennio est detentus et postea Dei auxilio liberatus 
venit in Apuliam et rogatu cuiusdam episcopi Apuliae cuidam 
capellae populum (Cod. populo) habenti inhaerere placuit, in qua 
quinquennii intervallo morari voluit, quo expleto absque epis- 
copi licentia nee non populi sibi commissi discessit et ad pri- 
mam redüt expetens ecelesiam a clericis, quam prius habuit. 
Qui de cetero illum praelatum nuUatenus habere volunt. 

In hoc themate tres formantur quaestiones. Prima qua- 
rum est, utrum ei liceat recedere ab ecclesia, quae est ei con- 
cessa ab episcopo alienigena sine licentia. Seeunda quaestio 
est, si in prima ecclesia sit restituendus. Tertia quaestio est*) 

Solutio L quaestionis est talis, in qua facienda est distinc- 
tio. Si primo episcopo erat voto connexus, debuit secundo 
dixisse: ita meo episcopo sum astrictus. Si vero huie secundo 
pro ipsius velle tan tum se astrinxit, nullomodo sine licentia eius 



*) Qaod hie, quasi III. quaestionem efficeret, sequitur, sensu omnino 
carefc, et ex alio qaodam loco huc irrepsisse apparet ; seil. : si pro verbo 
prolato, quod dueü hoe sei. tarn fuit temput, quo non essent ausi dieere^ 
quod modo dieunty cuius vsrhi oeeatione sii dicendus homicid<K 
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ab ecclesia tunc recedere potuit; alioquin, i. e. si non ei se voto 
astrinxit et eo ignorante discessit, non offendit. 

In n. quaestione dicimus, quod oniDimodo, licet sit mo- 
ratus longo tempore, tarnen inpropriam ecclesiam resdtaendns; 
et hoc probamus decreto Innocentii, ut habetur in prima et in 
secanda quaest. XXXIV. causae: Cum in captivitate Ursa 
mulier (c. 2). 

XV. 

Quidam sibi uxorem in matrimonium coUocavit. £a de- 
functa ad secundum coniugium transitum fecit, ex quo filiam 
generavit, quam pater eius invita matre cuidam, qui uxori eins 
primae defunctae in V. gradu consanguinitatis attinebat, despon- 
savit. Mater vero hoc audiens multum dedignata cum ceteris 
amicis alii in matrimonium tradidit. 

In hoc autem themate tres formantur quaestiones. Prima 
quarum est, utrum aliquis, qai primae uxori defiinctae in V. 
gradu affinitatis attinebat, de iure filiae secundi matrimonii valeat 
copulari. Secunda quaestio est, si parentibus sponsalia fran- 
gere liceat. Tertia quaestio est, si prirao viro restitui debeat, 
antequam iudicium consanguinitatis ventiletur. 

De I. quaestione dicimus, quod non potuit aliquis de con- 
sanguinitate uxoris defunctae transire ad consortium secundi 
inatrimonii, quia omnes consanguinei uxoris suae, cuius filia ista 
est, sunt in primo genere affinitatis ei et illi eidem (seil, uxori, 
vel 1. : iidem) consanguinei sunt sibi nato ex secundo matrimooio 
ütpote patri (Cod. pater) in primo genere affinitatis, quia (Cod. 
quam) in filio vel filia nata ex secundo matrimonio non deletar 
(Cod. debetur) affinitas, ut in XXXV. causa (c. 1 Q. 10) 
reperitur. 

De IL dicimus, quod parentes non debent frangere spon- 
salia nee consentire; et hoc potest probari per ultimum decre- 
tum XXXI. (Cod. XXXIL) causae : S i q u i p a r e n t e s (c. un. 
C. XXXI. Q. 3). 

In III. quaestione asserimus, quod nuUomodo sit priori 
restituenda, et si qua sunt decreta, quae videantur obviare, dici- 
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mus, quod decreta coociliorum derogant iilis vel debent ipsis 
praeferri, quia maioris auctoritatis sunt decreta conciliorum quam 
UDUin vel duo alia (in Cod. abest). Vel aliter dicamus ipsom 
filium stipitem et nepotem secundum gradam et sie deinceps in- 
cedendo. Quod (Cod. quod si) non possit aliquis de consangui- 
nitate primae uxoris transire ad secundam copulam, probamus 
decreto Gregorii scribentis Venerio Caralitano (Cod. Carolitano) : 
Fraternitatis vestrae (c. 1 C. XXXV. Q. 10), item ex 
Bomano synodo: Si qua mulier (c. 3 1. c.). Hoc autem 
reperies in fine XXXV. causae. 

XVI. 

Subdiaconus quidam quandam in üxorem duxit, qua dece« 
dente carnis lapsu cecidit. Hoc crimen soli episcopo cognitnm 
iuit, alque sine examinatione ipsum deposuit, Post aliquantu- 
lum vero temporis precibus quorundam seil, archidiaconi et sui 
capellani nee non interventu pecuniae in pristinum gradum 
restituit. 

Thema tale est, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
quarum est, si subdiaconus possit habere uxorem. Secunda quae* 
stio, si episcopus sit dicendus simoniacus, eo quod precibus illo- 
rum et interventu pecuniae eum restituit. Tertia quaestio est, 
si archidiaconus et capellanus irretiti eodem crimine ad istins 
episcopi accusationem sint admittendi. 

Quod subdiaconus possit habere uxorem, probari potest, 
Ut invenitur dist. XXVIIL: Diaconi quicumque ordinan- 
tur (c. 8) et decreto, quod invenitur dist. XXXI. (Cod. XXX^\ 
Ante triennium (c. 1) et alio reperitur dist. TjXXXT. : 
Quidam clerici (c 30) et ex alia parte in eadem parte 
prima satis reperiri potest. Solutio I. quaestionis est, quod snb* 
diaconus non potest habere uxorem, quoniam intelligitur votum 
fecisse, sicut ille, qui monasterium intrat, licet voto se castitar 
tis non (non astrinoß. a Cod. abest.) astrinxerit, tamen voto est 
annexus. 

In II. quaestione dicimus, quod non proprie potest dici 
simoniacus secundum aliquod decretum, tamen secundum (abest 

Thaner, ßonua« macrUtri Bolandi. *■* 
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a Cod.) decretum Gregorii: N alias (c. 124 G. I. Q. 1), at 
dicitur in fine I. qa., probatur et alio: Siqaisepiscopns (c. 
1), at habetur dist. LXXXIII. (Cod. XXXIII.) et alio, 
quod {et alio^ quod abest a Cod.) sie incipit: Eaqaae sant 
(c. 5. G. I. Q. 3), at dicitur in principio III. qaaest. Sed turpe 
lacrum melius vocari debet. 

In ni. quaestione dicitur, quod testes praedicti, licet sint 
eodem crimine irretiti, tarnen ad eins accusationem admittantur; 
quod potest probari legibus divinis et humanis et rationibus; 
humanis dico, ut legitur in principio XI. qu. III. caas. (cf. Gra- 
tian. S. 1 ad c. 3), idem dico in I. quaest. VI. causae: Porro 
(Gratian. post c. 22). 

XVIL 

Quidam coniagatas subdiaconum cum uxore sua in thoro 
adalterantem fortuito casu invenit, qaem in tantum minis et ter- 
roribus affecit, quod ei c. solidos termino statuto se dataram 
iuramento promiserlt. Qui termino transacto monasterium appe- 
tiit, et eius consilio multa mala abbas dicitur perpetrasse. ünde 
monachi commoti eum in tantam verberibus afifecerunt, quod 
monasticum habitum invitus induit. 

Thema tale est, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
qilaestio est, si cogatur in monasterium redire et perseverare 
perpetuo ibi, quia timore incarcerationis effectus est monacbus. 
Secunda quaestio est, si admittatur ad accusationem episcopi, 
quod incurrit periurium et ei fidelitatem promiserit. Tertia quae^ 
stio, est atrum termino transacto pecuniam, quam die constituta 
debuit iuramento dare, solvere cogatur. 

Dicimus in I. quaestione illum non fore monachum in qui-- 
busdam casibus, sicut potest videri hoc exemplo. Monachi ei 
vim et metum intulerunt, ut monachus efSceretur ; vel abbatis 
promissionibus allectus, ut eius pecuniam et ipsam pro eoratn 
velle haberent, in hoc simili de iure non potest esse monachus, 
nee ibi perpetuo mauere cogitur; sed si monasterii bona dilapi- 
daverit vel tale crimen commiserit, quo trucidari timeat, et inde 
timore commotus monasticum habitum sumpserit, tanc in tali 
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casu tenebitor esse in perpetuo monachus et ibi, dum vixerit, 
permanere (abest a Cod.), quod potest probari decreto Nicolai 
papae: Praesens clericus (c. 4), ut dicitur XX. caus. in 
in. (Cod. VI.) qu. 

In II. quaestione dicimus illam esse admittendum ad epis- 
copi accusationem, unde facimus talem distinctionem. Quando- 
cnmque contingit, quod aliquis ipso iure efficitur infamis, quan- 
doque iudicis sententia. Si ipso iure famosus efficitur, ad 
testimonium et ad accusationem sine dubio admittitur. Si enim 
iudicis sententia et ipso iure vel tantum praedicta sententia 
iudicis, non potest admitti de iuris rigore, ut in hoc simili vide-* 
tur. Episcopus Attensis Habens concubinam multis hominibus 
hoc idem scientibus clericos ordinat et ecclesiam consecrat, cle* 
rici remanent ordinati et basilicae consecratae. Si vero post 
depositionem aliquid istorum faceret, nullam firmitatem haberet. 
Similiter de isto antefato dico, quod ipso iure est infamis, nisi 
sit iudicis sententia notatus. De fidelitate dicimus, quod non 
minus accusandus (Cod. accusamus) ; et hoc probamus in hoc 
negotio utroque decreto Urbani IL, ut dicitur in XV« caus. in 
fine VI. quaest. : Jura tos (c. 5), sie incipit. 

In III. quaestione dico, si aliquis cogitur dare ceutum die 
statuta et non dedit, ex stipulatu non tenetur, nisi eius merita 
exigant, ut de commodato vel de furto vel de rapina, veluti si 
aufferret ei equum suum. Tamen quidam dicunt debere persol- 
vere propter sacramenti religionem. 

xvm. 

Quidam dives et nobilis in laicali habitu concubinam Habens 
ecclesiam quandam adivit, cui se ipsum et sua tradidit. Postea 
merito vitae et scientiae sacerdos et eiusdem ecclesiae dominus 
factus est {et . . . f actus est equidem supplendum censui) ; post 
aliquantulum vero temporis oblationum capellae suae dimidium 
parrochianis X solidis acceptis pro fabricatione praefatae eccle- 
siae probatur concedere. 

In quo themate tres formantur quaestiones. Prima quaestio 

est, utrum aUquis concubinam Habens in laicali habitu ad clerum 

17* 
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proiDOveri possit. Secunda quaestio est, si dicendus sit simo- 
niacos ideo, quia oblationom partem suis parochianis concessit 
aliquo accepto ab illis. Tertia quaestio est, si sua valeat repe- 
tere, cum ab ecciesia expellatur. 

In I. quaestione sunt introducta multa decreta veteris testa^ 
menti, ut invenitur in XLIX. dist. de illo, qui est caecus et 
claudus, cui olim inhibebatur ordinatio ; sed ex alia parte inve- 
Dimus David, qui commisit homicidium et adulterium et gratiam 
eandem habuit; dePetro, qui Deum et MagistruiD negavit, tarnen 
in apostolatu remansit. 

In II. quaestione facienda est talis distinctio. Si sacerdos 
oblationis partem vel deciniationum pro fabricatione praefatae 
ecclesiae ad tempus imminente necessitate parochianis concessit, 
quousque promissam complere potuit, simoniacus non est. Si 
vero ius decimationis vel oblationis perpetuo illis promiserit, 
quod minime de iure facere potuit, penitus simoniacus probatur 
decreto Paschalis papae: Ältare(c. 14) sie incipit, ut invenitur 
in fine III. quaest. I. caus. 

In III. quaestione quaedam similia videntur posse induci, 
quae demonstrant firmitatem aliquam habere, utpote in hoc 
simili potest declarari. Quidam in uxorem ducens dotem ab ea 
vel ab aliquo suo amico accepit, postea causa consanguinitatis 
vel facto divortio invicem sunt separati, tamen ipsa dotem, quam 
dederat, repetiit et ille de iure reddidit. Item aliud simile. 
Aliquis promisit alii X pro lenocinio vel homicidio, ut ad actum 
duceret, et si non potest facere, potestne repetere sua nullo' 
modo? Ista similia non haben t ibi locum. Sed si quis ecclesiae 
Vel venerabili loco se ipsum simpliciter absque aliqua retracta- 
tione cum suis bonis dederit et postea ab ecciesia delicto repel- 
latur^ excepto quam causa (Cod. sine causa) mortis nullomodo 
suä repetere potest. Quod probari potest Ambrosii decreto, ut 
legitur in principio qu. IV. XVII. causae: Sunt qui opes 
snas (c. 3), item ex Concilio Agathensi, ut invenitur in IL (Cod. 
J.) quaest. XIII. causae, cap.: Clerici (c. 11). Et in I. quae- 
stione talis distinctio adhibenda est : decretorum quaedam sunt 
ex causa, quaedam ex tempore et ex persona. Ex causa, ut 
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in hoc exemplo potest videri: quidam miles offensam ecciesiae 
fecit, quem clerici recipere nolunt, quo audito apostolicus, ne 
ecclesia aliquid incommodi patiatur, praecepit ipsum admitti. 
lila enim capitula, quae permittunt aliquem lapsum ad clerum 
promoveri, locuntur secundura occidentalem ecclesiam i. e. Ro- 
manam velexiudulgeutia; alia vero, quae sunt secundum Orien- 
talen), asserunt clericum committentem fornicationem non debere 
ad ordinem ecclesiasticum accedere, vel locuntur de iuris rigore. 

XIX. 

Quidam baptisnialis ecciesiae parrochianus a quodam ab- 
bate praedium tali pactione dicitur emisse, quod decimas mona* 
sterio persolveret. Unde canonici ira commoti praedicti colono 
oppidi sunt minati, ne illius abbatis praeceptione pensitationes 
(Cod. pensitationis) ausus esset reddere. 

Thema tale est, in quo tres formantnr quaestiones. Prima 
quaestio est, si iste colonus abbati vel ecciesiae baptismali deci- 
mas reddere debeat. Secunda quaestio est, si canonici decimas 
sua auctoritate accipere debeant. Tertia quaestio est, si filius 
agricultoris abbatis promissionibus allectus monachus infra an- 
nos constitutos coenobinm exire debeat et ad saeculum redire, 
vel ibi fore perpetuo. 

In I. quaestione dicimus, quod si coloni de diocesi ad dio- 
cesim domicilia sua causa inhabitandi transtulerint (Cod. trafOr- 
sierint)^ personarum intuitu decimas illi ecciesiae, cuius bene- 
fiaa spiritualia accipiuntur, persolvere debent. Quod potest 
probari decreto Gregorii papae, nt habetur in I. quaest. XXV« 
cansae: Gonfidimns (c. 1). Sunt enim alia decreta, quae 
dicant decimas debere illi ecciesiae dari, in cuius territorio ezi- 
stunt praedia. Sed quia limites non sunt distincti inter ipsas 
dioceses, ideo a Bomana curia penitus non est decisum (Cod. 
divisum), et hac de causa est incertum, an priori ecciesiae vel 
secundae reddi debeant. Tarnen magis bis credimus secundum 
ecclesiarum consnetadinem Uli ecciesiae, in cuius territorio 
sunt, debere dari, nt superius'*') diximns. 

*) Sed saperiits de hac re nichil dictam est. 
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In n. qaaestione dicimns, qnod non est canonicis licitom 
decimas sua auctoritate accipere, nisi forte quando eas habere 
possunt sine litigio; et hoc probatnr decreto Magociensis con- 
cilii, qnod potest reperiri in L qo. XVI. cansae: Questi sunt 
(c« 46), ita incipit capitulum. 

De ni. quaestione dicimus, cum infra annos puer intravit 
monasterium matre ignorante abbatisque promissionibus aJlec- 
tas, an capax doli an non. Si capax doli non erat et moram 
per unum annum fecit in coenobio, mater de iure potuit expo- 
scere eum, et licentiam exeundi habuit. Si vero capacitas doli 
aderat et rebellis extitit, in XV. interrogari anno debuit a mo- 
nacbis, si monachus existere vellet; et hoc probari potest de- 
creto Nicholai papae, nt habetur in m. quaest. XX. causae: 
Praesens clericus nomine Lambertus (c. 4}. 

XX. 

Quaedam baptismalis ecciesia sepultaras et decimas iam a 
longo tempore accipere consueverat. Post aliquantulum vero 
temporis quidam dives suis in praediis quandam capellam aedi- 
ficavit nolens praedictae ecclesiae canonicis respondere, asse- 
rendo illos esse infames, quoniam propria dicuntur habere. 

Thema tale est. In hoc themate tres formantur qnaestio- 
nes. Prima est, utrum aliqais de iure sibi debeat sepultnram 
eligere. Secunda qnaestio est, si res sibi ablatas in quadruplnm 
liceat (om. Cod., pro eacig. praebet ealegere [ex lege repetere?]) 
exigere. Tertia qnaestio est, utram debeant propria habere. 

Jeronymus*) videtur velle, quod cuique sit licitum sibi 
eligere sepulturam novam, et probatur eins decreto (c. 2 C. 
XIII. Q. 2) sie asserendo: Legitur Tobias filio dixisse: Fili 
me, cum Deus animam meam acceperit etc., aliaque 
decreta in eadem (Cod. ead. quae pag.) pagina reperies, ut in 
I. (in editionibus II.) quaest. XIII. causae reperitor. 

In I. quaestione dicimus, quod est sibi licitum eligere sepul- 
turam; et hoc probatur concilio Triburiensi, quod sie incipit: 



*) Jeronym. — reperitur forsitan interpolatione huc irrepsit 



XK—xxi. 263 

übicumqne temporum vel locorum (c. 6 C. Xin. Q. 2), 
et est hoc in XIII. caus. in prima quaest. 

De n. dicimus, quod illi, qui antefatis canonicis bona eccle- 
siastica violentia rapuerant, iudicis officio in qaadruplum con- 
dempnantar. Si qaaeratur, cuius debet esse illud quod restitui- 
tur, potest respondi, quoniam iudicis est ipsi ecclesiae (add. Cod. 
pt. cum abbreviatura) impendere vel concedere, si paupertate 
fuerit astrictus, ideo seil, quod dominium eius rei sit translatum 
ineo; sed illud quod diximus Eusebii*), est de severitate legum, 
istud Gregorii de ecclesiastica mansuetudine dictum intelligitur. 

In III. quaestione allegamus, quod est licitum quibusdam cle- 
ricis distinctione quadam adhibita. Clericoruiii quidam se victu- 
ros perpetuo canonice promiserunt et istis non est concessum 
habere propria, sed aliis clericis quasi saecularibus, qui regula 
illorum nullomodo sunt astricti, est permissum ; et hoc probari 
potest concilio Agathensi: Episcopi de rebus propriis (c. 
19), aliud decretum: Sint manifestae res propriae epis- 
cop i (c. 21)» et hoc reperies in paragraphis XIL causae I. quaest. 

XXI. 

Quidam laicus fundator suo in praedio in confinio duorum 
episcopatuum ecciesiam fnndavit ipsamque suis bonis dotavit et 
ecciesiam cuidam plebi supposuit. Hoc autem fundatore dece- 
dente quidam abbas ab heredibus ins patrocinatus praedictae 
capellae eo tenore repetiit, ut idem a suo monasterio versa vice 
haberent, quod ab utraque parte factum fore asserimus. 

In hoc themate tres formantur quaestiones. Prima quae- 

stio est, utrum iste contractus dicatur simoniacus. Secunda 

quaestio est, si licitum sit novam sepulturam eligere. Tertia 
quaestio est, si antefata capella in confinio XL annomm posses- 

sione (om. Cod.) posset praescribi**). 



*) At oapitala Ensebü et Gregorii (c. 10 et 11 C. XIL Qa. 2) nnUe 
loco prias citata sunt. 

♦♦) in Codice seqnnntnr: Ex una paarte prohatur, quod Ute eon- 
traetui iit Hmoniaeui, seil, quod non tu Imtum iepulturam novam tibi 
€Uff€r€, Ttrtia qitaettio ett, quod non pottü in UmiU aüquo tempore tliam 
LX praetenfn^ sed tamqaam interpolata haec omisi. 
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In L quaestione dicimtis, quod patronns ecclesiae fideliter 
debet res ecciesiasticas gubernare ad instar tutoris vel curatoris, 
qui si res pupilli per iniperitiam suam vel negligentiam male 
administraverit, tenetur ei seil, papillo et potest ab eo conveniri, 
cum voluerit. A simili dico de patrooo, qui convenitur ab eccle- 
sia, ut habetur in paragrapho penultimo VII. qu. XVI. C^F/. 
caus, abest a Cod.) caus.: Si ergo (Gratiau. post c. 30) et ex 
Toletauo coucilio: Decernimus (c. 32). 

In II. quaestione dicimus, quod non est licitum alicni sibi 
novam eligere sepulturam; et hoc probatur decreto Jeronymi: 
EbroD dicitur (c. 2 C. XIII. Q. 2), idera: Quos con- 
iunxit (ibidem), ut legitur in caus. XIII. Tarnen ex Triburiensi 
concilio legitur: übicumque teraporum (c. 6, add. Cod. 
pp.y (fiod determinari potest, quod ,taraen' dicatur. 

Solutio in. quaestionis est, quando ecclesia aedificatur in 
oonfinio limitum duorum episcopatuum, XL vel LX annorum 
Qullatenus praescribi potest, ut invenitur in principio III. quaest. 
causae XVI. concilio Toletano IV.: Sicut diocesim (c. 3), 
aliud: Licet regulis (c. 5), idem, quod sequitur: Dilectio 
tua (c. 7); istis omnibus probatur, quod non potest praescribi. 

xxn. 

Quidam in infidelitate manens quandam in matrimonium 
sibi coUocavit, ea defuncta ad fidem sine mora pervenit, votum 
castitatis perpetuo voluntarie promisit, tandem ad secunda ma- 
trimonia diabolico instinctu aspirare voluit. 

Thema tale est, in quo tres formantur quaestiones. Prima 
quamm est, utrum iste sit dicendus bigamus, qui unam habuit 
uxorem ante fidem aliamque post baptismum. Secunda quae- 
stio, si post votum matrimonio adhaerere potuit. Tertia quae- 
stio est, si duo monachi et unus laicus praedictum bigamum 
habentem episcopatum legitime accusare valeant. 

Sententia huius quaestionis talis est, quando duae anctori- 
tatesin canonibus videntnr discordare sicut Jeronymus et Anga- 
stinns (C. XXVIII. Q. 3), recurrendum est ad quatuor evan- 
gelia, et si aliquid est ibi quod alteri partium concordare possit 
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hains evangelii auctoritate pars illa est corroboranda. Alioquin 
transeundum est ad qaatuor concilia principalia praedicta ratione. 
Si vero in illis non aliquid validum reperiatar, ad ultimum ex-^ 
positiones subtiliter perquirantur, et si duo vel tres illi senten- 
tiae concordaverint, istorum sententia auctoritas antefata corro- 
boretur. Vel aliter: si aliquis aliqaam desponsaverit, et ante- 
quam carnali commercio eam cognoscat, decesserit, postea aliam 
in uxorem duxerit ipsamque legitime cognoverit vel e couverso, 
non est dicendus bigamus et ad ordines de iure promoveri potest. 

De IL qaaestioue dici potest: votomm aliud sollempne, 
aliud Don. Sollempne dicitur, quando fit in ecclesia super altare 
vel in conspecto episcopi seu sacerdotis; non sollempne i. e. 
privatum, quando fit in praeseutia unius amici vel duorum. 
Omne quodcumque autem fit sive sollempne sive non, impedit 
matrimonium, sed non dirimit contractura. Sollempne mani- 
festum omne impedit matrimonium et dividit. Occultum vero 
impedit sed non dirimit. 

In in. quaestione dicimus, quod duo monachi et unus lai- 
cus non ex praesumptione sed ex caritate de iure possunt accu- 
sare, ut asseritur in fine VU. qu. II. causae, paragrapho: Sed 
aliud est quod (Gratian. ad c. 54). 

xxni. 

Quidlim discipulus artis phisicae iuravit cüidam suo magi- 
stro dare osque ad XXX annos, quicquid de arte phisica lucra- 
retur, tali conditione, ut magister sibi necessaria tribueret. Ante 
tarnen fecerat votum de quodam crimine a se commisso eundi 
Hierosolyroam, quo nondum peracto alligatus magistro, ut diximus 
duxit uxorem, qua cognita proposuit votum adimplere uxore asse- 
rente se intraturam monasterium, si votum adimplere voluerit. 
Iste tarnen votum, prout fecerat, adimplevit, sed in regressu uxo- 
rem mortuam invenit et canonicam regulärem intravit, et meritis 
exigentibus effectus est sacerdos e t a clero maioris ecclesiae episcopo 
volonte in praepositum est electus, proprio praeposito renitente. 

Inhocthemate primo quaeritm*, an possit Idimoniam prae- 
stare uxori de bis, quae lucratur, cum ita sit alligatus magistro 
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Secando, an possit votnm adimplere, uxore renitente. Tertio, 
an praepositas possit prohibere ipsnm fieri praepositam, quem 
tolus cleras elegerit episcopo volente. 

Probatar, quod non debet solvere iaramentnm. Didt 
enim Jeronymus (cf. c. 19 C. XXII. Q. 4): Tria sunt iuramenta, 
qaae possant infringi sine peccato, quando quis male iarat, vel 
incaate iurat, vel quando poeri contrahunt sponsalitia. Sed 
ntilloram istornm est, istud ergo debet solvi. Item Augustinus: 
Nulla fallacia, quae promissa sunt, debent remitti, alioqnin esset 
duplicis cordis; ergo multo magis sacramento. Item Augu- 
stinus : Quaecumque iurat, sie accipit Dens iuramentum, qnalis 
consdentia eins, cui fit sacramentum. Sed consdentia illius 
erat, ut daret omnia, quaecumque lucraretur. Ergo peierat, 
si non dederit, et sie non debet alimoniam uxori. Ex alia parte 
sie probatur. luramentum alind est iniquitatis, aliud aeqnitatis. 
niud fuit iniquitatis, sed aequitas exigit, ut omnis homo praebeat 
necessaria uxori ; ergo debet alere ipsam, quia debet derelin- 
quere patrem et matrem et adhaerere uxori suae. Quod vir 
debeat reUnquere patrem et matrem et adhaerere uxori suae; 
et quod uxor non debeat relinquere virum, etsi non praebet 
necessaria, probatur, quia habetur decretam: Si quis intraverit 
monasterium et possessio destruatur, non debet relinquere mo- 
nasterium sed propriis manibus laborare. A simili mulier. 
Item habetur in lege (1. 18 Dig. 1, 33): Si quis fecelit pactum 
obscnrum, contra illum, qui fecerat pactum, est ingerendum, vekU 
de illo, qui dedit domum, dixit: stillicidia, uti nunc est, ita sint. 
A simili contra istum est agendum, ita (Cod. iata) quod iste 
prius suhveniat uxori et serius alia magistro solvat; et hoc de 
prima. 

Quod iste possit votum adimplere uxore renitente, sie pro« 
batur. Votum est attestatio propriae voluntatis, quando quis 
Deo se obligat, vel debitorem constituit. Vovere attestari 
etc. Sed si quis se obligat hominibus vel debitorem constituit, 
tenetur absolvere ergo magis Deo. Item si quis infidelis con- 
vertitur ad Deum, et reliquerit eum uxor, facit odio Dei; simi- 
liter ista videtur facere, quod minime debet, ergo debet reniti. 
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Item habetur decrettim : Incendiarii debent agere poenitentiam 
(Cod. foenam\ et nallus potest prohibere. A simili nee uxor 
prohibere potest et sie de mnltis. Similiter probatur: Vovete 
et reddite, Dicit propheta, dicit Apostolas: Vir non 
habet potestatem corporis sed mulier et e eonverso, 
ergo noD potest adimplere votum sine consensü uxoris. Item 
decretum dieit: Si abstines uxore nolente, praebes ei oecasionem 
fornieandi. Unde si fornicabitur, non sibi sed tuae innoeentiae 
imputabitur. Item non potest vir abstinere a eoneubitn nee 
etiam ad tempus orationi vaeare mallere nolente, ergo nee iste 
poterit adimplere votam, si mulier noluerit. Item Augustinus 
in XXXIII. (Cod. JTJTJS^IV.) causa: Una sola causa est, 
(c7 6 G. XXXin. Q. 5) qua te id, quod vovisti, non solum non 
hortaremur (Cod. non solum ordinäremur) sed prohibemus 
adimplere, seil, si eoniux recusaret ; et si praepropere factum, 
est magis corrigendum quam persolvendum. Et hoc de seeunda. 
Quod praepositus prius positus prohibere etc., sie proba- 
tur. Metropolitanus potest prohibere episcopum suum transire 
de una civitate ad aliam. A simili iste propositus potest pro- 
hibere clerieum suum exire de sua ecclesia ad aliam. Item 
decretum est: Si quis intraverit monasterium, non debet exire 
sine lieentia abbatis; ergo non debet iste exire sine licentiaprae- 
positi sui vel abbatis. Econtra. Ipsemet praepositus hoc modo 
dpbet dimittere eeclesiam et transire ad aliam episcopo yolente 
et elero eligente; ergo transire multo minus potest prohibere 

clerieum suum. Item episcopus suus vult, ut istud fadat, ergo 

» 

debet facere, alioquin genus ariolandi facit, quod est inobedientia. 
Solutio: vir debet alere uxorem et praebere necessaria vel 
ipse, eui Ineratur, quia in foedere tacite oontinetur (a Cod. abest), 
quod retineat sibi et suis necessaria, vel quod ille idem adimpleat 
De seeunda quaestione, in qua quaeritur, an ille possit 
adimplere votum uxore renitente, dieimus numquam sine con- 
sensü uxoris. Quod probatur hac ratione: siquis fecerit votum, 
et antequam adimpleat, monasterium intraverit, non potest 
adimplere sine eoncessione abbatis, similiter iste sine consensü 
uxoris. De tertia quaestione quaeritur, an prius prae- 
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positus possit prohibere etc. Dicimns qnod numquam polest 
prohibere, nisi ostenderit illam personam esse inconvenieotem 
vel enorme damnum suae ecclesiae. 

XXIV. 

Qaidam clericus licentia sui collegü Parisius cansa studio- 
rum pergens divinae paginae vacare pro posse minime distolit, 
post aliqaantulum vero temporis eius canonici intimavemnt bis 
et tertio, qaatenus omni occasione remota suam ad canonicam 
reverti nulla ratione cessaret. Quo audito scholaris praedictns 
se privatum fore praebenda sua a (equidem supplevi) suis con- 
canonicis suum proprium legatum eis dirigere placuit, suis cum 
apicibus eos humiliter rogando, ut quod sibi illicite fecerunt, fra- 
ternitatis intuitu et amore Dei absqe mora revocarent. Cuius 
autem fratres (Cod. fratris) admonitioni nullomodo acquiescere 
voluerunt, immo per eundem nuntium viva voce mandaverunt: 
qui non laborat, non manducet. Procedente vero tempore 
quandum puellam in.praesentia cuiusdam hominis, qui vidit et 
audivit, et audientia alterius, qui secundns interesse illico prop- 
ter obstaculum, quod erat inter eos oppositum, videlicet parie- 
tem, minime adesse potuit, desponsavit (a Cod. abest). Post 
autem desponsationem per unius anni spatium cum eadem de« 
sponsatain una domo idem asseritur esse commoratus; revoluto 
vero annu ipsa ignorante ad propriam ecciesiam est reversus. 
Quo cognito praedicta mulier, cum eisdem testibus ipsum utpote 
virum suum fuerit persecuta, apud episcopum ipsius querelam 
deposuit. Unus vero de testibus in vestitorio coram omnibus, 
prout rei veritas se habet, testimonium proferre non timuit, alias 
autem in conclavi coram archidiacono et tribus vel quatuor cano- 
nicis timore ductus illud idem testificari voluit. 

In serie ista verborum tres quaestiones videntur posse for- 
mari. Quarum prima est, utrum canonici, quorum licentia ad 
scholas perrexit, dum fuerit in studio, Uli de iure praebendam 
suam, quae dicitur beneficium ecclesiasticum, auferre valeant. 
Secunda quaestio est, an Uli duo, quorum unus vidit et audivit, 
alter vero audivit tantum et non vidit, sit eorum testimoniam 
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recipiendam. Tertio quaeritar, utrum episcopus illum testimo- 
nio eias, qui (test. eitia, qm a Cod. abest) coram archidiacono 
et tribus canonicis in privato loco res saas timens amittere 
(Cod. admittere) protulit testimonium, de inre possit con- 
dempnare. 

Potest obiici in I. quaestione, qaod clerici concanonicam 
beneficio ecclesiastico absque conniventia sni episcopi nee non 
praepositi privare minime potaerunt. Quod possumus probare 
innameris aactoritatibus et rationibüs. Primo loco ratione. Si 
enim episcopus concilio clericorum praebendara vel aliquod bene- 
ficiüm alteri illorum tribneret, praepositus ecciesiae seu totam 
coUegiam sine auctoritate praesulis, caias consilio factum fore 
probatur, non posset illi aufferre. A simili dico et hie in casa 
isto, qnoniam iste clericus episcopi permissione totiusqae coUegii 
ad scholas profectus est pro commnni utilitate suae ecciesiae nee 
non et fratrum suorum, quare non beneficio suo privare potuerant. 
Item aactoritatibus multis distXXXVH. {Goäi,XXXVIII)\ 
De quibusdam (cap. 12); dist XXXVIIL: Ignorantia 
(cap. 1), Si in laicis (cap. 3), Qui ea quae Dei (cap. 10); 
dist. VIII. cap. IL, caus. XVI., qu. VII. : I n v e n t u m e s t, (c. 38) 
caus. XXXIU. qu. II. cap. ÜI. Adversarii praedictis capitulis 
pro posse determinando respondeant, partem suam postea f bvere 
studeant. De facili videtur posse probari, quod ante dicti cano- 
nici concanonicam suum privare potuerant, tarn rationibüs quam 
auctoritatibns. Ratione hoc modo. Collegium enim vicem 
tenet episcopi; sicati non est licitum clerico vel laico praeter 
iüssionem praesulis ad peregrinandum proficisci, sie clericus sine 
consensu collegii ad literarum Studium de iure rationis non debet 
accedere. Item auctoritatibus probatur, caus. VII. qu. I.: Si 
quis in clero (cap. 29), dist. XCIII.(Cod.^C/F.)t A sub- 
diaeonousque (cap. 4), dist. LXXXIII. cap. IV. et V. Item 
ratione. Qui altario deserviunt, de altario vivere debent. Ergo 
a simili in contrarium. Qui non serviunt altario, nee vivefe 
debent. Restat ergo, quia redire non vult, quod debeat bene • 
ficio privari. Item per inobedientiam, ut ratione dieit Aposto- 
lus, mors in mundum intravit, et inde Adam de paradyso est 
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eiectus, unde ad has miserias huiiis mundi deyenimus, propter 
inobedientiam Adae. Sic dico de isto, qai fait inobediens sao 
collegio, iofanufi effidtur, sicat potest probari capitulo Clemen- 
tis, caas. XL qa. III,: Si autem vobis (cap. 11). — Solnüo 
primae quaestionis est. Si clericus praefatas episcopi licen- 
tiam nee noo praepositi atque totius collegii habuit, praepositas 
seu totum coUegium sine consensu episcopi post datam vel con* 
cessam licentiam aliqoa ratione praebendam suam sea beneficium, 
qnod habuit ecclesiasticum, non (a Cod. abest.) potuerit auterre, 
quod potest ostendi per simile. Sacerdos aliquis ecclesiam ab 
episcopo iuste possidet, quam si iuste adeptus fuerit, hanc non 
nisi gravi culpa coram episcopo amittit canonica severitate. Ita 
dici potest et in casu hoc de isto clerico caus. XVI. qa. YII.: 
luven tum est. Si vero solius collegii licentia ad praedic- 
tum Studium perrexit atque ipsius mandato redire noluerit, tunc 
per inobedientiam sine consensu episcopi ipsum beneficio privare 
potuerunt. 

Ad II. quaestiouem me transfero, in qua quaesitum est, 
utrum testimonium istorum sit admittendum, quorum unus vidit 
et audivit, alter vero audivit exsistens in alio domo, sed non 
potuit videre propter parietem, qai erat inter utramque domum. 
Quod non sit recipiendum istorum testimonium, possumus pro- 
bare rationibus et aüctoritatibus, caus. III. qu. IX.: Testes 
perquamcumqüe(c. 15), caus. XIV., qu.II. cap.I. Ratione 
hoc modo probari potest. Si testes tres vel plures testificati 
fuerunt, quod vidissent aliquem fomicantem in diversis horis 
diei, verbi causa anus videt in III.& alius in VI.& tertius in IX. », 
huiusmodi testes in aliqaa non sunt admitteodi. A simili dico 
et hie, quia non fuerant praesentes, non sunt recipiendi. Unus 
solus testificandus nullomodo admittendus est, etiam si praeclare 
in curiae honore praefulgeat, ut reperitur in caus. IV. qu. III. 
(Cod. /F.) cap.: Item iurisiurandi (c. 3 1 37, 38 C. IV. 
Q. 2 et 3). Advocati adversae partis obiectis respondeant, et 
postea sua inducant capitula, quibus partem adversariorum in- 
fringant, et suam corroborare valeant. Qnod isti testes prae^ 
dicti debeant ad testimonium recipi, de facili potest probari caus. 
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III. qu. IX.: Pura etc. (c. 17), caus. XXXV. qa. VI. cap. IV. 
et VI. et Vn. RespoDsiooem in quaestione II. causae illias: 
Qüidatn Apalus B ono Di am (XXXIII.) snfficenter invenies. 
Tertio loco quaeritur, utmm epificopus alteram partem 
contra quam testimonium illius, qai vidit et audivit, factum in 
pablico admittitar nee non et alterius, qui non in püblico sed 
privatim in praesentia archidiaconi atqtie trium vel quataor 
canonicorum timore dnctns testimonium protulit, de iure con- 
demnare possit {de i. cond. po88. a Cod. abest). Quod prae- 
dictus praesul absentem partem per testimonium illorum, quo« 
rum unus vidit et audivit alter vero tantum audivit et non vidit 
partem absentem, non possit de iure condempnare, de facili pro- 
bari potest caus. II. qu. I. Inducas partem capituli Gregorii in 
60 loco, in capitulo illo: Inprimis requirendum (c. 7), ubi 
sie dicitur (in S. 3): primo si ordinabiliter usque ad locum 
istum: Sed de personis accusantium. Item et aliis 
capitulis caus. DI. qu. IX. cap. IV.: Nichilominus (c. 16), 
Chartae, quas dedit (c. 19); item caus. VI. qu. II. (Cod. 
qu, /.). Pars adversa capitulis obiectis respondeat, deinde 
sua inducat decreta, quibus partem snam oonfirmare valeat, caus. 
XIV. qu. II. cap. II., quamvis lege humana id videttir posse 
probari. Verbi gratia. Garta facta est per manum tabellioois, 
in qua multi subscripserunt, et omnes tam tabellio quam prae- 
dicti sorti humanae sunt exempti ; licet nullus de illis sit super- 
stes, carta tamen iudici praestat fidem et sie testimonium illo- 
rum, qui decesserunt, scriptum in carta recipitur a iudice; ita 
dico et in hoc casu, quoniam testimonium istius, qui coram 
archidiacono et tribus vel quinque fratribus in privato loco pro- 
tulit, sit admittendum. Item indacere potest aliud legis argji- 
mentum. Aliquis testis idoneus ab aliquo rogatus contractui 
duorum invicem contrahentium interfuit, qui inflrmitate detentus 
ante iudicis praesentiam venire minime potest, unde opportuni- 
täte imminente iudex, qui debet ferre sententiam, duos ex ntro* 
que latere ad ipsum infirmum dirigere debet, qui praedicti testes 
infirmi testimonium ab eins ore audientes iudici ante dicto redi- 
cere debent. A simili dioo et hie in casu isto. 
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De n. quaestione dicimus, qaod testimonium absentis, 
licet foret in domo vicina, unde verba omnia posset audire, 
quooiam praesens esse debuit, ut eius testimonium in casu isto 
efficaciam haberet. Altenas vero testimonium secundum leges 
homanas, qui praedicto negotio dicitur affaisse, non debet ad- 
mitti, qaod probatur lege humana caus. IV. qu. III. : Item 
iurisiurandi religione (vide p. 270). Solutio III. quae- 
stionis est, qaod episcopus istorum testimonio, quorum unus 
vidit et audivit alter tarnen audivit, partem absentem iudicare 
et(eqaidem suppl.) condempnare non valet; quod potest probari 
capitulo Pelagii papae caus. III. qu. IX.: Hortamar(c. 20), 
item alio capitulo Nicolai caus. XXXIII. qu. II.: Sive de con- 
iugali (c. 4). 

XXV. 

Quidam iuvenis nobilem qaandam mulierem filium ex alio 
matrimonio habentem in matrimonio sibi collocavit. Qaa mor- 
tua aliam sibi propter corporis incontinentiam in axorem daxit. 
Post aliquantulum vero temporis humanae sorti exemtus, eins 
.privignus superstes mulierem, quam praefatus vitricas in con- 
iugium duxerat atque septennio carnali copula pro velle cogno- 
verat, post eius obitum in matrimonio clanculo habere voloit. 
Quo comperto ecclesia eos penitus absque mora separavit. 
Demum adolescens antedictus suam complexionem apud se con- 
siderans, ne corporis sui laesiouem pro praedicta complexionis 
observantia incurreret, quam absconse sibi desponsavit, nee non 
ipsam voluntarie se allegat cognovisse. Transacto temporis 
aliquo Intervalle, quis habens filiam unicam iuvenem saepedic- 
tum lautam ad coenam et delicatam in noctis crepusculo illum 
invitat. Quod dum in mensae refectione cibariis ac potibus 
diversis foret alteratus^ ipsum coepit commonere, quatenus saam 
filiam pulchritudine uimia decoratam in uxorem duceret. Goias 
verbis acquiescens ipsam statim desponsavit atque in eadem 
nocte patre volente nee non ipsa consentiente asserit se cogno- 
visse. Audito hoc antecedens, quam sibi latenter desponsa- 
verat, patri suo intimate placuit, ut ab illo matrimonio studeret 
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revocare. In hoc autem themate quaestiones tres videntur posse 
formari. Quaeritur primum, utrnm privignas nxorem vitrici post 
eias obitum in matriinonium de iure possit accipere ? Secunda 
quaestio est, an secnndam, quam clanculo desponsavit et caraali 
copula cognovit, in coniugium habere debeat? Tertia quaestio 
est, an assertioni duorum sit credendum ? 

In I. quaestione de facili probare possumus, quod pro- 
vignus mulierem a vitrico cognitam in uxorem habere valeat. 
Nam fuit ibi consensus, pactio coniugalis, idoneitas personaruin, 
Votum minime ibi exstitit nee dissimilitudo fidei nee error per- 
sonae. Et sie de ceteris. Ergo constat, quod eam habere 
potuit. Item aha ratione probari potest. Inter matrem et 
filiam Tel filium non est primum genus affinitatis, et hoc probo 
in continenti. Primum enim genus affinitatis constituit vir cum 
oonsanguinitate uxoris suae, et e converso. Sic ad commodum 
causae tuae de secundo genere affinitatis et ex transverso retor- 
quere potes, ubi (1. uti) reperiri potest in summa magistri 
Rolandi, ubi tractat de tribus generibus affinitatis. Advocati 
capitulis obiectis respondeant. Quo facto inducant illa, quibus 
partem suam corroborare valeant caus. XXXV. qu. III. : E t 
hoc quoque statutum (c. 12), caus. XXXII. qu. VII.: Si 
quis viduam (c. 20), Si quis cum noverca sua (c. 24). 
Adhuc ratione probari potest, quod non potuit privignus illam 
in matrimonium accipere. Persona addita per carnalem com- 
mixtionem mutat genus in affinitate et non gradum, addita vero 
per carnalem propagationem mutat gradum et non genus. Et 
ita videtur sufficienter probatum, quia inter illos probatur fore 
secundum genus affinitatis, invicera non posse copulari. Dixi* 
mus in I. quaestione, quod inter vitricum et privignum sit affi- 
nitatis secundum genus et invicem sibi attineat in primo gradu. 
Quod probari potest decreto Fabiani caus. ead. quaest. III.: Ne 
propinquis (c. 3 C. XXXV. a 2 et 3). 

In II. quaestione diximus, quod iste praefatus illam, quam 
clanculo sibi desponsavit, non debeat de iure habere. Quod de 
facili probari pote^ti auctoritatibus et rationibus. Id quod fac- 
tum est in secundo coningio latenter, exceptis illis duobns est 
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ignotum ecclesiae, nee, quod ipsi asserunt, potest probari testi- 
bus aliquibas. Gonstat ergo, quod illam secundam secnndam 
ecclesiae consilium nulla ratione valeat habere. Sed isla oxor 
tertia, quam desponsavit in domo paterna, securam reddit eccle- 
siam, unde nuUatenus titubare potest. Äuctoritate id videtur 
posse probari caus. XXX. qu. IV.: Incerta (est in dicto Grat 
ad. c 9.C.XXX. Q. 5), caus. VI. qu. IH. : Placuit (c.4), caus. 
XVI. qu. ni. Dilectio tua. (c. 7). Pars adversa solito 
more ad commodum saae causae praedicta capitula determinare 
studeat. Quo facto sna quasi propria inducat, quibus partem 
suam defensare valeat caus. XV. qu. I.: Inebriaverunt 
Lotb, Non est quod cuique (c. 9, 10). Ratione videtur 
posse probari. In noctis crepusculo antedictus homo ad coenam 
eum fraudulenter invitavit. Gui copulato post coenam exple- 
tam filiam suam desponsavit et in ipsa nocte eins persuasione 
iuvenis dicitur eam cognovisse. 

Solutio quaestionis 11. talis dicitur esse. Secundum ma- 
trimonium, quo puellam ipse adolescens patre, matre, caeteris- 
que amicis ignorantibus sibi occulte desponsavit, est ignotum 
ecclesiae, tertium vero omnino manifestum. Unde coniicimus, 
quod ecclesia uzorem tertiam bene cognitam ei concedere debeat, 
quia de occultis iudicare non potest ecclesia. Quod potest pro- 
bari cap. Augustini caus. XI. qu. III.: Quam vis vera füit 
(c. 75). Tamen dicit Petrus Baiolardus, quod secundam 
potius debeat habere quam tertiam, quandocunque ultimam 
cognoscit ei reddendo debitum eins conscientia ipsum habet 
remordere nee non criminale committi peccatum. Gonstat ergo 
secundum magistri P. sententiam, quod non debet debitum ter- 
tiaereddere sed secundae. Magister ergo Hugo beatae reoor- 
dationis videtur in contrarium allegare, videlicet quod debitum 
tertiae reddat et non secundae. Dicit illum posse excusari per 
ecclesiae obedientiam. Quod videtur in simili capitulo 6re- 
gorii satis allegari caus. XI. qu. IIL c. I. Non tamen reddat 
debitum uxori tertiae non exactus. 
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XXVL 

Quidam sna tradidit canonicae regulär! et induit se habitu 
regulär!, nee tarnen express!t se ibi velle permauere nee votam 
praestitit. Mansit !bi per annum et mensem, postea vero clau- 
strum exivit et quandam s!b! desponsavit coram uno viro hone- 
sto, alüs duobus trans parietem extantibus et, quaUter se pact!one 
coniugal! obligaverunt, audientibus. 

Hie tria quaeruntur. Quorum primum est, an liceat !lli 
monasterium exire et nuptias contrahere« Quod liceat contrahere 
ei matrimonium, exinde probatur quia non praestitit votum. 
Unde et licet ei matrimonium contrahere iuxta iliud: Nubendi 
licentia (c. 20) caus. XXVII. qu. I. Etiamsi votum prae- 
stitit et matrimonium contraxit, dissolvendum non est matrimo- 
nium iuxta illud; Nos novimus etc. (c. 2) caus, XVIL qu. 11. 
Ergo cum iste votum non praestitit, ex quo matrimonium con- 
traxit, multo minus matrimonium dissolvendum est. Item prae- 
ter formam ecclesiae habitum suscepit. Nam institutum est, 
ut qui voluerit propositum monachale suscipere, prius sit (in) 
probatione in ipso monasterio per annum et postea quaesito, an 
voluerit ibi mauere, detur ei Habitus, si voluerit, iuxta illud : 
Monasteriis etc. (c. 6) caus. XIX. (Cod. XVIIL) qu. 111. 
Hoc, cum contra canones factum sit, per canones dissolvi tene- 
tur iuxta illud: Gonsaldus (c. 1) caus. XVII. qu. IL Quod 
probatur a simili. Forma statuta est faciendi testamenti, et si 
testamentum factum fiierit citra formam, nullus aliquid poterit 
petere ex illo testamento. Item si sola susceptio vestium 
astringit aliquem voto, cum multi clerici sola honestate sua 
utantur vestibus regularium, eo solo erunt iam reguläres. Si 
item locum obiiciunt, multi intrant monasterium hac de causa, 
ut peragant ibi poenitentiam. Erubescunt enim poenitere in 
praesentia omnium, qui in secreto enormiter deliquerunt, nee 
tamen habentur monachi. Si diuturnam Observationen! obii- 
ciunt, cum taliter poenitentes quandoque in claustro multo tem- 
pore maneant, iam eo solo erunt monachi, quod absit. Nunc e 

contrario respondetur, quod tenetur quis voto solemni, tenetur 

18* 
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et voto annexo. Hie autem, etsi non teneattir voto solemni, tarnen 
tenetur annexo, quare non potuit contrahere matrimonium et si 
contraxerit, dirimendum est iuxta illnd: Utlexcontinentiae 
(c. 40) et illud de viduis: Vid uas (c. 16) caas. XXVII. qu. L et 
illud de subdiacono: Di ac onus (c. 1) dist. XXVII. (Cod. 
XXYI^ et illud de illis, qui voluntarie semel suscipiunt habi- 
tum: Prodi vis (c 2) caus. XX. qu. III., illud etiam de volun- 
tarie habitum sumentibus: Propositum(c. 1) caus. ead. qu 
ead. Quod allegatum est de illo, qui navigaverat ad monasterium, 
illevoluntatem suam ostenderat non tarnen eam ad effectum per- 
duxerat et pro nuda voluntate neminem sacri canones astringunt. 
Quod autem dictum est de forma recipiendi aliquos in mona- 
sterio, dicimus, quod forma illa adhibenda est, cum sunt ignoti, 
qui cupiunt intrare monasterium. Probatur etiam lege fori, 
quod iste matrimonium contrahere non potest. Nam, ut dicit 
lex in Authenticis (vid. c. 9 S. 4 G. XIX. Q. 3), ingressi mo- 
nasterium ipso ingressu se et sua Deo dedicant. Cum ergo iste 
ingressüs sit monasterium, se Deo dedicavit nee ultra licet ei 
matrimonium contrahere. Etiam quisquis eorum alterum ven- 
dit, sine quo nee alterum provenit, neütrum invenditum relin- 
quit üt caus. I. qu. lU.: Si quis (c. 7). A simili et iste, ex 
quo süscepit, quod nunquam sine voto snseipiendum est, perinde 
habetur, ac si votum feeisset. Solutio in evidenti. Ex quo enim 
quis se et sua dedit monasterio, si habitum süscepit, licet votum 
non fecerit, tenetur voto annexo, nee de cetero potest contra- 
here matrimonium, et si contrahat, dissolvetur. Si vero hac de 
causa, ut ibi peragat poenitentiam, monasterium intravit, licet 
reeipiat vestes, non tamen tenetur voto annexo. Quod vero 
dieitur, quod prius debeant esse in probatione, de hoc notandom 
est, quod quidam debent esse in probatione per triennium, alii 
Vero per annum, quod ob causam neeessitatis statutum est. 
Gertum ex ipsis decretis habetur, quia quidam erant prorsos 
ignoti, qui volebant intrare monasterium, quorum etiam conditio 
ignorabatur. Ne postea dominis petentibus eos extraherentar 
ä monasterio, ideo institatum est, ut hi tales essent in proba- 
tione per triennium iuxta illud: Si servus (c 20) dist LIV. 
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Sed qnia sunt alii, qtioram conditio scitnr, mores antem igno- 
rantur,ipsietiamnesciantgravia praecepta regalaris discipliDae, 
ideo statatum est a sanctis patribas, ut hi tales essent in pro- 
batione per annum inxta illud : Monasteriis (c. 6) caus. XIX. 
(Cod. XXIIII.) qu. in. Et quod propter necessitatem statu- 
tum est, ea cessante pariter debet cessare, quod urgebat. Garn 
aliqois est, cnius conditio scitnr libera et mores eins approbati 
sunt honesti et noti, et ipse bene novit praecepta monachalis 
regulae, si petat statim sibi dari habitom, bene potest sibi dari, 
quod etiam quandoque fit et iuste. 

Secundo quaeritor, an standum sit testimonio huius, qui 
praesens audivit contractum matrimonium et homm duorum, qui 
Irans parietem positi illud contractum audiernnt. Iste solus, qui 
praesens fuit, non sufficit ad ferendum testimonium, quia unius 
vox vox nullius, alii vero duo super hoc testificari non possunt 
iuxta illud: Relatum est(c. 3)caus. V. qu. ILetillud: Testes 
(c. 15) caus. III. qu. IX. (Cod. X,). E contrario respondetur, 
quod auctoritates illae intelligendae sunt in criminali negotio, in 
quo domestici removentur a testimonio, sed in civili minime 
iuxta illud: Super prudentia (c. 1) caus. XIV. qu. 11. In 
conficiendis instrumentis saecularium sacerdotes testificari non 
debent, si tamen fortuitu casu venerint et instrumentis conficien- 
dis astiterint, si non sint aliqui, per quos rei veritas declaretur, 
ipsi dicere debent, quod astantes audierunt iuxta illud: Quan- 
quam (c 2) caus. XIV. qu. IL A simili ergo et hie, ex quo 
non assunt alii, per quos rei veritas declaretur, illi, qui audie- 
runt trans parietem, recipiendi sunt, ut per eos veritas facti 
declaretur, maxime cum sit alius testis, qui praesens affuit facto. 
Item haec causa matrimonii est, et in causa matrimonii maxime 
illi, per quos rei veritas clareat,* recipiendi sunt. Unde et in 
causa consanguinitatis illi assumuntur ad testimonium, qui melius 
norunt parentelam. Sed huic sie respondetur. Hi recipiuntur 
ad dissolvendum matrimonium inter consanguineos, non ad con- 
tractum matrimonium probandum. Ad hoc Roland us, quod 
in criminali negotio soli testes sunt, qui praesentes facto aflfue- 
runt, in aliis vero negotiis etiam ex auditu testimonium ferre 
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posstint. Qüi qaandoque oportet, ut sint rogati ad hoc, nt 
aadiant, ut in testamento, et quando quis testificari debet, ali- 
qaem afQrmasse pecaniam sibi solutam. In bis antem con- 
tractibas, quorum substantia ex solis verbis snbsistit, at in sti- 
pulatione, etiam illi, qui non fuerint rogati, ut audirent, ex 
auditu possunt ferre testimonium. In bis autem contractibus, 
quorum substantia non subsistit ex solis verbis, immo ex ipsius 
rei exsecutione, ex auditu nnllus ferre potest testimonium, nisi 
fait vocatus ad hoc, ut audiat. Gontractus matrimonii non 
snbsistit ex solis verbis, immo ex rei exsecutione. Solus enim 
consensus per verba etiam de praesenti expressus matriinonium 
non facit, nisi subseqnatur subarrhatio annuli vel iurisiurandi 
religio vel carnalis copula. Si quaeras a Roland o, utrum ali- 
qua obligatio fiat bis solis verbis, dicit, quod nulla his solis ver- 
bis fit obligatio, sed fit solummodo qaaedam voluntatis reseratio. 
Dipit quoqae, quod non est standum assertioni horum trium tan- 
quam testium, sed tarnen, quia unus eorum praesenter affnit et 
alii sunt non testes sed adminicula probationis, praesumptio 
est, cui standum est, donec probetur contrarium. Si autem con- 
trarium probari non poterit, deferendum est iuramentum alteri 
partium. 

Tertio quaeritur, utrum pactio coniugalis faciat matrimo- 
nium. Quod videtur iuxta illud: Cum initiatur (c. 5), Gon- 
iuges (c. 6) caus. XXVn. qu. 11. Sed econtra probatnr 
auctoritate Augnstini dicentis: Consensus (c. 3 S. 1 G. 
XXVn. Qu. 2). Hoc tarnen decretum non est in corpore decre- 
torum. Ad hoc Rolandus, quod pactio coniugalis sola non 
facit matrimonium. Nam si ego dixero alicui : „ego aocipiam io 
uxorem" nee sequatur sacramentum nee aliquid aliud, non teneor 
illam accipere. Si affuerit pactio coniugalis cum consensu per 
verba praesentis temporis expresso et affuerit iuramenti religio 
vel subarrhatio annuli vel carnalis copula, non poterunt de 
caetero separari, nisi causa religionis. Si autem aliquis eorum 
ad alterius nuptias convolaverit, rescindendum (Cod. reacim- 
dum) est secundum matrimonium et primum tenendum. 
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xxvn. 

Episcopns Mantuanus villam habebat, cuius populus Don 
habens idoneam sibi ecciesiam ad villam Mutinensis se transtulit 
ibique per XL annos divina officia percepit. Tandem presbyter 
villae Mantuanae in proprio praedio ecciesiam fundavit, ad quam 
ecciesiam populum revocavit. Prohibitus tamen a Mutinensi, 
qui asserebat se praescripsisse conventum. Praedictus autem 
presbyter maneris annui statutione episcopum Mantuanum eccie- 
siam a se fundatam consecrare fecit. Processu vero temporis 
se et ecciesiam monasterio contulit. 

Hie primum qnaeritur, an episcopus Mutinensis praescrip- 
tione XL annorum conventum potaerit vendicare. Quod con- 
ventus non possit praescribi, probatur auctoritate Toletani 
concilii: Sicut dioec. etc. (c. 3) caus. XVL qu. III. Sed e 
contra probatur auctoritate Gelasii papae dicentis : Faculta- 
tes eccl. etc. (c. 1) caas. XUI. qu. 11. Ad hoc Rolandus, 
quod conventus potest praescribi XL annis. Sed notandum, 
quod quandoqae quis possidet territorium et non conventum, et 
taue, quantocunque tempore quis possideat territorium, conven- 
tum praesribere non potest. Territorium est coUectio agrorum, 
conventus est ius baptizandi, funerandi praedicandi et dispo- 
nendi populo spiritualia, vel maiorem partem horum. Quando- 
que quis possidet territorium ita, quod et conventum, et tunc 
praescribendo territorium praescribit et conventum. Quandoque 
possidet conventum ita quod non territorium, et tunc non minus 
potest praescribere conventum. Quod ergo dicitur: Sicut 
dioec, tunc intelligitur, quando praescribitur territorium pos- 
sessione ita, quod non simul possidetur conventus. 

Secundo loco quaeritur, an dedicatio pactione annui mune- 
ris reddendi facta sit simoniaca. Quod sit simoniaca, probatur 
auctoritate illa: ,Consecratio, quae pactione fit, potius execratio 
dici debet' C. I. Q. IV. c: Electio (?) Sed approbatur auc- 
toritate Gelasii dicentis : Eleutherius(c. 30) caus. XVIII. 
qu. II. (Cod. IIL) Ad hoc Rolandus, quod quandoque in 
consecratione paciscuntur üla, quae pacisci debent, et tunc non 
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est symonia; qaandoqae paciscantur, quae non debent, vel plus 
quam debent, et tanc est symonia. Symonia enim trino munere 
committitur, ut cautum est in canonibus, seil, munere a mann, 
munere a lingua, munere ab obsequio, et ut dicitur, munus ab 
obsequio est caus. I. qu. I. c: Sunt (Cod. Sicut) nonnulli, 
— servitus indebite impensa (c. 114). ünde datur in- 
telligi, quod servitus debite impensa non est symonia auctoritate 
Gelasii seil«: Eleutherius etc. Sic respondet: dicit, quod in 
potestate episcopi debent esse tres partes oblationis, ut caus. 
Xn. qu. IL c. Goncesso (c. 26), una sibi propria, altera 
fabricae reficiendae, tertia pauperum. Et ibi non plus statutum 
est fundatione dari episcopo, quam debent. 

Tertio loco quaeritur, an licuerit fundatori ecclesiam conse- 
cratam monasterio dare inconsulto episcopo. Quod licuerit, pro- 
batur auctoritate Gregorii: Quoniam quicquid etc. (c. 68) 
caus. XVI. qu. I. Sed econtra probatur auctoritate Bonifadi: 
Si quis vult etc. caus. XVI. qu. ult. c. antepenult. Ad hoc 
Rolandus, quod, ex quo quis accipit lapidem benedictum ab 
episcopo ipsius dioecesis et fundat ecclesiam, haec solo tenetur 
ab eodem fundari episcopo, ita quod non poterit ab alio conse- 
crari nisi eo mortuo a suo successore. Et antequam consecre- 
tur ecclesia inconsulto episcopo, potest eam dare monasterio, 
sed ex quo consecrata est, alteri eam dare non potest nisi con- 
silio episcopi. Sed probatur, quod nil ibi habeat fimdator prae- 
ter processionis adi tum auctoritate Gelasii : Frigerius etc.(c. 
27) caus. XVI. qu. VII. (Cod. IV.) Sed econtra probatur ex 
Romana synodo: Monasterium etc. (c. 33). Ad hoc Rolan- 
dus, quod eorum, qui faciunt consecrari ecclesias a sefundatas, 
alii in consecratione renuntiant omni iure sao, et hi nihil habent 
praeter processionis aditum, alii vero non renuntiant et horum 
assensus adhiberi debet in institutione presbyterorum ecclesia- 
rum a se factarum. 

xxvin. 

Quidam canonici cuiusdam ecclesiae in quadam capella 
censum annuum habebant. Mortuo capellano illius capellae 
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alias ei substitntns est, qai diffitetur statutum ceDsam se debere 
canonicis. Canonici ergo vocant eum in ins coram episcopo- 
Episcopus ütraque parte andita adiudicat censom annuum cano- 
nicis, tali tanien conditione, seil, si infra annum et mensem pi;o- 
baverint se inste possidere. Canonici vero Statute tempore pro- 
bationem non adhibent. 

Hie primum quaeritnr, an canonici cogantur probare titu- 
lum suae possessionis. Qaod non cogantur, habetur in lege* 
Sed qnod cogantur, probatnr illo decreto: Si quis de clericis 
etc. (c. 33, 40 C. XII. Q. 2). Item aactoritate Gelasii: Dilec- 
tio tua (c. 7) caus. XYI. qu. III. Item auctoritate Gregorii: 
Volum US accedentem (c. 2) caus. ead. qu. IV. Item Ge- 
lasius: Quia res in litigio (c. 50) XI. caus. qn. I. Ad hoc 
Roland US, qüod nuUus cogitur probare titulum suae posses- 
sionis, nisi qui possidet pro berede vel pro possesore, et ut gene- 
raliter dicatur, nullus probare cogitur titulum suae possessionis 
nisi excipiens. Verbi gratia: fratres habeo, volunt mecum 
venire ad aequale participium; excipio patrem mihi praecipue 
aliquid pro hereditate reliquisse, teneor probare titulum posses- 
sionis meae. Sed dicit Gelasius XI. caus. qu. I. c. ult: Quis- 
quis putat sibi quippiam (Cod. qui perpiam) competere, 
veridico pulset examine. Ergo cum canonici patent se 
iusto titulo possedisse, tenentur probare se iusto titulo posse- 
disse. Ad hoc Rolandjus, quod, ubi manifesta est possessio, 
putans sibi competere, probare non debet; ubi vero putat nee 
est manifestum, si actor est, tenetur probare. 

Secunda quaestio est, an sententia lata sub conditione 
teneat. Quod non sit sententia, lex proclamat. Quod stare 
debet in sententia sua, probatnr ea ratione, quia ab ea appel- 
landum est. ünde forma etc. caus. II. qu. VI. Ad hoc Ro- 
land us, quod conditio quandoque adiungitur facto, ut si apo- 
stolicus scripsisset alicui : volo te condemnare istum, si cogno- 
veris eum esse homicidam, ettunc non est sententia; quandoqae 
conditio adjungitur eventui rerum, ut si quis mihi promittat a, 
quod postea negans ducitur a me in causam et iudex, ut det mihi 
c., cum venerit rex, et tunc est sententia. Sed hie non clare 
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Tidetur videre Rolandas. Non enim talis sententia est lata 
com oonditiooe, immo absolute; non enim adjnngitur conditio 
sententiae sed eventai rerom. 

XXIX. 

Quaedam ecciesia Privilegium a summo pontifice impetra- 
vit, ut praediorum totius dioecesis haberet decimas. Processu 
vero temporis monachi cuiusdam monasterii quaedam praedia in 
illa dioecesi emerant, Privilegium postea a summo pontifice im- 
petraverunt. ut nulli decimas solverent. 

Hie primum quaeritur, an canonici possint petere decimas 
priori privilegio muniti. Secundö quaeritur, an secundum Privi- 
legium deroget priori. In his duobus quaestionibus hiuc inde 
multa inveniuntur decreta in XXV. causa. Ad quod Bolan- 
dus, quod qui habet potestatem condendi canones, habet inde 
et potestatem interpretandi eos, et ideo dicit, quod secundum 
Privilegium derogat priori. Si quaeras ab eo, an, quia canonici 
habent Privilegium, ut habeant decimas suae dioecesis, possint 
petere quartam episcopi, dicit, quod non, quia statuta aposto- 
licae sedis benignius interpretanda sunt. Sed si expresse det 
eis in privilegio quartam decimarum episcopi, tunc possunt eam 
petere, vel, si exprimat in privilegio, se iis dare in integrum 
decimas totius dioecesis. Et notandum, quod non dicit Rolan- 
dus. Alii dicnnt dari decimas intuitu praediorum, seil, ut cum 
assignantur certi limites dioecesi, ut omnia praedia infra limites 
assignatos solvant dioecesi decimas, et tunc, ubicunque personae 
se mutaverint, semper ex cultis praediis illius dioecesis illi dioe- 
cesi persolvent decimas. Alii vero decimas dandas dicnnt in- 
tuitu personarum et tunc, ubicunque ipsae personae excoluerint 
agros suos, solvent decimas ecclesiis, a quibus ecclesiastica offi- 
cia audiunt. Si quaeras aRoIan'do, quae istarum sententiarum 
plus sibi placeat, dicit, quod plus sibi placet, ut intuitu prae- 
diorum decimae dari debeant. Sed decretum contra: De deci- 
mis etc. (c. 45) caus. XVL qu. I. 

Tertia quaestio est, an monachi debeant dare decimas. 
Quod non debeantur, probatur auctoritate illa : Questi sunt 



5DCvni.— 3ffix. 283 

(c. 46) et illa: Decimas (c. 47) caus. XVL qu. I. Quod de- 
beant dare decimas de omnibus laboribus suis, praeterquam de 
novalibus — nee hoc dictum est de omnibus novalibus, immo 
de illis tantum, quae excolnnt propriis manibus vel propriis 
sumtibns — nee etiam de illis decimas dabunt, quae excolunt 
propriis manibus servi ecclesiae. Illa vero, quae rustici mona- 
sterii excolunt, solvere debere decimas Rolandns dicit No- 
tandumquod, utdicitMetellus, decimae possunt praescribi non 
a laico. Quantocunque enim tempore laicus de proprio praedio 
non solvent decimas, non poterit praescribere, quin solvat. Nee 
per se possunt praescribi, sed contemplatione ecclesiae. Si enim 
quis ecclesiasticus praescribat ecclesiam, etiam praescribit sibi 
decimas illius ecclesiae. Sed quid, si episcopus habeat prae- 
dium in episcopatu alterius, de quo non solverit decimas per 
XXX annos? Dicunt quidam, quod non poterit praescribere 
nisi praescribendo ecclesiam, cui competunt ipsae decimae. Sed 
tamen difficilis quaestio est apud magiätros. Huic autem, quod 
dixit, seil, quod praedia non possunt praescribi nisi contempla- 
tione ecclesiae, contrarinm videtur illud in I. caus. qu. III. (Cod. 
//.): Quaesitum est (c. 4). Sed dicimus, quod quidam 
sunt, qui redimunt honores a subditis, et in odium eorum intro- 
ductum est, ut in hoc casu, seil, sub eis redemptoribns prae- 
scribi possint decimae in ecclesia et a talibus personis seil, mo- 
nachis. Unde in eodem decreto dicitur: sub huiusmodi 
redemptore. 

XXX. 

Glericis (Cod. cUricus) cniusdam episcopi sine consensu 
episcopi sni quendam sibi in concanonicum elegere. Mortuo 
autem quodam praelato ipsius ecclesiae pro sie electo eo inscio, 
ut dignitatem praelati haberet, pecunia datur; quam tunc non 
habuit, sed alins in dignitate illa substituitur, quo mortuo iste 
sie electns a canonids in dignitate illa substituitur iam conscius 
primo datae pecuniae pro se, licet dignitatem illam non obtinuis- 
set tunc. 

Hie primom quaeritur, an canonid sibi possint eligere 



284 Incerti auctoris qnaestiones. 

caoonicnm sine consensn episcopi. Quod possint eligere ea 
ratione probatur a simili, qnia possnnt sibi eligere episcopnm 
nt in illo capitnlo: Nnllns invitis (c. 13)dist.LXI. Ad quod 
sie respondetur, quod aliud est eligere sibi maiorem, qnod lici- 
tnm est eis, aliud est eligere sibi comparem, quod eis non licet 
sine consensn maioris. Et quod eis non liceat sine consensu 
maioris eligere, ea ratione probatur a simili, quod non licet clerids 
sibi eligere archipresbyterum sine consensu archidiaconi iuxta 
illud: Siinplebibus(c. 20) dist. LXIII. Idem probatur illo 
decreto: Nullus omnino (c. 11) caus. XVI. (Cod. -S^K) qu. 
YII. Sic nullus potest dare praebendam sine consensu episcopi, 
cum canonicatus et praebenda talia sunt, quod alterum sine 
altero non provenit; si alterum non est licitum dare sine con- 
sensu episcopi, nee alterum^dare licebit. Item aliis datur am- 
ministratio libera itaque non liberrima, qui sine consensu maio- 
ris anmiinistrationem adinplere non possunt, ut est de episcopis, 
qui non possunt vendere ecclesiastica sine consensu primatis 
etiam necessitate instante, iuxta illud: Nullus res eccle- 
siae (c. 39) caus. XVII. qu. ult. Possunt tarnen episcopi sine 
consensu primatis illa vendere, quae non sunt lucrosa ecclesiae, 
quae seil, servari non possunt, iuxta illud Magontiensis concilii: 
Terrulas vineolas (c, 53) etc. caus. XII. qu. IL Aliis 
vero datur libera amministratio itaqae et liberrima, quibus sine 
consensu maioris licet amministrare, et dicimus, quod canonicis 
libera datur amministratio sed non liberrima. Item episcopus 
personam gerit tutoris, ecclesia vero gerit personam pupilli, et 
ne ad aliquid labatur pupillus, quod sit ei in praeiudicium, insti- 
tutum est generaliter, ne aliquid possit agere sine auctoritate 
tutoris. A simili ergo canonici nihil debent facere sine consensu 
episcopi. Huic sie obiicit Rolandus: Si pupillus cum aliqno 
contrahit ad utilitatem suam, velit nolit tutor, secundum leges 
cogitur consentire contractu]. Sic ergo si canonici eligaut, velit 
nolit episcopus, tenetur confirmare electionem illam. Ad hoc 
Rolandus, quod in primitiva ecclesia omne iusetomnem auo- 
toritatem ligandi et solvendi solus summus pontifex habebat, 
unde habemus in tractatu consecrationis, quod nulli liceat aedi- 
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ficare ecciesiam iDConsuIto Romano pontifice, dist. I. cap.: 
Praecepta (c. 5); habemus etiam in prima parte decretorum, 
nt nnlli liceat convocare synodum eo inconsulto vel absque 
legato Romanae curiae. Sed processti temporis institait Roma- 
nus pontifex primates, quibus vices suas impertivit in partem 
soilicitudinis, non in plenitudinem potestatis. Sab primatibus 
instituti sunt episcopi, episcopi vero instituunt sibi praelatos, 
qaorum unusquisque pro modo dignitatis suae tenetur ammini- 
strare ecclesiastica. Et in diversis ecclesiis diversae sunt con- 
snetudines. Aliae enim sunt ecciesiae, in quibus omnia bene- 
ficia ecclesiastica communia sunt, in quibus licet canonicis sine 
consensu episcopi aliquem concanonicam eligere, itaque episco- 
pus non intererit electioni (Cod. electorum), quia episcopus 
tenetur confirmare nee potent eam infringere, nisi ostendat ido- 
neam causam, qua electionem canonicorum de iure possit repro- 
bare. Ad quod opponitur, quod non debeat ostendere causam, 
qua reprobet electionem, sed potius canonici debeant ostendere 
causam, reprobationis iniustam. Sic episcopus non habet osten-^ 
dere, quare quem excommunicaverit, sed qui se iniuste senserit 
excommunicatum, habet probare apud synodum causam iniastae 
excommunicationis, nee aliter recipiendus in communione alio<^ 
tum iuxta illud: Si episcopus forte iracundus (c. 4)caus* 
XI. qu. IV. Ad quod Rolandus, quod antequam episcopus 
quem excommunicet, tenetur ostendere iustam causam, qua eum 
excommunicet, nee aliter debet eum excommunicare ; sed post- 
quam eum exeommunicaverit, si conqueratur se iniuste excom^- 
municatam, non tenetur episcopus ostendere causam, qua eam 
iniuste excommanieavefit, sed ipse, qui conqueritur, debet osten- 
dere causam, qua iniuste sit excommunicatus. Sic et hie, ante- 
quam episcopus infringat talem electionem, debet ostendere 
Causam, qua eam reprobat, nee aliter eam reprobare debet. 
Sed quid, si eam sine causa reprobaverit ; non ipse tenetur 
postea ostendere causam, qua eum reprobaverit, sed ipsi cano- 
nici eonquerentes apad maiorem iudicem tenentur ostendere, 
quod talem electionem iniuste reprobaverit, vide caüs. IV. qu. n. 
et m.: Qui intendit (c. S $. 35). Aliae vero sunt ecciesiae, 
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ia quibus distincta sunt beneficia ecclesiastica, ita qaod perma- 
nent in potestate episcopi danda clericis, in quibas non possnot 
eligere concanonicum fratres, nisi episcopns intersit electioni et 
consensam adhibeat. Aliae vero sant, in quibns distincta beneficia 
ecclesiastica sed non permanent in potestate episcopi danda, 
immo ad decannm pertinet ea dare cum canonicis ; in quibus 
posaunt eligere canonici concanonicum, ita quod episcopus non 
intererit electioni. Tenetur tarnen episcopus adhibere consen- 
snm ad hoc, ut valeat electio. 

Secundo quaeritur, an iste habendus sit simoniacus, quo 
inscio data est pecunia ab amicis, ut dignitatem haberet, quam 
tarnen tunc non habuit. Quod non sit habendus simoniacus, 
probatur auctoritate illa: Nullius crimen etc. (c. 1), Pla- 
cuitetc. (c. 2), Qui apud Donatistas etc. (Cod. Quia 
apoatolus^ c. 4), Quia praesnlatus etc. (c. 5), ludaei etc. 
(c. 7), Ho mini etc. (c. 9) caus. I. qu. IV., et lege illa Dige- 
storum: Crimen vel poena (c. 6) et infra: Namque unus- 
quisque etc. Sed probatur econtra. Nam symonia ad instar 
criminis laesae maiestatis se habet iuxta illud: Sane quis- 
quis (c. 4) caus. XV. qu. III., et in crimine laesae maiestatis 
culpa et infamia transmittitur ad posteros iuxta illud: Si quis 
cum militibus etc. (c. 22) caus. VI. qu. I. Item Ambro- 
sius: Cum ordinaretur episcopus (c. 14) et infra: 
Vides, quia facto auctoris successio dampnatur 
heredis(c. 16§. 1) caus. I. qu. I. Auctoritatibus primam par- 
tem probantibus quidam sie respondent. Dicunt, quod crimen 
alienum non maculat nescientem quantum ad animam, maculat 
tarnen quantum ad promerendam |dignitatem. Si tamen ea con- 
sideratione committatur, ut ex eo nescieus utiliter dignitatem 
consequatur (Cod. add. et)^ introductum est in odium commit- 
tentium talia crimina, ut vota eorum frustrarentur. Quod ob- 
ieotum est de crimine laesae maiestatis, quidam sie determinant. 
Dicunt, quod crimen symoniae ad instar criminis laesae maiesta- 
tis se habet sed non per omnia; dicunt enim, quod sie debet 
procedi in accusatione symoniae sicut in accusatione criminis 
laesae maiestatis sed non sie in condempnatione. Nee passim 
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hoc admittendum est, quod criminis laesae maiestatis culpa et 
infamia (Cod. quod criminis laesa culparet in/,) semper trans- 
inittatur ad posteros, immo ad imitatores tantum, unde in eadem 
lege dicitur: Paterno eniin debent perire supplicio, in 
quibns paterni i. e. hereditarii criminis exerapla 
metuuntur. Aactoritatem illam Ambrosü seil.: facto auc- 
toris successio dampnatur heredis dissirailiter de suc- 
cessoribns actoris factum imitantibus intelligunt, quam distinc- 
tionem ex fine eiusdem capituli habent. Ad hoc Rolandus: 
ignorantia alia invincibilis, alia vincibilis. Item vincibilis alia 
iuris, alia facti; — item ignorantia facti alia, fieri quod oportuit 
eum scire, alia facti, quod non oportuit eum scire; — itemigno- 
rentia facti, quod oportuit eum scire, alia crassa et resupina; 
alia, quod caderet in constantissiraum hominem, alia est ad quam 
homo propria devenit culpa, alia ad quam non culpa sua devenit. 
Ignorantia invincibilis neminem accusat, immo quemlibet excu- 
sat. Ignorantia iuris excusat minores, feminas et milites et 
agricultores, alios vero non. Ignorantia facti, quod oportuit 
eum scire, ut si sacerdos celebret missam et putaret purum 
misisse vinum in calicem et cum vellet sumere sanguinem Christi 
post consecrationem et non inveniret, quod sumeret, talis igno- 
rantia crassa est et resupina et neminem excusat. Ignorantia, 
quae caderet in constantissimum virum, ut si mulier supponat 
meretricem marito in proprio lecto, quam putans maritus esse 
propriam cognosceret carnaliter; et talis ignorantia excusat. 
Sed quid, si ad haue ignorantiam ex propria venit culpa? Dicit 
Rolandus, quod excusatur apud ecclesiam, sed au apud 
Deum excusetur, se nescire fatetur (Cod. eoccusetur^ supra quod 
velfatetur scriptum est). Si quaeras, an oportuerit istum scire 
tale factum, didt Rolandus: quod non; et si oporteret eum 
scire, dicit Rolandus, quod excusaret eum talis ignorantia, 
qua seil, ignorabat peeuniam pro se datam, quia talis erat, quae 
caderet in constantissimum hominem. Si opponas, quod degra- 
datur puer pro peeunia data a patre inscius (Cod. inscio) ante, 
et post ex misericordia in ordine mauere permittitur iuxta illud : 
Quicumque sane etc. (e. 1) caus. L qu, V., didmus, quod 
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introdactum est in odium patris, ut filias pro pecania data a 
patre degradetur, ut unde pater se gaudere sperabat, inde con- 
tristaretnr. Et introductum est ex rigore canonum, sed ex mi- 
sericordia DOQ deberet degradari iaxta illad: Statuimus etc. 
(o. 107) caus. I. qu. I., et ecelesia cum sao clamat fundatore: 
Miaerieordiam volo, et non sacrificium. 

Quod de III. quaestione quaeritar, an postqaam conscios 
est dare pecuniam, liceat ei manere in dignitate, dicit Ro lan- 
düs« quod licet ei, qaia non pro pecunia eam adeptus est. Non 
enim tanc, cum pecania data est pro eo, sublimatas est sed post 
meritis suis suffragantibas, ut positum est in themate. 

XXXI. 

Qnidam cum uxorem haberet, transmarina petiit ibique 
diu moram faciens cum quadam a proprio viro fomicationis 
causa dimissa adulterium perpetravit; denique illius viro mortuo 
adulter adulteram sibi matrimonio copulavit Quo audito eins 
Qxor assumptis secum duabus aucillis suis ad partes (?) perrexit 
coramque ecelesia querimoniam deponens sub duarum ancilia- 
rum testimonio praefatum virum asseveravit säum maritum. 
Ecelesia autem duarum ancillarum non recipiens testimonium 
praedicto viro, ut cum (a Cod. abest) secunda maneret, iniunxit» 

Hie primum quaeritur, an quis eam valeat habere in matri- 
monio, cum qua praecessit adulterium. Secundo, an testimo* 
nium duarum ancillarum sit recipiendum. Tercio, si alia non 
apparüerint testimonia et ipsi se coniuges confitentur, an eoram 
standum sit assertioni* Quarte an peccet vir, qui ex ecclesiae 
mandato reddit Uli debitum, quam suam seit non esse uxorem. 

Quod liceat alicui habere in matrimonium etc., probatur ut 
caus. XXXI. qu. I.: Denique eo (c. 2, Richter Denique mor^ 
tuo viro, n. 3), Si qua vidua (c. 7). Contra probatur, ut 
caus. ead. qu. ead.: Nullus (c. 1), Illud vero (c. 3), Rela- 
tum est auribus (c. 4). 

Quod testimonium duarum ancillarum (a Cod. abest) non 
sit recipiendum, ea ratione probatur, quod mulieres liberae ad 
testimonium dicendum admittuntur, excepto quam in certis casi«- 
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bns, nt caos. XXXin. qn. V.: Canonica (Cod. add. «c, c. 6 
C III. Q. 5 [?J). Et videtur econtra, quod non possint removeri 
a tesümonio nee propter sexum nee conditionem. Qaod propter 
sexum non removeantnr, in legibus habetur. Non enim mulie- 
res a testimonio nisi in testamento prohibentor (a Cod. abest). 
Unde in eis cautom habetur: £x eo quod lex Julia prohi- 
buit mulierem condempnatam dicere testimonium 
etc. (c. 2), ut cans. XV. qu. III.: De crimine quod publi- 
corum (e. 1). Quod enim de uno negatur, eonsequens intel- 
lectus datur, quod de quibusdam intelligatur, ut part. I. dist. 
XXy.: Qualis hinc quisque (c. 4). Servi quoque responso 
tune credendum est, cum alia probatio ad eruendam veritatem 
non est, ut caus. IV. qu. lU.: Testes autem (c. 1 C dt. Q. 
2 et 3). 

Quod viri et coniugis testimonio standum sit, ea ratione 
probatur, quia cum vir esset accusatus et confitetur se reum in 
iudicio, debet haberi pro convicto. Item in solius viri veritate 
standum esset, si dioeret se cognovisse uxorem suam ea infi- 
dante, multo magis ergo standum est eorum testimonio, cum 
asseverent se coniuges fuisse, ut caus. XXXUI. qu.L: Si quis 
aceepit (c. 3). fio-ontra probatur ea ratione, quod nullus in 
suo negotio testimonium ferre potest. Item ea ratione, quia si 
Tir et mulier dixerint se non posse commisceri, non eis solis 
debet credi, immo uterque tactis sacrosanctis evangeliis sepdma 
manu propinquorum debet hoc asseverare, ut caus. XX.X,ITL 
qu. I.: Quod autem interrogasti (c. 1). 

Quod autem ille non peccet etc., ea ratione probatur, quia 
non peccaret, si suam consanguineam esse sciret, cui ex praecepto 
ecclesiae debitum redderet, quousque per iudicium episcopale ab 
ea separaretur, ut caus. XXXV. qu. VI.: Multorum rela- 
tione (c. 10) et caus. XXXEU. qu. H.: Saeculares (c. 1). 
Econtra probatur ea ratione, quia ad haue voluntarie devolutus 
est non (a Cod. abest) necessitate, quare non excusatur. Item 
si imperator praecipit, quod Deo oontrarium est, vel episcopus, 
d obsecundare non debemus, ut caus. XI. qu. HI.: Si quis 
episcopus (c. 7), Si dominus iubet (c. 93), Julianus 

ThttMr, Bamnft maciatri BoUadi. ^*^ 
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(c. 94). Garn ergo eoclesia huic contrarium praecipiat, nee ipse 
debet obsecundare. 

Qaod quaeritor, an quis possit eam habere in matrimo- 
ninm etc., didmns quod de rigore iuris non potest, vemm ex 
dispensatione potest vitio purgato per poenitentiam, et hoc ad 
instar rei fnrtivae, quae non potest nsucapi, nisi furti Vitium 
primo fuerit purgatum ea dumtaxat ratione, si vivente viro fidem 
non dedit adulterae se accepturum eam in uxorem, et si in mor- 
tem viri nichil fuerint machinati. Vel aliter. Refert, utrum vir 
viveret uxori quod ad debitum reddendum, an quod ad hoc ei 
esset mortuus. Si vero vivebat ei ad debitum et iste cognovit 
eam, nequaquam eo mortuo eam in uxorem valet habere; si 
autem ei quod ad debitum non vivebat, potius a se eam reiece- 
rat, et ipse eam cognovit, mortuo viro agat poenitentiam uter- 
que de adulterio, et matrimonium, quod (a Cod. abest) fit, legi- 
timum erit in Domino. Quod « quaeritur, an testimonimn 

andllarum etc., dicimns, quoniam recipiendum est in matrimo- 
nio. Nam cum generaliter sit inhibitum, ut filius pro patre vel 
contra patrem ferat testimonium et e converso excepto quam in 
oertis casibus, in quibus passim omnes admittuntur et alterius 
pro altero et contra alterum, in hoc casu recipitur testimonium; 
mutto magis et servi sunt recipiendi, cum enim in nullo aiio 
patris testimonium pro filio vel contra filium accipiatur et e con- 
verso. Servorum autem testimonia, ubi non sunt testes alii, ad 
veritatem eruendam et pro domino et contra dominum sunt ad- 
mittendi, quod non conceditur patri pro filio vel contra filium et 
e converso; et minus videretur in hoc casu de patre, quod pos- 
sit dare testimonium pro filio vel contra filium et e converso, 
quam de servo pro domino vel contra dominum. Cum ergo 
hae personae, de quibus minus videtur, in hoc casu admittantnr, 
et hae, de quibus magis videtur, admittendi sunt. Quod 

quaesitum est, si alia non apparuerint testimonia, ad hoc 
sciendum, quod aliquando qui impetuntur, ita se confitentur reos 
esse, quod si alteri prodest obest alteri, aliquando quod ita pro- 
dest alteri, quod neminem laedit. Quando ergo eorum confes- 
sione alter laeditur, eorum assertioni standum non est, etsi alter 
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iuvetoF, nisi allqnibus subsidiis et manifestis coniectaris eoram 
confessioni aiDiiiinicularetur. Cum hie ergo seconda nxor laeda- 
tur, nee eorum tantuin standuiu est assertioni. Quod quae- 

situm est, an peceet vir, dicimus : etsi seiat eam non esse suani 
uxoreni, tainen non peecat, si ex mandato ecclesiae, cui de hoc 
fides uoD potest fieri, eam retinendo sibi debitum reddit. Si 
obiicitur (Cod. Subiicitur): facit contra conscienti^in, quare 
peceat, dicimus, quod debet eam conseientiam dimittere et sibi, 
quod alias esset illicitum, ex mandati vinculo licitum fore 
credere. 

xxxn. 

Quidam laicus, dam suarum sibi [vellet proveotum usur- 
pare decimarum, a sacerdote, qui coram episcopo causam vult 
ventilari, laico renitente ac sui fori iudicium expetente impetitur, 
laicus vero praefatum sacerdotem de crimine aeeusare nititur. 

Primum quaeritur, an laicus de crimine sacerdotem aeeusare 
valeat. Seeundo, an pro decimarum exactione laicus coram 
episcopo debeat conveniri. Tertio, an sacerdos iuramentum 
ealumpniae praestare debeat. 

Quod laicus sacerdotem aeeusare non valeat, probatur, ut 
caus. II. qu. VII.: Non est a plebibus (c. 1), Nullus lai- 
cus (c. 2), Laieos non aecusasse (c. 5), Sicut (Cod. Si) 
sacerdotes vel reliqui (e. 6), Clerieus adversus 
exorcistam (c. 10), Scntentia (Cod. Summoriim^ c. 12), 
Oves (c. 13), Laici in aecusatione (c. 14); item caus. VI. 
qu. I.: Sacerdotes, qui proprio ore (c. 8), Hü qui non 
sunt (c. 8 §. 2), Oves pastorem (c. 9). Econtra probatur 
ratione, quia hi tantum removendi sunt ab aecusatione, qui eius- 
dem ordinis esse non possunt, ut caus. II. qu. VII.: Ipsi apo- 
stoli (c. 38), Testes .absque uUa (e. 39), Praesumunt 
praelati (Cod. Praesumuntur prael., c. 22), et caus. VI. 
qu. L: Si sacerdos (e. 1), Omnes infames (c. 2). 

Quod sacerdos sub episcopo tantum laieum debeat con- 
venire, ea ratione probatur (a Cod. abest), quia negotium eccle- 

siasticum est, cuius cognitio tantum ad episcopum pertinet, ut 

19* 
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part. LdiBt XU Vi. : Bene quidem (c. 1) et caUB. XVL qa. 
yiL:NoD placuit laicam(c.23),Laicis qaamYi8(c24)» 
Si quis principam (c. 25); item caos. XL qiL L: Si qaae 
caiiBae (c. 26). CJontxa probatar ea ratione» quod nolliis reas 
alibi quam b sao foro est audiendus, ut caos. HL qo. VI.: Si 
quis episcoporam (a 2), Neminem exhiberi (c 16) et 
cans. EL qu« ü.: NuUns alteriuB (c. 1) et caus. XL qiL L: 
Clericus sive laicns (c. 48), In clericorum cansa 
(c 49). 

Quod vero dericas de calompnia inrare non debeat, ea 
radone probatar, quia penitus interdicitor omnibos in eodesia- 
stids ordinibüB ezistentibos cuiqoam laioo quidqoam iorare, ot 
caus. XXn. qa. V.: Nallns ex ecclesiastico (c. 22). Con- 
tra probatar legam aactoritate, in qaibas caatam habetur (L 2 
Cod. last. 2, 59), qaod post litis oontestationem, anteqaam ipsa 
discutiator, calampniae iaramentom omnes principales personae 
praestare debent. Item si calampniae sacramentam non prae- 
stat sacerdos, in probatione cam sit actor deficere videtar, qoare 
et laicas cam sit reas et nichil praestiterit debet obtinere ; unde 
in legibus: Actore non probante qai convenitor, obtineat, etsi 
nichil praestiterit (1. 4 i. f. Cod. lost. 2, 1). 

Qaod qaaesitum est, an laicas etc., dicimos, qaod den- 
ooram alii sunt in sacris ordinibas constituti, alii minime. Item 
eoram qui sant constituti in sacris ordinibas, alii sunt honestae 
opinionis, alii non. Omnes ergo clerid in sacris ordinibas con-* 
stituti, qui sunt bonae opinionis, a nullo laico, quantamcumqae 
faerit spectatae vitae, sunt accusandi. Uli vero, qui non sunt 
bonae opinionis, sunt tamen in sacris ordinibas constituti, et 
Uli, qui non sunt constituti, ab eis laicis dumtaxat, qui eos exoe- 
dunt in vita et conversationis merito, accusari possunt. Quod 
qaaesitum est, an laicussitoonvenieodus sab episcopo etc., did- 
mus, qaod oonvenit (Cod. est) aliquando clericus clericaro, ali- 
qoando laicas laicum, aliquando laicus clericum. Quando cle«- 
riouB impetit dericam, quod nuUa causa eum nisi sab episcopo 
debet oonvenire. Quando vero clericus impetit laicum, aliquando 
impetit eam super ecclesiastica, aliquando super dvili causa. 



xxxir. 293 

Item cum impetit eom saper ecciesiastica, aUqnando impetit 
super ecdesiastica criminaJi, aliqnando super spiritaali, ali- 
qnando saper pecaniaria. Ecclesiastica criminalis est, qaando 
quis accasator de incestu, ut ideo inter ipsam et axorem suam 
Petitor divortiom. Ecclesiastica spiritaalis est, qaando tantom 
de spiritualibas qaaestio agitatur, utpote decimandi, fonerandi 
et consecraadi. Ecclesiastica pecaniaria est, qaando movetor 
qaaestio de rebas ex iare decimationis, fonerandi sea oonsecra- 
tionis provenientibus. Didmns ergo, qaoniam in omni causa 
ecclesiastica laicus sub episcopo est oonveniendus, sive foerit 
pecuniaria, sive spiritualis, sive crimialis, dummodo in criminali 
sanguis non petatar vel pecunii multatio, quod iadicium non 
episcopus exeqaitur nee in sacris ordinibas oonstituto licet exa- 
gitare, sed tantummodo matrimonii impetatur separatio. Item 
cum impetit eam super civili, aliquando super dvili pecaniaria, 
aliquando saper civil! criminali. Civilis pecuniaria est, quando 
agitur de praediis vel de aliis pecuniis, quarum cognitio tantum 
ad iadicem civilem spectat Criminalis civilis est, qaando agi- 
tur de criminalibus commissis, propter quae vel sanguinis eflfnsio 
vel pecuniae petitur maltatio, quod iadicium tantum ad civilem 
et non ecclesiasticum debet fieri iadicem. In dvili ergo pecuni- 
aria sacerdos sub episcopo, si valet, conveniat laicum, alioquin 
per dvilem iudicem suum ius prosequatur. In civili criminali 
nee sacerdos neo quilibet in sacris ordinibus constitutus laicum, 
nee laicus quemlibet eorum, nisi foretexauctoratus, valet impe- 
tere. Item est, quando laicus impetit clericum, aliquando im- 
petit eum super civili pecaniaria, aliquando super dvili crimi- 
nali. Quando impetit eum super civili criminali, debet eum pro- 
ducere coram episcopo, qui debet eum, si oonstiterit eum admi- 
sisse, exauctorare (Cod. m omctoriUUe)^ et sie iudids saecolaris 
oognitioni tradere. Si vero impetit super civili pecuniaria, simi- 
liter eum producere ooram episcopo (debet), et sub eo, si valet, 
ius suum consequi, alioquin ad dvilem iudicem est prodnoendus« 
Quod quaesitum est, an sacerdos iuramentum etc., dicimus, 
quod refert, an causa sit pecuniaria, vel spiritualis. Si spiri- 
tualis est, nuUo modo in ea iuramentum de calnmpnia iurare 
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debet, Si vero pecuniaria et viderit ecclesiae stiae expedire, 
servata forma ab Honorio (Appendix conc. Later. XXIII. 1, 
c. 1 X, 2, 7) super hoc capitulo praefixa iuret de calumpnia, 
at hoc non in propria persona sed per vicarium faciat, et soi 
impetrata episcopi licentia. 

xxxni. 

Qoidam Apalas Bononiam veniens causa negotiandi tem- 
pore prolixo immoratus mulierem quandam in matrimonium sibi 
collocavit, ex qua filios filiasque generavit, post aliquantum vero 
temporis divino spiritu tactus Hierosolymam se iturum propo- 
suit. Qui vero iter faciens transiendo per Apuliam casu for- 
täito parentes invenire asseritur, qaorum amore et paterna ami— 
dtia iter Hierosolymitanum penitus deseruit. Postea diabolico 
instinctu cam quadam coniugata fornicatus est, quam mortuo 
eins viro in nxorem sibi associare placuit. Quo audito eius 
uxor ad virum suum ire noii distulit, nee non apud illius pro- 
viüciae episcopum de marito suo querimoniam deposuit et ab 
ipso absque mora pro posse repetiit. Episcopus vero arabomm 
seil, viri et mulieris testimonium non credens fore veridicum viro 
praedicto praecipit, ut istam incognitam querelam facientem 
omnino abiiciat et aliam firmiter retineat. 

Thema est tale, in quo videntur tres posse formari quae- 
stiones. Quarum prima est, utrum iste possit de iure illam in 
matrimonium accipere, quam prius probatur adulterio poUuisse. 
Secunda quaestio est, utrum eorum assertioni seil, viri et mulie- 
ris sit aliquo modo credendum. Tertia quaestio est, an dicatur 
reus adulterii, qui secundae uxori ex praecepto ecclesiae 
copulatur. 

Obiicimus ergo in prima fronte, qüod iste praefatus non 
possit mulierem illam in matrimonium ducere, quam prius dici- 
tur per adulterium polluisse, caus. XXXI. qu. I.: Nullus 
ducat (c. 1), Illud vero (c. 3); hac ratione quaedam sunt in 
paragrapho: Sed obicitur: David cum Bersabee(Gratian. 
post c. 7) etc., qnae possunt induci. Ratione idem videtur posse 
probari. Yerbi gratia. Aliquis iuramento se astringit cailibet 



xxxn.-xxxni. 295 

mulieri coniugatae, at viro eius humanae sorti exempto eam in 
coniaginm duceret, qai non solum post eias mortem non tenetur 
ad matrimoniam contrahendum, verum etiam dod est ei lidtum 
eam in oxorem ducere caas. XXVII. (Cod. XXXV I^ qü. 11.: 
Additar (c. 13). Item distinctio hie potest adhiberi, qua idem 
probatur. Mulierum relictarum aliae smit eiectae a domo viro^ 
rum saorum, aliae non. Item aliae manent in domo eam virifi 
suis sed sunt separatae a thoro, forte quia fornicatae sunt cum 
aliis, vel viri (abest a Cod.) dicuntur naturaliter frigidi, seu ma- 
leficio impediti. In istis casibus, si mulier uxorata viro suo 
vivente ab aliquo cognita fuerit, nisi fidem ab adultero acceperit, 
ut post mortem eius eam in uxorem ducat, vel in mortem in- 
vicem machinati sint, praedictam post (a Cod. abest) poeniten- 
tiam acceptam potest in matrimonium ducere. Sed hoc prohi- 
betur ex concilio habito apud Althaeum (Cod. Alph.): 111 ud 
vero coramuni (c. 3) caus. XXXI. qu. I. Adversarii capitulis 
antedictis determinatis , prout eis visum fuerit, obiiciant capitula 
ista, quibus adversariorum partem infringant et partem snam 
corroborare valeant. Ait namque Apostolus: Muli er alli" 
gata est legi, quanto tempore vivit vir eius^ quo 
mortuo nubaty tantum in Domino i. e. viro suae reli- 
gionis; vel ita: nubat in Domino, quod non incutiat (sie) aliquid, 
quo eius matrimonium impediri habeat. Multa enim sunt, quae 
matrimonium impediunt videlicet votum, solutio vel ligatio, dis- 
similitudo fidei, error etc., quae possunt enumerari, sed hie nul- 
lum de istis fuit, quibus matrimonium impediatur. Restat ergo, 
quod iste, qui cognovit eam vivente viro suo, post mortem eius 
in coniugium possit aeeipere. Idem probatur capitulo Augu- 
stini: Denique mortuo (c. 2), Relatum est (c. 4), Si 
quis vivente (c. 5), Si qua vidua (c. 7) caus. XXXI. qu. I. 
Ista qnaestio prima est solvenda, secundum quod eontinetur in 
distinctione ante dicta ab altera parte, incipit eo loco : ,^ulierum 
relictarum'* etc. 

Secundo loco obiieitur, quod istorum duornm assertioni 
videlicet viri et mulieris non sit credendum, caus. IV. qu. m. : 
Item: Nullus idoneus (c. 3 S. 24), Item: lurisiurandi 
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(c. dt $. 37); qn.rV. (Cod. IIL): Nnllus nmqtiam intro- 
dacatur (c. 2). Contra se rero aliqnis posset ferro testimo- 
niam et admitterettur. Verbi cansa. Si iste, qai axore sna 
dimissa (Cod. add. et) aliam aocepit, episcopo suo oonfiteretur 
hoc, eins episcopus ipsnm indicaret de adulterio ininngendo ei 
poenitentiam, ethocincasu reciperetor illius testimoniain contra 
se; sed si testificaretur aliquid adversus aliqaem, ut Ulam laede- 
ret, nullomodo admitteretnr cans. ü. qn. V.: Interrogatnm 
(c. 24). Alii ab adversa parte indacant sna capitnla, qnibus 
partem snam corroborare valeant. Qood testimonio tinins sit 
standum, probari potest bamanis legibus et divinis. Dicitnr 
enim in Digestis, titulo de re militum (1. 5 S. 6 Dig. 49, 16): 
a barbaris remissos milites ita restitui oportere Adrianus rescri- 
psit, si probabunt se captos evasisse non transfugisse ; sed hoc, 
licet liquido stare non possit, argnmentis cognoscendnm est; et 
si bonus miles ante aestimatns fuit, prope est, ut assertioni eins 
credatur. A simili dico et hie in casu isto, quod sit nnius asser- 
tioni standum. Idem in Codice, titulo de fide instrumentorum 
lege ultima (1. 21 Cod. Just. 4, 21), cuius sententia est talis: 
inter duos vertebatur quaestio de re aliqua, qnorum nnus alü 
obiiciebat, quod instrumenta habebat et ei reddere nolebat 
Alter vero, qui inficiatur, si iurare noluerit se non habere in- 
strumenta, ubi in contrarinm probetur, illius testimonio probatur 
esse credendum secandum legem istam. Divina lege idem pro- 
batur caus. XIV. qu. II.: Super prüden tiam tu am (c. 1), 
caus. XXXV. qu. VI.: Si duo viri (c. 4). Exemplum Su- 
sannae optime potest induci, in cuius causa duo pessimi sacer- 
dotes Danielis assertione fuerunt condempnati. Rationibus idem 
probatur. Matrimonium negotium est ecclesiasticum, unde viri 
huius testimonium est qnidem recipiendum. Est alia causa, 
quare sit standum istorum duorum seil, viri et mulieris asser- 
tioni. Isti soli causam noverunt et nulli melius, constat ergo, 
quod eorum testimonium sit recipiendum. Quod soli testes nego- 
tium scientes sint recipiendi , probatur Calisti papae capitulo* 
Testes per quamcumque (c 15) caus. m. qu. IX. Did- 
mus in secunda ista quaestione testimonium unius in causa sna 
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propria pro se non fore admittendam, qnod probatur lege qna- 
dam caus. IV. qn. IQ.: Item: Omnibns in re propria (c. 
3 S. 39). 

Probare intendimns qnaestionem tertiam, qnod ante dictns 
non sit reus adulterii, caus. XI. qu. III.: Sententia pastoris 
(c. 1), Non semper (c. 92), Si dominus (a 93), Inlianns 
iraperator (c. 94), Qui resistit (c. 97), Imperatores 
(c. 98), Si is, qui praeest (c. 101), Illud plane (c. 87), 
Quomodo sacerdos (c. 44), Gui illata est sententia 
(c. 46), Temerarium (c. 49), Quid obest (c. 50), Senti 
de Augustino (c. 51). Rationibus idem videtur posse pro- 
bari. Quod non est ex fide, peccatum est, i. e. quicumque facit 
contra conscientiam suam, peccatum mortale committit ergo 
dampnabile, quoniam eins couscientia immunda est. Item aliter 
ratione. Qui dormit cum non sua, adulterium conunittit; at ista 
secunda eins uxor non est, ergo fornicationem committit, quo- 
tienscumque secundam cognoscit. Gonstat igitur, qnod non illi 
adbaerere debeat. Altera pars praedictis capitulis respondeat, 
suamque partem postea auctoritatibüs corroborare intendatcaus. 
ead. qu. III.: Si autem vobis (c. 11), Quicumque (c. 12), 
Absit ut quicquam (c. 14), Si inimicus (c. 15), Sicut 
apostoli (C!od. apostohis^ c. 18), Nemo contemnat (Cod. 
contmdatf c. 31), Nichil sie (c. 33), Item leronymus: 
Quorum dimiseritis(Gratian.postc.33); caus. 11. qu. YIL: 
Sacerdotes (c. 8 [c. 51?]). Ratione idem probari potest. 
Si homines non tenerentur ecclesiae praeoeptis obedire, multa 
mala fierent ipsorum voluntate, quae non possunt fieri ex prae- 
oepto ecclesiae. In hac quaestione tertia multa capitula sunt 
introdncta hinc et inde, quibus pars utraque videtur fore tuta, 
tamen ratio nobis dictat, quod non sit reus adulterii. Potest 
ostendi per optimum simile. Yerbi causa. Aliquis homo vene- 
num emit ad interfidendum feras, quod eins mater confectionem 
fore credens cibarium conditum eins praeparavit, filius rero 
▼idens hoc esse sibi mortifemm omnino manducare noluit. A 
simili dicitur et hie, quod non sit reus adulterii nee debeat eode- 
siae praeceptis obedire, quoniam eoclesia incerta (?) praedpit 
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(Cod. add. ea\ qnod est contra suaro conscientiam, tarnen in 
corde suo doleat, quod culpa sua ad hanc ecclesiae ignorantiam 
pervenit. 

XXXIV. 

lavenis quidam axorem habens filiam cuiasdam de sacro 
ODt e suscepit, qai post sasceptionem ex uxore sua fiiios genera- 
vit, qoos Gompatris filiabus copulare studnit. Attamen eius 
axor sorti hnmaoae postea exerota, quandain concubinam et uni- 
cam aliqaanto intervallo transacto in domo propria retinere pla- 
cuit. Quo mortuo eius compater superstes praefatam concubi- 
nam in matrimonium sibi copulare voluit. 

' In hoc autem themate tres quaestiones videntur posse for- 
man. Quarum prima est, utrum filii suscepti post compaterni- 
tatem vel ante compatris filiabus copulari possint. Secunda 
quaestio est, utrum concubinam eius derelictam compater in 
coniugium valeat accipere. Tertia quaestio est, an extranei ad 
testificationem vel aocusationem consanguineoinim sint admittendi. 
In I. quaestione probare intendimus, quod filii suscepti 
post compaternitatem vel ante filiabus compatris possint copu- 
lari, auctoritatibus et rationibus. Prima fronte ratione. Aliquis 
filiam suae commatris in uxorem habere potest, inter quos est 
cognatio spiritualis ; igitur multo magis filius (Cod. inter filium 
et ßliam) et filia commatris suae invicem possunt copulari. 
Item alia ratione. Sacerdotem habeo patrem. Sed omnes, quos 
vel quas sacerdos baptizat, ita eius filii et filiae spirituales effi- 
ciuntur sicut sibi confitentes peccata, ut Simachus (c. 8 C. 
XXX. Qu. 1) ait; numquid ergo non licebit mihi aliquam copu- 
lare de his, quas pater meus baptizat? Capitulo Urbani idem 
probari potest: Super quibus (c. 4), lUud etiam (c. 7), 
caus. XXX. qu. III. Adversa pars capitulis determinatis pro- 
bet in contrarium, quod praefati filii suscepti invicem non pos- 
sint copulari (Cod. non copid,). Hie distinguendnm est, et ita 
distinguendo partem adversariorum improbare poterit suamque 
confirmare. Dist. XXIX.: sciendum est, decretorum alia sunt 
data ex loco, tempore, causa et persona, sicut est capitulum 
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Urbani, qnod personale est. Quod antem speciale est, non facit 
regnlam generalem, et ideo dicimas illnd decretum Urbani hie 
non habere locum. Ratione idem probari potest. Dominus 
indaico populo permisit sibi victimam offerri, ut minimiun face- 
rent, quod vitarent maximun). Ait namque per Moysen : Saeri- 
ficid vestra odivit anima mea (Isai. I. 14). Ita fecit 
dominus papa Brissiensi episcopo. Si qnaeratur, quare non 
dixit de illis qui nascuntur ante compaternitatem, sicuti de aliis 
qui post, possumus respondere, quoniam non est moris Romanae 
ecclesiae respondere nisi ad interrogata. Auctoritatibus idem 
probatur: Super quibus, Illud etiam, caus. XXX. qu.in. 
Priniam qnaestionem hoc modo solvimus. Yerbi causa. Ali- 
quis filium habens ex uxore sua vel concubina natam alterius 
viri de sacro fönte suscepit, cui filiae susceptae de sacro fönte 
praedicti filii illius, qui snstulit filiam illins de sacro fönte (a 
Cod. abest), nnlla ratione copulari possunt, aliis autem filiabus 
ante compaternitatem natis vel post compaternitatem bene iungi 
possunt. Quod probari potest cap. Urbani: Super quibus. 

In IL quaestione probare intendimus, quod nuUus con- 
cubinam compatris sni derelictam in matrimonium possit acci- 
pere. Primo loco auctoritate Apostoli dicentis: Qui adhaeret 
meretriciy unum corpus efficitur cum illa (I. 
Cor. VII., 16), ex concilio Calcedonensi: Si pater et filius 
(c. 2) caus. XXX. qu.iy., Siqui8unu8(c.3); caus. XXXII. 
qu. VIL: Si quis vi du am (c. 20). Adversarii capitulis 
determinatis inducant sua, quibus partem suam confirmare vale- 
ant, caus. ead. qu. IV.: Qui spiritnalem (c. 4), Post obi- 
tum (ß. 5). Ratione idem probari potest. Ecce aliquis despon- 
savit sibi aliquam in matrimonium, quam numquam cognovit. 
Licet minime sit effectus una caro cum ipsa, non (Cod. 8%) tarnen 
licitum est ei de sua consanguinitate seil, sponsae praedictae in 
matrimonium quamlibet accipere. A simili dico et hie; quoniam 
cognatio spiritualis esse dicitur inter eos videlicet inter concubi- 
nam derelictam et compatrem, non potest de iure illam in con- 
iuginm accipere. 

Ista IL quaestio de faciU solvi potest. Idem dicitur de 
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ooncabina qaod de axore: si iste, qni snsdpit filinm vel filiam 
alterins viri de sacro fönte, post susceptioDem faerit effectns nna 
caro cam coDCubina sua, non potest eios oompater snperstes eam 
dacere in matiimoniam, qaod probator decreto Nicolai : Scisci- 
tatur (c. 1) canä. ead. qn. IV. 

In in. qnaestione probare intendimns, qnod extranei in 
aocasatione vel testificatione sint consangnineomm admittendi, 
qaod probari potest capitulo Fabiani, si medietas decreti intro- 
dücatur: Si autem progenies (in c. 1) etc., Notificamas 
(c. 3), Si duo viri (c. 4), Episcopus in synodo (c. 7) 
caus. XXXV. qu. VI. Pars adversa stadeat capitnla praedicta, 
proat sibi visam Aierit, ad commodam causae suae detenni- 
nare; postea indacat unam solom capitalum, qaod est Fabiani, 
caus. ead. qa. VI.: Consangnineos (c. 1). Idem lege hnmana 
probari potest, argamento caiasdam legis. Nono libro Godicis, 
titalo ad legem Jaliam de stapris et adnlterio lex est: Qnam- 
vis crimen (1. 30). In ista qaaestione tertia dicimns, qaod 
semper a consangoineis primo parentelae testimoniam sit exi- 
gendum. Qai si veritatem dicere voluerint, extraneomm nollas 
ad hanc testificationem vel aecusationem inxta Fabianum assn- 
metnr. Si vero consangainitas tota defecerit vel testimoniam 
ferro noluerit, tunc extranei procaldabio admittentnr. Qaod 
probatur cap. Fabiani: Consangnineos et decreto Urbani, 
sicnti dictum est: Notificamas, cans. ead. qn. VI. 

Nobilis quidam Parmensis vasallas arcbiepiscopi domini 
Mediolanensis agens in extremis possessiones, quas habebat in 
confinio episcopatas Parmensis iuxta episcopatam (Cod. epia- 
captm) Reginam, archiepiscopo Mediolanensi omnino aditidicavit, 
in qoibus possessionibas inconsalto Parmensi episcopo praedio- 
tus metropolitanus ecclesiam ftindavit, ibidem sacerdotes, dia- 
cones et alios dericos simnl ordinavit. Qni vero derici a me- 
tropolitano Mediolanensi in eadem basilica institati ordines, 
crisma et cetera saoramenta ecclesiastica a Parmensi episcopo, 
quando eis competebat, acdpiebant. Trans flamen vero propra 
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Begini (Cod. reffni) episcopatas ecclesiartun inopiam haboDtes 
qnasi necessitate immineDte ad istam ecclesiam praefato modo 
constitutam uDanimiter venire ooeperunt eis dando primitias, 
oblationes et quidam etiam dedmas, XL yelLanois iogiter sine 
appellatione hoc fecisse probantur. Episcopus autem Reginas 
videns parrochianos suos utcamque perdere in eadem villa eccle- 
siam aedificavit, qnibus postea interdixit generaliter, ne de cetero 
ad ecclesiam consnetam essent ausi accedere. 

In hoc autem themate quaestiones duae videntur necessario 
posse formari. Quarum prima haec est, utrnm archiepiscopus 
inconsulto episcopo Parmensi in possessione sna manente in suo 
territorio ecclesiam de iure possit aedificare. Secunda qaaestio 
est, an episcopus Beginus parrochianos quondam suos, qui con- 
sueverunt ecclesiastica sacramenta a clerids nominatae eodesiae 
accipere, de iure revocare vel excommunicare valeat. 

In L quaestione probare intendimus, quod ante dictus me- 
tropolitanus vel quilibet alius inconsulto episcopo Parmensi suo 
in territorio, licet eins sit possessio, non possit ecclesiam aedi- 
ficare. Hoc auctoritatibus et rationibus. Primo loco Gregorii 
capitulo caus. XVI. qu. U.: Lator praesentium (c. 3), Si 
quis episcoporum(c.l)usqueadlocum:assurgit(God.a««i- 
ffnavit); caus. VU. qu. L: Placuit ut (c. 21), Episcopus 
in diocesi (c. 28, Richter £!p. in diocesim^ n. 174); caus. IX. 
qu. IL: Nullus alterius (c. 1), Nullus primas (c. 3); 
prima dist. de consecratione ecclesiae : Nemo ecclesiam (c. 9); 
caus. XVI. Q. L: Quicumque volunt (c. 44). Ratione 
idem posse videtur probari. Si metropoh'tano non est licitnm 
in episcopio sui suflfraganei quicquam agere absque illius con- 
silio, multo minus est ei permissum facere aliquid in illius epis- 
copatu, qui non est eins iurisdictionis. A simili dicimus et hie, 
quoniam episcopus iste non ei subditus, quare non potuit sine 
eins consilio ecclesiam fundare. Item ratione. Si quis unam vel 
duas capellas in Castro alicuius, ad quem totum dominium spec- 
taret, vellet incastellare contra domini voluntatem vel absque 
illius conniventia, hoc minime de iure posset facere; ita dico et 
hie in casu isto, quod ei non licuerit aedificare inconsulto epis- 
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oopo praedicto. Item auctoritate caus. XYI. qu. YIL: Omnes 
basilicae (c. 10); caus. X. qu. L: Noverint conditores 
(Cod. condüionesy c. 6). Pars adversa capitula praefata uno 
modo determinare potest ad commodum suae causae. Dicat 
enim, quod in casu loqui yidentur de laicis, qaibus noa est lici- 
tum ecclesiam tündare in sua possessione siae illius episcopi 
oonniveotia, cuius est territorium, et ita omuia in haue modum 
determinantur. Quod dominus archiepiscopus inconsulto epis- 
copo Parmensi in praedicta sua possessione, in cuius territorio 
est possessio, aedificare valeat, probari potest multis auctorita- 
tibns etrationibus caus. XVI. qu. II. : Visis literis(c.l)iiicipe 
in loco illo: Gonsilio itaque (S. 1 1. c), Si quis (c. 1 C. 
XVI. Q. 5) ibi indpe : Aedificatori usque omnis eccle- 
siae; caus. ead. qu. VII.: Monasterium vel oratorium 
(c. 33); de consecratione ecciesiae dist. I.: Unicuique fide- 
lium (c. 33), Glericos (c. 34), Ecclesia i. e. catholico- 
rum (c. 8). Etiam lege humana idem probari potest. Aliquo 
invito non licitum est aedificare alicui, nisi habeat in domo eins 
servitutem. Sic dico et hie in casu isto. Solutio quaestionis 
primae, caus. XVI. Q. IL: Sane quia quidam monacho^ 
rum (c. 6). 

In II. quaestione obiicimus, quod episcopus Reginus post 
XL annos vel L, quandocumque illi piacuerit, praedictos par- 
rochiauos ut suos excommunicare potuit; et hoc probare possu- 
mus rationibus et auctoritatibus. Ratione hoc modo. Epi- 
scopus alterius episcopi parrochianum sua in parrochia aliuiu 
offendentem, ipsum si emendare noluerit, omnino excommunicare 
poterit, licet sit alterius iurisdictionis. Ita dico et in hoc casu; 
immo longe fortius suos proprios si eos offenderint de iure, 
quando piacuerit, excommunicare potest, ut diximus, caus. VI. 
qu. III.: Placuit pro communi (c. 4); caus. XI. qu. III.: Si 
autem vobis (c. 11), caus. IL qu. VII.: Sacerdotes et 
reliqui (c. 8); caus. XVI.qu.IIL: Quicumque episcopus 
(c. 4), lubemus eos (c. 16); ead. caus. qu. IV.: Volumus 
(c. 2), Neqae decennii (c. 3). Dicimus in secanda quae- 
stione, quod non potuit de iure transacto XL annorum spatio 
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parrochianos eoLcommunicare. Qaod probari potest ex concilio 
Toletano caus. XVI. qu. III.: Sicut diocesim (c. 3). 

XXXVI. 

luvenis quidam in minoribus ordinibus constitutus uxorem 
sibi in matrimonium copalavit, ex quo filiam generavit. Post 
aliquantulum vero temporis clericali vitae inhaerere cupiens ad 
alium episcopatuni coniuge sua dimissa migrare intuitu religio- 
nis placait; ibidem suggerente diabolo Japsa carnis cecidit, pro- 
cedente vero tempore ab episcopo illius ecclesiae factus est sub- 
diaconus, demum merito vitae et scientiae diaconus est ordinatas 
et postea sacerdos extitit consecratas. Cuius axor cessat non 
repetere. In hoc autem themate quaestiones tres formantur. 
Quarum prima haec est, utrum coniux eins de iure .... 
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cap. 6. 


«» 


165, Z. 3 T. n. 


1» 1» 


Connubia»)*) 


»» 


»» 


Oonmibia^)*\ 


1» 


178, not. 0. 


♦» »♦ 


debilititati 


»» 


tf 


deHlUaU, 


tt 


188, Z. 9 T. 0« 


„ zu 


Manet inter YiYentes als Note 1 zu setzen 








e. 98 g, i. 








«« 


210, not. 1 


„ statt 


cap. 1 


zu 


setzen 


eap. S. 


1» 


240, Z. 17 ▼. 0. 


„ nach utatur 


♦» 


ft 


tu. Big. 9, 9. 


«♦ 


240, Z. 18 T. 0. 


„ C. YIL Q. 2 wegzulassen. 




♦♦ 


257, Z. 9 T. 0. 


„ statt Romano 


zu 


setzen 


RomcMa. 


»« 


260, Z. 14 Y. 0. 


»» »» 


promissam 


1» 


1» 


pramisMwn. 


»» 


265, Z. 12 Y. 0. 


«♦ »» 


conspecto 


9* 


>t 


eompeek^ 


»» 


268, Z. 13 Y. u. 


»♦ »♦ 


annu 


«f 


1» 


anno. 



Aus dem Verlage der WlUCIiev'^dien Univ^ 
siiäts-Bucfahanilluiur in Imisbnick. 

Ordo Jndloluioa iocerü Auctoris, pars Samniae le^m ^ 
trufilaiu^ de pmescriptinuc. Nacb »iiier Göttweigi^r 
tiliirr Wii-ner Hatid^dirift h'-ratisj^e^el-en (iiid Ijcarbeitot 
VW Ih Carl (ir.M.s, I87i' 11, :i «, W. 

D«r Spiegel deutsoher Leute. Tejctiilviirui.'li der Tnt^ 
bruckfr Haiidschrifl. HerauBgegeben von Dr. JuUj 
Fickiir. 1859. II. L'.20 ö. 

TI(Ä«r. Dr. JuL U'lier die Etitstehungszoit d| 
äfichsen-.S|iie^cl'< und dio AbleiUing des Scbif 
bäQ-Spi?g«U iius dem Dculsclien-HpiegeL Eia Beiti 
ziir Geschichle 'ier deTil§cheii RechUiudleQ. I86| 
fl 1.80 5. " 

Tom SalobsfärsteiutaiKle. Fursciiuiigeii kut 

«cbidiie der HcidisverfaHsnng ziuiächsl im 12. 
13. Jslirbuijdertf, I. Bsad IH^i. Q. 4 ö, 

— ^ Vom HoeracbOd«^ Ein Boitrag inr dsiiUiflhen Rpiol 

mid ll<'ehtsi:.>iclji.;litn 1802. {I_ S.L'O &. ' 

— — Por«c'hun>.'eii lur Reiotae- aod BBChtsgesobJoliI 

Italiens 4 Bäiidv, lÜiJ^-T-t. 9, 2lii>i) H. 

Der 4 Band apiitc auch imU^r dtm Titir): TJtSraDden xd 

Iteiobs- tmd Bcchtsgeschiobte Italims. tl H. — 1>- ^ 
Inama-Stemegg, Or. E. Tb. v. Uotersuchuui<<:n Ulier 

HofitTsiem im Miitt'lalter, tiiit Itctaandortr Ueziebuflg t 

deui.iVjii!B Al(>eul8iid. 187^. fl. 1.72 5. ^ 

Bunoh J. B. Das Gaugerlcht auf d«r Mäsin 

wiege, oder das Ireje Ic^erliuhe Landgericht r.ii ttn nk^ 

weil in MusinBD. 1870, fl. 1.20 ö. 

Tonuwoliek, Dr. J. A. Der Oborliof Igliia iu MAbmil 

und seine .SchöfftiosprFicbe ans dem \ä. bis 16. J«li 

hundi^n, 1868. fl. & Ö. VflJ 

Froli8t. Dr. Jakob. Gc-acliichte der Uiiirersit&t ]~ 

Iimalifiick seil ihrer EnUtehung b!s zum Jiilift 1 ^61 

IHtJS. fl. 5 8. ■^ 

ZeiBsberg, Dr. H. Das iiUuste MxtrikellMiCh dttrÜAl| 

versfiät Krakaii_ 1873. fl. 1.72 öi ^ 

ÜQter der Presse: 
Die Begesten der SIrsbiseliöfe Ton Uftins au* BSh 

Naclilass bcr&u^gegeboii vuu ^ .. C. WIM. 
Olliall dC4 Waitnat'ithmi [Jait(»Jtltt-Bachilta«k«ni 



IM loimowi« 
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NOTICEE 00E8 MOT EXEMFT THE 
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